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Vorwort. 





Seit dem erſten Erſcheinen dieſes vom Bublicum beifällig auf— 
genommenen Buchs find fünf Jahre verfloſſen; in dieſer Zeit hat 
das deutſche Eiſenbahnweſen ſo bedeutende Fortſchritte gemacht, daß 
der Umfang des Buchs in der gegenwärtigen zweiten Ausgabe einen 
nicht unerheblichen Zuwachs erhalten mußte. Der Plan deſſelben 
hat nur inſofern eine Veränderung erlitten, als es mir angemeſſen 
erſchienen iſt, auch die erſt projectirten Eiſenbahnen mit aufzuneh— 
men*), wobei natürlich aufabſolute Vollſtändigkeit zu verzichten war. 

Deutfchland hat ein Recht, ſtolz zu fein auf fein Schienenneß, 
das vom Bodenſee bis zur Dftfee, vom adriatifchen Meere big zur 
Nordſee reicht, das Frankreich, Belgien, vie Niederlande und vie 
Schweiz mit Bolen und Ungarn verbindet, und fich nicht nur durch 
feine Ausdehnung, ſondern eben fo fehr durch die mit jehr wenigen 
Ausnahmen ſolide und tüchtige Ausführung auszeichnet. Uebrigens 
spiegelt fich die politiiche Mannigfaltigfeit Deutfchlands auch in ſei— 
nem Eiſenbahnſyſteme wider; Staatsbahnen und Privatbahnen 
bejtehen nebeneinander, während England und Frankreich nur Pri- 
vatbahnen haben, und im Gontraft zu den wenigen großen Eifen- 
babngejellichaften des überall nach Gentralifation ſtrebenden Frank— 
reichs finden wir hier ein buntes Gemifch zahlreicher großer und 
Heiner Gefellfchaften. Die wejentlihen Verhältniffe aller viefer, fo- 
wie ver Stantsbahnen findet man im vorliegenden Werfe auf einem 

*) Die nur projectirten Bahnen find durch ein vorgeſetztes * bezeichnet. 


Dagegen deutet die Vorſetzung eines F an, daß die in dem Artifel beban- 
beite Gijenbahngeiellichaft fich wieder aufgelöft bat. 
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bejchränften Raume mit einer Vollſtändigkeit auseinandergefeßt, die 
meines Wiffens font nirgends zu finden ift. Ueberall bin ich be- 
müht gewejen, aus offtciellen Quellen zu ſchöpfen, und dabei von fait 
ſämmtlichen Eifenbahndirectionen, ſowohl der Brivat-als ver Staats- 
bahnen, mit großer Gefälligfeit und Bereitwilligfeit unterftütt wor- 
den, wofür ich hierdurch meinen ergebenjten Danf abftatte. Befon 
ders hervorheben muß ich auch Diesmal das Divectorium ver Leipzig: 
Drespener Gijenbahn- Compagnie, das mir alljährlich diejenigen 
Geihäfts- und Jahresberichte, welche ich nicht Direct erlangen konnte, 
mitzutheilen, ſowie die Direction der Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft, als geichäftsführende Divection des Vereins deutſcher 
Eifenbahnverwaltungen, welche mir die von ihr herausgegebenen 
Jahrgänge ver deutſchen Eifenbahn-Statiftif auf mein Erſuchen zu— 
zufenden die Güte hatte. Auch vie Gefälligfeit des hohen Königl. 
Sächſ. Finanzminifteriums verdient das größte Lob. 

Wenn gleichwohl das Buch noch Lücken enthält und von dem 
Ziele, das ich mir vorgeſteckt, noch fern iſt, jo vechne ich auf Die 
Nachficht ſolcher Leſer, welche die Schwierigkeiten der Arbeit zu 
würbigen wiljen. Daß es an Genauigfeit und Vollſtändigkeit bie 
erſte Ausgabe ſehr wejentlich übertrifft, wird ihnen nicht entgehen. 

Die vom Berleger beigegebene Karte wird vielen Käufern eine 
erwünſchte Orientirung darbieten. 

Möge das Buch in ſeiner jetzigen Geſtalt eine gleich zünſtige 
Aufnahme und Beurtheilung finden als früher. 


Freiberg, im März 1859. | 
Dr. Julius Michaelis. 
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Der Bau der deutſchen Eifenbahnen begann vor etwas mehr als 
30 Jahren mit dem Bau der Budweis-Finzer Eifenbahn, deren erfte 
größere Hälfte im Herbft 1828 eröffnet wurde. Diefe Bahn wurde 
indeß nur für den Betrieb mit Pferden eingerichtet; die erſte deutſche 
Dampfbahn aber war die von Nürnberg nach Fürth, eröffnet am 
:8. December-1835. Gegenwärtig — zu Anfang des Jahres 1859 — 
find in Deutfchland (mit Einfchluß der preußiſchen Provinzen Poſen 
und Preußen) nicht weniger als 1600 Meilen *), Eijenbahnen in Be- 
trieb, deren Eröffnung fid) auf die jeit 1828 verflofjenen Jahre fol= 
gendermaßen vertheilt: | 


1828: 9 Meilen 1846: 177 Meilen 
1830: 7% = 1847: 149} — 
1832: 81 - 1848: 94 - 
1835: 1 - 1849: 85} - 
1836: 9 = 1850: 73 = 
1837: 28 — 1851: 43% - 
1838: 21 - 1852: 63, - 
1839: 273 = 1858: 77 - 
1840: 304 - 1854: 463 - 
1841: 563 - 1855: 433 - 
1842: 37 = 1856: 118 = 
1843: 50 = 1857: TA = 
1844: 71 — 1858: 1312 - 
1845: 91 = 


*) Die in dieſem Buche vorkommenden Meilen find, geographiſche ober 
deutſche, 15 auf einen Grad des Aequators. Diefelben find befanntlich et» 
was Heiner als Die preußiichen und öfterreichiichen. 
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Hierbei find jedoch mehrere fürzere, nicht zum Perfonentransport die- 
nende Bahnen außer Acht gelaffen. Außer dieſen werden noch folgende in 
der obigen Berechnung inbegriffene Bahnen mit Pfervefraft betrieben: 
die Budweis-Linzer Bahn, 17 Meilen lang, die Bahn von Prag 
bis Lahna (Theil der Buſchtehrader Kohlenbahn), 74 Meilen lang, 
die Bahn von Cottbus bis Goyatz am Schwielochſee, über AM. 
lang, und die 4 Meile lange Bahn von Waltershaufen bis Frött— 
ſtedt zwifchen Gotha und Eiſenach. Auf allen übrigen Eijenbahnen 
Deutſchlands findet der Daun mit Dampffraft ftatt. 


Die deutfchen Eifenbahnen zerfallen in Privatbahnen und 
Staatsbahnen und zwar gehören von den gegenwärtig fahrbaren Eijen- 
bahnen 955 Meilen zur eriten, 645 Meilen zur Zweiten Kategorie. 


Die Privatbahnen bildeten ihrer Lange nah am Schluffe 
des Iahres 1858 folgende Keihenfolge: 











Name der Bahn. — ——— 
Meilen Meilen 
a) Gröffnete: 
1. Oeſterreichiſche Staatseijenbahnen *) . 1793 175 
2. Südöſterreichiſch-italieniſche *). 1545 250 
3. |Raifer- en 0. .| 315% — 
4. Oberſchleſiſche 2... 68 22 
5. Kaiſerin-Eliſabeth— Bahn 522 27, 
6. Cöln-Minden 472 24, 
7. Berlin-Hamburg | 384 — 
8. |Berlin-Anhaltiiche . 342 143 
9. Thüringiſche. | 294 | 8 
10. Rheiniſche | 238 | 29 
11. Stargard-Poſen. ’ | 28 _ — 
12..Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburg 22% — 
13. |Berlin-Stettin-Stargard . | 223 233 


14. Wilhelmsbahn (Gofel-Overberg) . . .. 222 
15. Berlin Potsdam Magdeburg . . . .| 1% — 


* 
— 


Dieſe beiden Bahnen liegen zum großen Theile außerhalb Deutſchland. 
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Name der Bahn. 





Medlenburgiihe . ; 
Kurfürſt-Friedrich— Wilhelms—⸗ Rorobafn ; 
Werra-Eifenbahn . ; j 
Pfälzifche Ludwigsbahn 
Magveburgsteipzig . 


Südnorddeutſche Vahindungiahi 
Heſſiſche Ludwigsbahn. 
Magdeburg— — 
Altona⸗Kiel. 

Aahen-Düffelorf . i 
Bufchtehrader Kohlenbahn . 
Dppeln-Tarnowig . i 


Aachen-Maſtricht 
Magdeburg-Halberſtadt 
Cöln-Crefeld. 
Pfälziſche Mezimilionsbahn 
Lübeck-Büchen . . 


Ruhrort-Crefeld-Gladbach. 
Rendsburg-Neumünſter.. 
Dresden-Tharandt mit Zweigbahnen: 
Itzehoe-Glückſtadt-Elmshorn. 
Löbau⸗-Zittau 
Prinz-Wilhelms- Gifenbahn 
Gottbus-Schwielodfee . . . 
Anhalt-Cöthen- — mit Zoeibahn 
Brünn-⸗Roſſitz 
Frankfurt-Hanau⸗ Kahl! 

*Baireuth⸗ Neuenmarkt. 


Gröffnet 


Meilen 


— 


wen Dana 
= 
u. 


2 


mm u ‚lu und, 
— er 


38 


ar 


DVB ä 
| 


BESTE nt 62 


Im Bau 
begriffen 


Meilen 
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Name der Bahn. | — Begriffen 

j j Meilen Meilen 
50 *Münden-Starnbrg . . . 2... 2% — 
51 Auſſig⸗Teplizzz. 2 20. 2, — 
52 Hamburg Bargtanf . . 2. 2... 21 — 
53 Rhein-Nahe⸗Eiſenbahn. 2 14 
54 Chemnitz⸗Würſchnitz 13 — 
55 Nürnberg-Fürth. Fe Er Er u — 
56 HöchſtSoden. z — 

b) Noch nicht eröffnete: 

1 |Prag-Pilfen. . .... — 57 
2 Luxemburgiſche Gifenbahn . . . — 213 
3 Gratz-⸗Köflach . . . — 4J 4 
4*Ansbach⸗ Gunzenhauſen . — 33 
5 Bittaunfeihenbrg -. . 2 2.2.2.1 — 34 
.6 Rhein Algey-Bahnı . » .» 2. 2... — 2 
7 Mühlheim-Efen . . 22.2.1 1} 


(Die mit * bezeichneten drei Bahnen find zwar Privatbahnen, aber 
feine Actienbahnen.) 

Nah den Staatsgebieten fommen von dieſen 63 Privatbahnen 
26 auf Preußen (von denen jedoch 5 theilweiſe in angrenzenden Staa— 
ten liegen), 5 auf Holſtein, Hamburg und Lübeck, 5 auf Sachſen (wo— 
von aber eine theilweife in Böhmen Liegt), eine auf die fächſiſchen Her- 
zogthümer, je eine auf Medlenburg- Schwerin, Kurheſſen, Anhalt und 
Luremburg, alfo zufammen 41 auf Norddeutſchland, nur 22 aber auf 
Süddeutſchland, nämlich 10 auf Defterreih, 7 auf Bayern, 5 auf die 
beiden Heflen, Naffau und Frankfurt. 

Bon den im Betriebe befindlihen Privatbahnen haben 20 feine 
jelbjtftändige Betriebsverwaltung, und zwar werden 14 von den betref- 
fenden Staaten, 6 aber von den Directionen anderer Privatbahnen 
verwaltet. 
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Nach ver Höhe des bis Ende 1858 conceffionirten An- 
lagecapitals (Actiencapital und Anleihen zufammengenommen) ſtellt 
ſich folgende Kangordnung heraus *). 






Name der Bahn. 


a) Eröffnete Bahnen: 


Metiencapital. 


Anleiben. 


Geſammteapital. 









Südðſterreichiſch⸗italieniſche 100,000,000 52, 266,6670 152, 266, 667 


Oeſterr. Staats-Eiſenbahn— 


Geſellſchaft 
Cöln-⸗Minden 13,000,000 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Note 

bahn . .| 35,624,531 
Kaiſerin⸗ Eliſabeth⸗ Bahn .| 21,000,000 
Bayeriſche Oftbahnen . .| 34,285,714 
Oberſchleſiſche . . 12,606,200 
Bergiſch-Märkiſche (incl. 

Düffelvorf-Elberfeld . .| 11,213,000 
Rheinische (incl. Bonn-Bätn 14,801,200 
Thüringiidhe . R 9,000,000 
Berlin-Stettin 6,024,000 
Berlin-Anhaltifche 8,500,000 
Berlin Hambung . . 8,000,000 


Südnorddeutſche Berbin- 
dungsbahn . . 
Berlin = Potsdam - Magve- 

bg . 

Kurfürkt- Friebr. Wilpelms- 
Norobahn . . . 
Werra-Eifenbahn . . 
Magveburg - Säthen - Halle 
Leipzig. -» ; 

Rhein-Nahe- Gifenbahn . 


| 
.| 10,500,000 


| 
4,000,000| 


8,000,000 
8,000,000 


3,500,000 
9,000,000 


38,274,500 


11,235,000 
14,029,167 


.. nr hr 


21,191,800 


19,670,000 
9,500,000 
11,900,000 
12,300,000 
7,000,000 
6,000,000 


2,100,000 
8,489,800 


3,600,000 
3,250,000 


rer tr» 


.| 56,000,000|75,154,4670|131,154,467 


51,274,500 


46,859,531 
35,029,167 
34,285,714 
33,798,000 


30,883,000 
24,301,200 
20,900,000 
18,324,000 
15,500,000 
14,000,000 


12,600,000 
12,489,800 


11,600,000 
11,250,000 


9,200,000 
9,000,000 


*) In der folgenden Tabelle ift der öfter. Gulden nach dem Bis 1858 
geltenden Gonventionsmünzfuße zu 21 Ngr. gerechnet. 


7) Nominafwertb, 
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Name der Bahn. 


Pfälziſche Ludwigsbahn . 
Leipzig Dresven . . 
Wilhelmsbahn (Eofel- Oder: 
berg) . 
Breslau = Schweidnig- Brei 
bug . ; 
| Aachen· Duſſeldorf 
Stargard⸗Poſen . . 
Heſſiſche Ludwigsbahn 
(Mainz-Ludwigshafen) 
Magveburg-Wittenberge 
Medlenburgifche . 
Aachen⸗Maſtricht . . 
Nuhrort-Erefeld- nz 
Altona-Kiel 
Franffurt-Hanau 
Lübeck-Büchen 
Pfãlziſche Marimiliansbahn 
Pe —— 
Löbau-Zittau. 
Oppeln⸗-Tarnowitz 
Niederſchleſiſche Zweigbahn 
Magdeburg-Halberſtadt. 
Prinz-Wilhelms-Bahn . 
Hamburg-Bergedorf. . 
Dresven-Tharandt (Aberts- 
bahn) . 5 
Zaunusbahn . ; 
Auffige-Teplig . 
Brünn-Roſſitz 
Cöln-Crefeld . . R 
Buſchtehrader Kohlenbahn 
Neiſſe-Brieg . . . 
Glücftadt-Emshorn. 


Nettencapital. 





Thlr. 


6,662,571 
5,000,000 


2,400,000 
5,100,000 


4,000,000 
5,000,000 


4,571,429| 


4,500,000 
4,350,000 
2,750,000 
1,500,000 
3,075,000 


| .1,714,286 


2,558,000 
2,514,286 


2,500,000 
1,500,000 
1,700,000 
1,300,000 
1,548,000 


900,000 
1,714,286 
1,400,000 
2,100,000 
1,300,000 
1,680,000 


1,100,000 


858.000 


Anleihen. 
Thlr. 


| 
2,285,714 
RER, 
| 


6,100,000 


3,200,000, 
3, 930, 000, 
2, 300, ‚000, 


2,285,714 


» ee. rm 9 er 


2 500/800 —s—————— 


—————2— — 


.». m» » »- .-. 99» 


1 ‚100, 000 
723,750 


1,275,000 
400,000 


.». nm 9 9» 


» m Hr 


104, 250 








Geſammteapital. 


Thlr. 









8,948,286 
8,500,000 


8,500,000 


8,300,000 
7,950,000 
7,300,000 ° 


6,857,143 
6,500,000 
6,298,000 
5,550,000 
3,512,000 
3,295,000 
2,571,429 
2,558,000 


2, 514, 286 


2,271,750 


2,175,000 
2,114,286 


962,250 
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Actiencapital Anleiben. 
Tplr. Thlr. 


Gefammtcapital. 
Ihlr. 


Name der Bahn. 








Anhalt-Cöthen-Bernburg | 500,000 150,000 650,000 
Rendsburg Neumiünfter . . 390,000 142,500 532,500 


Chemnitz⸗Würſchnitz. . . 20.000452 5% 400,000 
Gottbus-Schwielodhfee . . 273,000| 60,000 333,000 
Hödhft-Soven. . .» . . BIE288) 0 540% 314,286 


Nürnberg-Fürth. . » - 101,143 60,000| 161,143 
b) Noch nicht eröffnete: 


Prag Pillen. . - . +1 52,500,000|....... - 52,500,000 
Luremburgiihe . - . | 9,300,000 ....... 9,300,000 
Grag-Köfllh. - » .J2,679,600 ........ 2,579,500 
ZittausReihenberg . . .| 2,500,000|........- 2,500,000 
Rhein-Alzey- Bahn . . . BSD TIR anne 685,714 
Mühlheim-Efien. . . . ION 5.50 300,000 


Die bis Ende 1858 conceffionirten Aectiencapitale aller unter a) 
aufgezählten 54 Actiengejellfchaften betragen hiernach 4524 Mill. Thlr., 
die bewilligten Anleihen 3424 Mill. Thaler, mithin die geſammten 
Actiencapitale 795 Mill, Thlr. Die unter b) aufgezählten, erft zum 
Hleinften Theile verwendeten Anlagecapitale betragen zufammen 673 
Mil, Thlr., mithin die unter a) und b) aufgezählten zufammen in run— 
der Summe 860 Mill. Thlr. 

Hierbei ift zu bemerken, daß mehrere Gejellichaften ich bereits 
wieder aufgelöft und ihre Bahnen an den Staat oder andere Gefell- 
Ihaften abgetreten haben; dahin gehören folgende: 1) die Berlin- 
Sranffurter, 2) die Berlin- Potsdamer, 3) die Chemnitz-Rie— 
faer, 4) die Cöln-Minden-Thüringiſche, 5) die Krakau— 
Oberſchleſiſche, 6) die Münden Augsburger, 7) die Nieder- 
ſchleſiſch-Märkiſche, 8) vie Sächſiſch-Bayeriſche, 9) die 
Sächſiſch-Schleſiſche, 10) die Münfter- Hammer, 11) die 
Wien-Öloggniger, Ipäter Wien-Raaber, 12) die Bonn-Cöl— 
ner, 13) vie Düffeldorf=- Elberfelvder, 14) die Budweis— 
Ömundener und 15) die Waltershaufen = Yröttftedter 
Eiſenbahngeſellſchaft. Außerdem ift vie Nafjauifche Rhein- und — 

‚ +#+ 
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Lahn-Eiſenbahn-Geſellſchaft ihrer Eonceffion verluſtig erklärt wor⸗ 
den. Andererſeits hat Oeſterreich feine ſämmtlichen Staatseiſenbahnen 
an Actiengeſellſchaften abgetreten. 


In Betreff ihrer Rentabilität endlich bilden die bisher be— 
ſtehenden Eiſenbahngeſellſchaften und Privatbahnen, nach ihrer für 
1857 den Stammactionairen gezahlten Dividende inel. Zinſen geordnet, 
nachſtehende Reihenfolge, wobei zur Vergleichung auch die Dividende 
* Vorjahres, ſowie die bisher erzielte Durchſchnittsdividende beige— 

gt iſt: 


— 


1857 1856 J uch er 


— Procent | Proeent 


Magveburgskeipiig . » . . ir 24 23 14 


Leipzig- Dresden . 2 220. .| 21 19° 8* 
Nürnberg-Fürh.. 1555 15 14,5 
Magveburg-Halberfiatt . . ». ». 2 .| 33 124 8} 
Oberſchleſiſche. . . ee ae a 114 84 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Nordbahn — .| 12 15 92 
Pfälzifche ———— Surmigehafen- 

Berbad). . . .| 10 9 625 
Zaunus-Bahn. - » 2 2 22. .], 10 73 64 
Berlin-Stettin. . . . 9 I 7 
Defterr. Stoats-Gifenbahn- Öefelfgnft er 94 | 1312| 143 
Berlin-Anhaltiiche. . 9 9 644 
Cöln-Minven . 9 82 | 648 
Derlin-Potsdam- Magdeburg 9 7 43 
HamburgsBergedorf . . 8 74 44 
Buſchtehrader Rehfenbahn 8 8 8 
Altona-Kiel . . Ai .74 53 
Thüringijche Gifenbahn ; 7 63 | 4 
Rendsburg-Neumünfter . 64 6% 63 
Rheiniiche . ’ 6 61 3% 
Berlin-Hamburg . 6 54 44 
Stargard-Pojen 54 34 33 
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Dividende 
1857 1856 hs 
Procent | Procent | Procent 
| 
- Sranffurt-Hanau . . ß 51 4 33 
Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburg — 5 9 5er 
Heffifhe Ludwigsbahn — Supige- 
afen) . 5 5 4% 
Ruhrort⸗ Crefeld⸗ Gladbach — 48 3, 317 
Pfälziihe Marimiltiansbahn Ruta 
Weißenburgh . j 41 4ı 4 
— Düffelborf garantit) 34 3, 31 
Neiffe-Brig . . . 35 34 23 
Bergiſch⸗Märkiſche 3% 84 1% 
Lübed-Bühen. . . 3 3 23 
Kurfürſt-Friedrich⸗ Wilhelms- Rerobafn. 2% 14 14 
Anhalt-Cäthen-Bernburg — 2. 21 2, 
Eottbus-Schwielochjee. ; 2, 24 I 
Medlenburgiiche Eifenbahn . 2 11 1} 
Höchſt-Soden. 1 ı 14 * 
Prinz⸗Wilhelms⸗ Eiſenbahn 14 14 15 
Dresvden-Tharandt 1 0 2 
Löbau-Zittau . (1) (1) — 
Brünn-Roſſitz . ” 3 2 1% 
Cöln:Erefeld 1 0 10 
Slüdjtant-Elmshorn . . . 4 2, 17% 
Nieverichlefiiche Zweigbahn . & 14 4. 
Magveburg-Wittenberge . Er 4 4 8 
Aahen-Maftriht . . a 0 1 42 
Wilhelmsbahn (Eofel- Operberg). a 9 0 0 54 


(Die angegebene Dividende der Löbau-Zittauer Bahn ift nur auf 
die Actien Lit. B. gewährt worben.) 

Obige Ueberficht zeigt, daß die Dividende bei 21 Bahnen größer, 
bei 9 Bahnen Heiner, bei 15 Bahnen eben fo groß als die Dividende 
für 1856 gewefen ift. Bei 3 Bahnen wurde die Zahlung der ange- 
gebenen Dividende nur durd die Staatsgarantie möglid. Zwei 
Bahnen gaben zum erften Dial eine Dividende, dagegen zwei (reſp. zum 
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eriten und zweiten Male) feine Divivende. Im Durchſchnitt aus allen 
45 Bahnen betrug die Dividende im Jahre 1857 ohne Rückſicht auf Die 
Berjchiedenheit der Actiencapitale 6%, Proc. (1856: 64 Procent), mit 
Rückſicht auf diefe VBerjchievenheit aber ca. 84 (1856: 82) Procent. 


Staatöbahnen. 


Unter den erften in Deutichland für Locomotivenbetrieb eröffneten 
Eijenbahnftreden war eine Staatöbahn, von Braunfchweig nah 
Wolfenbüttel, eröffnet am 30. Nov. 1838. Dem Beifpiele des Her— 
zogthums Braunfchweig folgte zuerft Baden (1840), jpäter Hannover, 
Bayern und Defterreich. Jetzt bilden die Staatsbahnen die Hleinere 
Hälfte aller deutſchen Eiſenbahnen, und unter den größeren Staaten 
Deutſchlands ift außer Oldenburg feiner, der nicht auf feine Koften 
Eiſenbahnen gebaut hätte. 

Ntachfolgende Tabelle enthält eine Meberficht ver bis Ende 
1858 in Deutfchland (mit den Provinzen Preußen und Pofen) in 
Betrieb gefehten, fo wie der im Bau befindlichen Staatseifenbahnen. 








Eröffnet | Im Bau 
Meilen | Meilen 
I. Oeſterreich *). 
1) Norbbahn (von Brünn und Olmütz bis Prag und 
von da bis zur fähfifhen Grenze) . . ..) 64 | — 
2) Südbahn (von Wien nad) Trieft mit Zweigbahnen Ä 
nach Zarenburg und der ungar. Grenze) . . .| 7731 — 
3) Nordtyroler Eifenbahn (von Kufftein nach Inns— | 
NUR: “0 Aa Are A — 
4) Südtyroler Eifenbahn (von Verona nad) Bogen), 
deutjcher Theil Be ee a ne Ya 144 
5) Wiener Berbindungsbahn . . x 2 2... Pi 4 


II. Preußen. 
1) Dftbahn (Frankfurt - Dirichau- Königsberg und 
Dirihau- Dani) - > > 2 2 0 0. 


*) Mit Ausnahme der Bahn Nr. 5 find alle dieſe Bahnen neuerdings 
an Privatgejellihaften überlaffen worden. 
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Eröffnet 
Meilen 


Im Bau 
Meilen 













2) Niederſchleſiſch-Märkiſche Bahn . . 
3) Weftphäliiche Bahn incl. Ahein-Demabrii \ 
4) Saarbrüder Bahn ; ; ; 
5) Saarbriden-Trier-Ruremburg ; 
6) Berliner Berbindungsbahn . 

III. Sapern. 
1) Ludwigs-Südnordbahn (Lindau-Augsburg-ſächſ. 


III 


Grenze) 
2) — Weſtbahn Bamberg- Aſchaffenburg⸗ bef 
ſiſche Grenze) . 
3) Marimiliansbahn Ulm - Augeburg- Münden 
Salzburg). . . A 
4) Zweigbahn Rofenheim-Kufftein . ; 
IV. Hannover. 
1) Hannover-braunfchweig. en. 
2) Hildesheim» Harburg . 
3) Hannover-Minden 
4) Wunftorf-Bremen . . s 
5) Südbahn (Hannover-Gaffel) . 5 
6) Weftbahn (Emven-Rheine n. Osnabriid- Loͤhne) 
V. Sachſen. | 
a) DO eftlihe en | 
1) Sähfifh-Schlefiihe . . . | 
2) Sächſiſch-Böhmiſche. ee 
3) Tharandt-Freiberg . . ea za a 
b) Weſtliche Stantsbahnen: 
4) Sähfisch-Bayerifche . 
5) Nievererzgebirgifche Rieſa⸗ Zwickau⸗ Göfnik) . | 
6) Obererzgebirgiihe (Zwickau⸗ ls | 
VI. Württemberg. . .| 4lys: 
VII. Saden (excl. Main-ecar-Bahn) 1 47% 
VIII. Main-Wefer-Bahn . . .j 27 
IX. Sr (inel. Sachfenfaufen | | 
Offenbach) . . . .| 123 | — 
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Eröffnet | Im Bau 

Meilen | Meilen 

X. Braunfhweig. - » > 2 200. .) 24 | 3*) 
XI. Naſſauiſche Khein- und Lahn-Eifenbahn 4 | 173 
XII. Sachſen-Gotha (Waltershauſen-Fröttſtedt) 4 | — 


Dies giebt ca. 800 Meilen fertige und faft 100 M. im Bau be- 
griffene Staatseijenbahnen. Doc find hiervon die von Oeſterreich an 
Privatgejelichaften abgetretenen Bahnen in Abzug zu bringen. 


Auf fammtlichen bis jebt eröffneten deutfchen Eifenbahnen 

(mit Einfluß der in Ungarn und Galizien liegenden Streden der 
öfterreihiichen Staatsbahnen) find gegenwärtig über 2850 Locomotiven 
in Öebraud). Bon diefen befaß Ende 1857 die öfterr. Staatseifenbahnge= 
ſellſchaft 332, Preußen 264, Defterreicdh 244, die Kaijer-Ferbinands- 
Nordbahn 218, Bayern 187, Hannover 170, Cöln-Minden 146, die 
oberichlefiihe Bahn 119, Sachſen 101, Baden 82, Berlin- Hamburg 
70, Württemberg 61, die Bergiſch-Märkiſche Bahn 57, Magdeburg— 
Leipzig 51, die Berlin-Anhaltifche und Thüringifche je 50, die Rhei— 
niihe Bahn 45, Leipzig= Dresden 41, Stargard-Pofen 40, Berlin- 
Magdeburg 39, die Braunfchweigifche Stantsbahn 38, die Main- 
Weler-Bahn 36, Berlin-Stettin und Pfälziſche Ludwigsbahn je 35, 
Aachen-Düſſeldorf-Ruhrort 31 u. |. wm. — Was den Urfprung diefer 
Locomotiven betrifft, fo find vier Fünftel derſelben oder 2277 aus veut- 
Ihen Fabriken (867 von Borfig in Berlin, 364 aus der Wien-Raaber 
Majchinenfabrik, 229 von Maffei in Münden, 185 von Kepler in 
Garlöruhe, 148 von Günther in Wiener-Neuftadt, 134 von Egeftorff 
in Hannover, 78 von Hartmann in Chemnitz, 73 aus der Yabrif in 
Eplingen, 64 von Wöhlert in Berlin u. ſ. w.), 301 aus engliihen Ya- 
brifen (137 von Stephenfon in Newcaftle, 99 von Sharp u. Comp. in 
Mahchefter u.f.w.), 190 aus belgiſchen (176 von Eoderill in Seraing), 
60 aus amerikanischen (59 von Norris in Philadelphia), 22 aus einer 
franzöſiſchen Fabrik (Meyer in Mühlhaufen). 


*) Die bier als noh im Bau befindlih angenommene Strede von 
—— nach Helmſtedt (vergl. S. 75) wird dem Vernehmen nach bereits 
efahren. 
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Nach ihrer größeren oder geringeren Koflfpieligkeit — dem 
Betrage des auf eine Meile Bahnlinie entfallenden Theils des An— 
agecapitaldg — geordnet bilden die einzelnen Eijenbahnen folgende 
teihenfolge: | 


Hamburg- Bergedorf 


. 1,050,000 Thaler. 


Rheiniſche Eifenbahn (Götn-Serbestat) 930,841 „ 
Wien-Laibach . . 919,939 „ 
Düffelvorf- „Dortmund 851,833 „ 
ShemnigfRicfa . . 823,700 „ 
Sächſiſch-Böhmiſche Stontebahn 748,138  „ 
Aachen-Düſſeldorf . . 668,100  „ 
Sächſiſche Staatsbahnen. . . 652,456 „ 
Sächſiſch-Bayeriſche Staatsbahn 645,637 „ 
Cöln-⸗Minden. 644,215 „ 
Berlin-Botsdam- Magdeburg 641,000 „ 
Saurbrüder Staatsbahn 632,665 „ 

- Franffurt-Hanau . 632,268 „ 
Aachen-Maftricht - 630,682 „ 
Kaijer-Ferdinands- Nordbahn J 592,095 „ 
Kurfürft-Friedrid- Bilpelms-Norbbafın 584,755 „ 
Ruhrort⸗Crefeld⸗Gladbach 566,128 „ 
Thüringiſche Eifenbahn . 557,215  „ 
Löbau-Zittau . . 541,934 „ 
Badiſche Staatsbahn . 522,100 „ 
Main-Nedar-Bahn . . 521,547 „ 
Sächſiſch⸗Schleſiſche Stgetziahn 510,177 , 
Breslau⸗Myslowitz . J 504,191 „ 
Defterr. nördliche Staatsbahn . 502, 35 „ 
Main-Wefer-Bahn ; 501,148 „ 
Leipzig- Dresden 500,000 
Brünn- Roſſitz. 496,876 " 
Prinz-Wilhelms- Sifenbahn.. 492,678 „ 
Dresven-Tharandt 484,958 „ 
Pfälziſche Ludwigsbahn. 467,991 „ 
Württembergifche Staatsbahnen 454,607 „ 
Weſtphäliſche Stantsbahn . 451,185 „ 
 Baperifche Staatsbahnen 440,412 m 
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Hannoverſche Süpbahn . 
Magdeburg⸗Leipzig 


Nieverfchlefiich- Deärkifche. Stuntebahn 


Mainz-Ludwigshafen .. 
Magveburg-Wittenberge . 
Lübeck-Büchen. 

Pfälziſche Merimiliansbahn. 
Oeſterr. öſtliche Staatsbahn. 
Breslau-Pofen-Ölogau . 
Preußiſche Oftbahnen 
Dortmund-Soeft . . 
Wilhelmsbahn 

BerlinHamburg ; 

— ————— 
Taunusbahn . ; A 
Höchft-Soven. . . R 
Hannoverfche (ältere) Stontebapn ’ 
Cöln⸗Bonn⸗Rolandseck 
Berlin-Stettin-Stargard 
Medlenburgiiche Bahn . 
Magdeburg-Halberftadt 


Braunjchweig. Staatsbahnen (ältere) 


Hannoveriſche ee 
Göln-Erefeld . ä 
Stargard Pofen . . 
Berlin-Anhaltijche Bahn 
Niederichlefiihe Zweigbahn . 
Anhalt-Cöthen- u. 
Altona-Kiel ; 
Krakau-Myslowitz . . 
Dberichlefiihe Hüttenbahn 
‚Glüdftadt-Elmshorn . 
Neifje-Brieg 
Nürnberg-Fürth . . 
Bufchtehraber Koblenbahn 

- Budweis-Pinz- Gmunden . 
Rendsburg-Neumünfter . 
Gottbus-Schwielochfee 


438,314 Thaler. 


437,962 
437,619 
437,475 
435,058 
433,051 
425,130 
423,851 
421,187 
418,490 


“ 373,350 
. 367,948 


366,600 
364,035 
359,878 
359,184 
357,080 
339,829 
338,590 
326,787 
320,545 
311,684 
286,764 
281,833 
278,688 
271,277 
251,394 
236,364 
231,229 
220,121 
194,680 
187,300 
176,116 
162,464 
155,355 
128,500 
118,330 

79,000 
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Hinſichtlich des Verhältniſſes der Privateiſenbahnen zum 

Staate iſt hier vornehmlich der in Oeſterreich und Preußen gel- 
tenden geſetzlichen Geſtimmungen näher zu gedenken. 


1) Ueber die Ertheilung von Conceſſionen zum Bau von Privateifen- 
bahnen in Defterreic, enthält die VBerorbnung vom 14. September 
1854 jpecielle Beftimmungen, weldye die am 18. Juni 1838 erlafjenen 
ergänzen und mobificiren. Nach verjelben fteht die Bewilligung zu ven 
Borarbeiten dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Dauten zu, ohne daß der Gonceffionsbewerber durch viefelbe ein Vor— 
recht auf die Conceſſion der fraglichen Eifenbahn oder eine jonftige 
ausichliegliche Befugnig erhält. Die Conceſſion zur Bahnanlage jelbft 
wird vom Kaijer ertheilt, und zwar nur auf eine beftimmte Zeit, welche 
die Dauer von 90Jahren nicht überfchreiten fan. Der Termin für vie 
Dauer einer ſolchen Conceſſion beginnt mit dem Tage, an welchem vie 
Bahn ganz oder zum Theil in Betrieb gefegt wird. Nach Ablauf der 
Dauer der Eonceffion geht das Eigenthum an der Eifenbahn felbft, an 
dem Grund und Boden und an den dazu gehörigen Bauwerken fogleich 
durdy das Gefeg ohne Entgelt und unmittelbar an den Staat über. 
Jedoch bleibt den Unternehmern das Eigenthum an allen ausſchließlich 
zu dem Transportgefchäft beftimmten Gegenftänden, Yahrnifien, Vor: 
richtungen und Realitäten. Die Unternehmung hat die Bahn nebft Zu- 
behör in brauchbarem Zuſtande zu übergeben; den Behörden wird es 
zur Pflicht gemacht, darüber zu wachen, daß in den legten 5 Jahren vor 
Ablauf der Privilegiumszeit die erforderlichen Herftellungen vorgenom- 
men werden. Die von 3 zu 3 Jahren einer Revijion zu unterziehenden 
Tarife für ven Perfonen- und Sachentransport find dem obengenannten 
Minifterium zur Genehmigung vorzulegen. Wenn die reinen Erträg- 
nifje ver Bahn 15 Procent der Einlagen überfchreiten, behält fidy vie 
Stantsverwaltung vor, auf eine billige Herabjegung der Preife einzu- 
wirken. Die ertheilte Conceſſion erliicht vor Ablauf der beftimmten 
Zeit, jobald ver fir die Vollendung der Eifenbahn und der einzelnen 
Bahnftreden, jowie für die Eröffnung des Betriebs in der Eonceffions- 
urfunde vorgejchriebene Termin nicht eingehalten wird, falls nicht in 
diefer Hinficht eine befonnere Nachjicht von der Staatsverwaltung er= 
wirkt worden ift. 


2) In Preußen darf nach dem Geſetze vom 3. November 1838 
über die Derhältniffe ver Eifenbahngefellihaften zum Staate und zum 
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Publicum die Ausgabe der Actien nicht vor Einzahlung des ganzen No— 
minalbetrags erfolgen. Ueber Partialzahlungen dürfen nur Quittun— 
gen, die auf den Namen lauten, ertheilt werden. Der Zeichner einer 
Actie iſt für die Einzahlung von 40 Procent des Nominalbetrags un— 
bedingt verpflichtet. 

Für die erſten drei Jahre nach dem auf die Eröffnung der Bahn 

folgenden 1. Januar wird der Geſellſchaft das Recht zugeſtanden, ohne 
Zulaffung eines Goncurrenten den Transportbetrieb allein zu unterneb- 
men. Nach Ablauf der erften drei Jahre kann das Handelsminifterium 
auch Anderen zum Transportbetriebe auf der Bahn gegen Entrichtung 
des Bahngeldes oder einer zu regulivenden Bergütung Conceſſion er- 
theilen. 
Der Transport der Briefe, Gelder und aller anderen dem Poft- 
zwange unterworfenen Güter, fowie der Poftwagen, welche zur Befür- 
derung der der Poft anvertrauten Güter nöthig find, beſorgt die Geſell⸗ 
ſchaft unentgeltlich. 

Von den Eiſenbahnen iſt eine Abgabe zu entrichten, die ſich im 
Verhältniſſe ihres Reinertrags abſtuft. Der Ertrag derſelben ſoll nur 
zur Entſchädigung der Staatscafje für vie ihr durch die Eiſenbahnen 
entzogenen Ginnahmen und zur Amortifation des Actiencapitals ver- 
wendet werden. Dagegen bleiben die “ijenbahnen von der Entrichtung 
einer Gewerbefteuer befreit. 

Dem Staate bleibt vorbehalten, das Eigenthum der Bahn mit 
Zubehör gegen vollſtändige Entſchädigung auzukaufen. Die Abtretung 
kann jedoch nicht. eher als nach Verlauf von 30 Jahren (von der Trans— 
porteröffnung an) gefordert werden. Als Entſchädigung bezahlt der 
Staat an die Gefellichaft ven 25fachen Betrag derjenigen jährlichen 


- Dividende, welche an ſämmtliche Actionaire im Durchſchnitt der legten 


5 Jahre bezahlt worden ift. 

Die Anlage einer ‚zweiten Eiſenbahn durd andere Unternehmer, 
welche neben der erften in gleicher Richtung auf dieſelben Drte mit Be- 
rührung derfelben Sauptpunfte fortlaufen würde, joll binnen einem 
Zeitraum von 30 Jahren nad Eröffnung der Bahn nicht zugelaffen 
werden. 

In Betreff der im PVorigen erwähnten Eijenbahnjteuer fett 


das Geſetz vom 30. Mai 1853 folgendes Nähere feft. Bei einem Rein- 


ertrage unter 4 Procent, von 4—5 Procent inel., von 5—6 Procent, 
über 6 Procent foll die Eifenbahnfteuer betragen reſp. u, ar Tor # 
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des Reinertrags. Der Ertrag ſoll zur Amortifation der Actien durch 
Ankauf im Wege des freien Verkehrs verwendet werden, ſowie aud) die 
Zinfen und Dividenden der angefauften Actien zu demfelben Zwecke 
verwendet werben follen, | 


Seit dem Jahre 1847 bilden die deutſchen Eifenbahnverwaltungen 
einen Verein (in Yolge der Bereinbarung in den Cölner Conferenzen 
am 28. und 29. Juni 1847). Dieſem gehörten im Herbſte 1858 
61 Verwaltungen an, nämlid 19 Staats- und 42 Privatverwaltungen, 
Darunter befanden ſich die Directionen oder Berwaltungsräthe ſämmt— 
liher im Betrieb befindlichen veutjchen Eifenbahnen, mit Ausnahme der 
Höchſt-Sodener, der Löbau-Zittauer und der Rendsburg-Neumünfter- 
Ihen Eifenbahn, auch die Bermaltungsräthe der ſämmtlichen öfterr, 
Eijenbahn = Gefellfchaften, mit Ausnahme der Prefburg - Tyrnan- 
Szereder Eijenbahn. 


Praktiſche Notizen für Eifenbahnartien- Beer, 


nebft einem Verzeichniß derjenigen Bankhäufer, bei denen die Zinfen 
und Dividenden koftenfrei erhoben werden fünnen. 


1) Das Redhnungsjahr jchließt bei ſämmtlichen Privatbahnen am 
31. Dec., mit Ausnahme der Bayerifhen DOftbahnen, der 
Neuftadt- Weißenburger und ver Pfälzifhen Ludwigs— 
bahn, bei denen es ſchon am 30. Septbr. ſchließt. 

2) Beim Ein= und Verkauf derjenigen Eifenbahnactien, melde 
nicht mit befonderen Zinscoupons verjehen find, werben gleich— 
wohl laufende Zinſen (Börfenzinfen) mit 4$ in Anrechnung ge— 
bracht dieſe laufen in der Regel vom 1. Januar an, nur bei den— 
jenigen Actien, welche halbjährliche Dividendenſcheine haben (Dres⸗ 
den = Tharandt und Lobau⸗ - Zittau), vom Beginne des laufenden 
Halbjahres an. 

3) Beim Ein- und Perfauf von Actien werden die Dividenden- 
ſcheine des abgelaufenen Rechnungsjahres, reſp. Halbjahres nicht 
mit abgeliefert, die Dividende mag bereits ausgefchrieben und 
zahlbar fein oder nicht. 

4) Die fälligen Zinscoupons und Dividendenfcheine werben in 
der Regel nad Ablauf von 4 Jahren ungültig. Cine abweichende 
BDerfallzeit kommt bei folgenden Eifenbahnen vor: | 

Aachen-Maſtricht (für Dividenden und Zinjen) 5 Jahre, 
Bayeriſche Oftbahnen (für die Stammactien) 5 Jahre, 
Berlin-Stettin (für die Stammactien) 3 Jahre, 

Pfälziſche Ludwigsbahn (für die Stammactien) 3 Jahre, 
Rheinifche (nur für die Zinfen der Prioritätsactien) 5 Jahre, 

5) Die amortifirten Stamm= und Prioritätsactien werden — 
wenigſtens bei preußifchen Eifenbahnen — in der Regel nad) 10 Jah— 
ren werthlos. Die Nummern der ausgelooften Actien werben 
10 Jahre lang jährlich öffentlich aufgerufen. Diejenigen Actien, 
welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem legten öffentlichen 
Aufrufe zur Einlöfung vorgezeigt werben, find werthlos. — Eine 
Abweihung hiervon fommt bei der Oberichlefifchen Eifenbahnge- 


— 
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ſellſchaft vor. Hier werben die ausgelooſten Stammactien 
Lit. B. und die ausgelooften oder gefündigten Prioritätsactien 
im Wege des gerichtlichen Verfahrens mortificirt, wenn jene binnen 
5 Iahren und dieſe binnen 4 Jahren nad dem Zahlungstermine 
nicht zur Einlöfung präfentirt worden find. 


Stamm= und WPrioritätsactien 
der deutfhen Privateijenbahnen. 


4. In Norddeutichland. 










PBrioritäts-Netien oder 


Stammactien. Obligationen. 






Name der Bahn und 
Geſellſchaft. Apoints 
Thlr. 


200, | 2. Ian. 
100 iu. 1. Juli 


Zins⸗ Dioidenden- Zinsfuß Zins⸗ 


coupons ſchein 
zahlbar zahlbar ar 





Proc. 






1) Aachen-Düſſeldorf. 2.1. San 


unbeitimmt/4 u. 44; r 


500, 
2) Aachen-Maftricht . 451. | 200, do, 
100 








3) Altona⸗Kiel 00 | — — [908 1. Julij — — — 
Spec.) | * j 

4) en 

| 100 | 24 im Juli unbeſtimmt/ — — — 

5) Be ir; 100 | — — — 34, 4, 100 2. Jan. , 
| 44,5 u. 1. Juli 
| im Juli 

6) Berlin-Anbaltiiche .| 200 | — a 4 u.44 er do. 
| Frühjahr 
500, 

3 1 200, 
7) Berlin - Hamburg 4! I. do 
I{ 50 


8) Berlin - Botsbam- 
Magdeburg 





Stammactien. 











E,-Name der Bahn und 
Seſenſchaft. — hactagithup | crupons 


Thlr. Proc. zahlbar 






— — 
zahlbar | Bror. | 














| : 200 u. 2. Jan. 
5 Berlin-Stettin .. 100 | * In. 1. Suli 


10) Bresian . Sc 
nig-Freiburg . 200 | — Ben 











oder Mai 


31. Mai u. 
30. Nov. 


unbeftimmt| 43 





2) Gemnig-Birfgnig| 100 | — | — 
12) Cötn-Grefed Jo -| — 










13) Cöin-Dinden . 
5 —— 










100 | — 










Ende Suni, 
Ende Dec. 


{ 6) Sthefabi-Etmeporn 101)—| — uunbeſtimmt 


15) Dresben- Tharand 
; Elbertsbahn) . 4100 —5 — 












* amburg⸗ Ber edo 1600141. Mai 
An >) geBerg a gpom. | 
Me iD. 








in Bi Bei) | | 44 [500 n./1. April u 
do. 









ilhelms Norbbahn . J R — 
it 1. ISufi! 
719) Leipzig Dresden .| 100 4 ARE 1. April [ag a | 100, — 











20) Löbau⸗Zittau. [191 - | —_ 


25 
N 


Digitized ky Goos 
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Prioritäts-Actien 
oder Obligationen. 


Stammactten. 


Name der Bahn und 


Geſellſchaft. Betrag Apolute Zins⸗ 


Thlr. | Termine, 


Zins⸗ Zins⸗ 


Dividenden⸗ 
fuß coupons Zinsfuß 


ſcheine 














Thlr. Proc. zahlbar zahlbar | Proc. 
21) Lübed-Büchen . | 200 | — —  [unbeftimmt| — — — 
22) Magdeburg-Göthen- 
Salle-feipzig . . || —| — do. Mu. 44 100 —— 
23) en ; 
Hadt we do. 4 | 100 do. 
* Dagbeburg- Witten 
lege .. . 200 | — — do. 44 | 100 | do, 
1000, | 
3) Medlenburgiiche . 200 | — — do. 4 200 do. 
| 80 | 
©) Neiße⸗ Brig . (10 | —| — do, 44 | 100 | do. 
2) Niederichlefiiche J 44 [200 u. d 
Bweigbabn. . . J10 | — | — do. 100 * 
5 |] 100° do. 
2. Ian. u 
1000, |”; * 
2. San. u. Na | "+ 1.Iult, 
28) Oberfätefifhe - | 100 | 33 an] ao. a, 3} | ale jr 
. Dct. 
2 Si. . eines 200 | — — 1 do. — — — 
rinz » Wilhelms- u 
Gifenbahn - .- » .| 100 | — — do. 5 100, 2. Ian. u. 
20 | 1. Juli 
31) Rendsburg » Neue] 
mänfterr » - -» 1500| — — do. u an a WELT 
« 250, 2, San, u 
’ 34u4lonn: | 4 urn 
32) Rheiniſche . - - — — 203 | Au. 
) Rheinifche 250 do 4 2200, 1. April u. 
33) Rhein » Nabe» Eijen- 100 |1, Octbr. 
34) Kuh * * 6 f (b- 200 — mn do. m — — 
ort = Grefeld- E Jan. u, m er 
Be ’ } 200 12, San. u. 
Gladbach - 100 3a du] do. ja. 4) — 
9 
35) Stargard-Bofen .| 100 | 34 | do. do. |4, 43/100, Ba — 
1000, 
; 2, u 500, 2. Jan, u. 
3%) Thliringifshe - | 100 do. [43,5] 500. 1 Sul 
100, 
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Prioritäts-Nctien 


Stammtactien. oder Obligationen. 





Name der Bahn und 




















Baeliyafe, Betrag Bine: — — 2 — ginefuß Awoints Zins⸗ 
Thlr. Proc. zahlbar zahlbar Proc. Thlr. Termint 
500, |, = 
37) Werras&ifenbabn .| 100 | — — imbeitimmt| 5 200, 2. —A 
| 100 „suu 
35) Wilbelmsbahn (Go- | ‚| 100 
ſ 0 4 BEER, — 
& jel-Oderberg) . . .| 100 do. 4 u. 4|| 50 do, 
39) Zittau» Reichenberg]| 100 | — — im Juli | — — — 
| — 
| | Bror.) 


B. In Süddeutfchland. 





Brioritätsactien 





















Stammactien. oder Obligationen. 
Name der Bahn und | — — — 
Geſellſchaft. Betrag a — — Zinsfuß Apoints Zins⸗ 
Fl. Proc. zahlbar zahlbar | Proc. El. Termine. 
1) 1) Auffig- Tepfit - +] 200 | 5 halbjährl. - — 5 100 — 
2) Bayeriſche Oftbahnen] 200 | 44 Inli Iunbeitimmt] — — — 
3) Brünn-Roſſitz. .]500|.. lern. do. 6 20 |..... 
4) — En 500, | m 
lenbabı 1250 5 !balbjährl.) do. — — — 
1000, 2. Ian. u 
5) Srankffurt- Hanau .] 250 | 34 | 1. Juli do. 44 | n Er Furfi 





6) Galiziſche Carl-Lud— | | | 
wigsbahn -. -» + 1 20 |5 | .... do. — — — 
7) Sraß-Köflah . 4200 — | — do. = | = — 


8) Höchſt-Soden . .| 200 — | do. — — 
| 1. Suni ı 
| | 1000, | 1. Dec 
9) Kaijer » Herdinands-] 1000 a 500, |1- Apr. ı 
Nordbahn . - 500 5 “ruf sul I 5 | 100 |4- Octb 
200 — 1. Main 
| 1. Nov 

10) Kaijerin » Elifabetb- | 
Bahn » » 2. .|200 15 — do. — — ER 
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— tr Un 
Prioritätsactien und 


Stammactien. Obligationen. 


Name der Bahu und — — — — 
[3ing- Zins⸗Dividenden— 


























Seſelichaft. Betragfuß | eoupons | fiheine | Sinsfuß| Apoints Zins⸗ 
Fl. Proe. zahlbar zahlbar Proe. BL. | zermine, 
1)Mainztudwigshafen | | 
(beifiiche Yudwigebahn) 250 | — — unbeftimmt) 44 — ee 

12) Neuſtadt-Weißen— 
burg (pfälziſche Maxi— 2. San, u. 
miltansbahn) . . .| 500 | 44 | 1. Juli do, — — _ 

‚6 Proc, am 
or ö 1.Suli, der| . ' 
ey era⸗*4 — — ee : 
13) Nürnberg-Fürth .| 100 Reit Gndel ? en r 
Januar J 

14) Oeſterreich. Staats-| 200 | 5 12. Jan. u. 1. Juli 3 500 11. März u. 

Eiſenbahn-Geſellſchaft * 1. Juli Franecs 1, Sept. 
* NIC» 

15) Pfälziſche Ludwigs⸗ 2% | ‚11000, |, 9 
bahn..500 4 2, nbeftimmt| 44, 5) 500, 1. Apr. u 
| 1. Juli 100 1. ct, 

16) ‚ Reichenberg = Bar- | | a 
dubiß Süd-Norddeut-| 200 | 5 do. — = 


Ihe Berbindungsbahn) 
17) Rhein-Alzev-Bahn .| 250 | — — do, — — = 
13) K. K. ſüdl. Staats-, 

lombardiſch⸗venetiani⸗ 

ſche u. centralitalieni— 500 

he E⸗B.... .|200 15 — Er 3 Francs 


141000,!, =... 
y 1. Juni u. 








19) Zaunusbahn . .| 2501 — 


20, Theiß⸗Eiſenbahn .] 200 | 5 


unbeſtimmt / 33, 44 





500 
J Dec. 
950 | 1. Dec 
| 
EA 


* * 


or 


* * * 


Verzeichniß 


derjenigen Bankhäuſer ꝛc,, bei denen die Dividenden und 
Zinſen für die Actien und Prioritäts-Obligationen der 
nachverzeichneten Eiſenbahngeſellſchaften koſtenfrei erhoben 
werden können. 


+ 


—-- 0.00 


Aahen: Düffeldorf:NRuhrort: Hauptbank in Berlin, Bankcomptoirs in 
Breslau, Cöln, Danzig, Königsberg, Magdeburg, Münfter, Stettin; 
Banfcommanditen in Grefeld und Elberfeld; — Fetihow u. Sohn in 
Berlin; — Schaaffhauſenſcher Bankverein in Cöln; — v. Bederatb- 
Heilmann in Grefeld. 

Aahen:Maftricht: Deder u. Comp. und C. Wintgens-Deder in Aachen; — 
Anhalt u. Wagener, Gebr. Beit u. Comp. Direction der Disconto- 
Sefellihaft in Berlin;— Ahr. Schaaffhaufenicher Bankverein, ©. Op- 
penheim jun. und Comp. in Cöln; — ©. Tielens aine et fils in 
Maitricht. “ 

Anhalt:Göthen: Bernburg: B. 3. Friedheim in Cöthen; — Hirſchfeld u. 
Wolff in Berlin. 

Bergifch:Märfifche: Yaum, Böddinghaus u. Comp. in Düſſeldorf; — tan 
der Heydt-Kerſten u. Söhne in Elberfeld; — Fetſchow und Sohn in 
Berlin. | 

Berlin: Anhaltifche: Meyer u. Comp. in Leipzig. 

Bonn:Göln: Jonas Cahn in Bonn; — N. u. L. Camphauſen, 3. D. Her- 
ftatt, ©. Oppenheim jun. und Comp., Deichmann und Comp., Abr. 
Schaaffhauſenſcher Bankverein, 3. 9. Stein in Cöln. 

Breslau: Schweidnig: Freiburg: M. Oppenheims Söhne in Berlin, 
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Cöln⸗Crefeld: H. F. Fetſchow u. Sohn in Berlin; — J. S. Stein, Sal. 
Oppenheim jun. u. Comp., A. Schaaffhauſenſcher Bankverein in Cöln; 
— von Bederath- Heilmann, Gebr. Molenaar in Crefeld. 

Cöln⸗-Minden: S. Bleichröder in Berlin, 

Cottbus⸗Schwielochſee: Gebr, Meyer in Berlin (Heil. Geiftftrafie). 
Düffeldorf-Elberfeld: Wilh. Cleff in Düffeldorf;— van der HeydtsKerften 
u. Comp. in Elberfeld; — Vtendelsjohn u. Comp. in Berlin. 

Branffurt:Hanau: M. X. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. 

Kaiferin:Elifabeth: Bahn: Bleichröder in Berlin; — Löbbecke u, Comp. in 
Breslau; — Sal. Oppenheim jun. u. Comp. in Cöln; — M. A. 
v. Rothſchild u. Söhne und Goèbr. v. Bethmann in Frankfurt a. M.; 
— 9.3. Merd u. Comp. in Hamburg; — N. M. v. Rothſchild in 
London; — Gebr. dv. Rothſchild in Paris. 

Krafau:Oberfchlefifhe: Heimann in Breslau. 

Kurfürft: Friedrich: Wilhelms: Nordbahn: Gebr, Arons in Berlin; — 
Raphael Erlanger in Frankfurt a. M. 

Leipzig: Dresden: G. Meufel u. Comp. in Dresden, 

Magdeburg: Wittenberge: Kleudgen u. Comp. in Hamburg; — Louis 
Hahn u. Comp. in Berlin. 

Mainz: Ludwigshafen: Anhalt u. Wagener, Jul. Bleihröder u. Comp. in 
Berlin; — Sal. Oppenheim jun. u. Comp., Schaaffhaufenicher Bank: 
verein in Cöln; — Bank für Handel u. Induftrie in Darmftadt; — 
A. Niederhofheim in Frankfurt a. M. 

Medlenburgifche: Jacob Saling in’ Berlin; — Hamburg-Bergeborfer Ver⸗ 
waltungsbureau in Hamburg. 

Neiſſe-Brieg: Jac. Wilh. Moßner in Berlin; — Schleſiſcher Bankverein in 
Breslau, 

Niederfchlefifhe Zmweigbahn: Gebr, Veit u. Comp. in Berlin. 

Oberſchleſiſche: Disconto-Gefelihaft in Berlin. 

Oppeln-Zarnowig: Mendelsſohn u. Comp., Robert Warſchauer u. Comp. 
in Berlin; — Ruffer u. Comp. in Breslau. 

Prälzifche Ludwigsbahn: M. A. Rothſchild u. Söhne, Pb. Nic. Schmidt, 
M. B. Goldihmidt in Franffurt a. M. — W. H. Ladenburg u. Söhne, 
J. W. Reinhardt in Mannheim; — Sof. Lor. Schäzler in München u. 
Augsburg; — C. Dacqus in Neuftadt. 

Prinz-Wilhelms-Eifenbahn: Fetihow u. Sohn in Berlin; — van ber 
Heydt⸗Kerſten u. Söhne in Elberfeld, 

Rendsburg. Neumünfter: Andr. Iſrael u, Comp, in Hamburg, 
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Rheinische: Th. Zurhelle u. Comp. in Nahen; — &, Bleihröder in Berlin ; 
J. D. Herftatt, ©. Oppenheim jun. u. Comp., Abr. Schaaffyaufen- 
iher Bankverein, 3, H. Stein in Cöln. 

Stargard: Pojen: Berlin, Haupteaffe der Discontogeſellſchaft; — Breslau, 
Hauptcaffe der oberſchleſiſchen Eiſenbahn; — Stettin, ©. Abel jun. 

Südlihe Staats-, lombardifch:venetianifche u. centralitalienifche: öfterr. 
Greditanftalt für Handel und Gewerbe in Bien; — GC. F. Brot in 
Mailand; — M. A. Baftogi u. Söhne in Livorno; — Gebr. v. Rothe 

- Schild in Paris; — N, M. v. Rotbihild u. Söhne in London. 

Thüringifche: Breeft u. Gelpde in Berlin;— M. A. v. Rothſchild u. Söhne 
in Frankfurt a, M.; — Leipziger Bant. | 

Wilhelmsbahn: M. Oppenheims Söhne in Berlin; — Eichborn u. Comp. 
in Breslau, 


Alphabetiſches Verzeichniß 


derjenigen Städte, in denen ſich die Directionen oder Ver— 
waltungen der Eiſenbahnen befinden. | 





Aachen: Aachen-Düſſeldorf-Ruhrort, Crefeld-Gladbach und Cöln-Crefeld 
(Bönigl. Direction der Aachen— Düſſeldorf⸗ Ruhrorter Eiſenbahn); — 
Aachen⸗Maſtricht. 

Altona: AltonasKiel. 

Berlin: Berlin-Anhaltiſche; Berlin Hamburg; — Niederichlefifch- Märkiſche 
Staatsbahn (königl. Direction). 

Braunſchweig: Braunſchweigiſche Staatsbahn (herz. braunſchweig-lünebur— 
giſche Eiſenbahn- und Poſtdirection). 

Breslau: Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburg (Directorium); — Neiffe-Brieg (dal.); 
— Oberſchleſiſche, Breslau-Poſen-Glogauer u. Stargard-Poſener Eiſen— 
bahn (königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn); — Oppeln- 
Tarnowitz. 

Bromberg: königl. preuß. Oſtbahn (königl. Direction). 

Brünn: Brünn-Roſſitz. 

Carlsruhe: Badiſche Staatsbahn (Direction der badiſchen Verkehrsanſtalten). 

Caſſel: Kurfürft-Friedrih-Wilhelms-Nordbahn; — Main-Wefer-Bahn (Cen— 
traldirection). 

Köln: Cöln-Minden; — Rheiniſche Eiſenbahn. 

Cöthen: Anhalt— Göthen-Bernburg (herz. Betriebsverwaltung). 

Cottbus: Eottbus-Schwielochiee, 

Creuznach: Rhein-Nahe-Eifenbahn (königl. Direction). 

Darmftadt: Main-Nedar-Bahn. 

Dresden: Dresden-Tharandt oder Albertsbahn (Directorium); — Oeftliche 
Staatseifenbahnen (königl. Direction). 

Elberfeld: Bergiſch-Märkiſche umd Prinz» Wilhelms’ Eifenbahn (königliche 
Direction). 

Erfurt: Thüringiſche Eifenbahn (Divect., zugleich für die Werra-Gifenbahn), 

Frankfurt a. M.: Frankfurt-Hanau (VBerwaltungsratb) ;— Taunusbahn (daf.). 
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Glogau: Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

Glückſtadt: Glückſtadt-Elmshorn. 

Hamburg : Hamburg-Bergedorf. 

Hannover: Hannoverihe Staatsbahn (königl. Generaldirection ber Gilen: 
bahnen und Telegraphen). 

Leipzig: Leipzig- Dresden (Directorium); — Weftlihe Staatseifenbahnen 
(königl. Direction). 

Lübeck: Lübeck-Büchen. 

Ludwigshafen: Pfälziſche Ludwigsbahn und pfälz. Maximiliansbahn (Dir 
ber pfälziichen Cifenbahnen). 

Magdeburg: Magdeburg-GCöthen-Halle-feipzig (Directorium); — Magde- 
burg-Halberftadt (dgl.); — Magdeburg Wittenberge (dgl.). 

Mainz: Mainz-Ludwigshafen oder heſſiſche Ludwigsbahn (Verwaltungsratb). 

Münden: Bayeriihe Staatseifenbahn (General-Direction der bayerifchen 
Berfehrsanftalten); — Bayeriſche Oftbahnen (Berwaltungsrath). 

Münfter: weitphäliiche Eiſenbahn (königl. Direction). 

Neumünſter: Rendsburg-Neumünſter. 

Nürnberg: Nürnberg-Fürth od. Ludwigs-Eifenb.-Gefellihaft (Directorium). 

Potsdam: Berlin-PBotsdam-Magdeburg (Divectorium). 

Prag: Buihtehrader Eiſenbahn. 

Natibor: Wilhelmsbahn (königl. Direction). 

Saarbrüden: Saarbrüder Eijenbahn (königl. Direction). 

Schwerin: Medlenburgiiche Eijenbahn. 

Soden: Höchſt-Soden. 

Stettin: Berlin-Stettin (Directorium). 

Stuttgart: Wiürttembergiiche Staatsbahn (Gentralbehörde für bie Verkehrs⸗ 
anſtalten). 

Teplitz: Auſſig-Teplitz. 

Wien: Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn; — Kaiſerin-Eliſabeth-Bahn (Ver— 
waltungsrath); — k. k. priv. Oeſterreichiſche Staats-Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft (dgl.); — k.k. priv. ſüdl. Staats-, lombardiſch-venetianiſche und 
centralitalieniſche Eiſenbahn-Geſellſchaft (dgl.); — Galiziſche Carl-Lud⸗ 
wigsbahn (dgl,); — Südnorddeutſche Verbindungsbahn (dgl.); — 
Theiß-Eiſenbahn (dgl.); — Gratz-Köflacher Eiſenbahn- und Bergbau— 
geſellſchaft (dogl.). 

Wiesbaden: Naſſauiſche Rhein- und Lahn-Eiſenbahn. 

Zittau: Löbau-Zittau und Zittau-Reichenberg (gemeinſchaftliche Direction). 


— 





1. Aachen - Düffeldorf 


(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 
° — 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn geht vom Bahnhofe der rheiniſchen Eiſen— 
bahn bei Aachen (vor dem Marſchierthor), neben welchem ſich die 
Hauptſtation der Aachen-Düſſeldorfer Bahn befindet, nach dem mit der 
Aachen-Maſtrichter Bahn gemeinſchaftlichen Bahnhofe auf dem Templer— 
bend bei Aachen, dann zugleich mit der zulegt genannten Bahn über 
Richterich (den Trennungspunkt beider Hauptbahnen) nah Kohl: 
Icheidt, von da als jelbftändige Bahn über Herzogenrath, Gei- 
lenfirhen, Lindern, Baal, Erfelenz, Widrath, Rheydt, 
Gladbach, Kleinenbroih, Neuf nach Dbercaffel bis an 
den Rhein (Diüffelvorf gegenüber auf dem linken Ufer des Rheins). 
Sie ift 22,8703 Ruthen oder 113 Meilen, mit einer 580 Ruten lan- 
gen Zweigbahn für Kohlentransport von Kohlſcheidt bis Kämpchen 
aber faft 12 Meilen lang. Die lettere Zweigbahn befitgt die Bahn 
ebenfo wie ven Bahnförper der Strede bis Kohlſcheidt und vie beiden 
Bahnhöfe bei Nahen mit der Nachen-Maftrichter Bahn gemeinſchaftlich. 
In Gladbach mündet die Ruhrort-Crefeld-Gladbacher Eifenbahn ein; 
im Bahnhofe Neuß wird die Bahn von der Cöln-Crefelder durchſchnitten. 


2) Befchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat, mit Ausnahme der doppelgeleifigen Streden von 
Kohlſcheidt bis Herzogenrath (1200 Ruthen) und von Übercafjel bis 
zur Rheinftation (220 Ruthen), zufammen faft 2 Meile lang, nur ein 
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Geleife. Die gefammten Erdarbeiten betragen 640,295 Schachtruthen, 
bie für die Bahn erworbenen Grundftüde 1300 Morgen, wonon 1158 
zu Bahnzweden. 

Horizontal find 5177, fteigend von Nahen aus 52273, fallend 
12,466 Ruthen. Größte Steigung 1 auf 68 (nur zwifchen Kohlſcheidt 
und Herzogenrath). Die geraden Linien find zufammen 16,717, vie. 
Gurven 6154 Ruthen lang. Der Oberbau befteht aus breitbafigen 
Schienen, die pr. Fuß theild 2834, theils 244 Pfo. wiegen und auf 
eichenen, buchenen und tannenen, imprägnirten Querſchwellen ruhen. 
Die größten Bauwerke find: ein Viaduct bei Herzogenrath (3 Deff- 
nungen) und die Roerbrüde bei Werdau (6 Bogen). Außerdem find 33 
Kleinere Brüden und 66 Durchläſſe vorhanden, 


3) Geichichte. . 


Die Einladung zur Bildung einer Aachen- Gladbad) - Neußer 
Eifenbahn - Sefellfchaft (vie jpäter den Namen einer weftlicyen 
Berbindungs-Eifenbahn-Gejelichaft annahm) ift vom 17. März 1844 
Datirt. Erfte Gen.Verſ. zu Aachen 10. Juni 1844. Genehmigung 
des Staats 15. Sept. 1845. Statut beftätigt 21. Aug. 1846. Seit- 
dem nahm die Gefelichaft die ftatutenmäßige Firma Aachen - Düffel- 
dorſer Eifenbahn - Gefellfchaft an. Beginn des Baues 1. Ang. 
1847. Genehmigung der Zweigbahn von Kohlſcheidt bis zur Koh— 
lengrube bei Kämpchen 12. Novbr. 1847. In Gemäßheit des Ber- 
trags vom 29. Septbr. 1849 und des Minifterialerlafjes vom 4. März 
1850 ift die. Bahn feit 27. März 1850 für immer unter königliche 
Berwaltung (Dircction der Anden - Düffeldorf-KRuhrorter Eifen- 
bahn in Aachen) gefommen. 

Am 12. Aug. 1852 wurde die 4 Meile lange Strede von Rheydt 
bis Gladbach, am 12. Novbr. 1852 vie größere Hälfte ver Bahn von 
Rheidt bis Herzogenrath, am 17. Januar 1853 die ganze 
Bahn eröffnet. Im Juli 1854 wurde die Verlängerung an den 
Rhein von der Regierung angeorpnet und bereitd am 16. Dctbr. 1854 
dieſe Strede, 220 Ruthen oder 4 Meile lang, in Betrieb gefekt. 


4) Anlagecapital, 


1) Das Actiencapital beträgt 4,000,000 Thlr. in Actien von 
200 Thlen. (wovon Ende 1857 700 Stüd nod nicht emittirt waren). 
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2) Prioritäts-Anleihen 3,950,000 Thlr., nämlich a) 1,600,000 
Thlr. zu 4 Procent (in Obligationen von 200 Thlen.) nach dem Privi- 
legium vom 8. November 1852. Auf die Amortifation wird feit 
1854 jährlich 4 Procent nebſt ven erjparten Zinfen verwandt. 
b) 1,500,000 Thlr. zu 4 Procent nady dem Privilegium vom 9. Ja- 
nuar 1854 (mit 4 Proc. Amortifation von 1856 an). c) 850,000 Thlr. 
zu 44 Proc. nad) dem Privilegium vom 7. April 1856 (mit 4 Proc. 
Amortifation von 1858 an). Dieje Anleihen koften jährlich zujammen 
182,000 Thlr. Demnach beträgt das gefammte Anlagecapital 7,950,000 
Thle. oder pr. Meile ca. 668,100 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Im Jahre 1849 übernahm der Staat eine Zinsgarantie von 
31 Procent für das Actiencapital, wofür die Gefellichaft ihm ſowohl die 
weitere Ausführung des Baues der Bahn, als aud nad Vollendung 
defjelben die Verwaltung und den Betrieb für immer überließ. 
Wenn der Reinertrag (nad) Abrechnung der Duote für den Rejervefonds) 
fid) auf mehr als 34 Procent des Actiencapitals beläuft, jo fällt von 
dem Ueberſchuſſe bis zu 5 Procent ein Viertel, von dem Ueberfchufle 
über 5 Procent die Hälfte dem Staate zu, um nad) feinem Ermefjen 
zur Dedung etwaiger Zinszufchüffe oder zur Erwerbung von Actien 
(nad) dem Tagescurje over im Wege ver Ausloojung zum Nennmwerthe) 
zu dienen. Sobald ſämmtliche Actien vom Staate erworben find, wird 
die Bahn mit allem Zubehör Eigenthum des Staates. 


6) Berfaflung. 


Die Berwaltung des Unternehmens leitet die königliche Di- 
rection der Aachen-Düffeldorf-Ruhrorter Eifenbahn in Aachen. 
Neben verjelben befteht eine von der Gejellichaft gewählte Deputa- 
tion vond5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern, welche jährlich im Auguft 
eine Generalverfammlung beruft. Im vderjelben üben nur die— 
jenigen Actionaire ein Stimmrecht aus, welche 5 oder mehr Actien 
befigen. Bis zu 25 Actien fommt auf je 5 Actien eine Stimme; für die 
Actien über 25 kommt auf je 10 Actien eine Stimme; jedoch kann 
Niemand für feine Perſon mehr als 15 Stimmen abgeben. 


\* 
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7) Frequenz und Einnahme. 







Einnahme 








Jahr 


Perſonen 


Guüt 
—28 für Verſ. für Güter außerdem zuſammen 


Thir. Thlr. Thlr. | The. 





| 

























1853 408689 2038063 1490664 107948 | 10170 | 267184 |172044 95139 
1854| 4646473793115 |163304 |195278 | 18867 | 377449 1246138 | 131311 
1855| 526161 5102250|162978 |290918 | 22360 | 476256 |280046% 196210 
1856| 7323885283782 /188551 |269624 | 33694 | 491869 256324 | 235545 


1857 1011398 5683486 233883 3174815 33751 | 585116 — 335117 


Nach Procenten ver Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus— 
gabe 1853: 644, 1854: 654, 1855: 574, 1856: 524, 1857: 423 
Procent. 


8) Rentabilität. 


Die vom Staate garantirten 34 Procent Zinjen werden halbjähr- 
(ih am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres gezahlt. Die über 3, 
Procent auffommende Dividende joll nad Ablegung der jährlichen 
Betriebsrehnung gezahlt werben. ° Für 1853 mußte der Staat zu den 
Actienzinfen 134,337 Thlr., für 1854: 133,559 Thle., für 1855: 
116,592 Thlr., für 1856: 109,593 Thlr. und für 1857 nur noch 
38,415 Thlr. zuſchießen. 


9 Ne ervefonds. 


Zur Bildung defjelben wurde bisher nad) Beftreitung der Ber- 
waltungs=, Unterhaltungs- und Betriebskoften, ſowie der jonftigen das 
Unternehmen belaftenden Ausgaben 1 Procent des Anlagecapitals vor- 
weg genommen. (Siehe Vertrag v. 29. Septbr. 1849.) Ende 1855 
betrug ver Reſervefonds 94,247 Thle.; Beitrag für 1856: 70,751 Thlr.; 
Beftand Ende 1856: 32,963 Thlr. Nach dem Minifterial- Refeript 
vom 27. Januar 1858 fol der Rejervefonds nur für außergewöhnliche 
Unglüdsfälle beftimmt fein und vorläufig nur mit -, "5 Procent des An- 
(agecapitals bedacht werden. Außerdem joll aber nod) ein Erneuerungs- 
fonds gebildet werben zur Beftreitung der Koften für Erneuerung der 
Schwellen, Schienen und Betriebsmittel und jährlicd mit 3 Procent der 
Rn des Oberbaues und 5 Procent der Anſchaffungskoſten der 


*) Excel. Betriebs-Dienftgut und Vieh. 
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Betriebsmittel dotirt werben. Für 1857 wurde der Reſervefonds mit 
7096 Thlr., der Erneuerungsfonds mit 83819 Thle. dotirt. Jener 
Schloß mit einem Beftande von 4389, diejer von 32724 Thlr. ab. 


10) Betriebömaterial. 


Dafjelbe ift gemeinfchaftliches Eigenthum der Aachen-Düffeldorfer 
und der Ruhrort-Grefeld-Ölapbadher Eifenbahngefellichaft, jo daß jener 
3, letterer 4 vefjelben gehört, und beftand Ende 1857 in 

31 Yocomotiven nebit Tendern, darunter 16 gefuppelt (nämlich 5 von 
dersocicte John Cockerill in Seraing, 15 von Borfig in Berlin, 
4 von Wöhlert in Berlin und 7 von Emil Keßler in Carlsrube), 
68 Perjonenwagen mit 3606 Plägen in 4 Wagenclafien, 
1108 anderen Wagen für 136,500 Gentner (worunter 14 Öepädwagen 
und 10 Poftwagen). 

Außerdem befigt die Gejellichaft ein Feines Danıpfboot zur Ver— 

bindung der Rheinufer bei Düffelvorf. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 


— — — — 


2. Aachen-Maſtricht (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Die Dahn geht von Aachen über Ridterih, Simpelvelv, 
Wylré, Balkenburg, Meerjjen nah Meaftricht, von da aber 
über Münfter-Bilfen bis Haffelt in Belgien, und ift einſchließlich 
der mit der Aachen-Düſſeldorfer Bahn gemeinfchaftlichen Strede von 
Aachen bis Richterich (1530 Ruthen) und einer Zweigbahn nach ven 
preußifchen Kohlengruben im Wurmreviere (von Büſchgen bei Laurens- 
berg bis in die Gegend von Kohlfcheidt) 8 Meilen lang, wovon 
etwa 14 Meile (2260 Ruthen) auf preußifchem, 23 Meilen auf belgiſchem 
und 43 Meilen auf nieverländijchem Gebiete. 

Die Stationen und Halteftellen zwiſchen Maftricht und Haffelt 
find: Yanaeken (beigifehe Orenzftation), Eygenbilſen, Münfterbiljen, 
Beverſt und Diepenbeef. Die angrenzende gepachtete Bahnftrede 
Haffelt-Lanven enthält die Zwifchenftationen Alten, Cortenboſch, St. 
Trond und Velm. 
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2) Beſchreibung der Bahn. 

Bon der 44 Meilen langen Hauptbahn bis Maſtricht haben nur 
1531 Ruthen von Aachen bis Richterich ein doppeltes Geleife. Die 
Schienen (Bignolesihienen) wiegen 22 Pfd. pro Fuß und liegen auf 
Querſchwellen von Eichenholz. 

Auf der Hauptbahn find 1825 Ruthen horizontal, 558 Ruthen 
fteigend, 7743 Ruthen fallend. Das Steigen beträgt im Ganzen 
20% Fuß, das Fallen 4653 Fuß, die größte Steigung 1 auf 100. 

Bon der Strede von Maftricht bis Landen find auf niederländ. 
Gebiet 2164 Meter horizontal, 1593 M. fteigend, 255 M. fallend ; auf 
belgifchem Gebiet 70134 M. horizontal, 28,884 M. fteigenn, 18,410 
M. fallend. Größte Steigung 1 auf 100. 

Die Strede Maftricht- Haffelt - Landen ift einfpurig, enthält 16 
Damme, im Marimum 14 Meter hoc, und BVignoles-Schienen, pro 
Meter 35 Kilogr. ſchwer. 

3) Geſchichte. 


Actienzeichnung 24. Febr. 1844. Beftätigung des Statuts durch 
die holländifche Regierung 4. Sept. 1845, durd) die preußifche 30. Ian. 
1846. Ertheilung der Conceffion durch erftere 13. Sept. 1846. 

Am 8. Juni 1847 Schloß die Geſellſchaft mit ver Stadt Aachen 
und ver Aachen-Düſſeldorfer Gefellichaft einen Vertrag über die Anlegung 
eines gemeinschaftlihen Bahnhofs auf vem Templerbend bei Aachen ab. 
Die Vollendung der Haupt und Zweigbahn auf nieverländifchem Ge— 
biete follte in Folge königl. Beſchluſſes vom 16. Nov. 1850 bis zum 
13. Sebr. 1853 erfolgt fein; dies machten jedoch die mißlichen finan- 
zielen Berhältniffe der Gefellfchaft unthunlic und am 4. Juni 1852 
wurde eine Prolongation der gedachten Friſt bewilligt. Die mit der 
Aachen - Düffelvorfer Bahn gemeinfchaftliche Strede wurde ſeit dem 
17. Jan. 1853 zum Kohlentransport benußt, Die ganze Bahn aber 
wurde am 20. Dctbr. 1853 feierlich eröffnet. 

Die Gen.-Berf. am 6. Juni 1853 hat die Anlage einer Zweig: 
bahn vom Bahnhofe zu Maftricht über Bilfen bis Haffelt (etwa 
31 Meilen lang, wovon 4 Meile auf holländiſchem und 23 Meilen auf 
belgifchem Gebiete), ſowie die Benugung der beftehenvden Eifenbahn von 
Haffelt bis Landen im Anfchluß an die belgifche Staatsbahn in Ge— 
mäßheit eines mit der belgiichen Regierung und der Landen = Haffelter 
Eifenbahngejellichaft abgeichloffenen Bertrags genehmigt. Für bie 
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Strede von Haffelt bis Landen zahlt die Gefellihaft an die belgifche 
Geſellſchaft Madenzie und Comp. als Vergütung die Hälfte der Brutto= 
Einnahme. Die Conceffion der holländifchen ſowie der belgiſchen Re— 
gierung wurbe ertheilt und am 1. Dctober 1856 wurde die gedachte 
Zmweigbahn eröffnet. Seitdem beträgt die ganze Betriebslänge über 
123 Meilen (93% Kilom.). 

4) Anlagecapital. 

1) Das Aetiencapital der Geſellſchaft befteht aus 2,750,000 
Thlr. preußiſch Courant in 13,750 Actien à 200 Thaler (einfchließ- 
lid) derjenigen 1420 Actien im Betrage von 284,000 Thaler oder 
499,840 31. holländiſch, welche von der in Gemeinschaft ftehenven, zu 
Maftricht unter gleicher Firma errichteten Gejellihaft emittirt worden 
find). 2) Prioritätsonleihen: a) 1,800,000 Thle. zu 44 Procent 
Zinſen mit 4 Procent Amortiſation von 1858 an (2000 PBrioritäts- 
actien & 500 ) Th, 2500 200 Thlr. und 3000 3100 Thlr.). nad) dem 
Privilegium vom 28. Dechr. 1853. b) 1,000,000 Thlr. zu 5 Procent 
Zinfen mit 4 Procent Amortifation von 1860 an, nad) Beichluß vom 
15. Mai 1856 und Privil. vom 18. Auguft 1856 (4000 Prioritäts- 
actien Von 7501 — 11500). Demnad) beträgt das gefammte Anlage- 
capital 5,550,000 Thlr. oder pr. Meile 630,682 Thlr. Hiervon find 
bis Ende 1857 im Ganzen 4,868,724 Thlr. verwandt worden umd 
zwar 2,849,287 Thlr. für die Strede Aachen-Maſtricht und 2,019,437 
Thlr. für die Strede Maftricht-Haffelt-Landen. 


5) Verhältniß zum Staate. 

In Preußen find die für alle preußifchen Privatbahnen geltenden 
geſetzlichen Beſtimmungen maßgebend (ſ. Einl.). 

In Holland hat der Staat in Folge des Geſetzes vom 19. Juni 
1845 ver Geſellſchaft die Verwaltung und Nutznießung der Steinfohlen- 
geuben zu Kerkrade gegen eine jährliche Vergütung an die Staatscafje 
(beftehend in dem Betrage des jährlichen Neinertrags über 60,000 Sl. 
bis zum Belaufe von 5000 Fl. und der Hälfte des Neinertrags über 
65,000 31.) auf 99 Jahre abgetreten. Nach Ablauf diefer Zeit ſoll 
der Staat befugt fein, die Bahnen, foweit fie auf holländiſchem Gebiete 
liegen, und deren Benugung nebft Material felbft zu übernehmen, und 
zwar gegen vollftändige Erftattung der Anlagekoften. Will er von 
diefer feiner Befugniß Gebraud) machen, jo muß er feinen deshalb 
gefaßten Beſchluß wenigftens ein Jahr vor Ablauf des Termins von 


8 ‚ Aachen-Maſtricht. 


99 Jahren mittelſt gerichtlichen Actes notificiren laſſen; unterbleibt dies, 
ſo bewilligt er einen neuen Zeitraum von 25 Jahren, während deſſen er 
ſich ſeines Rechtes begiebt. 


6) Verfaſſung. 

Sowohl in Aachen als in Maſtricht beſteht eine Aachen- 
Maſtrichter Eifenbahngefellfchaft; beide haben aber eine gemein- 
ſchaftliche Geſchäftsführung. Die Dauer einer jeden ift vorläufig 
auf 200 Jahre feftgejett. In den Generalverfammlungen — 
die abwechjelnd in Aachen und in Maftricht gehalten werden — find 
nur diejenigen Actionaire ftimmberechtigt, weldye 5 oder mehr Actien 
befigen, und zwar geben 5—9 Xctien eine, 10—19 Xctien zwei, 20— 
29 Actien drei, 30 —39 Actien vier, 40 — 49 Actien fünf, 50 oder 
mehr Actien jehs Stimmen. Die Direction befteht aus 10 Mit: 
gliedern, von denen 5 in Aachen oder Burtſcheid, 5 in Maftricht woh— 
nen müſſen. Neben ihr befteht eine für beide Geſellſchaften gemein- 
Ihaftlihe Gontrolecommijfion von 10 Mitgliedern, worunter 2—8 
Bewohner von Aachen oder Burtſcheid, 2—3 Bewohner von Maftricht 
jein müſſen. \ 

7) Srequenz und Einnahme. 





























Oh Einnahme m 

Jape Berfonen Gentner ı fürBerf. ‚für — —— zuſammen Ausgabe nahme 
| She.) She | Ste. | IThir. Thix. | She. 
1853*)| 18974 | 539753) 4663 9849 | 1278 | 15790| 15638 | 157 
1854 | 101575 |1120949| 26089 | 34365 | 28619 | 89073 | 73967 | 15106 
1855 |104579 ‚1273326| 25586 | 38419 | 27868 | 91873 | 80945 | 10928 
1856 | 160234 1849759! 42962 | 62142 | 24899 | 130003 |109451 | 20552 











1857 ' 362709 3175909; 95648 122964 | 298533| 248455 DISS 54900 


Nach Procenten der Brutto-Ginnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1853: 99,1854: 83, 1855: 88,1, 1856: 844, 1857: 77% 
Procent. 
8) Rentabilität. 
Dividende für 1853 (73 Tage): 1Thlr. oder 4 Procent; für 
*) Bon 20. Oct. bis 31. Deckr. 


7) Excl. 46602 Thir. oder 50 Procent von der Brutto-Einnahme der 
Strede Haffelt-Landen an die Gejellihaft Madenzie. 
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1854, 1855 und 1856: jedesmal 1 Thlr. oder 4 Procent. Für 1857 
fonnte keine Dividende gezahlt, ja nicht einmal die Anleihezinfen be- 
richtigt werden. — Eifenbahnfteuer für 1853: 316 Thlr., für 1854: 
2445 Thlr., für 1855: 3133 Thle. 

9) Reſervefonds. 

Nach ven Statuten find jährlich mindeſtens 5 Procent des jähr- 
lichen Reinertrags zum Refervefonds zu vereinnahmen, jo lange ver Be- 
ftand defjelben nicht 10 Procent des geſammten Actiencapitals erreicht. 
Ueber diefen Betrag hinaus joll ein weiteres Anſammeln des Rejerve- 
fonds nicht ftattfinden,. Beftand Ende 1856: 3820 Thlr. (incl. 
6874 Thlv. Beitrag für1856), Ende 1857: 4236 Thlr. Zur Bildung 
eines Erneuerungsfonds wurden für 1857 7899 Thlr. deponirt. 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1857: 17 Locomotiven (10 von Goderil und 7 von 
Borfig), 24 Perfonenwagen mit 1226 Plägen, 9 Gepäd-, 20 Bieh-, 
104 Güter-, 217 Kohlenwagen und 29 Arbeitswagen für 46950 Ctr. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


— —— — r — 


Albertsbahn, ſiehe Dresden-Tharand. 


3. Altona -Kiel (Privatbahn). 
(König-⸗Chriſtian VIII.Oſtſeebahn.) 





1) Länge und Bahnlinie. 

Die Bahn geht von Altona über Pinneberg, Torneſch, 
Elmshorn, Horft, Wrift, Neumünfter, Bordesholm nad 
Kiel und ift iiber 14 Meilen lang. Anhaltepuntte befinden fich außer 
den genannten Stationen bei Eivelftedt, Dauenhof, Broditent, Fohrde und 
Meimersvorf. Bei Elmshorn und Neumünfter gehen Zweigbahnen 
nad Ihehoe und Rendsburg ab. Dieſe Bahnen bilden zujammen bie 
holſteiniſchen Eifenbahnen und hängen bei Rendsburg mit der ſüdſchles— 
wigichen Eifenbahn zuſammen. 
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2) Beichreibung der Bahn. 


Das Marimum der Steigung beträgt 1 auf 400, mit Aus- 
nahme zweier kurzen Streden vor den Endbahnhöfen bei Altona und 
Kiel, wo viefelbe 1 auf 184 und 1 auf 200 ift. (Wegen des Banes 
einer Ausweichung wird vor dem Altonaer Bahnhofe in ver Steigung 
von 1 auf 184 eine Strede von 600 Fuß horizontal und eine andere 
von 1200 Fuß mit 1 auf 120 geneigt gelegt werben.) 5568 Ruthen 
liegen ganz horizontal; 16,845 Ruthen haben Steigungen von 1 auf 
400 bis 1 auf 3200; nur 719 Ruthen haben ein größeres Gefälle. 

Der Unterbau ift auf 2 Geleife berechnet und 28 Fuß breit 
(Raum zwifchen beiden Geleifen 7 Fuß). Der Boden ift meiftens Sand, 
mitunter auch Moor und Lehm. Die Kunftarbeiten beftehen in 333 
Brüden und Durchläſſen (meift von Granit, 139 Wege kreuzen Die 
Bahn im Niveau, 21 find unter der Bahn und 2 über verjelben hin— 
weggeführt. 

Der Oberbau hat — mit Ausnahme ver 1 Meile langen Strecke 
von Elmshorn bis Horft, welche voppelgeleifig ift — nur ein Geleife 
mit der gewöhnlichen Spurweite und befteht aus gewalzten Bignoles- 
Schienen, pr. Fur etwa 19 Pfd. Schwer, die auf eichenen Querſchwellen 
von 8 Fuß Länge und 2,—3 Fuß Abftand liegen. An den Schienen- 
ftögen liegen eiferne Berbindungsplatten mit Hafennägeln. Zur Aus- 
wechſelung dienen 9 Fuß lange, mit Aupfervitriol getränfte eichene und 
führene Querſchwellen; die Schienenftöße werben verlaiht. Bei Al- 
tona befindet fid) eine für ven Gütertransport beftimmte [hiefe Ebene, 
welde von vem 106 Jun über ver Elbe liegenden Bahnhof nad dem 
Elb-Quai führt und eine Steigung von 1 auf 64 hat. Zur Beförde- 
rung der Güter auf derfelben dient eine ftehende Dampfmaschine. 


3) Gefchichte. 


Borbereitende VBerfammlung in Altona 25. Mai 1840. Erlaub- 
niß zur Actienzeichnung ertheilt 30. Dechr. 1840. Erſte Generalver- 
fammlung zu Altona am 16. Juni 1842; die Gefellichaft conftitwirte 
fid) in verjelben mit 15,679 Actien als Altona - Kieler Eifenbahn- 
geſellſchaſt. Königl. Conceſſion ertheilt am 28. Juni 1842. Statut 
von der Gefellihaft angenommen 30. Nov. 1842, vom König beftätigt 
11. März 1843. Wahl ver Direction von 5 Mitgliedern am 26. 
April 1843, Beginn des Baues am 7. März 1843 unter Leitung bes 
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Oberingenieurs Dietz. Eröffnung der ganzen Bahn am 18. 
Septbr. 1844. 

- Im Folge abgefchloffener Berträge beforgt die Geſellſchaft auch den 
Betrieb ver Zweigbahnen von Elmshorn nad) Igehoe und von Neu— 
münfter nach Rendsburg, die von befonderen Geſellſchaften gebaut find. 
Auf die eigne Ausführung der projectirten, ſpäter aber wieder aufge- 
gebenen Zweigbahn von Neumünfter über Eutin und Plön ‚nad 
Neuftadt (8 Meilen) hat die Geſellſchaft am 11. Juni 1846 verzichtet. 
Dagegen befchloß viefelbe am 15. Auguft 1850 den Bau einer Bahn 
von Altona über Oldesloe nach Lübeck (9 Meilen) mitteljt einer Priori- 
tätsanleihe von 6 Mill. Mark Et. oder 2,400,000 Thlr., doc wurde 
bisher feine Conceſſion zu diefer Bahn ertheilt. 

Am 3. Februar 1853 beſchloß die Geſellſchaft mit 327 gegen 10 
Stimmen den Bau einer Zweigbahn von Horft nad) Itzehoe (2 Mei- 
(en) mittelft einer Aprocentigen Anleihe von 800,000 Mark Gourant 
oder 320,000 Thlr. Die Conceſſion zu diefer Zweigbahn wurde aber 
am 16. Dct. 1854 vom Minifterium abgefchlagen. 

In der Generalverfammlung am 13. Mat 1857 follte über die 
Uebernahme des Baues der Oftholfteinifhen Bahn nad Nenftadt be- 
vathen werden. Doch Fam es zur feinem Beichluffe, da weniger als } 
der Actien vertreten waren. In der folgenden Generalverf. wurde ber 
Segenftand nicht wieder aufgenommen und in Folge der veränderten 
Verhältniffe wurde jener Plan ganz aufgegeben. Später bilvete ſich 
ein Comité zur Herjtellung einer Berbindungsbahn zwiſchen den Bahn- 
höfen in Altona und Kiel, fowie einer Zweigbahn von Altona nad) 
Dlanfenefe, welchem am 19. April 1858 die Genehmigung zur Vor— 
nahme der Vorarbeiten auf holftein. Gebiete ertheilt wurde, jedoch un- 
ter Vorbehalt ver Rechte ver Altona-Kieler Geſellſchaft. Die General- 
verfammlung am 24. Juni 1858 war zur Beſchlußfaſſung über beive 
PBrojecte nicht beſchlußfähig, weshalb für den 19. Auguft eine neue 
Generalverfammlung einberufen wurde. Diefelbe hat die Ausführung 
beiver Bahnen mit 770 gegen 76 Stimmen bejchloffen. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital (in den Statuten auf ca. 14 Mill. Spe— 
cies oder 24 Mill. Thlr. beftimmt) beträgt 2,050,000 Species oder 
3,075,000 Thlr. in 20,500 Actien & 100 Species. Die anfänglich) 
beftimmte Marimalzahl von 18,500 Actien wurde durch Beſchluß der 
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Generalverſammlung am 10. Juli 1845 um 2000 Actien erhöht. 
(5000 Actien ſind von der Staatscaſſe, 4000 von der Stadt Altona, 
3000 von der Stadt Kiel gezeichnet.) — 2) In der Generalverſamml. 
am 17. Auguft 1854 wurde eine Anleihe von 550,000 Mark Et. over 
220,000 Thlr. beſchloſſen. Diejelbe wurde ohne Ausgabe von Obli- 
gationen durch Handdarlehen beſchafft und wird mit 34 Procent ver- 
zinft. Mit Einrechnung derjelben beträgt das geſammte Anlagecapital 
3,295,000 Thlr. preuß. oder p. Meile 231,229 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Eonceffion ift auf 100 Jahre ertheilt, muß aber beim 
Negierungsantritt jedes neuen Yandesherrn von neuem betätigt werben. 
Vom Ertrage der Eifenbahn ift feine Abgabe zu entrichten, ebenjowenig 
von dem zur Eifenbahn verwendeten Grund und Boden und den zu 
Gifenbahnzmeden dienenden Gebäuden. Doch muß die Gejellichaft in 
ven einzelnen Communen, durch welche die Bahn geht, pro rata ihres 
Areals zu den Commumnallaften beiftenern. In Betreff der Anlegung 
von Zweigbahnen hat die Gefellichaft ein Vorzugsrecht. Die Be- 
fürderung von Briefen und Zeitungen ift der Poft unentgeltlich zu 
leiften; außerdem find täglich 600 Pfund Poftgüter unentgeltlich zu 
befördern. Für Kriegszeiten behält fi der Staat unentgeltliche Be— 
nugung der Bahn vor. Ein königlicher Commiſſar übt das Oberauf- 
ſichtsrecht. 


6) Verfaſſung. 


An der Spitze der Geſellſchaft ſteht eine Direction von 5 Mit— 
gliedern und ein Ausſchuß von 25 Mitgliedern. Beide haben ihren 
Sit in Altona. Hier finden auch die Generalverſammlungen 
jtatt, in denen fammtliche Actionaire Sig und Stimme haben. Die 
Beier von 1—9 Xctien haben eine Stimme, von 10 — 24 Xetien 
zwei, von 25—49 Xctien drei, von 50—99 Xctien vier, von 100— 
199 Actien fünf, von 200 — 299 Actien jehs Stimmen und jo für 
jede folgende 100 Actien eine Stimme mehr. (Den Yinanzen ftehen 
54, der Stadt Altona 44, der Stadt Kiel 34 Stimmen zu, jo lange 
ihre Actien nicht an Andere übertragen werben.) 


Altona-Kiel. 


7) Frequenz und nn 





Jahr 


"EN OL nahme Gentner | nahme | 


169419 1219981! 124673 
186485 |1807584| 172784 
184170 12353042] 229390 
159252 11350014! 142345 
178117 |1606795| 146094 
202838 11729084! 142278 
232366 |1944291| 180640 
196131 |1827969| 175494 
1853| 411765 183724 2378790 214326 
1854! 458796 | 220398 12956413 291664 
1855 470487 | 216142 3312935 315163 
1856 498510 | 245838 '3183311| 308586 
1857| 492559 | 251641 2546749 308264 


1846 | 416158 
1847 , 389709 
1848 351058 
1849| 390841 
1850, 401682 
1851| 501636 
1852| 419615 


1845 Fr 


er | 


294092 
367167 
422223 
354436 
368929 
359835 
421147 | 
371625 
421554 
536487 | 
547906 | 
554374 | 
572096 | 


incl. 


307544 
432534 
486782 
470154 
494628 
490553 
523830 
451818 
502933 
618545 
645426 
669603 
688666 


era 


ie. 
babnen 


Thlr. 


179292 
243182 
268289 
291093 
308450 
312057 
302606 
274368 
308956 
353335 
397885 
355524 
363289 
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— 
Thlr. 


128252 
189352 
218493 
179061 
186178 
178496 
221223 
177449 
193947 
265210 
247541 
268801 
255503 


Rad) — der Brutto-Einnahme — demnach die Be— 
triebs-Ausgabe fir 1845: 866 1846: 3608 1847: Sr 1848: 
1853: 542, 


61,%5, 1849: 61#, 1850: 633, 


8) Rentabilität. 


Die bisher gezahlten Dividenden waren folgende: für 1845: 4, 
1846:5, 1847: 6, 1848: 5,.1849: 5%, 


1852: 5, 1853: 51, 
Procent. 


1854: 62, 


1851: 573, 1852: 551, 
1854: 512, 1855: 55 ,,, 1856: 58, 1857: 50,1, 


1850: 43, 
1855: 6, 1856: TIL, 1857: 7 
Dies giebt im Durchſchnitt 53 Procent jährlich. 


Brocent. 


1851: 55, 


Die Dividenden werden nad) dem Kalenderjahre berechnet und 


vor dem 1. Juli jedes Jahres vertheilt. 


zahlbar. 


- 9) Nefervefonds. 


Sie find in Altona und Kiel 


Der zur Dedung außergewöhnlicyer Ausgaben beftimmte Re— 
jervefonds entjteht durch Innehaltung einer Quote des Ertragsüber- 
ſchuſſes. Dieje Quote ift bis auf Weiteres auf 4 des vor der Divi- 
dendenvertheilung refultirenden Grtragsüberfcuffes beftimmt, doch iſt der 


— — 


*) Für die Altona-Kieler Bahn allein. 
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Ausſchuß befugt, dieſelbe nach Umſtänden zu vermindern oder bis zu 4 
des Ueberjchufjes zu erhöhen. Ende 1855 befaß ver Rejervefonds 
300,478 Thlr. (incl. 63,041 Thlr. Zufhuß für 1855 und 11,931 
Thlr. erwartete Vergütungen ver Poft für 1854 und 1855). Beftand 
Ende 1857: 279,219 Thaler. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

22 Locomotiven, und zwar 9 von Hamwthorn in Nemwcaftle, 5 von 
Kitfon, Thompfon und Hewitfon in Leeds, 4 von der belgiſchen 
soeiete Cockerill, 4 von Egeftorf in Linden bei Hannover; 

18 Tender; 

44 Perfonenwagen mit 2366 Plätzen; 

356 andere Wagen (worunter 4 Poſt- und 5 Gepädwagen und 3 
Scneepflüge). 
11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


4. Anhalt - Cöthen - Bernburg 


(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Zange und Bahnlinie. 


Länge: 5470 Ruthen oder 23 Meilen. Die Bahn geht von 
Bernburg über Biendorf nah Cöthen und mündet hier in bie 
Magdeburg - Eöthen » Halle= Leipziger Eifenbahn. (Bei Biendorf geht 
eine Zweigbahn über Preußlig und Körmigk bis Gerlebod, 14 Meile 
lang, ab, welche zur Berbindung von Braunfohlenwerfen mit der Eijen- 
bahn dient und von Privaten erbaut ift, am 16. Juni 1857 aber von 
dem Staate übernommen wurde und fpäter bis Alsleben fortgejetst wer— 
den dürfte.) 


2) Beichreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur ein Geleiſe und die Bahnkrone ift nur 15 Fuß 
breit. Das Terrain ift verhältnigmäßig ziemlich ungünftig; von 
Cöthen aus fteigt die Bahn auf 1230 Ruthen um 40 Fuß, fällt dann 
auf 1650 Ruthen um 76 Fur, fteigt auf 520 Ruthen um 51 Fuß, 
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fallt auf 440 Ruthen um 69 Fuß und jteigt envlich auf 1620 Ruthen 
um 57 Fuß. Im Ganzen find von Cöthen aus 2560 Ruthen fteigend, 
2150 Ruthen fallend und nur 760 Ruthen horizontal; die größte Stei- 
gung ift 1 auf 200. 

Hinfihtlih der Krümmungsperhältniffe zerfällt vie Bahn 
in 9 gerade Linien von zufammen 3608 Ruthen und 8 Bogen von 
zujammen 1682 Ruthen, jo daß faft der dritte Theil ver Bahn aus Cur— 
ven befteht. Der Eleinjte Krümmungshalbmeſſer beträgt 250 Ruthen. 

Die Dammihüttungen (eine darunter ift über 30 Fuß hoch) 
und Einſchnitte find ziemlich bedeutend. Die Zahl ver Bauwerke 
ift 61, worunter 5 Brüden über die Fuhne, Ziethe u. ſ. w., und 56 
Durchläſſe, außerdem eine Wegüberführung über ven Einfchnitt an der 
Bernburger Grenze; die Zahl ver Wegübergänge ift 41. 

Die Schienen find 44 Zoll hoch, oben 2%, unten 24, in ber 
Mitte 3 engl. Zoll ftark und wiegen pr. Fuß 20 Pfund; fie ruhen in 

ußeifernen Schienenftühlen von 18 — 22 Pfund auf eichenen Quer— 
— * die 8 Fuß lang, 10 — 12 Zoll breit und 6 Zoll ſtark find. 
(Diefelbe Eonftruction findet ji auf den Bahnen von Magdeburg nad) 
Potsdam und Wittenberge.) 


3) Geſchichte. 

Im Mai 1844 juchte Kaufmann Steinthal aus Berlin um die 
Conceſſion nad. Diejelbe wırde von der Bernburgiſchen Regierung 
amı 3. Juni 1844 vorläufig, am 2. Auguft d. I. definitiv ertheilt. An 
+16. Aug. d. I. genehmigte ver Herzog von Anhalt-Cöthen die Bildung 
der Actiengeſellſchaft. Die Genehmigung des Statuts erfolgte am 9. 
und 12. März 1845. Erfte conftituirende Generalverfammlung zu Ber- 
lin am 13. März 1845. Definitive Genehmigung des Statuts 13. 
Det. 1845. Beginn des Baues am 14. Novbr. 1845 unter Leitung 
des Oberingenieurs Heß. Erſte Befahrung der Bahn am 25. Auguft 
1846; Gröffnung für ven Verkehr am 10. Sept. 1846. Den Betrieb 
bejorgte in ven Jahren 1846—1849 vie Magveburg Leipziger, vom 
1. März 1849 bis 31. März 1850 die Berlin-Anhaltifche Eifenbahn- 
gejellichaft. Seitdem ift er — und zwar unter dem 18. April 1850 
bis zum 1. April 1865 — von der Anhalt= Cöthenfchen Regierung an 
zwei Privat = Unternehmer überlaffen worden. Am 20. Yebr. 1850 
wurde zwijchen dem Directorium und der Anhalt-Cöthenſchen Regie— 
rung ein Vertrag abgejchloffen, ven die Generalverfanmlung am 22. 
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März 1850 genehmigte. — Die Zweigbahn von Biendorf nad) Gerle- 
bod wurde am 1. October 1856 bis zu den Braunfohlengruben bei‘ 
Preuflit dur einen Kohlenzug befahren und am 1. April 1857 in 
Betrieb geſetzt. 


4) Anlagecapital. 


Das Stammcapital beträgt 500,000 Thaler in Actien 
a 100 Thlr., wovon die Anhalt-Bernburgifche Regierung ein Zehn- 
tel oder 50,000 Thlr. übernommen hat. Außerdem erhielt vie Ge— 
ſellſchaft durch Verordnung vom.2. März 1846 die Befugniß, für 
200,000 Thlr. unverzinsliche Eiſen bahn-Caſſenſcheine in Apoints 
& 1 Thlr. anzufertigen, welche in allen Anhalt-Bernburgifchen Landes— 
caffen zum vollen Nennmwerth angenommen und auf Verlangen bei ver 
Bernburgifhen Kammer-Caſſe gegen baares Geld eingetaufcht werben 
jollten. Bon dieſen find jevodh nur 150,000 Thlr. ausgegeben, welche 
im Sept. 1856 gegen Anhalt-Dejjauifche Scheine & 1 und 5 Thlr. und 
Eiſenbahn-Caſſenſcheine & 25 Thlr. vom 1. Juli 1856 umgetaufcht 
worden find. Als Aequivalent hat die Gefellichaft bei der herzoglichen 
Landesregierung zu Bernburg eine gleichhohe Summe in zinstragenden 
Papieren deponirt, deren Zinjen der Gefellichaft zu Gute fommen. Im 
Ganzen koftet die Bahn 650,000 Thle. oder pr. Meile 236,364 Thlr. 


5) Berhältniß zum Staate. 


Die Anhalt-Bernburgifche Kammer fteht für ihre 500 Actien mit 
ihrer Zinsforderung 10 Jahre vom Tage der Eröffnung des Betriebs 
der Bahn an gerechnet zurüd, wenn fich nicht Shen früher für die übri— 
gen Actionaire außer den Zinjen zu 4 Procent eine Dividende ergiebt. 
— In Gemäßheit des zwiichen dem Divectorium und der Anhalt - Cö- 
thenſchen Regierung abgeichloffenen, von ver Gefellichaft am 22. März 
1850 genehmigten Vertrags ift die Verwaltung der Bahn auf die ge— 
Dachte Negierung übergegangen. Nach dem erwähnten Bertrage Löft jich 
die Gefellichaft auf und veräufert die Bahn an die gedachte Regierung 
unter folgenden Bedingungen. Die Regierung geitattet ver Gejellichaft 
die Emiſſion von 500,000 Thlr. Eiſenbahn-Caſſenſcheinen. Für viefe 
Soncejfion zahlt vie Gejellihaft 100,000 Thlr. baar an die Negie- 
rungs=Dauptcaffe und veponirt bei derfelben 400,000 Thlr. in 4 resp. 
Aprocentigen Eifenbahn = Prioritäts- Obligationen. Die von den de— 
ponirten Prioritäts-Obligationen aufkommenden Zinfen werden von der 
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Regierung zur Verzinſung und Acquiſition der in Privathänden befind— 
lichen Actien im Belaufe von 45,000 Thlrn. verwandt. Die Verzinſung 
erfolgt mit 2% Procent jährlich; zur Amortiſation kommen jährlich 
mindeſtens 50 durch das Loos beſtimmte Actien, deren Inhaber 
80 Thlr. für jede erhalten. Sollte jedoch im Anſchluß an die Eifen- 
bahn eine andere über Bernburg hinaus führende Bahn gebaut werden, 
jo erhöht fi) jener Betrag auf 100 Thlr., ſofern die Nettoeinnahme 
aus dem Betriebe der Anhalt-Göthen-Bernburger Eifenbahn mindeftens 
2 Procent des Actiencapitals beträgt. In dieſem Yale fommen auch 
die im Befits der Bernburger Regierung befindlichen Actien mit zur 
Berzinfung und Ausloofung. Sind jährlich für 500 oder mehr Thaler 
Actien ausgelooft, jo werten von den deponirten Effecten jährlich für 
400 Thlr. oder verhältnigmäßig mehr veräußert und für den Erlös ein 
gleicher Betrag von Caſſenſcheinen eingelöft. Die Regierung ift befugt, 
den Betrieb der Eijenbahn auf eigene Rechnung zu übernehmen, oder 
an Privatperfonen zu übergeben. Nachdem jammtliche Actien verlooft 
find, wird die Eifenbahn freies Eigenthum des Staats. 


6) Berfaffung. 

Das Directorium befteht ſeit Vollendung des Baues aus 4 Mit- 
gliedern und 2 Stellvertretern, gegenwärtig aber nur aus 3 Directoren 
und einem Stellvertreter (der Letere muß in Cöthen oder Bernburg 
wohnen), und hat feinen Sit in Cöthen. Der Ausſchuß befteht aus 
11 Mitgliedern, von denen 9 von der Öeneralverfammlung, 2 von den 
betreffenden Staatöregierungen ernannt werden, und hat feinen Sitz, 
von Jahr zu Jahr abmwechjelnd, in Berlin, Cöthen und Bernburg. Die 
Generalverfammlungen werben gleichfalls in Berlin, Bernburg 
oder Göthen gehalten. In denjelben üben nur diejenigen Actionaire ein 
Stimmredt aus, welche 10 oder mehr Actien befigen. Auf 11 — 20 
Actien fommen zwei, auf 21—30 Actien drei Stimmen u. |. f. Wer 
91 oder mehr Actien befitt, hat 10 Stimmen, 


7) Frequenz and Einnahme. 


Die Frequenz hat den Erwartungen lange Zeit jo wenig entjprodyen, 
daß die Betriebsfoften bei weitem nicht gedeckt worden find. Befördert 
wurden: 

vom 10. Sept. bis 31. Dec. 1846: 18,138 Perfonen und 24,7731 

Str.; Einnahme 6384 Thlr. ; 


6) 
— 
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im Jahre 1847: 60,892 Perjonen und 125,0183 Ctr.; Einnahme 

23,103 Thle. ; 

im Jahre 1848: 57,041 Perſonen und 94,374 GCtr.; Einnahme 

20,145 Thlr. 

Dagegen betrug die Ausgabe 1847: 35,909 Thlr. ca., 1848: 
32,948 Thlr. Die gefammten Betriebsausfälle in ven Jahren 1847 
bis 1849 betrugen 31,627 Thlr. Ueber die Betriebsrefultate ver fol— 
genden Jahre 1849—1854 ift nichts befannt gemacht worden. Im 
Sahre 1855 betrug die Einnahme 33,450 Thltr., nämlich 16,234% 
Thlr. für 54,560 Perfonen und 17,216 Thlr. für 504,991 Ctr.; im 
Jahre 1856 aber 53,238 Thlr., nämlich 21,895 Thle. für 70,747 
Perionen und 27,093 Thlr. für 827,329 Etr., 4,250 Thle. aus an- 
deren Quellen. Die Ausgabe betrug 1856: 38,011 Thle. over 712 
Procent der Einnahme, der Ueberichuß 15,227 Thlr. 


3) Rentabilität. Refervefonds. 


Nach ven Statuten foll nad Eröffnung der Eifenbahn von dem 
jährlichen Reinertrage ver Bahn eine vom Gejellihaftsansichuffe zu be— 
ftimmende, aber nicht unter 4 Procent des Anlagecapitals betragende 
Summe zur Bildung eines Refervefonds zurüdgelegt werden, welcher 
bis zu einem Betrage von 10 Procent des Anlagecapitals zu bringen 
ift. Der nad) Abzug des Rejervefonds nod) verbleibende Reit des Rein- 
ertrages ſoll ald Dividende unter die Actionaire vertheilt werben. 
Dis jegt ift weder die Bildung eines Reſervefonds, nod die Ver— 
theilung einer Dividende möglich geweſen. Gegenwärtig werben bie 
Actien jährlid (im Juli) mit 24 Procent verzinft (ſ. unter 5.). 

9) Betriebömaterial. 
Ende 1856: 3 Locomotiven (2 von Borfig in Berlin und 1 von 


Stephenfon in Newcaftle), 3 Tenver, 6 Perſonenwagen mit 202 Plägen, 
26 Güterwagen für 2560 Gtr., 4 Arbeitswagen. 


10) Aetieneursd. Siehe Anhang. 


*5. Annaberg- Chemnib. 


Project. In Vorſchlag find zwei Linien: eine Berglinie über 
Schönfeld, Ehrenfrieversporf, Thum, Gelenau, Weisbady, Dittersdorf, 
Altenhain, Reihenhain, 63 Meilen lang, und eine Thallinie durch das 


Ansbach-Gunzenhauſen. 19 


Zſchopauthal über Oberwieſa und Hilbersporf, 7,7; Meilen lang. Die 
Koften der erjtern find fir eine eingeleifige Bahn zu 3, Mill. Thlr., 
für eine zweigeleifige zu 4 Mil. Thlr. veranjchlagt, die Betriebseinnahme' 
zu 234,000 Thlr. für 100, 000 ann und 1,650,000 Etr. In Anna— 
berg befteht ein Gomite. 


*6, Annaberg-Weipert-Teplib. 


Project. In Annaberg conftituirte ſich am 23. Detbr. 1857 ein 
ſächſiſch-bbhmiſches Eifenbahn-Gomite für eine Bahn von Annaberg 
über Weipert, Preßnitz, Commotau, Brir, Bilin nah Teplig 
(10 Meilen). Mit diefem Comité vereinigte fi am 5. Nov. 1857 das 
Annaberg = Chemniger zu einem jächlifch » böhmischen Geſammteomits. 
Im Sommer 1858 wurde dem Comite in Defterreich die Bewilligung 
zu den Vorarbeiten für die Eifenbahn von Annaberg über Weipert bis 
Commotau (54 Meilen) ertheilt. 


7. Ansbach-Gunzenhaufen 
(Privatbahn unter Staatsyerwaltung). 





Zweigbahn ver bayerifchen Ludwigs-Südnordbahn, in welche fie 
bet Gunzenhauſen einmündet. Länge: 33 —4 Meilen. Anı 3. Juli 
1856 ertheilte die Regierung die Bewilligung zum Bau diefer Bahn. 
Derjelbe ift auf Koften der Stadt Ansbad ausgeführt worden und 
jollte jpäteftens am 1. Mat 1857 begonnen und im Jahre 1858 voll- 
endet werden. Die Eröffnung wird dem Bernehmen nad) am 22. Nov. 
1858 ftattfinden. Koftenanichlag 14 Million Gulden. Die Koften 
werden buch ein Lotterieanlehen von 1,750,000 Fl. in Looſen a 7 Sl. 
gededt, das, in 50 Jahren getilgt wird. Die Hiehungen finden in Ansbad) 
von 1857 an jedesmal am 15. Juni und 15. Dec. ftatt. Der Staat 
wird den Betrieb übernehmen und ein jährliches Padtgeld von 9000 
Hl. pr. Stunde zahlen. In Ausficht fteht eine Yortiegung von Ans— 
badı bis Würzburg (über Marktbreit und Ochlenfurt, 10 Meilen). 


Auffig-Tepliß, ſ. Teplig-Auffig. 
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8. Großherzogl. Badifche Stantseifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge von Mannheim bis Waldshut incl. Zweigbahnen 
474 Meilen. Davon fommen 1) 365 Meilen auf vie Hauptbahn, 
nämlich: 24 Meilen von Mannheim bis Heidelberg, 7, Meilen won 
Heidelberg bis Carlsruhe, 9 Meilen von Carlsruhe bis Dffenburg, 
85 Meilen von Offenburg bis Freiburg, 82 Meilen von Freiburg bis 
Bajel; 2) 34 Meilen auf vie Zweigbahnen, nämlich: 3 Meilen von 
Dos bis Baden, 13 Meile von Appenweier bis Kehl, 1% Meile von 
Mannheim bis Frievrichsfeld (vie lettere wird von den Zügen ber 
Main-Nedar-Bahn befahren); 3) 73 Meilen auf die Bahn im obern 
Rheinthal von Bafel nad Waldshut. Die Stationen und Haltepunfte 
find: Mannheim, Sriedrichsfeld, Heidelberg, St. Ilgen, Wies- 
loch, Langenbrüden, Brudfal, Untergrombad, Weingarten, 
Durlach, Carlsruhe, Ettlingen, Malſch, Muggenfturm, Raftatt, 
©os, Baden, Sinzheim, Steinbach, Bühl, Ottersweier, Achern, 
Renchen, Appenmweier, Legelshurft, Kork, Acht, Windſchläg, Offen- 
burg, Niederſchopfheim, Sriefenheim, Dinglingen, Kippenheim, Orſch— 
weier, Herbolzheim, Kenzingen, Riegel, Emmendingen, Denzlin- 
gen, Freiburg, Schallftadt, Krogingen, Heitersheim, Müllheim, 
Auggen, Schliengen, Bellingen, Rheinweiler, Kleinfems, Efringen, 
Eimeldingen, Haltingen, Leopolpshöhe, Baſel, Grenzach, Rhein— 
felvden, Beuggen, Brennet, Sädingen, Murg, Laufenburg, Albbrud, 
Dogern, Waldshut. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Ueber zwei Drittel der Hauptbahn — etwa 28 Meilen, von Mann— 
heim bis Freiburg — haben voppeltes Geleife. Die Spurweite 
wich früher von der der übrigen deutſchen -Eifenbahnen ab und betrug 
(nur mit Ausnahme der Zweigbahn von Mannheim bis Friedrichsfelo) 
12 Meter oder 5 Fuß 3 Zoll engl., alfo 63 engl. Zoll mehr als bie 
gewöhnliche. Im Mai 1854 wurde eine Veränderung der Spurweite 
begonnen und am 15. April 1855 vollendet; ſeitdem hat die gefammte 
Badiſche Bahn mit den übrigen Eifenbahnen Deutſchlands gleiche Spur— 
weite. Die ganze Kronenbreite des Dammes beträgt 25 Fuß. 
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Die Schienen (Brüdjchienen) wiegen zum größten Theile 14, 
zum Heinern 133 — 153 Pfund pr. Fuß und liegen auf Uner- und 
Langſchwellen von Föhren- und Eichenholz. Anfänglich wurden ſowohl 
die eichenen Querſchwellen, als aud vie Langſchwellen fyanifirt, d. 5. 
mit einer Auflöfung von doppeltem Chlorquedfilber oder, ätzendem Su— 
blimat getränft; fpäter (nad) Verwendung eichener Langſchwellen) nur 
die Querjchwellen. Neuerdings ift diefes Verfahren gar nicht mehr 
angewandt worden. 

Die Länge der horizontalen Streden beträgt im Ganzen über 
144 Meilen, die größte Steigung lauf189, das Steigen im Ganzen 
1084, das Fallen 455 Fuß. Von Mannheim als dem niebrigften 
bis Freiburg al8 dem höchſten Punkte der Bahn fteigt diefelbe um 
583 Fuß. Die Ränge der geraden Streden beträgt gegen 27 Mei— 
len. Die Eleinjten Keümmungshalbmeſſer von 580 und 600 Fuß 
fommen nur auf ven Zweigbahnen vor *). 

Die Erd-und Felfenarbeiten waren namentlich auf ver Bahn 
jtrede von Freiburg bis zur Schweizergrenze bedeutend. Die höchiten 
Dämme find 17 Fuß hoch, die tiefften Einfchnitte 40 Fuß tief. Die 
beveutenditen Brüden find: über die Pfinz bei Durlady, über die Kin- 
zig bei Offenburg, über die Murg bei Raftatt, drei Brüden über die 
Elz u. |. w. 

Unweit Efringen, etwa 1 Meile von Bafel, fommen drei Tun- 
nels durd den Ifteiner Kloß vor, welche resp. 776, 400 und 2003 


Fuß lang find, 
3) Gefchichte. 

Der Bau der Eifenbahn von Mannheim bis zur Schweizergrenze 
beruht auf vem Gefege vom 29. März 1838. Die Bahn wurde in 
13 Sectionen getheilt. Auf der erjten, von Mannheim bis Heidelberg, 
begann der Bau im Sept. 1838. Die Eröffnung der einzelnen Streden 
erfolgte in folgenden Abjchnitten: 

am 12. Sept. 1840 von Mannheim bis Heidelberg; 

am 10. April 1843 von Heidelberg bi3 Carlsruhe; 

am 1. Mai 1844 von Garleruhe bis Raftatt; 

am 6. Mai 1844 von Raftatt bis Dos; 

am 1. Juni 1844von Dosbis Offenburg u. von Appenmweier bis Kehl; 


ie Diefe Angaben beziehen fich nicht auf die Streden von Haltingen 
nah Bajel und von da bis Waldshut. 
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am 25. Juli 1845 von Do8 bis Baden; 

am 31. Juli 1845 von Offenburg bis Freiburg; 
am 1. Juni 1847 von Freiburg bis Müllheim; 

am 14. Juni 1847 von Müllheim bis Schliengen; 
am 8. Nov. 1848 von Schliengen bis Efringen; 
am 20. Januar 1851 von Efringen bis Haltingen; 
am 20. Febr. 1855 von Haltingen bis Bajel; 

am 2. Yebr. 1856 von Bafel bis Sädingen; 

am 30. Dct. 1856 von Sädingen bis Walpshut. 

Am 27. Juli 1852 wurde über vie Weiterführung der Eifenbahn 
bis Baſel ein Staatsvertrag mit der Schweiz abgeſchloſſen. 

Nach dem Beſchluß der zweiten Kammer vom 2. April 1856 ift 
die Regierung ermächtigt, den Bau einer Odenwälder Bahn von 
Heidelberg (oder Wieslodh) nach Würzburg über Mosbach, Adelsheim, 
Borberg und Mergentheim (eventuell mit einer Zweigbahn von Mos- 
bad) nach Heilbronn) und einer Kinzigthalbahn von Offenburg über 
Dillingen, Donauefchingen, Radolfzell nach Conftanz und Schaffhaufen 
mit Zinsgarantie einer Privatgefellichaft zu überlafjen. 

‘Im Februar 1858 ſchlug die badische Regierung den Kammern fol- 
gende neue Bahnbauten vor, deren Gefammtlänge 51 Meilen beträgt: 
1) die Fortjegung der badiſchen Staatseijenbahn von Waldshut nad) 
Gonftanz, 11— 12 Meilen; ob diejelbe dur das Wangenthal über 
Schaffhaufen gehen, oder mit Umgehung des Kantons Schaffhaufen 
ganz über badiſches Gebiet fortgeführt werben joll, bleibt weiterer Be- 
jtimmung vorbehalten; 2) die Erbauung einer Eifenbahn von Durlad) 
über Wilferdingen und Pforzheim zum Anſchluß an die württembergiiche 
Stantseifenbahn bei Mühlader (44 M.); 3) die Herftellung ver Ver— 
bindung der badischen Staatseifenbahn mit den linksrheiniſchen Bahnen 
bei Kehl und Waldshut. Alle dieſe Bahnen jollen auf Staatskoften 
erbaut werden. (Die Unterhandlungen mit dem Kanton Schaffhaufen 
wegen der durch ein Gejeg vom November 1856 verfügten Fort— 
jegung der Bahn im obern Rheinthale von Waldshut nad) Schaff- 
hauſen fcheinen zur Zeit fein Nefultat gehabt zu haben, da man fid 
wegen der Richtung nicht einigen fonnte. Dagegen wurde wegen bes 
Baues einer Rheinbrücke bei Kehl ein Vertrag mit Frankreich und wegen 
einer Berbindungsbahn von Waldshut nad Thurgi am 26. Aug. 1857 
ein Uebereinfommen mit der jchweizerifchen Norvoftbahngejellihaft ge- 
ſchloſſen.) Außerdem wurde vorgeichlagen zur Begebung an Privatunter- 
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nehmer mit Gewährung von Zinsgarantie und mit Uebernahme der Vor: 
arbeiten auf die Staatscafje: 1) die Erbauung einer Eifenbahn von 
Heidelberg über Mosbad in der Richtung nach Würzburg; 2) die Er- 
bauung von Bahnen von Offenburg durd das Kinzigthal nad) Hauſach 
(34 M.), ſowie von Villingen über Donauefhingen und Geifingen bis 
zu einem geigneten Punkte ver Eijenbahn von Waldshut nach Conftanz 
(wahricheinlic unmeit Singen), 64 Meilen. (Zwiſchen Hauſach und 
Dillingen, 44 Meilen, fommen Terrainfchwierigfeiten vor, die feinen 
Eifenbahnbau zuläffig ericheinen lafien.) Die Kammern genehmigten 
(26. März—29. April) ſämmtliche VBorjchläge der Regierung, verwarfen 
jedod) den in Betreff ver Pforzheimer Bahn abgeichloffenen Vertrag mit 
Württemberg, jo daß für jene Bahn der ältere Staatsvertrag mit Würt— 
temberg vom 4. Dec. 1850 aufrechterhalten wird. Das diefe Eiſenbah— 
nen betreffende Geſetz erſchien am 7. Mai 1858 und der erfte Spatenftich 
an der Pforzheimer Bahn fand am 13. Juni d. I. ftatt. Die Koften 
der neuen Staatsbahnbauten find auf 19,935,515 Sl. berechnet, wo— 
von 12,101,725 Sl. in den Jahren 1858—59 erforderlich find. Die 
Bahn von Waldshut nad) Conftanz (Bauzeit 3 Jahre) ſoll 8,232,800 
Hl. oder pr. Stunde nicht ganz 400,000 Fl. Eoften, excl. 1,510,280 $1. 
für Betriebsmittel; die Bahn von Durlah nah Mühlader, welde 
einen 3000 Fuß langen Tunnel enthält, 5,544,820 Fl. excl.645,540 
Fl. für Betriebsmittel; der badische Antheil ver Bahn von Waldshut 
nad) Thurgi (zu vollenden bis 1. Mai 1860) 566,500 Fl.; die Ver- 
legung des Kehler Bahnhofs (bis Herbit 1860) 1,042,250 Fl.; endlich 
die Rheinbrüde bei Kehl (zu vollenden in 3 Jahren) 1,600,000 Fl., 
wovon auf Baden 800,000 Fl. und außerdem für Befeftigungsarbeiten 
323,000 Fl. kommen. — Dem Bernehmen nad) beabfichtigt die Re- 
gierung auch die Anlegung einer Zweigbahn von Bafel durch das Thal 
der Wieje über Lörrach nad) Schopfheim (gegen 3 Meilen). 
4) Anlagecapital. 

Die Anlagefoften bis Ende 1856 — Bau- und Betriebscapital— 
betrugen 41,873,904 31. rh. Hierbei ift jedoch das Anlagecapital der 
Mannheim-Friedrichsfelder Zweigbahn mweggelaffen, welches 264,190 
Hl. beträgt. Auf die Meile ver Hauptbahn fommen demnach ca. 913,700 
Fl. oder 522,100 Thlr. 
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5) Frequenz und Einnahme.*) 
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Nah Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Geſammt— 
ausgaben 1843: 52%, 1844: 423, 1845: 403, 1846: 46 ,,, 1847: 
faft 56, 1848: 624, 1849: 52,1850: 432,1851: 403,1852: 394, 
1853: 512, 1854: 414, 1855: 494, 1856: 403 Procent. 

Das Anlagecapital verzinfte ſich 1843 mit 34, 1844 mit 43, 
1845 mit 52, 1846 mit 43, 1847 mit 3%, 1848 mit nod) nicht 24, 
1849 mit 2,5, 1850 mit 33, 1851 mit beinahe 4, 1852 mit 43, 
1853 mit 41, 1854 mit 543, 1855 mit 4#, 1856 mit 5,% Procent. 


6) Betriebömaterial. 
Ende 1856 waren vorhanden: 

82 Pocometiven (4 mit 8, die andern mit 6 Rädern, alle mit Ex— 
panfion verjehen und 31 gefuppelt), nämlich 6 von Sharp & Ro- 
berts in Mandhefter, 9 von Stephenfon in Nemwcaftle, 4 von 
Norris in Philadelphia, 9 von Meyer in Mühlhaufen, 37 von 


*) Incl. Zweigbahn. Die Rejultate für 1856 find nad der „Deutſchen 
Eiſenbahn-Statiſtik für 1856 angegeben. 
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Emil Keßler in Karlsruhe, 16 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft 
in Karlsruhe, 1 von Hardtmann und Lindt in Heidelberg ; 
264 Berfonenwagen mit 9331 Plägen (die Stehwagen find abgeichafft); 
1107 Laftwagen (excl. 6 Arbeitswagen und 9 Schneepflüge) mit 
122360 Ctr. Ladungsfähigkeit. 
Die Geſammtzahl der Wagen iſt daher 1371. 


9. Saperifche Oftbahnen ( (Privatbahn). 


1) Zange und und Bahnlinie. 

Die Oftbahnen beftehen aus folgenden 4 Bahnlinien: 1) von 
Nürnberg über Hersbrud, Sulzbach, Amberg, Schwandorf, 
Burglengenfeld, Regenftauf nad Kegensburg (16 M.); 2) vn 
München über Feldmoching, Schleifheim, Lohhof, Neufahrn, Freifing, 
Langenbach, Moosburg, Brudberg, Lands hut, Eſſenbach, Neufahrn, 
Mallersdorf, Geiſelhöring nach Kegensburg (18 Meilen); 3) von 
der Amberg-Regensburger Bahn (Schwandorf) über Cham und Furth 
an die Landesgrenze gegen Pilfen, zum Anſchluß an eine über Pilfen 
nad Prag führende Eiſenbahn, 84 Meilen (der Anſchlußpunkt liegt zwi- 
hen Furth in Bayern und Tauß in ann: 4) von Geifelhöring 
über Straubing, Straßkirchen, Plattling, Oſterhofen, Vilshofen nach 
Paſſau zum Anſchluß an eine von dort iiber Linz nach Wien führende 
Eiſenbahn (12 Meilen). Geſammtlänge eirca 55 Meilen. 


2) Beichreibung der Bahn. 

Das größte Bauwerk ift die Brüde über die Donau bei Regens- 
burg, 2300 Fuß lang, 4 Strompfeiler, 16 Sluthbrüdenpfeiler und 7 
Wivderlager und Widerlagspfeiler enthaltend. Die Hauptbrüde befteht 
aus 5 Deffnungen zu 160 Fuß mit Eifenconftruction ; die Yluthbrüde 
aus 20 Bogen à 50 Fuß. 


3) Geſchichte. 

Am 19. März 1856 wurde ein Gefet publicirt, das für das ge- 
dachte Unternehmen eine Zinsgarantie von 44 Procent auf 35 Jahre 
gewährte. Am 12. April deſſ. I. wurde der Gejellichaft unter dem 
Namen „Rönigl. privil. Actiengefellfchaft der baperifchen Oft- 
bahnen‘ Conceſſien auf 99 Jahre erteilt und zugleich die Satungen 
oder Statuten beftätig.. Der Verwaltungsrath conftituirte fih am 
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22. April d. 3. Am 3. Nov. 1858 wurde die Strede von Miündyen bis 
Landshut (94 M.) für ven Perfonentransport, am 15. Nov. für Güter 
eröffnet. Auch die Strede von Nürnberg bis Hersbrud (34 Meilen) ſoll 
demnächft eröffnet werden. 
4) Anlagecapital. 

Das Actiencapital beträgt 60 Mill. FI. (in Actien von 200 
Fl.), wovon nur 5Mill. Fl. durch öffentlihe Subfeription in München, 
Nürnberg, Regensburg, Augsburg und Würzburg am 8. und 9. Mat 
d. I. gedeckt wurden, indem der Reft fchon vorher gezeichnet war. (Die 
Baukoſten find auf 50 Mil. Sl. veranfchlagt umd zwar für die erfte 
der oben genannten Bahnen auf 163, für die Bahn von Münden 
nah Regensburg auf 16, für vie Bahn von Straubing nad 
Paſſau auf104, für vie böhmiſche Anſchlußbahn auf etwa 7Mill. FI.) 


5) Verhältniß zum Staate. 

Die Eoncefjion ift auf 99 Jahre, vom 12. April 1856 an, ver- 
lieben; nad Ablauf verfelben find alle aus ver Conceſſion entjpringen- 
den Rechte erloichen, jedoch verbleibt der Gefellichaft ihr gefammtes 
Eigenthum. Während ver Eonceffionspauer ift e8 Niemand geftattet, 
eine andere Gifenbahn zu errichten, welche viejelben Endpunkte verbin- 
det, ohne Berührung neuer Zwilchenpunfte, welche vie Regierung für 
wichtig erachtet. Der Unterbau ift durchgehends für zwei Geleiſe her— 
zuſtellen, doch darf die Geſellſchaft ſo lange ein Geleiſe halten, als der 
einjährige Bruttoertrag die Summe von 60,000 Fl. pr. Stunde nicht 
erreicht. Binnen 7 Jahren vom Datum der Conceſſion an find ſämmt— 
liche Bahnen zu vollenten und in Betrieb zu fegen. Der Staat ga- 
rantirt einen jährliden Zinsertrag von 44 Procent des geſammten 
Bau- und Einridhtungscapitals auf 35 Jahre, vom Tage der 
Eröffnung ſämmtlicher Bahnen an, alfo längftens bis 12. April 1898, 
Ueberfteigt die reine Bahnrente 44 Procent, fo ift vie Hälfte des Mehr- 
ertrags zur Grftattung der vom Staate geleifteten Vorſchüſſe und deren 
Derzinfung (mit 24 Procent) bis zu ihrer vollftäntigen Tilgung zu 
verwenden, Ueberfteigt die reine Bahnrente 5 Procent und find feine 
Leiftungen des Staates mehr zu erfegen, jo erhält ver Staat einen Theil 
des Ueberſchuſſes und zwar 

3 Procent, wenn die Rente 54— 64 Procent beträgt, 
" " 2 n 617 " " 


3 
* " [7 7 " 7I—8 7) r 
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bei einer Rente von 8 oder mehr Procent aber die Hälfte des Mehr- 
ertrags über 6 Procent. Nach Ablauf ver Garantiezeit ift der Staat 
berechtigt, die Eifenbahnen einzulöfen. Im viefem Falle bezahlt er ven 
Werthdes Actiencapitals nad) dem Frankfurter Durchſchnitts-Bör— 
ſencurſe in den legten 10 Jahren, als Minimum aber das gefammte 
von der Regierung genehmigte Bau- und Einrihtungscapital 
jammt dem Reinertrage des Ablöfungsjahres. 


6) Verfaſſung. 

Der Sit der Direction und des Berwaltungsrathes muß an dem— 
felben Orte jein, welcher von dem legtern beftimmt wird. — Jährlich findet 
eine Generalverfammluug der Actionaire ftatt, die erfte fpäteftens ein 
Jahr nad Eröffnung des Betriebs der zuerft vollendeten Bahnlinie. 
Zur Theilnahme an den Generalverfammlıngen berechtigt der Beſitz 
von mindeftens 5 Uctien, und zwar geben 5—10 Xctien eine Stinme, 
11—20 Xctien 2 Stimmen, 21—30 Aetien 3 Stimmen u. ſ. f., 91 
— 100 Xetien 10 Stimmen; von da an geben je 25 weitere Actien 
eine Stimme mehr bis zu einem, Marimum von 30 Stimmen. — Der 
Berwaltungsrath beiteht aus 18 Mitgliedern und 6 Crjagmännern ; 
die Regierung ernennt 6 Mitglieder, jowie deren Stellvertreter und 
Nachfolger, die Gefellichaft 12 Mitgliever und 6 Erjagmänner jährlich 
treten 6 gewählte Mitglieder und 3 Erfagmänner aus. Die Direction, 
welche vom Berwaltungsrathe gewählt wird, beftehtaus einem Director 
und der erforderlichen Zahl von Sectionschefs. — Während des Baues 
der 4 Haupt-Bahnlinien und bis zum Ablaufe des 6. Jahres nadı Er- 
Öffnung des Betriebes auf denſelben befteht der Verwaltungsrath aus 5 
Mitgliedern, welche die Regierung ernennt, und den 9 GConcefjionairen 
(Fürſt Marimilian Carl von Thurn und Taxis oder deſſen Nachfol- 
ger, die fünigl. Bank in Nürnberg durd den Fönigl. Banf-Confulenten, 
Dr. v. Hermann, Carl Frhr. v. Rothſchild, Carl Frhr. v. Eich— 
thal, Joſeph v. Hirſch, Bifhoffsheim in Antwerpen, Th. von 
Gramer- Klett, G. Neuffer in Regensburg). Nach Vollendung des 
Baues wählt eine Generalverfammlung zwei fernere Mitglieder und 
zwei Erſatzmänner. 


7) Rentabilität. 


Alle Einzahlungen werden aus dem Baufonds mit 44 Procent 
jährlich verzinft. — Das Rehnungsjahr fließt am 30. September. 
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Don dem der Gejellichaft zufallenden Antheil der Reineinnahme 
(nad Bezahlung der Zinfen mit 44 Procent) werden 2, ald Dividende 
unter die Actionaire, „, unter die Mitglieder des Berwaltungsrathes 
vertheilt. Zinjen und Dividenden verfallen nad 5 Jahren ver 
Geſellſchaftscaſſe. 

8) Reſervefonds. 


Die Höhe deſſelben wird jeweilig mit der Staatsregierung ver— 
einbart. 


— u = —- — 


10. Königl. Baperifche Staatseifenbahnen. 


— — — 


1) Länge und Bahnlinie, 


Die bayeriſchen Staatseifenbahnen, jo weit fie gegenwärtig voll- 
endet oder im Bau begriffen find, zerfallen in folgende Abtheilungen : 

a) Sudwigs-Südnordbahn, von der ſächſiſchen Grenze bei Hof bis 
Lindau am Bodenſee, über 76 Meilen lang. Diefe Bahn geht von 
der fächf. Grenze über Hof, Oberfogau, Schwarzenbach, Münſch— 
berg, Stambad, Marktihorgaft, Neuenmarkt (von wo eine dur 
Privatmittel ins Leben gerufene Zweigbahn nah Baireuth geht), 
Unterfteinad, Culmbad, Mainleus, Mainrotb, Burgfunftadt, Hoch— 
ftabt, Yichtenfels (von hier wird auf Staatsfoften eine Zweigbahn 
nad) Coburg gebaut), Staffelftein, Ebensfeld, Zupfendorf, Breitengüß- 
bad), Bamberg, Hirfhaid, Eggolsheim, Forchheim, Batersborf, 
Erlangen, Elterödorf, Poppenreuth, Muggenhof (mo die Nürnberg: 
Hürther Bahn überſchritten wird) nach Nürnberg, 27 Meilen ; — von 
da über Reichelsvorf, Schwabach, Roth, Georgsgemünd, Pleinfeld, 
Langlau, Gunzenhaufen (von wo eine Zweigbahn nad) Ansbach 
abgeht), Eronheim, Wafjertrüdingen, Dettingen, Dürrenzimmern, 
Nördlingen, Möttingen, Saarburg, Donauwörth, Nordendorf, 
Meitingen, Gerfthofen nah Augsburg, 23 Meilen; — envli von 
Augsburg über Inningen, Bobingen, Großaitingen, Schwabmünden, 
Weftererringen, Buchloe, Pforzen, Kaufbeuern, Bießenhofen, Ru— 
deratshofen, Aitrang, Günzach, Wildpoldsried, Betzigau, Kempten, 
Waltenhofen, Oberndorf, Immenſtadt, Oberſtaufen, Harbatzhofen, 
Röthenbach, Hergatz, Stockenweiler, Schlachters, Oberreitnau nach 
Lindau, 26 Meilen. 
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b) Sudwigs-Wehbahn, von Bamberg über Staffelbad), Ebels- 
bad, Zeil, Haßfurt, Obertheres, Gädheim, Schonungen, Schwein- 
furt, Würzburg, Garlftadt, Gemünden, Lohr, Afchaffenburg, Klein- 
Dftheim bis zur kurheſſiſchen Grenze bei Kahl in der Richtung auf 
Hanau, 27,5 Meilen lang. 

ce) Marimiliansbahn, von der würtembergifchen Grenze bei Ulm 
bis zur öfterreichiichen Grenze bei Salzburg, 414 Meilen. Dieje 
Bahn geht von Ulm über Neu-Ulm, Nerjingen, Leipheim, Unter- 
Günzburg, Offingen, Burgau, Gabelbach, Iettingen, Dintelfcherben, 
Mödenhofen, Gefjertshaufen, Weftheim nach Augsburg, 112 Meilen; — 
von Augsburg über Stierhof, Mering, Althegnenberg, Nanhofen, 
Maiſach, Olching, Yohhaufen, Pafing nady München, 84 Meilen; — 
von München über Mitterfendling, Großheſſellohe, Deiſenhofen, Sauer- 
lad, Holzkirchen, Wefterham, Brucdmühle, Aibling, Rofenheim, 
Stephanstfirhen, Endorf, Prien, Bernau, Grabenftätt, Vachendorf, 
Traunftein, Lauter, Teifendorf, Freilaffing bis Klesheim unweit 
Salzburg, 21 Meilen. 

d) Bweigbahn ver vorigen Bahn von Roſenheim über Raub- 
ling, Bramnenburg, Fiſchbach, Ober-Audorf bis zur Grenze von Tyrol 
bei Kiefersfelven unweit Kufſtein, 4,% Meilen. 

Dies giebt zufammen über 1495 Meilen. Hiervon waren im 
Detbr. 1858 1374 Meilen eröffnet, indem nur die Strede von Rofen= 
heim bis Klesheim unweit Salzburg, ca. 12 Meilen lang, nod) nicht in 
Betrieb geſetzt ift. 

Im Betriebe des Staats befinden fid) ca. 1393: Meilen, indem 
zwar 33 Meilen (von Hof bis zur ſächſ. Grenze, über 14 Meile, und 
von Aſchaffenburg bis zur heſſ. Grenze, 24 M.) an fremde Verwaltungen 
verpachtet, dagegen von der Staatsverwaltung 52 Meilen Privatbahnen 
(Bafing - Starnberg und Neuenmarkt-Baireuth) pachtweije in Betrieb 
genommen find. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die ganze Bahn hat, mit Ausnahme von 42 Meilen (München— 
Pafing, Neuenmarkt-Marktichorgaft, Würzburg-Rottendorf und Laufach— 
Heigenbrüden), nur ein Öeleife. Die Schienen haben jechjerlei Profile: 
1) ftarfföpfige Stuhlichienen ohne Lappen mit Winfellafchen, 20 Zollpfd. 
pr. Fuß, auf ca. 61 Meilen (wor. die ganze Weftbahn und der dritte 
Theil ver Südnordbahn); 2) breitbafige Schienen ohne Lappen mit ein- 
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fachen Lafchen, 21 Zollpfd. ſchwer, auf ca. 334 Meilen (wor. etwa zwei 
Drittel der Marimiliansbahn und über ein Fünftel der Südnordbahn); 
3) Doppel-T- oder Stuhlſchienen mit verftärften Lappen, 14 Zollpfo. 
ſchwer, auf 37 Meilen (worunter drei Achtel der Süpnorbbahn und Die 
ganze Zweigbahn nad) Baireuth); 4) und 5) Doppel= T- Schienen mit 
und ohne Lappen, 164 Zollpfd. ſchwer, auf 113 Meilen (nody nicht der 
zehnte Theil der Südnordbahn und faft die ganze Bahn nad) Starn— 
berg); 6) einfache Stuhlichienen ohne Lappen zu 144 Pfund pr. Fuß 
auf 84 Meilen (faft gänzlic der Marimiliansbahn angehörig). Dies 
felben ruhen größtentheils auf gußeifernen Stühlen, vie theils auf 
Steinwürfeln, theils auf Querſchwellen von Föhren-, Eichen-, Fichten- 
oder Tannenholz befeftigt find. Von den legteren ift etwa der vierte 
Theil imprägnirt. Im Uebrigen ift Folgendes über die einzelnen Bahn- 
jtreden zu bemerten. 

a) Fudwigs-Südnordbahn, von Augsburg bis zur ſächſ. Grenze, 
Der tieffte Bunft der Bahn liegt bei Bamberg, 540 Fuß unter dem 
Nullpunkt des Donaupegels zu Donauwörth, der höchſte Punkt zwijchen 
Culmbach und Hof, im Fichtelgebirge, 7034 Fur über jenem Nullpunkt, 
jo daß zwiſchen dieſen beiden Punkten eine Höhendifferenz von 12484 
Fuß ftattfindet. Die Waffericheide zwiſchen Main und Saale wird 
mittelft einer 18,462 Fuß langen ſchiefen Ebene zwiſchen Neuen- 
markt und Marktichorgaft eritiegen, deren Steigung 1 auf 40 beträgt. 
— Der Bahndamm ift bis Hof nur 154 Fuß, von Hof bis zur ſäch— 
jiichen Grenze 27, Fuß breit. — Die Strede von Neuenmarkt bis zur 
Grenze, über 8 Meilen, ift nad) dem amerifanifchen Syſtem, die übri- 
gen 42 Meilen nad) engliihem Syſtem gebaut *). — Die Erdarbei- 
ten find an vielen Stellen jehr bedeutend. Die Dämme erreichen eine 
Höhe von 70, die Einſchnitte eine Tiefe von 57 Fuß. Auch die 
Kunftarbeiten find jehr beträchtlich; von Augsburg bis zur Grenze 
fommen 2 Tunnels (einer bei Donauwörth, 450 Fuß lang, und einer 
durd) den Burgberg bei Erlangen, 1015 Fuß lang) und 843 Brüden 
und Durchläſſe vor. Die größten Biaducte und Brüden find: über 
die Wertach bei Augsburg, über die Donau bei Donauwörth, iiber den 
Main bei Hochitadt, die Brücken unter ver ſchiefen Ebene, die Viaducte 
über das Saalthal bei Mojchendorf und Unterfogau (ver letztere ift 86 


*) Das erftere läßt viel ftärfere Ariimmungen und Steigungen zu, als 
das lettere, erheiicht aber auch ganz auders conjtruirte Yocomotiven. 


Bayeriſche Staatseiienbahnen. 31 


Fur doch). — Die Zahl der Wegübergänge im Niveau ver Bahn 
beträgt 445, die der Bahnhöfe und Anhaltepunkte 36. 

b) Yon Augsburg bis Finden. Der höchſte Punkt ver Bahn 
zwifchen Günzach und Aitrang liegt 1437 Fur über dem obengedachten 
Nullpunkte, der tieffte bei Yindau nur 2 Fuß über dem Nullpunfte, 
Zwiſchen dem höchſten und tiefften Bunkte der ganzen Südnordbahn 
findet daher eine Höhenbifferenz von faft 2000 Fur ftatt. Die größte 
Steigung zwiihen Augsburg und Lindau ift 1auf100. Der größte 
Theil diefer Stredfe, nämlich 172 Meilen von Kaufbenern bis Lindau, 
ift nach amerikanischen Syſtem gebant. — Die Erdarbeiten waren 
nody weit bedeutender als auf ver nördlichen Strede, Der größte 
Damm der Südnordbahn und vielleicht der größte Eiſenbahndamm 
in der Welt ift ver über ven Rentershofer Tobel, 180 Fuß hoch, 1750 
Fuß lang und au der Krone 35 Fuß breit; er hat etwa 90 Millionen 
Cubikfuß Erde erfordert. in anderer Danım in der Nähe ijt 87, ein 
dritter 75 Fuß hoch. Bemerkenswerth ift auch der maffive Damm durch 
den Bodenſee bei Lindau, 1900 Fur lang, 32 Fuß breit, 15 Fuß 
über dem Nullpunkte hoch. — Die Kunftarbeiten beftehen in einem 
Zunnel—bei Staufen, 418, Fuß lang — und 459 Brüden, Durd)- 
läffen u. |. w. Die beveutendften Brüden find: über die Iller bei 
Kempten, 115 Fuß hoch, 500 Fuß lang; über die Wertad) bei Kauf: 
beuern, 40 Fur body; ein Viaduct bei Staufen, 70 Fuß hoch, 600 Fuß 
lang; eine Brücke über das Laiblachthal bei Muthen, 95 Fuß hoch und 
555 Fuß lang; zwei Durdfahrten unter Dämmen von 87 und 57 Fuß 
Höhe. — Zwilchen Lindau und Donauwörth fomnen 342 Wegüber- 
gänge vor, worunter 9 unter und 3 über der Bahn. 

c) Bon Augsburg bis Münden. Die größte Steigung ift1 
auf 300. Augsburg ijt der tiefite und der Hattenhofer Berg der höchſte 
Punkt des Bahnterrains; der Höhenunterfchied beträgt jedoch nur 206 
Fuß. An vier Stellen, welde faft vie halbe Bahnlänge einnehmen, 
befteht das Terrain aus Sümpfen over fogenannten Moojen, von 
denen das Haspelmoos bei Hattenhofen das beveutendfte iſt. Außerdem 
find die Kunftarbeiten von feiner Erheblichkeit. Unter den 63 
Brüden und Durdläffen ift die 325 Fur lange hölzerne Brüde über 
den Lech die bedeutendſte. 

d) Bon Augsburg bis Ulm. Die beveutentften Bauobjecte find: 
ein 2500 Fuß langer, 94 Fuß tiefer Ginfchnitt bei Gabelbachgereutk‘, 
mehrere Eorrectionen der Donau behufs ver Bührung US Baytuumr 
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mes im vormaligen Flußbette; die Führung der Eifenbahn durch Die 
Feſtungswerke bei Neu-Ulm mittels einer 175 Fuß langen Örabenbrüde, 
und eines 140 Fuß langen, 143 Fuß weiten Tunnels durd) den Haupt- 
wall. Die höchſten Dämme viefer Strede find: 60 Fuß hoch, 2300 
Fuß lang; 55 Fuß hoch, 6010 Fuß lang. 

e) Fudwigs-Weftbahn. Dieje Strede enthält zwei Tumnels (von 
denen der durch den Schwarzkopf im Spefjart 3172 Fuß lang und 26 
Fuß weit ift); einen Damm von 104 Fuß Höhe und 1821 Fuß Yänge; 
tiefe Einjchnitte im faulen Berge bei Würzburg, 87 Fur tief und 3400 
Fuß lang, und in der Stodighöhe bei Bergtheim, 74 Fuß tief und 2400 
Fuß lang; eine jchiefe Ebene zwiſchen Würzburg und Rottendorf, mit 
einer Steigung von 1 auf 50, über eine Meile lang; eine fteinerne 
Brücke über die Sinn und Saale bei Gmünden mit 7 Bogen von je 
70 Fuß Spannweite. 

f) Don Münden bis Rofenheim. Das beventendfte Bauwerk ift 
eine eiferne Brüde über die Iſar bei Großhefjellohe, nach einem neuen 
Syſtem des Directors dv. Pauli, mit 4 Deffnungen, wovon 2 von je 
100, 2 von je 200 Fuß Weite,und einer Höhe von 106 Füß über dem 
Waſſerſpiegel. 


3) Geſchichte. 

Die Bahn von Nürnberg bis an die ſächſ. Grenze ſollte anfäng— 
lich durch eine Actiengeſellſchaft ausgeführt werden. Am 11. Februar 
1836 wurde die Bildung derſelben von der Regierung genehmigt, bis 
zum Dec. 1836 die Vorarbeiten beendigt und am 12. Oct. 1837 die 
Erlaubniß zur Eröffnung einer Actienſubſcription ertheilt, die am 
7. Dec. d. J. ſtatffand. Am 2. und 3. März 1838 publieirte die Regie— 
rung die nähern Conceſſionsbedingungen und beſtätigte im December 
deſſ. J. die Statuten, welche am 26. April 1839 publicirt wurden. 
Als ſich aber die Ausführung des Baues in die Länge zog und die Ge— 
neralverſammlung am 30. Sept. 1840 beſchloſſen hatte, der Regierung 
zu erklären, daß die Geſellſchaft ſich nicht im Stande befinde, die Bahn 
von Bamberg bis an die ſächſ. Grenze zu bauen, dagegen die Regierung 
um Erlaubniß zum Bau in der Richtung gegen Coburg bitte, beſchloß 
der König, die ertheilte Conceſſion für erloſchen zu erklären (19. Nov. 
1840) und den Bau auf Staatskoſten ausführen zu laſſen. Am 14. 
Jan. 1841 wurde zwiſchen der königl. bayeriſchen, der königl. ſächſiſchen und 
der ſachſen-altenburgiſchen Regierung ein Staatsvertrag über die binnen 
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6 Fahren zur vollendende Herftellung einer directen Eifenbahnverbintung 
zwifchen Nürnberg und Leipzig abgefchloffen. Der Beginn der Arbeiten 
auf beiven Bahnen wurde auf ven 1. Juli 1841 feftgejegt. Durch fönigl, 
Entichliegfung vom 9. Februar 1843 wurde für die Erbauung einer 
Eifenbahn von Augsburg über Nürnberg bis zur nörblichen Reichsgrenze 
bei Hof die Summe von 33 Mill. FI. als Maximum beftimmt. Am 
25. Auguft 1843 genehmigte der König das Gefet über den Bau einer 
Eifenbahn von der Reichögrenze bei Hof bis Lindau am Bodenfee, in 
welchem ver Gefammtaufwand auf 514 Mill. Fl. feſtgeſetzt war. 

Die Bahn von Augsburg nad) München war durch eine am 18. 
Juni 1836 und 3. Juli 1837 concejjionirte Actiengeſellſchaft ausge— 
führt und am 4. Oct. 1840 eröffnet worden, ging aber am 1. Dctbr. 
1844 durch Kauf in das Eigenthum des Staats über. Die Regierung 
faufte ſämmtliche Actien mit 3 Mil. Fl. an fi, übernahm auch die 
beiden Anlehen mit 1,200,000 Fl. und zahlte auferdem den Actionairen 
eine befondere Vergütung von 200,000 Fl. Für den weitern Ausbau 
diejer Bahn bewilligten die Stände 2 Mill. SI. 

Im Jahre 1846 (am 23. Mai) fam ein Gefe zu Stande, nad 
welchem eine Staatsbahn von Bamberg über Würzburg und Ajchaffen= 
burg bis an die Reichsgrenze mit einem Aufwande von 29 Mill. SL. 
erbaut werden follte, ſowie gleichzeitig ein Geſetz über die Zweigbahn 
von Lichtenfels bis zur Grenze bei Coburg, für welche 1, Mill, Fl. be— 
ftimmt wurden, 

Ueber die Bahn von Augsburg nad Ulm wurde am 25. April 
1850 ein Bertrag mit Württemberg, über die Bahnen nad) Salzburg 
und Kufjtein am 19. Juli 1851 ein Bertrag mit Oeſterreich abgeſchloſ— 
jen. Nach dem letsteren follten die Bahnlinien zwiſchen Miinchen und 
Salzburg, ſowie zwiſchen Nofenheim und Kufjtein bis zum 1. März 
1856 vollftändig vollendet fein. Für die Bahn nad) Ulm war das 
Baucapital zu 8 Mill. Fl. angenommen, für die Bahn nad Salzburg 
und Kufftein zu 16,900,000 5. Die Ausführung des Vertrags mit 
Defterreid, ift jedoch wegen der außerordentlichen Terrainſchwierigkeiten 
auf öfterreichiichem Gebiete (zwiſchen Salzburg und Brud a. d. Mir) _ 
in Folge der öfterreihiichen Erklärung vom 12. Mai 1854 fiftirt wor- 
den. Am 21. April 1856 wurde zu Münden ein neuer Vertrag 
zwijchen beiden Regierungen abgefhloffen, nad) welchem ſich Defter- 
reich zur Herftellung einer Bahn von Salzburg über Linz nadı Wien 
binnen 5 Jahren, Bayern aber zur Bolandany Ver Daun vom 

3 
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Münden über Rojenheim bis Kiefersfelden unweit Kufftein bis zum 
1. Oct. 1858 und der Bahn von Rofenheim bis Salzburg binnen 5 
Jahren verbindlich machte. Gleichzeitig beſchloſſen die bayeriſchen Stände 
den Ausbau der Salzburger Bahn durch den Staat und bewilligten für 
die Strede bis Rofenheim 12,200,000 Fl., jpäter für den Fortbau bis 
Salzburg 9,700,000 Fl. 

In Betreff ver Bahn von Lichtenfels nady Coburg zum Anſchluß 
an die Werrabahn wurde am 7. Febr. 1857 ein Vertrag mit der Werra- 
Eiſenbabhngeſellſchaft abgeſchloſſen, nach welchem viefe Bahn auf Koften 
der bayerijchen Regierung (jedod von Coburg bis zur Grenze durch die 
gedachte Geſellſchaft) ausgeführt, aber gegen ein Pachtgeld von 4 Proc. 
an dieſe Geſellſchaft auf 40 Jahre verpachtet werden ſoll. 

Die Eröffnung der bayeriſchen Staatsbahnen erfolgte in nach— 
ſtehenden Abſchnitten: 

1839. 1. Sept. von München bis Lochhauſen; 

„27. Oct. von Lochhauſen bis Olching; 

„ 7. Dec. von Olching bis Maiſach; 

1840. 4. Dct. von Maiſach bis Augsburg; 
1844. 25. Auguft von Nürnberg bis Bamberg; 

„20. Nov. von Oberhaufen bei Augsburg bis — 
1846. 15. Febr. von Bamberg bis Lichtenfels; 

„28. Mai von Oberhauſen bis Augsburg; 

„ 15. Dct. von Lichtenfels bis Neuenmarit; 
1847. 25. Aug. von Augsburg bis Kaufbeuern; 
1848. 1. Nov. von Neuenmarft bis Hof; 

» 20. Nev. von Hof bis zur ſächſ. Grenze; 
1849. 1. April von Nürnberg bis Schwabach; 

„ 15. Mai von Donauwörth bis Dettingen; 

» - 20. Aug. von Dettingen bis Gunzenhaufen; 

„ 30. Sept. von Öunzenhaufen bis Schwabach; 
1852. 1. April von Kaufbeuern bis Kempten; 

» 1. Aug. von Banıberg bis Saffurt; 

„» 3. Nev. von Haffurt bis Schweinfurt; 
1853. 1. Mai ven Kempten bis Immenſtadt; 
1. Sept. von Immenstadt bis Oberftaufen; 
» 26. Sept. von Augsburg bis Dinkeljcherben und von Burgau 
bis Neu-Ulm; 
„ 12. Dct. von Oberftaufen bis Lindau; 
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1854. 1. Mai von Dinkeljcherben bis Burgau; 
„ 1. Juni von Ulm bis Neu-Ulm; 
„ 21. Juni ven Afchaffenburg bis zur furheffifhen Grenze; 
„ 24. Juni von München bis Großheſſellohe; 
„ 1. Julivon Edweinfurt bis Würzburg ; 
„ 1. Oct. von Würzburg bis Ajchaffenburg; 
1857. 1. Nov. von Großheſſellohe bis Rofenheim ; 
1858. 5. Aug. ven Roſenheim bis Kiefersfelven. 


4) Anlagecapital. 


Bis 1. Oct. 1857 waren veraufgabt: 96,309,565 Fl. oder pr. 
Meile 770,722 Il. (440,412 Thle.). Hiervon treffen 
die Ludwigs-Südnordbahn 57,306,722 Sl. oderpr. M. 753,540 Sl; 
die Ludwigs-Weſtbahn 239427113 u» nv m m 849,854 „; 
die Marimilianebahn 15,060,130 „ 4 766,419 „ 


5) Frequenz und Einnahme. 
Die folgenden, den officiellen Betrichsnadhweifungen entnommenen 
Angaben betreffen je ein Recdhnungsjahr vom 1. October bis zum 
30. September. 


| Sinnahme 
Jahr PRONS Gentner für une 5 — uber ı zufam- | gaben 
t n 
Ber fonen Er ); ge | Kr g1. 


I 
1844-45 664356 280915! 400081] 115725: 
1845-46) 837745 725950) 511745, 176269 
1846-47) 864397 1209086] 558487| 270266 
1847-48! 815462 1268158] 625851) 289240 
1848-49 1061331 1858668] 708454| 445701 
1849-50 1248342 2590238|1064524 1044186 
1850-51.1398270 3417574|1264238 1268404 
1851-52,1509519 4621994,1298246]1698416 2547763251438 2049654 1201784 
1852-53 1825402 5594245'1502571.1969387 4150733887031 2386809 1500222 
1853-54 2108295! 8006374|1917221.2622888 830964; 371073363541 2 1735671 
1854-55 2368838! 90496112345072,3511811 828827 6685710 4685244 2000466 
1855-56 25469: 0.12333459.2555765,4200640'68 180117438206; 39834453454 761 
1856-57 2789377|14304956|2637001)6V21636 723010 81 31645|4450336|4001309 


Die Ausgabe betrug 1849 — 1850: 761, 1850 —51: 585, 





*) incl. Gepäd, Equipagen und Vieh. 
3* 
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1851—52: 61, 1852—53: 60, 1853—54: 57#, 1854—55: 62, 
1855—56: 494, 1856—57: 454 Procent der Brutto-Cinnahme. 

Das Anlagecapital hat fi im Jahre 1850 mit 14, 1851—52 
mit 2% Procent, 1852 —53 mit 3 Procent, 1853 —54 gleichfalls mit 
ca. 3 Procent, 1854—55 nur mit 23 Procent, 1855—56 aber mit 
33, 1856—57 mit 43 Procent verzinft. 


6) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

187 Locomotiven, ſämmtlich mit Expanfion verfehen, wovon 145 von 
Maffei in München, 21 von Keßler in Carlsruhe, 13 von Hart- 
mann in Chemnig, 3 von Meyer in Mühlhaufen ; 

170 Tender; 

474 PBerfonenwagen mit 16556 Sibpläßen ; 

143 Gepäd-, 25 Pferve-, 35 Bahnpoftwagen; 

2914 Güter- und Materinltransportwagen mit 312560 Gentner La— 
dungsfähigkeit. 

Hierzu kommen noch 27 Schneepflüge, 47 Draiſinen und 188 
Trollwagen. 

Die auf Koſten der Stadt Baireuth hergeſtellte und ſeit 28. Nov. 
1853 eröffnete Zweigbahn von Neuenmarft nah Baireuth (über 
Trebgaft und Harsporf) ift 23 Meilen lang, hat etwa 1,100,000 Fl. ge= 
foftet uud ift vom Staate für ein Pachtgeld von 55,000 Fl. gepadhtet, 
unter ver Bedingung, daß fie in 50 Jahren in das freie Eigenthum bes 
Staates übergeht. 


11. SBeraifch- Märkifche Eifenbahn 


(Privatbahn unter Staatsserwaltung). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Länge: 36,766 preußiſche Ruthen oder über 184 Meilen. Die 
Hauptbahn, 114 M. lang, geht von Düffeldorf über die Stationen 
und Halteftellen Gerresheim, Erkrath, Hochdahl, Haan, Bohmintel, 
Elberfeld, Barmen, Rittershaufen, Schwelm, Milspe, Geveld- 
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berg, Haspe, Hagen, Herbede, Wetter, Witten, Annen, Barop nad 
Dortmund und mündet hier in die Cöln-Mindener Eifenbahn. 

Dei Dortmund (680 Ruthen vor dem dafigen Bahnhofe) geht 
eine Zweigbahn ab, Die 14253 Ruthen oder 74 Meilen lang ift und 
über Hörde, Aplerbed, Unna, Werl nad) Soeſt geht, wo fie in bie 
k. preuß. weftphälifche Staatsbahn mündet. - Im Bau begriffen ift 
eine andere Zweigbahn von Herdede bei Hagen über Limburg und Al 
tena nad) Siegen (genannt Ruhr-Sieg-Bahn). Diefe Bahn wird über 
14} Meilen lang und erhält folgende Zwifchenftationen: Yimburg, Let= 
mathe bei Iferlohn, Altena, Werdohl, Plettenberg, Finnentrop, Gre— 
venbrüd, Altenhundem, Welichenenneft, Greuzthal. — Beichloffen und 
gefichert ift endlich eine Eifenbahnverbindung ven Witten und Dort- 
mund über Bochum, Steele, Eſſen und Mülheim einerfeits nad 
Dberhaujen, andererjeits über Duisburg bis zum Rhein (f. unten). 

Der Bahnhof bei Elberfeld befindet fi) auf dem Döppersberge 
und ift mit dem dortigen Bahnhofe ver früheren Düfjeldorf-Elberfelver 
Bahn (in der Steinbed), auf welchem jetzt der Güterverkehr concentrirt 
ift, durch eine 246 Ruthen lange Berbindungsbahn verbunden. 


2) Befchreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn (von Elberfeld bis Dortmund). 

Die Bahn hatte bisher nur ein Geleife, doch war auf der größern 
Hälfte (9021 Ruthen oder 44 Meilen) der Unterbau in der für Doppel- 
geleis nöthigen Breite ausgeführt. Auf den Streden von Elberfeld bis 
Schwelm (über 14 M.) und von Witten bi8 Dortmund (34 M.) ift 
kürzlich ein zweites Geleis gelegt worden; zwiſchen Hagen und Witten 
ift dafielbe in der Ausführung begriffen. - 

Das Terrain ift großentheils ſehr uneben, ja bergig. Diegröfte 
Steigung ift 1 auf 85 und fommt dreimal auf zufammen 520 Ruthen 
vor; die Steigung 1 auf 95 fommt auf 476 Ruthen, die 1 auf 100 
fiebenmal auf zufammen faft 2 Meilen vor. Bon Elberfeld aus find 
4826 Ruthen fteigend, 8431 Ruthen fallend, 2207 Ruthen horizontal, 
und zwar beträgt das Steigen im Ganzen 362, der Fall 604 Fuß. 
Die geraden Yinien betragen zufammen 8293 (vie größte derjelben 
1135), die Krümmungen 7171 Ruthen. 

Die Erdarbeiten waren jehr bedeutend (zufammen wurden etwa 
1 Mill. Schachtruthen Erde bewegt). Der größte Einfchnitt ik ir 
bei Martfeld zwifchen ver Ruhr und Wupper, BATIRUK ud SION 
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then lang, der größte Damm ver über das Thal der Ennepe, 116 Fuß 
hoch und 130 Ruthen lang. Die Kunftarbeiten beftehen in 146 
Drüden und Canälen. Das größte Bauwerk auf der ganzen Bahn ift 
die Ruhrbrüde bei Wetter, beftehend aus einer 488 Fuß langen Stroms 
und einer 302 Fuß langen Fluthbrücke. Der Viaduct über die Wupper 
bei Elberfeld ift 370 Fur lang und 65 Fuß hoch. 

Der Oberbau beiteht in ver Hauptjache aus Schienen mit plat- 
tem Fuße und Hafennägeln, welche pr. Fuß 20% Pfd. wiegen und auf 
halbrunden Schwellen von Eichenholz, die 8 Fur lang, 12 — 13 Zoll 
breit und 6 Zoll hoch find, ruhen. 


b) Zweigbahn von Dortmund bis Soeft. 

Die Bahn hat nur ein Geleife. Die größte Steigung beträgt 1 
auf 200. Das Steigen beträgt im Ganzen 3764, das Fallen 317 Fuß. 
Die Ervbewegung betrug 344,000 Schadtruthen; die Kunftarbeiten 
beftehen in 155 Brüden und 17 Canälen. Die Schienen find breit» 
bafig und wiegen pr. Fuß 22 Pfund. 

ec) Ruhr-Sieg- Bahn. 

Die zu bewegende Bodenmaffe (meift Felſen) ift zu 811,073 
Schadtruthen berechnet. Horizontal find 5152, fteigend 17,172, fals 
lend 6323 Ruthen. Der Enppunft liegt 4382, der höchſte Punkt 
9805 5 Fuß über dem Bahnhofe Hervede. Die Bahn enthält 9 Tunnels, 
aufammen 10513 Ruthen lang (die größten von 185, 200 und 240 R. ), 
30 größere Brücen (30— 240 Fur lichte Weite, wovon 16 über ven 
Lennefluß) und 249 Durchläſſe und kleinere Brüden. 


3) Gefchichte. 

Nachdem fid) Die 1835 gebildete, am 30. Jult 1836 conftitwirte 
Elberfeld-Wittener Eifenbahngejellihaft aufgelöft hatte, wurde am 
14. Juli 1843 die Bildung der in Rede ftehenden Actiengefellichaft zur 
Ausführung einer Bahn von Eiberfeld nach Dortwund geftattet, die am 
18. und 19. Oct. d. J. ihre erſte Generalverfammlung hielt. Vorläufige 
Conceſſion 8. Min. 1844. Statut bejtätigt 12. Juli 1844. Beginn 
des Baues unter Leitung des Oberingenieurs Martens im Herbft 1844, 
Die Direction trat in Wirkſamkeit 5. April 1845. Am 9. October 1847 
wurde die Strede von Elberfeld bis Schwelm, 1, Meile lang, am 
29. Dec. 1848 die ganze Bahn von Elberfeld bie Dortmund (jedod) 
nur für Güter, für Perfonen erft am 9. März 1849) eröffnet. 
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In Gemäfheit eines am 23. Aug. 1850 abgeichloffenen Vertrags 
ift die Verwaltung der Dahn feit vem 15. Oct. 1850 an den Staat 
übergegangen. In der Generalverfammlung am 21. Mai 1853 wurde 
die Ausführung der bereit8 am 3. Juni 1852 vorläufig conceffionirten, 
7 Meilen langen Bahn von Dortmund über Hörde, Unna und Werl 
nad Soeſt (an der weitphäliichen Staatsbahn) einjtimmig beichloffen. 
Die definitive Conceſſion zu derjelben wurde am 6. Juli 1853 ertheilt. 
Im September 1853 begann der Bau diefer Bahn und am 9. Juli 
1855 wurde fie in Betrieb geſetzt. 

Die auferorventlihe Generalverfammlung am 5. Januar 1856 
beſchloß eine doppelte Ausdehnung des Unternehmens: 1) auf eine Bahn 
von Hagen nah Siegen (Ruhr-Sieg-Bahn); 2) auf eine Eifenbahnver- 
bindung von Witten und Dortmund über Bohum nach Oberhauſen 
und Mülheim. Die Generalverfammlung am 2. April 1856 beichloß 
aber, die letztere Bahn von Mülheim über Duisburg an den Rhein zu 
verlängern. Für die Ruhr-Sieg= Bahn bewilligten Regierung und Kam— 
mern die erbetene Zinsgarantie (Öefeg vom 30. April 1856). Die 
Soncefjion zu derfelben wurde am 13. Detbr. 1856 ertheilt, nachdem 
Thon vorher (Ende Sept.) ver Bau der Bahn an einem Tunnel bei Al— 
tena begonnen hatte. Im Jahre 1858 jollen noch 22 M. bis Letinathe, 
bis Ende 1859 die Section Letmathe- Altena und bi8 Ende 1860 ver 
übrige Theil der Bahn vollendet werden. Für die Bahn von Dortmund 
und Witten über Bochum, Steele, Eſſen und Mülheim a. d. Ruhr einer- 
feit8 nad) Duisburg und zum Rhein, andrerjeits nach Oberhaufen wurde 
erjt am 24. Aug. 1857 vie königl. Genehmigung ertheilt, die Conceſ— 
fion am 21. Juni 1858. 

Um 29. September 1856 wurde von der die bergiich-märfifche 
Eifenbahngefellichaft vertretenden königl. Eifenbahndirection ein Vertrag 
mit dem Berwaltungsrath der Düffeldorf = Elberfelder Eifenbahngefell- 
ſchaft abgeichloffen, nach welchem die erftere Gejellichaft das gefammte 
Bermögen der letztern übernimmt und als Entihädigung für je 3 Actien 
der Düffeldorf-Elberfelvder Geſellſchaft 5 Aetien der bergifch-märfifchen 
ausgiebt. Dieſe Ummechfelung follte binnen Iahresfrift nach Genehmi— 
gung diefes Vertrages durch die beiderfeitigen Generalverfammlungen 
und erfolgter landesherrl. Beftätigung veffelben ftuttfinden. Zum Zweck 
dieſes Austaufches wird dag Stammactiencapital der bergiſch-mär— 
kiſchen Eiſenbahngeſellſchaft un1,713,000 Thlr. in 17,130 Actien à 100 
Thlr. vermehrt. Dem Staat wird der Zutritt zu dieſem Vertrage hinſichtlich 
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ber ihm zuftehenden 1 Mil. The. Stammactien bis zum 1. Juli 
1857 vorbehalten. Erfolgt der Zutritt, jo wird auch bei Berechnung 
ber Dividende für die eine Million Thlr. Staatsactien der Er- 
trag beider Bahnen als ein Ganzes betrachtet, dabei aber ven neu zu 
creirenden Stammactien bis zur Höhe von 34 Procent Dividende 
ein gleiches Vorzugsredht vor jenen Staatsactien zugefichert, als den 
uriprünglicen 3 Mill. Thlr. Privatactien bisher ftatutenmäßig ge— 
bührte. Tritt der Staat nicht bei, fo nimmt er an Gewinn und Ver— 
luft aus diefem Vertrag feinen Antheil. Die bergijch - märfiihe Ge— 
ſellſchaft verpflichtet fich, Die (jest 7 betragende) Zahl der Mitglieder ver 
Deputation, welche die Interefjen der Actionaire zu vertreten hat, um 
2 Mitgliever und 2 Stellvertreter zu erhöhen, von denen wenigſtens je 
einer im Kreife Düfjeldorf wohnen muß. — Eine zur Beſchlußfaſſung über 
biejen Vertrag ausgefchriebene Generalverfammlung am 18. Det. 1856 
war nicht beſchlußfähig, aber in der Generalverfammlung am 10. Jan. 
1857 wurde der gedachte Bertrag einftimmig angenommen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: a) 4,000,000 Thlr. in Actien Lit. A. zu 
100 Thlr.; der Staat hat dazu den Aten Theil hergegeben und fteht dafür 
30 Jahre lang (von der vollftäntigen Eröffnung der Bahn von Elberfeld 
nah Dortmund an)mit ven Zinfen ven Privatactionairen jo lange nad), 
bis dieſe 3% Procent erhalten haben; doch hört dieſer den Privatactio- 
nairen eingeräumte Vorzug fofort auf, wenn nad) Ablauf der erjten 10 
Jahre nad vellftändiger Eröffnung der Bahn ſich in jedem von 5 auf 
einander folgenden Jahren ein Reinertrag von oder mehr Procent für 
das geſammte Actiencapital ergeben ſollte. Nach Ablauf der erften 10 
Jahre nach vollftändiger Eröffnung der Bahn bleibt der Gejellichaft 
vorbehalten, Beſchluß darüber zu faſſen, ob dem Staate das Staatsactien- 
capital von einer Million Thlr. zu erftatten fei; doc) kann diefe Zurüd- 
erftattung nur mit Ablauf des 15. over 30. Betriebsjahres ftattfinden. 
Hierzu kann die Geſellſchaft dasjenige verwenden, was über 4 Procent 
von 4 Mill. Thlr. (bis zum Belauf eines Procents) auffommt. 

b) 500,000 Thlr. in Stammactien Lit. B. & 100 Thlr. für ven 
Dau der Tortmund-Eoefter Strede. Bei viefen Actien hat ſich der 
Staat das Recht vorbehalten, jährlich bis 1 Procent des Capitals zur 
Amortifation durch Berloofung zu verwenden und dadurch die Bahn 
zu erwerben. Die Dividende der Stammactien Lit. B. ſoll bis zu 34 
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Procent nie geringer fein fönnen, als die der Actien Lit. A. Sind aus 
dem Nettoertrage der Dortmumd-Soefter Bahn Zinjen und Amortifa- 
tion der Prioritätsactien, jowie 4 Procent Dividende entnommen, fo 
wird ein weiterer Ueberſchuß zur Hälfte auf eine weitere Amortifation der 
Prioritätsactien verwandt, zur Hälfte unter ſämmtliche Stammactien 
gleich vertheilt. 

c) Zum Zwed der Uebernahme ver Düffeldorf-Elberfelvder Bahn ift das 
bisherige Actiencapital um weitere 1,713,000 Thlr. vermehrt worden. 
Diefe Erhöhung wurde am 9. Juni 1857 genehmigt und das concef- 
fionirte Aectiencapital ftieg dadurch auf 6,213,000 Thle. Nach Beſchluß 
. ber auferordentlihen Generalverfammlung vom 27. Mai 1858 (ge= 
nehmigt durch Gabinetsordre vom 21. Juni 1858) fol das Anlage— 
capital der Eijenbahn von Witten und Dortmund nad) Duisburg 
und Oberhauſen dur Emijjion von neuen Stammactien Lit. A.im Be— 
trage von 5 oder — wenn die Gejellichaftspeputation dies für noth- 
wendig halten ſollte — 6 Mill. Thlr. beicafft werden. Demnad 
beträgt das ganze conceffionirte Actiencapital 11,213,000 Thlr. 

2) Prioritätsanleihen (in Actien zu 100 Thle.): 

a) erfte Serie 1,100,000 Thaler zu 5 Procent, und zwar 
800,000 Thlr. nady dem Bejchluffe vom 11. Auguft 1848 und dem 
Privilegium vom 2. Dectober 1848, und 300,000 Thle. nach den 
Beihlüffen vom 3. Mai und 18. Juni 1849 und dem Privilegium vom 
28. Juli 1849 (zur Amortifation werden vom 2. Januar 1855 an jähr- 
li 11,000 Thle. verwandt) ; 

b) zweite Serie, erfte Emilfion 1,300,000 Thle. zu 5 Procent 
(mit 1 Procent Amortifation von 1855 an) nad den Beſchlüſſen vom 
11. October und 29. Nov.1849 und dem Privilegium vom 11. März 
1850; 

c) zweite Serie, zweite Emiffion 1,000,000 Thle. zu 5 Procent 
(mit 1 Procent Amortifation von 1860 an) nad) dem Beſchluß vom 
23 Juni 1855 und dem Privilegium vom 5. Sept. 1855; 

d) (für die Dortmund-Spefter Strede) 1,350,000 Thlr. zu 4 Bro- 
cent (mit 4 Procent Amortiſation von 1860 an) nad dem Privilegium 
vom 6. Iuli 1853; 

e) (für die Dortmund Soeſter Strede, zweite Serie) 1,270,000 
Thlr. zu 44 Procent (mit 4 Procent Amortifation v. 1861 an) nad) dem 
Beſchluß * 2. April 1856 und dem Privilegium v. 23. März 1857; 

f) dritte Serie (für die Ruhr-Sieg-Bahn) 12,250,000 Thlr. zu 
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34 Brocent, mit 4 Procent Amortifation. (Privilegium vom 20. Det. 
1856. Zinstermine 2. Januar und 1. Juli) Der Staat garantirt 
davon 34 Procent. Bon dem Reinertrage über 3% Procent, ver fi) nad 
Abzug des Amortifationsbetrags ergiebt, erhält zuerft die Geſellſchaft 
die etwa geleifteten Zinszuſchüſſe erftattet, von dem dann noch bleiben- 
den Ueberfchuffe erhält vie Gefellichaft 3, der Staat 4. 

(Außer dieſen bereits privilegirten Anleihen im Betrage von 
18,270,000 Thlr. follten nad) Beſchluß der Generalverfammlung am 
2. April 1856 noch für 44 Mil. Thlr. Prioritätsactien 4ter Serie 
mit 4 Procent Zinfen ausgegeben werden, wovon 2,875,000 Thlr. 
für vie neuen Bahnfteden von Witten und Dortmund nad) Oberhaufen 
und Duisburg und 1 Million Thlr. für die alte Bahn Eiberfelo- 
Dortmund.) 

Hiernach beträgt das ganze bis jett conceffionirte Anlagecapital 
mit Sinzurehnung der Düffelvorf - Elberfelver Priorititsanleihen 
30,3883,000 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Wie bei den Übrigen preuß. Privatbahnen (f. Einleit.), jedoch mit 
der Abweichung , daß der Staat feit 15. Det. 1850 die Verwaltung der 
Bahn übernommen hat. Die Dauer diefer Staatsverwaltung war 
anfangs auf 10 Jahre feftgefett, vurdy den am 6. Juli 1853 beftätigten 
Nachtrag zum Statut aber ift die Verwaltung für immer auf den Staat 
übertragen. 


6) Berfaflung. 

An die Stelle der bisherigen Direction der Gefelfchaft und des 
Verwaltungsraths — jene aus 4 Mitglievern und 4 Stellvertretern, 
diefer aus 12 Mitgliedern und 6 Stellvertretern beftehend — iſt die 
fönigl. Direction in Elberfeld getreten, neben welcher zur Wahr- 
nehmung der innern Rechte ver Gejellichaft anfangs eine Deputation 
von 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern beftand. Diefelbe ift nad) Er- 
bauung der Dortmund-Soefter Eifenbahn um 2 Mitglieder und 2 Stell- 
vertreter, nach Verſchmelzung mit ver Düſſeldorf-Elberfelder Geſellſchaft 
um fernere zwei Mitglieder und 2 Stellvertreter verftärft worden und 
befteht alfo jest aus 9 Mitgliedern und 9 Stellvertretern. — Elber- 
feld ift das Domicil der Gefellihaft. — Die orventlihen General- 
verfammlungen finden jährlicd im Juni ftatt. Im denſelben ift jever 
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Actionair für je 3Actien zu einer Stimme berechtigt, doc) kann fein Pri- 
vatactionair mehr ald 30 Stimmen haben. Das Stimmrecht des Staats 
erſtreckt fich jedesmal auf den dritten Theil aller übrigen in der General- 
verjammlung vertretenen Stimmen. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Zwiſchen Elberfeld und Schwelm fuhren vom 9. Det. 1847 bis 
9. März 1849 446,297 Perfonen; Einnahme dafür 39,412 Thlr. 





Einnahme 





r = Ausgabe 4* 
für Verſ. für Güter außerdem — e 


Shir. | The. | Säle. | Thlr. The. | Shle. 


1849 553027) 2023728) 88431 | 84434 124549 *) 197414 141283 | 56130 
1850| 483186| 3424640 100534 | 138082 11954 | 250570' 215305 | 35265 
1851| 477651| 4455017| 99104 | 177314 115564 | 291982) 174147 1117835 
1852| 502882| 5432385| 964943] 203440 1140814 | 314016) 171823 1142193 
1853| 585241 6896165108477 | 243047 113266 | 364790; 196762 1168028 
1854| 719001| 8027550.1194924: 277427 118234 | 415154 221832 1193321 
1855| 815351 10332885.128196 | 354435 36449 | 519079, 291454 227625 
1856 1239073 17572653 225938 | 597310 58314 | 886869, 473263 ‚408606 
18671754920 9050810640012 | 947962 65804 1418879) 695071 1718808 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Betriebs-Aus- 
gaben 1849: 714, 1850: 86, 1851: 50%, 1852: 54,7, 18583: 
53,5, 1854: 532, 1855: 56!, 1856: ca. 54 Proc., 1857: über 
49 Procent. 





Güter, 
Gentner 


Jahr |Berfonen 








8) Rentabilität. 


Für das Jahr 1849 blieb nah Zahlung aller Anleihezinfen mit 
45,001 Thle. noch ein Ueberfhuß von 11,130 Thlr., der nicht zur 
Bertheilung Fam. — Für 1850 waren 60,852 Thlr. Anleihezinfen 
zu zahlen, fo daß fich ftatt eines Ueberfchuffes ein Deficit von 25,587 
Thlr. ergab, das aus den noch disponibeln Baumitteln gededt werven 
mußte. — Für 1851 waren 85,874 Thlr. Anleihezinfen zu zahlen, jo 
daß ein Ueberſchuß von 31,961 Thlr. blieb, wovon 1 Procent Divi- 
dende vertheilt wurde. — Für 1852 wurden 14 Procent Dividende 
bezahlt, für 1853: 2, für 1854: 24, für 1855: 3, für 1856: 34, für 


*) incl, 10,934 Thlr. Transporte für den Bahnbau. 
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1857 auf die Actien Lit. A und B 3, Procent (alfo durchſchnittlich ſeit 
1849: fajt 1% Procent). 


9) Refervefonds, 


Nach ven Statuten follen von dem reinen Gewinne jährlich min- 
beftens 5 und höchftens 20 Procent als Rejervefonds zurüdgelegt wer— 
den, bis dieſe Erfparnifje die Gefammtfumme von 5 Procent des 
Actiencapitals erreihen. Ende 1855 betrug der Reſervefonds 78,594 
Thlr., Ende 1856: 72,641 Thle. Im Jahre 1857 trat eine Ber- 
änderung ein; außer dem Reſervefonds wurde nod ein Erneuerungs— 
fonds begründet. Der Beftand des erjtern war Ende 1857: 25,388 
Thlr., ver Beftand des Erneuerungsfonds aber, 84,955 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

57 Locomotiven, nämlic 32 von Borfig in Berlin, 7 von der so- 
cietE J. Cockerill in Seraing, 4 von U. Wever & Comp. in 
Elberfeld, 2von Wöhlert in Berlin, 5 von Keßler in Carlsruhe, 
2 von Henſchel und Sohn in Gafjel, 1 von Jacobi, Haniel und 
Huyſſen in Sterfrade und 4 von Stephenfon in Nemcaftle; 

51 Perjonenwagen mit 2044 Plätzen in 4 Claſſen; 

998 Gepäd- und Güterwagen für 111,980 Etr. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


12. Serlin-Anhaltifche Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Länge: 343 Meilen. Davon fommen 1) 20, Meilen auf die 
Hauptbahn von Berlin über Großbeeren, Ludwigsfelde, Trebbin, 
Ludenwalde, Jüterbog, Zahna, Wittenberg, Coswig, Roslau, 
Defjau nad Cöthen, wo fie in die Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip— 
ziger Eifenbahn mündet; 2) 10% Meilen auf die Zweigbahn von Iuter- 
bog (84 Meilen von Berlin) über H olzdorf, Herzberg, Falkenberg, 
Burrdorf bei Mühlberg bis Köderau bei Riefa, wo fie in die Yeipzig- 
Drestner Eijenbahn mündet. Demnach bildet vie Bahn bei Jüterbog 
eine Gabel, deren beide Aefte von da ab eine Länge von resp. 12 und 
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14+ Meilen haben. 3) 34 Meilen auf die Zmweigbahn von Deſſau 
nad Bitterfeld. — Außerdem find noch Zweigbahnen von Witten» 
berg nad) Bitterfeld, fowie von da nad) Halle und Leipzig (zufams 
men ca. 142 Meilen lang) im Bau begriffen. Die Bahn von Witten- 
berg nach Halle gebt über Gräfenhainichen und Brehna, die von Defjau 
nad) Leipzig über Heideburg, Marke, Raguhn, Jeßnitz und Delitzſch. 


2) Befchreibung der Bahn, 


1) Die Hauptbahn von Berlin bis Cöthen hat auf 114 Meilen, 
namlidy von Berlin bis Jüterbog und von Zahna bis Coswig, ein 
Doppelgeleife, auf den übrigen 9 Meilen nur einfaches Geleife. Etwa 
8} Meilen des Oberbaues haben jogenannte Stuhlſchienen, die pr. 
Fuß 19 Pfd. wiegen und in 15—18 Pfd. ſchweren Stühlen liegen; 
94 M. haben leichte breitbafige Schienen, die pr. Fuß 21 Pfd. wie— 
gen und in den Stößen auf jehmiedeeifernen Platten liegen, und 13} 
Meilen jchwere breitbafige Schienen von 23 7, Pfd. pr. Fuß. Die 
Schienen aller Sorten liegen zum größern Theil auf ftefernen, zum 
fleiniten auf eihenen Querſchwellen. Das Planum ift 27 Fuß breit, 
alfo breiter als bei ven meiften Bahnen. Bon Berlin bis Göthen find 
23,1472 Ruthen fteigend, 17,225 Ruthen fallend, nur 41! Ruthen 
ganz horizontal; im Oanzen fteigt die Bahn um 476 und fällt um 
3325 Fuß, jo daß der Endpunkt bei Cöthen um 1434 Fuß höher liegt, 
als der Anfangspunft bei Berlin. Die ftärkite Steigung beträgt 1 
auf 288. Die geraden Bahnftreden find zufammen 29,4723 Ruthen 
(eine darunter 4704 Ruthen) lang, die Curven 10,941} Ruthen mit 
Halbmefjern von 300—1000 Ruthen. Die beveutenpiten Bauwerfe 
find die Brüden über die Elbe und Mulde, von denen jedod) die erjtere 
bereits einige Jahre zuvor von der anhalt-deſſauiſchen Regierung erbaut 
worden war und zugleich für den allgemeinen Verkehr dient; die Fluth— 
brücke durd) das Elb- und Mulvethal ift 900, die über die Mulde bei 
Deifau 400 Fuß lang. Die Brücke über die ſchwarze Elfter bei Prem 
jentorf hat 23 Deffnungen. Im Ganzen find 21 Brüden von 21— 
330 Fuß lichter Weite und 83 von 2—21 Fur lichter Weite erbaut 
werden. Der bedeutendfte Damm ift ver 600 Ruthen lange, 4—16 
Fuß hohe Damm im Eib- und Mulventhale. — Bon den 261 Weg— 
übergängen liegen 227 im Niveau oder in der Höhe der Bahn, 29 
unter und 5 über der Bahn. 

2) Die Zweigbahn von Jüterbog bis Röderau hat nur einfaches 
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Seleife und zwar liegen hier ſämmtliche Schienen in Stühlen von 
1541— 22 Pfund, wiegen pr. Fuß 20 Pfund und ruhen auf kiefernen 
Duerfchwellen, welche der Haltbarkeit wegen mit in Waſſer aufgelöften 
Kupfer- und Eifenvitriol geträntt find. 3980 Ruthen find horizontal, 
13,405 Ruthen fteigend, 3820 Ruthen fallend, und zwar beträgt das 
Steigen von Jüterbog an 1233 Fuß, das Yallen nur 66 Fuß, das 
Marimum der Steigung aber 1 auf 346. Die geraden Streden be= 
tragen 19,013}, die Eurven (mit Halbmefjern von 200 bis 1000 Ru— 
then) 22914 Ruthen. Die Erd- und Kunftarbeiten der Zweigbahn 
waren verhältnigmäßig nur unbedeutend; der beveutendfte Bau war 
der einer Brüde über das Thal der Schwarzen Elfter. 


3) Gefchichte. 

Im Mai 1836 bildete fih in Berlin ein Comité zur Herftellung 
einer Bahn von Berlin, rejp. Potsdam bis Riefa zum Anſchluß an die 
Leipzig Dresoner Eifenbahn, weldhes am 21. Mai deſſ. I. Erlaubniß 
zur Bildung einer Actiengefellicyaft erhielt. Ende Juni def}. 3. wurde 
das veranfchlagte Actiencapital von 24 Mill. Thlr. unterzeichnet. Am 
6. März 1837 wurde die directe Bahn von Berlin bis Riefa, reſp. bis 
zur ſächſ. Grenze geftattet, am 1. März 1838 aber die definitive Con— 
cejlion für dieſe Strede verweigert, weil tie Regierung einem Anſchluß 
an die Magveburgsteipziger Bahn den Borzug gab. Demnady wurde 
das urfprüngliche Project in das einer Bahn von Berlin nady Cöthen 
umgeftaltet und tiefe am 4. Juni 1838 genehmigt. An vie Stelle des 
urjprünglichen Etatut3 vom 22. April 1837 trat nun ein neues, das 
am 3. April 1839 von der Gefellihaft angenommen, am 15. Mai 
1839 vom König beftätigt wurde. Die Geſellſchaft nahm darauf (durch 
Beſchluß vom 16. März 1840) ftatt des bisherigen Namens einer Ber— 
lin-Sächſiſchen ven einer Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahngeſellſchaft an. 
Am 15. April 1839 begann ver Bau und ſchon am 1. Septbr. 1840 
fonnte die Strede von Cöthen bis Defjau eröffnet werden. Am 1. Juli 
1841 fand tie Eröffnung der Strede von Berlin bis Jüterbog, am 
18. Auguft deſſ. 3. Die zwifchen Deſſau und Coswig, am 28. Auguft 
zwiſchen Coswig und Writtenberg ftatt, wer«uf am 10. Sept. 1841 die 
ganze Bahn ven Berlin bis Cöthen ven Berfehr übergeben wurde. 

Der Bau der Zweigbaln von Jüterbeg bis Riefa wurde von ber 
Geſellſchaft am 15. Jan. und 22. Mai 1844 beſchleſſen, ven ver Re— 
gierung am 23. Nov. 1844 genehmigt und am 2. Sept. 1845 der be— 
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treffende Nachtrag zum Statut betätigt; am 8. Juni 1848 wurde aud) 
für die 1, Meile lange ſächſiſche Strede vorläufige (erſt am 14. Mai 
1854 definitive) Conceſſion ertheilt. Erjt am 29. Juli 1847 wurde 
der fpecielle Bauplan genehmigt, aber der am 1. Mai deſſ. J. begonnene 
Bau fo fchnell geförvert, dag am 1. Juli 1848 die Strede von Jüterbog 
bis Herzberg (5 Meilen), am 1. Det. deſſ. 3. nad einer Bauzeit von 
nur 17 Monaten die ganze Zweigbahn eröffnet werden Fonnte. 

Die Anlegung der Zweigbahnen von Wittenberg über Bitterfeld 
nad) Halle und Leipzig, bereits am 11. Nov. 1853 vom König geneh- 
migt, wurde auf Antrag der Direction in den außerordentlichen Gene— 
ralverfammlungen am 16. Dec. 1853 und 27. Jan. 1854 bejchloffen, 
aber 1854 wegen der kriegeriſchen Zeitverhältnifje fiftirt. Zu ver 
Zweigbahn von Bitterfeld nad Deffau hat die Generalverfammlung 
vom 28. April 1854 die Direction ermädtigt. Am 25. Juni 1856 
wurde von der preufiichen, am 27. Januar 1857 von der ſächſiſchen 
Negierung für die gedachten Zweigbahnen Concefjion ertheilt. Am 
12. December 1856 wurde wegen des ſächſiſchen Theils der Bahn von 
Bitterfeld nad) Leipzig ein Vertrag zwiſchen Sachſen und Preußen 
abgeſchloſſen (ratificirt am 22. Januar 1857), nad) welchem die ſächſiſche 
Grenze bei Podelwitz überfchritten wird. Ueber die Ausführung der 
34 Meilen langen Bahn von Deffau nad) Bitterfeld, die am 17. Aug. 
1857 eröffnet wurde, ift mit der anhalt-deſſauiſchen Regierung ein ſpe— 
cielles Abkommen getroffen. *) 

Die Fortſetzung der Bahn von Halle nach Caſſel über Sanger- 
haufen, Nordhauſen und Heiligenftadt, mit einer Zweigbahn nad Eis- 


*) Durch die neuen Zweigbahnen wird die Entfernung zwiſchen Berlin 
und Halle von 25 auf 21%, die zwiſchen Berlin und Leipzig von 29 auf 
22 Dieilen abgekürzt. Die Bollendung und Gröffnung der Zweigbahnen 
ift mit Ausnahme derjenigen von Wittenberg nach Bitterfeld bis zum 1. Ian, 
1859 zu erwarten. Gegen die bisher nad Halle und Leipzig benukte Bahn— 
ftrede (bis Göthen) der anhalt. Bahı treten derſelben 34 Meilen binzır, 
Dieier Zuwachs auf der weitaus frequenteften Route und der zu eriwars 
tende lebhafte Zmijchenverfehr auf den übrigen 14 Wieilen neue Bahn durch 
productenreiche Landſtriche läßt mit Rückſicht auf den fiir die neuen Bahn— 
jtreden bewilligten erhöhten Zarıf an einer angemefjenen Rentabilität Des 
erweiterten Unternehmens nicht zweifeln, Grhält die Bahn die Conceſſion 
zum Bau von Defjau Über Zerbft nad) Magdeburg (über 7 D.), jo bat fie die 
gerade Linie von Yeipzig nah Viagdeburg und mithin den colofjalen Verkehr 
diejer Bahn gewonnen, | 
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[eben (Fänge verjelben 28 Meilen, Baufoften 14 Million Thaler) 
wurde von der Regierung in Anregung gebracht und vorläufig geneh- 
migt. Da jedod) der preußiſche Handelsminifter eine Bevorzugung ber 
bisherigen Actionaire durch Sicherung einer höhern Dividende nicht ge= 
nehmigen, die Direction aber davon nicht abgehen wollte, lehnte vie 
letztere ven Bau ab, und die Generalverfammlung vom 29. April 1857 
beftätigte dieſen Beſchluß. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 6 Millionen Thaler in Actien zu 
200 Thlr., indem das urſprüngliche Capital von 3 Mill. Thaler für die 
Hauptbahn (wozu das Königliche Seehandlungs- Inftitut 400,000 
Thlr. beigetragen hatte) in Folge der Beihlüffe vom 22. Mai 1844 
und 28. April 1845 um den gleichen Betrag erhöht worden ift. Die 
Actien der 2. Emiffion find zum Unterfchieve mit Litera B. bezeichnet. 

2) Die Anleihen betragen 7 Mill. Thlr., nämlid: a) 14 Mill, 
Thlr. zu 4 Procent in Prioritätsactien zu 500 und 100 Thlr., und 
zwar: 1 Mill. Thlr. in Folge der Beichlüffe vom 16. März und 
28. Dctbr. 1840 (Privil. vom 7. Dechr. 1840); 500,000 Thlr. 
in Folge der Beichlüffe vom 29. Detbr. und 10. Dechr. 1841 (Privil, 
vom 18. Febr. 1842). Zur Berzinfung und Amortifation (vie 
lettere hat am 1. Juli 1843 begonnen) werden jährlid 75,000 Thlr. 
verwandt, fo daß die Tilgung 1884 beentigt fein wird. Bis Ende 
1857 waren bereits 300,300 Thlr. amortifirt. 

b) 1 Mill. Thlr. zu 44 Procent in Apoints von500 und 100 Thlr. 
(Zinjenzahlung am 2. Januar und 1. Juli; Amortifation mit 4 Pro= 
cent von 1858 an) nad) dem Beichluffe vom 30. April und 11. Juli 
1855 und dem Privil, vom 4. Febr. 1856. 

ec) 44 Mill. Thlr. zu 44 Procent, unter gleichen Bedingungen 
und mit gleicher Priorität wie die vorige, aber mit Amortijation von 
1861 an (Privil. vom 25. Juni 1856). Die lette Anleihe war für 
bie neuen Bahnen von Wittenberg und Deffau nad) Leipzig und Halle 
beſtimmt. Da ſich aber vie Anlagefoften derfelben wegen Verlängerung 
ber Bahn bei Wittenberg um 2 Meile, Anlage einer mafjiven Elb- 
brüde bei Wittenberg miteifernem Oberbau, ſowie eines Brückenkopfes zur 
Befeftigung derjelben, Anlage neuer Bahnhöfe bei Wittenberg, Halle 
und Leipzig u. f. w. nach dem neueften Anfchlage auf 6,902,430 Thlr. 
fteigern werden, fo befchloß die Generalverfammlung am15. März und 
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am 30. April 1858, andermeite 2, Mill. Thlr. durch Stanunactien 
over Anleihe aufzubringen. (Ende 1857 waren erft 2,700,122 The, 
verwandt.) 

Das gefammte concefjionirte Anlagecapital beträgt hiernach 
13 Mil. Thle. Davon kommen auf die älteren Bahnen 8} Mill. Thlr. 
oder pr. Meile 271,277 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Wie bei den übrigen preußiichen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
Bon den beiven ſächſiſchen Bahnjtreden wird der nach dem preuß. Eiſen— 
babnftenergefet ausfallende Jahresbetrag pro rata als Conceſſionsab— 
gabe und Aequivalent für die Gewerbeſteuer an die ſächſiſche Staats: 
cafle abgeführt (für die Röderauer Strede von 1856 an). 


6) Verfaſſung. 


Die ordentlihen Generalverfammlungen finden in Berlin im 
3. oder 4. Monate des Jahres ftatt: Die Stimmfähigkeit in venjelben 
wird durch den Beſitz von wenigjtens 10 Actien bevingt, jo dar jeder 
Actionair zu fo viel Stimmen berechtigt ift, als er Dekaden von Actien 
beſitzt. — Die Direction bejteht nach dem Nachtrag zum Statut vom 
28. Juli 1848 aus 8 Mitglievern (früher aus 5 Mitgliedern und 
3 Stellvertretern) und mird von dem Bermwaltungsrathe gewählt. 
Der legtere, welcher die inneren Rechte der Gejellihaft vertritt, befteht 
aus 13 Actionairen. (Mad) ver urfprünglichen Beftimmung bejtand er 
aus 6 Mitgliedern und 6 Stellvertretern, die von der Generalverſamm— 
lung gewählt, und einem Vorſitzenden nebit-veffen Stellvertreter, die 
von dem jevesmaligen Chef des Seehandlungs-Inſtituts ernannt wur— 
den, fo lange das lettere mindeftens 1000 Stück Actien beſaß.) 

Ihr Domicil hat vie Geſellſchaft in Berlin. 


50 Berlin-Anhaitiihe Eifenbapn. 
7) Frequenz und Einnahme. 











Ginnahme 
für Güter/auferbem zuſammen nahme 
She. | Ste. | SHL8. | Sie. 


... | 174613/171906 | 2706 
14908 | 5446391314696 | 229943 . 
10621 | 694603314718 | 379885 
8079 | 6816321408669 353081 
11015 | 656787|408206 | 306440 
13231 | 696790|371417$ 373806 
23261 | 7633931417998 | 399019 
24316 | 573241/394106 218634 
21668 | 703824399765 | 323619 


Güter.*) 
Gentner | für Beri. 


Thlr. 


Jahr Perſonen 














1841, F 
1842: 318659 ' 429009| 378453 | 151278 
1843! 341974 ' 892636, 422973 | 261009 
1844| 361407 658646 462249 | 211304 
1845! 349463 , 702286) 438432 | 207340 
1846! 356341 | 965508: 430127 | 253432 
1847: 330154 1507479| 363759 | 376373 
1848 330024 1098306, 291182 | 257743 
1849| 332199 1376001) 367317 | 314839 
1850! 385653 1763258! 463025 | 383959 
1851 353800 ‚,2393760| 446129 | 474493 
1852 366400 ;2995600| 457053 | 591267 
1853, 397457 ‚3102519! 487256 | 632256 
1854 378176 14382785. 497374 | 852247 
1855 396939 |4992776| 533637 | 990370 
1856 442250 15147752, 629700 |1002034 
1867| 484577 5756086 657363 |1070095 





26939 | 8739231458741 | 485506 
34183 | 954805520808 | 530818 
286844 |1077004/5930184 644666 
26515 1146027728665 | 641413 
28413 |1378034|725210 | 797587 
23730 |1547736|924504 | 885873 
52358 11684092 851145 | 832947 
30651411758109|786784 | 971325 


Bon den angegebenen Betriebsausgaben wurden jedoch aus dem 
Reſervefonds gedeckt und ſind daher der reinen Einnahme hinzugerechnet 


1844: 80,118 Thlr., 1845: 57,860 Thlr., 1846: 48,433 Thlr., 
1847: 53,624 Thlr., 1848: 39,499 Thle., 1849: 19,560 Thlr., 
1850: 70,325 Thlr., 1851: 96,820 Thlre., 1852: 160,681 Thlr., 
1853: 224,051 Thlr., 1854: 144,763 Thlr., 1855: 262,641 Thlr. 


Mit Einrehnung diefer Summen betrug die Ausgabe nad Pro— 
centen der Brutto-Einahme 


1844: 60, 1845: 62, 1846: 534, 1847: 54}, 1848: 683, 1849: 
565, , 1850: 52%, 1851: 544, 1852: 55, 1853: 684, 1854: 52}, 
1855: 593, 1856: 504, 1857: 443 Procent. 
8) Rentabilität. 
Die bisher gezahlten Dividenden betrugen für 1842: 44, 1843: 
6, 1844: 61, 1845: 63, 1846: 8, 1847: 72, 1848: 4, 1849: 4, 
1850: 5, 1851: 6, 1852: 6, 1853: 7, 1854: 8, 1855: 9%, 1856: 


*) incl. Vieh. 


Berlin- Öörliger Eiſenbahn. 51 


9, 1857: 9 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt jährlich 644 Procent. 
(Im Juli jedes Jahres werben a conto der nad dem Schluß des Be- 
triebsjahres fich herausftellenden Dividende 2 Procent für das ver— 
flofjene Halbjahr bezahlt.) 

9) Reſervefonds. 

Am Schluffe des Jahres 1851 betrug der Reſerve- oder Erneue- 
rungsfonds (inel. 317,855 Thlr. aus dem Baufonds) 441,068 Thlr., 
Ende 1852 aber 492,084 Thlr., Ende 1856: 451,549 Thlr. Davon 
wurden 50,000 Thlr. zu einem Reſervefonds für außerordentliche, durch 
ungewöhnliche Umftände veranlafte Ausgaben und 184,000 Thlr. für 
dereinftige Erneuerung der Elfterbrücde bei Premfendorf abgezweigt; die 
verbleibenden 217,549 Thlr. bilden den Grundftod des nunmehrigen Er- 
neuerungsfonds. Für 1857 wurden demfelben 242,575 Thlr. überwiefen. 


10) Betriebömaterial. 
Ende. 1857 waren vorhanden: 

50 vienftfähige Kocomotiven (und Tender), ſämmtlich mit 6 Rädern, 
worunter 12 von Stephenfon in Newcaftle, 1 aus der soctete 
du renard in Lüttich), 37 von Borfig in Berlin *); 

94 Perfonenwagen mit 4278 Sitzplätzen; 

719 Güter, Vieh: und Laftwagen mit 89040 Ctr. Tragfähigkeit; 
4 Schneepflüge ; 
15 Erd-Transportwagen. 


11) Wetieneursd, Siehe Anhang. 


*13. Serlin- Görlib (Privatbahn). | 
Länge: 26—27 Meilen. Die Bahn foll über Cottbus gehen, 
die Linie ift übrigens noch nicht feftgeftelt. Am 7. Juni 1858 wurde 
zum Bau verjelben vorläufige Genehmigung ertheilt. Das erforverliche 
Sapital ift auf 84 Mil. Thaler veranſchlagt**). Bergl. Berlin- 
Wiener Centralbahn. 


*) 4 ältere Locomotiven von Borfig, jowie 3 von Stephenfon find jeit 
1850 außer Betrieb geſetzt. 
**) Der Weg von Berlin nad Wien wird durch diefe Bahn um etwa 
10 Meilen abgekürzt. Bon Niesky geht wahrjcheinlid eine Zweigbahn nad 
Löbau ab. 
4* 
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14. Arrlin -Momburg (Privatbahn). 


1) Ränge RT Bahnlinie. 


Die Bahn geht von Berlin über Spandau, Seegefeld, Nauen, 
Paulinenau, Friefad, Neuftadt, Zernig, Glöwen, Wilsnad, 
Wittenberge (wo die Magdeburg Wittenberger Bahn einmindet), 
Warnow, Grabow, Ludwigsluft, Hagenow (wo vie medlen- 
burgiiche Eilenbahn abgeht), Pritzier, Brahlsdorf, Boigenburg, 
Büchen (wo rechts die Lübeck-Büchener Eifenbahn, links eine Zweig— 
bahn nach Lauenburg abgeht), Shwarzenbed, Friedrichsruh, 
Reinbeck bis Bergedorf, wo die kleine, von der Berlin-Hamburger 
Direction gleichfalls verwaltete Hamburg-Bergedorfer Bahn beginnt, 
an welche ſich die Bahn 4331 Ruthen vom Endpunkte jener anſchließt. 
Dies giebt mit Hamburg 25 Stationen und Anhaltepunfte, Geſammt— 
länge von Berlin bis Bergedorf 362 Meilen, dazu Länge der 
Zweigbahn nad Lauenburg 1} Meilen, alio zujammen 381 
Meilen. 

2) Befchreibung der Bahn. 


Ende 1857 waren faft 21 Meilen Doppelgeleife vorhanden. 
Einſchließlich der Etrede von Bergedorf bis Hamburg wirt daſſelbe eine 
Tinge von 231 Meilen erhalten, Die Schienen find breitbafige oder 
Vignoles-Schienen, wiegen pr. Fuß 21 — 224 Pfund und liegen auf 
Querſchwellen von Eichen- und Kiefernholz, bie mit Kupfervitriol prä— 
parirt ſind. 

Don der ganzen Bahn bi8 Hamburg find 24,183 Ruthen horizon- 
tal, 19,7584 Ruthen ſteigend und 31,934 Ruthen fallend. Die Stei— 
gung beträgt im Ganzen 3365, ver Fall 4265 Fuß, das Marimum 
ter Steigung 1 auf 128 (nur auf 453 Ruthen), ankervem 1 auf 300. 
Im Ganzen fin die Ste igungsverbäftn! fe jo günftig wie bei wenig 
andern deutſchen Eiſenbahnen von gleicher Länge. Die Länge der 
geraden Streden beträgt 62,960 Ruten, die der Curven 12,915 R. 

Die Erdarbeiten betragen 1,650,000 Schadtruthen. Die 
Kunftarbeiten beftehen in 300 gröiern und Heinern Brüden, wor— 
unter feine von einiger Bedeutung. Die größern find: über die Spree 
bei Charlottenburg, 6 Bogen; über vie Havel bei Spandau; über die 
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Stepnig und Stecknitz; 7 über die Bille u. ſ. w. Wegüber- 
gänge kommen 400 vor (worunter 11 mit Ueberbrüdungen). 


3) Gefchichte. 

Einladung zur Subfeription am 26. Septbr. 1840. Borläufige 
Genehmigung der preufifchen Regierung am 28. Januar 1841. De: 
finitives Comité Juli 1841. Staatsvertrag zwilchen Preußen, Däne— 
mark, Mecklenburg - Schwerin, Hamburg und Kübel, die Herftellung 
einer Gifenbahnverbindung zwifchen Berlin und Hamburg auf dem 
rechten Elbufer betreffend, abgeichloffen am 8. Novbr. 1841 und rati- 
ficirt am 18. Febr. 1843. etienzeichnung vom 1. Januar 1843 an. 
Bertrag zwiſchen Medlenburg und Hamburg über die Betheiligung am 
Actiencapital 30. März 1843, Erſte Generalverfamnlung und 
Annahme des Statuts zu Schwerin am 27. Juli 1843. Statut be— 
ftätigt von Preußen am 28. Febr. 1845, von Mecklenburg am 4. April, 
von Füße, Hamburg und Dänemarkanı16.,21.,25. April 1845. Beginn 
des Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Neuhaus am 6. Mai 
1844, Am 15. Det. 1846 wurde die Strede von Berlin bis Boitzen— 
burg, am 15. Dechr. 1846 die ganze Bahn big Bergedorf, reſp. Ham— 
burg (am 1. Dechr. 1846 fand die Llebernahme des Betriebs der Ham- 
burg-Bergedorfer Bahn ftatt), am 15. Oct. 1851 die Zweigbahn 
nad) Lauenburg (bis zur Balmfchleufe), envlih am 1. Juli 1853 vie 
Strede von der Palmſchleuſe bis Lauenburg eröffnet. An 29. März 
1856 wurde das Directorium von Ausfchufle beauftragt, wegen eines 
Anfchluffes der Lübeck-Büchen-Lauenburger Eifenbahn an die hanno— 
verſchen Eifenbahnen Unterhandlungen anzufnüpfen. 


4) Anlagerapital. 


1) Actiencapital: 8,000,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr. 
und zwar: 5,000,000 Thlr. in 25,000 Xctien Lit. A., die im freien 
Berfehre find, und 3,000,000 Thlr. in 15,000 Actien Lit. B., die zur 
Hälfte von der Medlenburg-Schwerinfchen Regierung, zur Hälfte von 
dem Senate der Stadt Hamburg übernommen jind. 

2) PBrioritätsanleihben: 6,000,000 Thlr. zu 44 Brocent, 
und zwar: 

a) 5 Mil. Thlr. in Apoints ven 500, 200, 100 und 50 Thlr. 
nad dem Beichlun vom 28. Mai 1846 und dem ‘Privilegium vont 
27. Novbr. 1846 (Amortifation 4 Procent von 1848 an); 
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b) 1 Mill. Thlr. in Apoints von 200 Thlr. nad dem Beſchluß 
v. 31. Mai 1848 und dem Privilegium v. 11. Auguft 1848 (Amorti= 
fation 4 Procent von 1849 an). 

Dies giebt zufammen 14 Mill. Thaler oder pr. Meile circa 
366,600 Thlr., wovon Ende März 1858 13,858,824 Thlr. verausgabt 
waren. (Eine in der Generalverfammlung am 24. Dat 1856 bejchlofjene, 
juccejfiv aufzunehmende neue Anleihe von 2 Mill. Thlr. in Prioritäts- 
Dbligationen 3. Emiffion (zur Vollendung des Doppelgeleifes u. ſ. w.) 
ift noch nicht privilegirt worden. Behufs einer VBerbindungsbahn zwi— 
Ihen Hamburg und Altona joll diefe Anleihe nod um 400,000 Thlr. 
erhöht werben.) 


5) Verhältniß zum Staate. 


Wie bei ven übrigen preußiſchen Privatbahnen durch das preußiſche 
Gefet vom 3. November 1838 geregelt,'veffen Beftimmungen auch vie 
andern betheiligten Regierungen angenommen haben. (S. Einleit.) 


6) Verfaſſung. 

Jährlich findet — fpäteftens im Monat Mai — eine orventliche 
Generalverfammlung in Lupwigsluft ftatt. Nur die Inhaber von 
mindeftens 5 Actien ftimmen in ven Generalverfammlungen, und zwar 
für je5 Uctien mit einer Stimme. Die betheiligten Regierungen haben 
auf je 10 Actien eine Stimme, 

Die Gefammtheit der Actionaire wird nad den Statuten durch 
einen A us] ch uß von 20 Mitgliedern und 10 Stellvertretern repräſen— 
tirt, der in eine Berliner und eine Hamburger Section zerfällt. Dieſe 
Beftimmung ift neuerdings dahin abgeändert worden, daß fi in Ham- 
burg, Berlin und Medlenburg Ausfhußdeputationen von rejp. 12, 12 
und 6 Mitgliedern befinden, mithin der ganze Ausſchuß 30 orbentliche 
Mitglieder zählt. 

Die Direction befteht nad) den Statuten aus 7 Mitgliedern, 
von denen eins von der medlenburgijchen Regierung, eins von dem Se— 
nate der Stadt Hamburg, die übrigen 5 vom Ausfchuffe ernannt wer- 
den. Jene Beftimmung ift dahin abgeändert, daß die Divection jet 
nur noch aus 3 Mitgliedern befteht, 

Der Sit der Direction befindet ſich in. Berlin, doch ift ein Mit- 
glied derjelben nad Hamburg deputirt. 
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7) Frequenz und Einnahme. 























Ginnabme*) Betriebs⸗ 
Jahr Perſonen Suter. | Aus- Ein. 
Gentner | für Perf. für Güterſaußerdem zuſammen, gabe*) | nahme 

_Ihle. | Thlr. | Thlr. Thlr. Thlr. 





| 
1847| 618946 
1848, 523145 
1849, 484724 
1850| 474569 


1218734|394496 3466568 31339 | 772488 | ATATIG. 297772 

1831190|418055 | 492145) 14138 | 924339 | 577601 346738 

2353222|486260 | 631419) 24545 111422244 529205: 613019 

2723418|519584 | 699401| 33598 11252684 | 532258, 720326 
| 





1851| 545381 13168663 5568232 813792 26507 11397123 | 655862 741261 
1852|617409 4397572603879? 969415| 27421 11600714 | 704043, 896671 
1853| 623594 |5003717,628528 11101679) 44585 11774792 | 841985: 932307 


1854! 649752 6839508 662221 |1321117| 30283 |2013620 \1045755 967865 
| 1222311 979644 


1855| 661958 [7791484 625523 |1527364| 49063 2201955 
1856, 740014 8350263 729401 ‚1605258| 41292 2375951 |1334038 1041913 


1857 826615 8942556 771739 1754123; 66740 12592601 |1503976 1083625 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1847: 613, 1848: 642, 1849: 464, 1850: 425, 1851: 47, 
1852: 44, 1853: 491, 1854: 51%, 1855: 55%, 1856: 567, 
1857: 58 Procent. 

Nah Bezahlung der Anleihezinfen, ver Tranfitzölle, ver Gentner- 
gelver für Bringen und Holen der Güter, des Antheils der Hamburg- 
Bergedorfer Geſellſchaft u. |. w. blieb alsUeberfchuß 1848: 2361 Thlr., 
1849: 228,707 Thlr., 1850: 321,7183 Thle., 1851: 332,336 Thlr., 
1852: 466,433 Thlr., 1853: 435,468 Thlr., 1854: 520,537 Thlr., 
1855: 514,006 Thlr., 1856: 564,444 Thlr., 1857: 608,889 Thle. 


8) Rentabilität. 


Der jährlich erlangte Reinertrag wird in folgender Weife vertheilt. 
Zuerft erhalten die Privatactionaire 44 Procent Dividende, dann er- 
halten die Actien Lit. B. 3% Procent Zinfen, hierauf wird eine Quote 
für den Refervefonds zurüdgelegt (fiehe unten); bleibt dann nod) ein 
Reft des Reinertrags, jo erhalten die Inhaber der Actien Lit. A. $ des- 
jelben, die übrigen 3 fallen auf die Actien Lit. B. (und zwar ift diejen 
zuvörberft foviel nachzuzahlen, als in vergangenen Jahren etwa weni— 
ger als 34 Procent Dividende auf fie vertheilt worden ift, dann foviel, 














*) Die nur verauslagten Tranfitzölle (1856: 381,842, 1857: 356,362 
Thlr.) find hierbei nicht mitgerechnet. 
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daß ihre Dividende ſich für das laufende Jahr auf 44 Procent erhöht). 
Haben die letteren 44 Procent Dividende erhalten, jo wird Alles, was 
von diefen 3 noch übrig bleibt, zur fucceffiven Amortifation der 
Actien Lit. B. verwendet. 

Die Actien Lit. A. erhielten an Dividende für 1847 (inel. 1 
Procent Zinfen für das erfte Onartal): 2% Prec., 1848: nichts, für 
jedes folgende Jahr bis 1853: 44 Procent, 1854 und 1855: je 5, 
1856: 53, 1857: 6 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt nicht ganz 
44 Procent jährlich. 

Dagegen wurde für die Actien Lit. B. gezahlt: 
für 1847 und 1848: nichts, für 1849: 3707 Thlr., für 1850: 
46,7182 Thlr. (über 14 Procent), für 1851: 57,336 Thlr. (noch nicht 
2 Procent), für 1852: 105,000 Thlr. oder 3% Procent, für 1853: 
35, für 1854: 4, für 1855: 4, für 1856: 44, für 1857: 5 Procent. 
Dies giebt im Durchſchnitt ca, 23 Procent jährlid).. 


9) Rejervefonds. 

Nach dem Beichluffe vom 14. Mai 1850 Nachtrag zum Statut 
vom 5. und 7. Mai 1851, beftätigt am 3. Juli del. 3.) ſoll derſelbe 
jährlicy mit wenigjtens 90,000 und höchſtens 140,000 Thlr. dotirt 
. werben. Sobald er 500,000 Thlr. erreicht hat, wird das Minimum 
der jährlichen Dotation auf 50,000 Thlr. ermäßigt. 

Am 1. April 1852 betrug der Reſervefonds 106,534 Thlr. Für 
1852 wurden temjelben 136,433 Thlr. überwiefen. Beftand am 
1. April 1853: 208,728 Thle.; 1854: 255,430 Thlv.; 1855: 
357,583 Thlr.; am 1.April 1856: 358,578 Thlr.; 1857: 509,752 
Thle.; 1858 (incl. Zuſchuß 140,000 Thlr.): 564,206 Thlr., woven 
173,199 Thlr. in Wiaterialien. | 


10) Betriebömaterial. 
Am 1. April 1858 waren vorhanden: 
70 Locomstiven (worunter 30 gefuppelte), nämlicd 58 von Borfig, 
4 von Stephenfon, 8 von Sharp u. Comp., und 70 Tender; 
112 Perfonenwagen; 
18 Öepädwagen ; 
786 Güterwagen; 
71 Viehwagen. Zufammen 987 Wagen mit 2865 Achſen. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 
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15. Berlin-Potsd ant - Magdeburg (Privatbahn). 





1) Zänge und Bahnlinie. 


Lange: 39,074 Nuthen oder 195 Meilen. Die Bahn geht von 
Berlin über Zehlendorf, Potsdam, Werder, Großereutz, Bran- 
denburg, Wufterwis, Genthin, Güſen, Burg nad Magdeburg, 
überjchreitet hier die Elbe und fteht mit ver Dagdeburg-Peipziger Eijen- 
bahn (deren Bahnhof jie benust) in directer Verbindung. Projectirt 
wird eine Berbindungsbahn von Genthin über Tangermünde, Stendal 
und Salzwerel nad) Uelzen an ver haunov. Staatsbahn (17 M. lang), 
weldye die Regierung vorläufig genehmigt hat. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Mit Ausnahme der eingeleifigen Brücdenund dernod) 1858 auszu— 
führenden Strede von Genthin bis Burg (34 M.) hat die ganze Bahn 
ein voppeltes Seleife. Bon den Enve 1854 vorhandenen 57,146 
Nuthen Bahngeleife hatten 49,788 hochfantige Schienen in Stühlen, 
pro Fuß 20 Pfd. ſchwer, 5560 Ruthen (zwifchen Berlin und Potsdam) 
hochkantige Schienen in Stühlen, pr. Fuß 14 Pfd. Schwer, 1719 Ruthen 
breitbafige Schienen, pr. Fuß 22 Pfo. jhwer. Diejelben lagen größ— 
tentheils auf 9 Fuß langen, 10 bis 12 Zoll breiten, 6 Zoll ſtarken 
eichenen Querſchwellen; nur 2122 Ruthen lagen auf mit Kupfervitriol 
präparirten Fiefernen Schwellen. 

8875 Ruthen der Bahn jind horizontal, 18,446 Ruthen jteigend, 
11,6434 Ruthen fallend; die Steigung beträgt 197, der Fall 1624 
Fuß; das Steigungsmaximum 1 auf 200 kommt nur einmal vor. 

Die Erdarbeiten boten feine erheblichen Schwierigfeiten var; 
auf ver ganzen Bahn kommen nur zwei größere Einjchnitte vor, bei 
Möſer und Hohenwartha. 

Den Eoftjpieligiten Theil aller Bauwerfe bilden die zahlreichen 
Brücken, von denen folgende die bedeutendſten find: 1) 3 Brücken über 
bie Havel bei Potsdam (2) u. Werder; vie bei Potsdam find ven Eijen 
(mit Gitterconftruction) und Drehbrüden; 2) zwei Havelbuchtbrücken 
mit eifernen Sprengwerfen; 3) Brüde über die Ehle zwiihen Magde— 
burg und Burg mit15 Deffnungen; 4) drei Elbbrüden bei Magdeburg 

über die Strom-, Mittel- und alte Elbe. 
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3) Gefhichte. 


Im Jahre 1835 bildete fi) eine Gefelfchaft für den Bau einer 
Eifenbahn von Berlin nady Potsdam (34 Meilen); am 29. Oct. 1838 
wurde diefe Bahn eröffnet, nachdem ſchon am 22. Septbr. 1839 die 
Strede von Zehlendorf bis Potsdam in Betrieb gejetst worden war. 
(Das Statut der Berlin= Potsdamer Eifenbahngefellihaft, datirt vom 
23. Auguft 1837, erhielt am 23. Septbr. die fönigl. Beftätigung. Das 
Actiencapital betrug anfänglid 700,000 Thlr. in Actien zu 200 Thle., 
wurde aber in Folge des fünigl. Privilegiums vom 18. März 1838 
auf 1,000,000 Thlr. erhöht. Hierzu fommt eine Prioritätsanleihe von 
400,000 Thlr., beichlofjen am 13. März 1839, privilegirt am 6. April 
1839. Der Zinsfuß von 44 Procent wurde nah dem Beſchluß vom 
26. Febr. 1841, beftätigt 25. Febr. 1842, vom 1. Juli 1842 an auf 
4 Procent reducirt.) Später bildete ſich eine andere Gejellichaft zum 
Bau einer Bahn von Potsdam bis Magdeburg. Diefelbe erhielt am 
21. Juli :843 und 3, April 1844 die vorläufige Genehmigung des 
Staates. Beginn des Baues am 22. Auguft 1844. Erſte General- 
verfammlung am 24. October 1844. Definitive Conceffion und Be— 
ftätigung des Statuts am 17. Auguft 1845. Eröffnung der Bahn von 
Potsdanı bis zur Friedrichsſtadt-Magdeburg am 7. Auguft 1846, von 
Potsdam bis zu den Havelbrüden am 15. Septbr. 1846, von Frie— 
drichsſtadt-Magdeburg bis zum Fürftenwalle am 19. Auguft 1848. Bon 
dem zuerſt genannten Zeitpunkte an ift die Kerlin-Potsdamer Kahn 
in den Befig der Potsdam-Magdeburger Geſellſchaft übergegangen. 

Mit der Berlin-Potsdamer Gefellichaft wurde ein Vertrag wegen 
Beräußerung diefer Bahn an die Potsdam-Mageburger Gefellichaft ab- 
geſchloſſen und von der erftern am 11. Dechr. 1844, von der legtern 
am 5. Juni 1845, jowie von der Regierung genehmigt. Nach demfelben 
erhält jeder Actionair der erftern fir 100 Thle. in Actien 200 Thle. 
in vierprocentigen Obligationen, alfo eine Rente von 8 Procent. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 4,000,000 Thle. in Actien zu 100 Thle.*). 

2) Brioritäts- Anleihen: 

a) 2,367,200 Thaler zu 4 Procent nad dem Privilegium vom 
17. Auguft 1845 als Kaufgeld für die Berlin-Potsdamer Bahn (wovon 


*) 300,000 Thlr. waren davon Ende 1857 noch nicht ausgegeben. 
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2,000,000 Thlr. in Obligationen Lit. A. zu 200 Thle., beftimmt zur 
Abfindung der Actionaire der Berlin-Potsvamer Bahn, und 367,200 
Thle. in Obligationen Lit. B. zu 200 Thlr., ftatt der gefünpigten 
Priorität - Actien der Berlin - Potsdamer Bahn); zur Tilgung dient 
4 Brocent des Gapitalbetrags, daflelbe wird jedoch für die nächften 10 
Sahre und fo lange, bis eine Summe von 367,200 Thlr. amortifirt 
fein wird, nur zur Tilgung der Obligationen Lit. B. verwendet. 

b) 1,632,800 Thlr. Lit. C. zu 44 Procent nad) dem Privilegium 
vom 10. Juli 1846 (nad) dem Privilegium vom 7. November 1846 
wurde der anfängliche Zinsfuß von 4 auf 5 Procent erhöht, aber vom 
1. Januar 1853 an wieder auf 44 Procent herabgefegt); Amortifation 
4 PBrocent. | 

c) 1,500,000 Thlr. Lit. C. zu 44 Procent mit 4 Procent Amor- 
tijation nach dem Privilegium vom 21. Juni 1847 (der anfängliche, 
Zinsfur war 5 Procent, ift aber feit vem 1. Jan. 1853 auf 44 Procent 
herabgeſetzt). 

d) 1,000,000 Thlr. Lit. D. zu 5 Procent mit 4 Procent Amor: 
tifation nad) dem Privilegium v. 27. Juni 1849 (gekündigt nad dem 
Beſchluſſe ver Generalverfammlung vom 5. Juli 1851). 

e) 2,989,800 Thlr. Lit. D. neuer Emiffion zu 44 Procent nad) 
dem Privilegium v.17.Septbr. 1851, wovon aber 989,800 Thlr. zur 
Einlöfung der noch nicht amortifirten Altern Obligationen Lit. D. dien— 
ten. (Amortifation 4 Procent von 1854 an.) 

Dies giebt alfo ein Anlagecapital von 12,489,800 Thlr. oder 
pr. Meile 641,000 Thaler, wovon jedoch bis Ende 1857 nur 
12,309,080 Thlr. wirklich verwendet waren. (Die Anleihen koften jähr- 
lid 396,9004 Thlr.) 


5) Verhältniß zum Staate. 
Dafjelbe wie bei den übrigen preußifchen Privatbahnen. (©. Einl.) 


6) Verfaſſung. 

Die ordentlihe Generalverfammlung findet der Regel nad 
jährlich im Mai ftatt. An ven Generalverfammlungen fönnen nur ſolche 
Actionaire Theil nehmen, die 10 oder mehr Actien befigen, und zwar 
giebt der Befit von je 10 Actien eine Stimme, dod) fann Niemand für 
feine Perfon mehr als 20 Stimmen abgeben. Der vie Gefellihaft ver- 
tretende Ausſchuß befteht aus 28 Mitgliedern, worunter 4 Mitglieder 
der Magiftrate von Potsvam, Brandenburg, Burg und Magdeburg. 
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Das Directorium befteht aus 6 ordentlichen Mitgliedern, welche vom 
Ausſchuſſe auf mindeftens 3 Jahre gewählt werden; höchſtens 3 Mit- 
gliever fünnen auf 12 Jahre gewählt werden. — Die Stadt Potsdam 
ift das Demicil der Gefellfchaft und der Sitz ihrer Verwaltung. 


5) Frequenz und Einnahme. 
a) Berlin-Potsdamer Bahn. 





| 
Betriebs⸗ 





| Güter Ginnabme 
Jahr —— ſüur Perf. für Güter außerdem zuſammen Ausgaben 
Centner Thlr. | Thlr. | The. The. | Thlr. 
1839 664828 | 7963 | 178077 4603 6526 189237 | 94195 
1840 kat ı 29697 | 175564 | 12467 2785 190816 | 77217 
1841 1579481| 53362 ı 157950 | 13092 3806 174848 | 74276 
1842 500906 | 88812 | 145382 | 12866 5247 163495 | 67509 
1843 454922 | 138734 | 156296 ; 17750 4940 178986 | 75124 
1844 435619 131497 | 163654 | 17823 6287 187764 77608 
1845 407192: 151695 | 155927 | 20350 5287 181564 | 73353 
1846 259475 i 90223 90680 ' 11842 1925 113397 | 47120 
bis.6. Aug. ! h 








31.T:«.) 


18471707367 
1848739608 
18491682774 
1850709144 
1851675636 
18521655801 
1853642473 
18541655562 
1855686669 


7729581421322 

8697271448557 
1190709464285 
1349183|536262 
1493418556276 
1728996|547629 
2173975554477 
2796164539463 


336212 

350417 111548 
396570 18154 
1483713 32507 





Einnahme 


1733613 6025 
213872 | 5278 
303658 | 9931 

6766 


580961 26425 


645890 | 7357 


für Perf. für Güter. außerd. zufammen 
— Thle. Thlr. Thlr. Thlr. 


149859 | 38577 | 1488 — 94229 


600709 
667707 
177875 
879241 
918240 
962352 
1070697 
1146849 
1216145 







mes 


| 


968295 332414 
334992332715 


348026429849 


3440271535214 
346412571828 
390318572034 
453303/617394 
5039251642924 
5316041684541 


2877133562898 
1856/1785657, 3414791,6438784 730895 22815 — 546701 850888 
1857 866334 4703732687128 920734 29997 11637859 |614030]1023829 


Nach Procenten der Brutto-Ginnahme — die Betriebs -Aus- 
gabe 1846: 50, 1847: 442, 1848: 494, 1849: 45, 1850: 394, 
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1851: 372, 1852: 40}, 1853: 421, 1854: faft 44, 1855: 43 5, 
1856: 39}, 1857: 37% Procent. 


8) Rentabilität. 

Bis zum Jahre 1848 inel. wurden die Aetien mit 4 Procent 
ans dem Baufonds verzinft. Nachher wurden nur Dividenden gezahlt, 
und zwar für 1849: 14, fir 1850: 8, für 1851 und 1852 je 3}, für 
1853 und 1854 jedesmal’ 4, für 1855: 54, für 1856: 7, für 1857: 
9 Brocent. Im Durchſchnitt fommen demnad auf jedes Jahr (1849 
bis 1857) 45 Procent. — Eijenbahnfteuer fir 1857: 42,500 Thlr. 


9) Reſervefonds. 

Die jährlich zum Refervefonds zurückzulegende Summe darf nicht 
unter 1 und nicht über 2 Procent des Anlagecapitals betragen, dod) 
findet die Anfammlung des Rejervefonds nur infoweit ftatt, als derjelbe 
nicht mehr als 500,000 Thlr. beträgt. 

Ende 1852 war der Refervefonds mit 200,000 Thlr. dotirt, Ende 
1855 mit 352,974 Thlr., Ende 1856 mit 392,796 Thlr. (ohne einen 
Extra-Reſervefonds von 41,548 Thle.), Ende 1857 mit 492,796 Thlr. 

Im Jahre 1858 wird jener durd die Zahlung von 7204 Thlr. 
auf die nad) ven Statuten überhaupt nur zuläffige Höhe von 500,000 
Thlr. gebracht werben. Ein befonderer Erneuerungsfonds befteht nicht. 


10) Betriebsmaterial. 
Ende 1857 waren vorhanden: 
39 Locomotiven (inel. 3 außer Betrieb gefette), wovon 6 von Ste— 
phenfon in Newcaftle, 2 von Taylor u. Comp., 1 von Longridge 
u. Comp., 24 von Borfig in Berlin, 4 aus der Mafchinen - Fa- 
brit der Magdeburg- Hamburger Dampfihifffahrts-Compagnie 
in Buckau, 2 aus der eigenen Werfftätte der Gejellihaft in 
Berlin; 
93 Perfonenwagen (incl. 14 Stüd gemeinfchaftliches Eigenthum mit 
der Magpeburg-Halberftäpter Eijenbahn) ; 
507 andere Wagen. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 
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1) Länge und Bahnlinie, 


Länge: 223 Meilen. Die Bahn zerfällt in eine 35,703% preuf. 
Ruthen oder 184 Meilen lange Hauptbahn von Berlin über die 
Stationen Bernau, Biefenthal, Neuftadt- Eberswalde, Cho— 
rin, Angermünde, Baffow, Caſekow, Tantow nad) Stettin, 
und eine 9152 Ruthen over 42 Meilen lange Zweigbahn von 
Stettin über Finfenwalde, Damm und Carolinenhorft nad 
Stargard, wo die Stargard-PBofener Bahn beginnt, deren Züge je- 
doc) Die ganze Strede von Stettin bis Pofen befahren. Im Bau be- 
findet fid) eine Bahn in Hinterpommern von Stargard nad) Eöslin, 
über Freienwalde, Labes, Schievelbein und Belgard, mit einer 
Zweigbahn von Belgard über Cörlin nah Colberg (Länge: 223 
preuß. oder 233 veutjche Meilen). Außerdem beabfichtigt die Gejell- 
Ihaft noch den Bau einer Bahn von Angermünde over Pafjow 
über Prenzlau, Paſewalk und Anclam nah Greifswald (17— 
18 M.), jowie einer Bahn von Stettin nad Paſewalk (51 M.). 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die ganze Bahn hat nur einfaches Geleife, auch beträgt die 
Kronenbreite des Planums größtentheils nur14 Fuß, doch haben ſämmt— 
liche hohe Damme, Durchſtiche, Brüden und Durchläſſe die Doppelte 
Breite, und das Terrain für das zweite Geleife ift auf der ganzen Bahn— 
[inte erworben. Der O berban beiteht aus breitbafigen Schienen, 
von denen der Fuß theils 17, theils 20, theild 224 Pfd. wiegt; und 
zwar haben auf ver Hauptbahn 7057 Ruthen Schienen von 17 Pfd., 
welche allmälig gegen 224 pfündige ausgewechjelt werben, 11,487. R. 
20 pfündige und 23,949 R. 224 pfündige; auf der Zweigbahn 20204 
Ruthen 17pfündige, 91714 Ruthen 2Opfündige Schienen. Die Schie= 
nen liegen auf eichenen, 73 Fuß langen, 10 Zoll breiten und 6 Zoll 
hohen Duerjchwellen, welche faſt fämmtlich — theils mit Kupfervitriol-, 
theils mit Eifenvitriol-Auflöfung — fyanifirt find. Von Berlin bis 
Stettin find 69305 Ruthen horizontal, 13,772 Ruthen fteigenp, 15,001 
Ruthen fallend, und zwar beträgt die Erhebung im Ganzen 36414, 
das Fallen 461 Fur, die größte Steigung 1 auf 240. Don der 
Zweigbahn find 4162 Ruthen horizontal, 3680 Ruthen ſteigend (um 
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1153 Fuß), 1310 Ruthen fallend (um 234 Fuß); größte Steigung 
1 auf 320. Die geraden Streden betragen auf der ganzen Bahn 
36,053 Ruthen (größte 3510 und 3470), die Krümmungen 8803 NR. 
(mit Halbmeffern von 138—1064 R.). | 

Die gröhten Schwierigkeiten beim Ban maren bei Stettin (Ab- 
grabung einer Berglehne), Pommerensdorf (Einfchnitt und Damm von 
514 Fuß Höhe) und Marienhof (Durchſtich von 600 Ruthen Ränge 
und 32 — 36 Fuß Tiefe) zu überwinden. Der hödfte Damm ift ver 
über den Finow-Canal bei Neuftapt (74 Fuß hoch). 

An Kunftarbeiten waren 48 Brüden, 31 Doppel- und 85 ein— 
fache Durdhläfle, 68 Seitendurdyläfie, 28 Brüden und Durchläſſe durch 
Seitenwege, 17 Ueber= und Unterbrüdungen für Communicationswege 
auszuführen. Die beveutenpften Brüden find die Über den Finow— 
Canal (42 Fuß Hoch), über die Schwärze (in einem 49 Fuß hoben 
Damme) und über ven Behbach (unter einem 56 Fuß hohen Damme). 
Die Hauptbahn enthält 121 Dämme und 126 Einfchnitte, die Zweigbahn 
14 Dänme, 12 Einjchnitte und einen Tunnel von 165% Fuß Länge. 


3) Gefchichte. 

Sonftitwirung des Berlin-Stettiner Eifenbahn-Eomites in Stettin 
am 14 März 1835. Erweiterung deſſelben am 1. März 1836. Vor— 
läufige Genehmigung des Königs am 18. März 1836, Erfte General- 
verjammlung der Actionaire am 18. März 1839; zweite am 3. Det. 
deſſ. I. (bi8 dahin waren nur etwa 1 Mill. Thle. unterzeichnet). Am 
12. Dechr. 1839 bemilligte der altpommeriche Communal-Landtag eine 
Zinsgarantie von 4 Procent für die noch nicht gezeichneten Actien auf 
6 Jahre vom vollendeten Ban der ganzen Bahn an (genehmigt am 
3. Febr. und 19. März 1840). Bereinbarung des Statuts und Wahl 
des Directoriums und Berwaltungsratys am 13.— 15. Juni 1840. 
Beftätigung des Statuts am 12. Detbr. 1840. Beginn des Baues 
unter Leitung des Ober-Ingenieurs Arndt im Frühjahr 841. Er— 
Öffnung der Streden von Berlin bis Neuſtadt-Eberswalde am 30. Juli 
1842, von Neuftadt bis Angermünde am 15. Novbr. 1842, von An— 
germände bis Stettin und jomit der ganzen Dauptbahn am 15. Auguft 
(für den Güterverkehr am 16. September) 1843. In der Generalver- 
jammlung am 26. Mai 1843 wurde die Anlage einer Zweigbahn 
von Stettin nad) Stargard beichloffen, dieſer Beſchluß auch am 
26. Januar 1844 von der Regierung beftätigt, aber erft am 29. April 
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1846 wurde dieje Zweigbahn eröffnet. Am 10. Auguft 1847 wurde 
der Betrieb derfelben von der Stargard Pojener Eijenbahngejellichaft 
übernommen. 

Am 28. Februar 1856 beſchloß die Gefellichaft, ihr Unternehmen 
auf eine Bahn nach Cöslin und Colberg auszudehnen, und genehmigte 
den dariiber zwilchen ver Direction und der Staatsregierung abgejchlof- 
jenen Dertrag. Die Concefjion für diefe Bahn wurde am 18. Auguft 
1856 ertheilt, worauf die Generalverfammlung am 5. Noobr. 1856 
jenen erſten Beſchluß wiederholte. Im Jahre 1857 begann ver Bau 
diefer Bahn, welchen Baurath Wiebe als erfter Techniker leitet. Am 
26. Juni 1856 beſchloß die Gefellichaft ven Bau einer Bahn über Pafe- 
walf nad Greifswalde, jedoch unter der Vorausfegung, daß die von 
ver Bahn betroffenen Kreife, Städte u. |. m. den erforderlichen Grund 
und Boren unentgeltlicdy abtreten und außerdem ein Darlehn von 1 
Mill. Thlr. zu 34 Procent bewilligen. Der Antrag des Directoriums, 
dafjelbe zu ermächtigen, von ver durch den Beſchluß der gevachten 
General = Berfammlung als Beringung des vorpommerfchen Bahn- 
baues aufgeftellten unentgeltlihen Gewährung des definitiv und vor= 
übergebend erforderlichen Grund und Bodens, foweit viefelbe in ein- 
zelnen Kreifen nicht zu ermöglichen ift, Abftand nehmen und ſich Dagegen 
mit einer nach feinem und des Verwaltungsrathes Ermeſſen ausreichen- 
den Gelpentfchäbigung begnügen zu dürfen, wurde von der Generalver- 
fammlung am 27. Mai 1858 zwar angenommen, aber nicht mit ber 
erforverlihen 3 Majorität (nämlich mit 566 gegen 287 Stimmen), tft 
daher als abgelehnt zu betrachten. Der Handelsminifter hat nun zu 
enticheiven, ob zu dem gefahten Beichluffe eine 3 Majorität erforderlich 
over abſolute Majorität ausreichend ift. 

Don der hinterpemmerichen Bahn waren am 1. April 1858 
173 Meilen in der Ervarbeit vollendet und nur 24 Meilen noch nicht 
inAngriff genommen, Die Eröffnung joll im Frühjahr 1859 ftattfinden, 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital 6,024,000 Thaler in Boll-Actien zu 200 
Thlr. und Halbactien zu WO Thlr. 

Das anfängliche Aectiencapital betrug nur 2,724,000 Thaler, 
wurde aber duch Beſchluß vom 26. Mat 1843 (beftätigt am 26. Jan. 
1844) um 1,500,000 Tölr., duch Beſchluß vom 28. Mai 1846 (be= 
ftätigt am 29. Januar 1847) um 600,000 Thlr. und durch Beſchluß 
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vom 26. Mai 1854 (beftätigt durch CabinetSordre vom 30. Aug. d. 3.) 
abermals um 1,200,000 Thlr. (in Aetien zu 100 Thlr.) erhöht. 

2) Prioritätsanleihen: a) 800,000 Thlr. zu 44 Procent. 

Bereits durd) das Privilegium vom 13. Febr. 1843 wurde eine 
Schuld von 500,000 Thle. in Obligationen zu 200 Thle. und mit 
4 Procent Zinfen creirt. An die Stelle verjelben trat durch Beſchluß 
vom 25. Mai 1848 und Privilegium vom 25. Juni deſſ. I. eine fünf- 
procentige Anleihe von 800,000 Thlr., deren Zinsfuß nad dem 
Beſchluß vom 30. Mai 1851 (betätigt am 9. Septbr. deſſ. J.) feit 
1. Jan. 1852 auf 44 Procent herabgejetst worden ift. Zur allmäligen 
Tilgung diefer Schuld wird vom Jahre 1849 an jährlich 4 Procent des 
Capitalbetrags nebft den erfparten Zinfen verwendet, jo daß die Anleihe 
jährlich 40,000 Thlr. koſtet. 

b) 7,500,000 Thle. zu 4 PBrocent. 

Diefe Anleihe ift für ven Bau der hinterpommerfchen Eifenbahn 
beftimmt und zerfällt in 22,000 Prioritätsactien in Apoints von 1000, 
500 und 200 Thlr. (Zahlung der Zinfen am 1. April und 1. Detbr.) 
Wirft das Unternehmen jener Bahn weniger als 4 Procent ab, fo 
ſchießt die Geſellſchaft zuerft 4 Procent zu, den Reſt bis zu 34 Pro= 
cent die Staatscafje (f. Gefet vom 15. Mat 1856). Nach Rückver— 
gütung der etwa vom Staate geleifteten Zinszuſchüſſe wird das erfte 
halbe Procent des Reinertrags über 4 Procent zur Amortifation ver 
Anleihe verwandt, das zweite der Gejellichaft überlaffen, der Reft zwi— 
ſchen diefer und ver Staatscaffe getheilt. Iſt die Amortifation des 
ganzen Anlagecapitald vollendet, jo theilen Gejellichaft und Staats— 
caffe ven Reinertrag der Bahn zu gleichen Theilen. Sollte die Reali= 
fation der Anleihe nicht zu bewirken fein, fo ift die Gejellihaft vom Bau 
der Bahn dispenfirt. 

c) 4,000,000 Thle. zu 4 PBrocent, nad) dem Privilegium vom 
6. Septbr. 1858, mit denſelben Beftimmungen wie die vorige Anleihe, 
(In der außerordentlichen Generalverfammlung am 15. Juli 1858 
wurde bejchlofjen, ven zur Vollendung der Zweigbahn nad Cöslin und 
Colberg, welche ftatt 74 Mill. etwa 94MIN. Thlr. koften wird, wovon 
bis Ende 1857 2,988,891Thlr. verausgabt waren, noch erforderlichen 
Geldbedarf durch fernere Emiffion vierprocentiger garantirter Prioritäts- 
obligationen zu bejchaffen.) 

Demnach beträgt das gefammte conceffionirte Anlagecapital gegen- 
wärtig 18,324,000 Thlr. Das für die Bahn nad) Greifswald erforber- 
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liche Capital ſoll durch Stammactien aufgebracht werden, jo daß auf 500 
Thlr. in alten Actien 400 Thlr. in neuen ausgegeben werden. Dadurd) 
würde ſich das Actiencapital bis auf 10,843,200 Thaler vermehren. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Wie bei allen preußifchen Privatbahnen unter eigner Berwaltung. 
(S. Einleit.) 


6) Verfaſſung. 


Das Directorium befteht aus 7 Mitgliedern, die in Stettin 
wohnhaft fein müffen. Als Vertreter der innern Rechte ver Geſellſchaft 
gegen das Directorium dient ein aus 15 Mitgliedern (von denen min= 
deftens 8 in Stettin wohnen müfjen) beftehender Berwaltungsrath. 
Die ordentlihe jährlide Generalverfammlung findet am letten 
Donnerftag im Monat Mai ftatt. Zur Theilnahme an ven Beſchlüſſen 
der Generalverfammlungen berechtigt der Bejig von mindeftens 5 Actien, 
und zwar geben 5—14 Uctien eine Stimme, 15—24 Actien zwei, 25 
bis 39 Actien drei, 40— 59 Xctien vier, 60—89 Xctien fünf, 90 bis 
119 Xctien ſechs, 120 — 159 Actien fieben, 160 — 199 Actien acht, 
200 und mehr Actien 10 Stimmen; mehr ald 10 Stimmen fann Nie- 
mand abgeben. 


7) Frequenz und Einnahme. 





: | z | Einnahme — Beine 
& er⸗ üter | aus £ „ 
5 Ber» Us Aus⸗ 
Sabr| fonen f. Beri. f. nn dem — gaben anne 
Gentner | The. | Tole. | The. | Thle. | hie. | Shle. 























1844 | 272584 | 758808 2757454 131111| 7094 413950 193321 220629 
1845 | 262543 | 882042 273904 | 154877 | 7398 436179 |199426 236753 
1846 | 372127 :1079411 337297 |188302| 3391 5289904 286440 242550 
1847 | 2974991540612 343321 |271034 | 6366 673028 |341183 331845 
1848 | 279768 1258677 312332} 228453 | 2798 605065 ‚3878674 217198 
1849 | 272528 :1048653 372161 ; 225420 | 7323 670553 375502 295051 
1850 | 263518 1142805 429719 | 251737 | 8317 761560 |401916} 368431 
1851 | 273969 1319114447935 | 296783 | 13385 8319024 450881 434563 
1852 | 307346 11582357 465606 | 368894 | 11290 931752 1554690 464083} 
1853 | 314329 ‚1716097 486513 | 411600 | 11105 |1004042 565134 508827 
1854 | 3279.) 3068767 506590 | 662169 | 9182 :1278284 624942 924156 
1855 | 326597 3641301 526658 | 765178 | 29176 !1438471.681892 863615 
1856 | 383466 2880631 614381 | 629366 | 26355 11376997|626429 750568 
1857 | 411066 ‚3057348 614705 | 630559 | 322153 11406669 643793 |762876 
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Bon der angegebenen Ausgabe wurden aus dem Refervefonde 
gededt und find der reinen Einnahme wieder zugerechnet 1850: 8788, 
1851: 53,542, 1852: 87,0215, 1853: 69,919, 1854: 270,814, 
1855: 170,036 Thlr. 

Mit viefen Beträgen betrugen die Ausgaben nad) Procenten der 
Bruttso-Finnahme 
1844: 47, 1845: 457, 1846: 54, 1847: 50, 1848: 64, 1849: 56, 
1850: 523, 1851: 541, 1852: 593, 1853: 56,%, 1854: 48,9, 
1855: 47}, 1856: 45}, 1857: 455 Procent. 

Bom Jahre 1847 an bezieht ſich die Zahl der transportirten Per- 
fonen und Gentner nur auf die Hauptbahn, während fi Die ganze Ein- 
nahme und Ausgabe auf die ganze Bahn bezieht. 

Die Einnahme von der Jweigbahn betrug 1846: 37,849, 1847: 
52,307, 1848: 61,482, 1849: 65,649, 1850: 71,787, 1851: 
73,799, 1852: 85,062, 1853: 94,823, 1854: 100,343, 1855: 
117,459, 1856: 106,894, 1857: 129,189 Thaler. Soviel beträgt 
nämlich die Vergütung, weldye die Stargard-Poſener Geſellſchaft für 
den ihr überlaffenen Betrieb der Zweigbahn gezahlt hat. 


8) Rentabilität. 

Aus den Einnahme-Ueberſchüſſen werden zunächft 4 Procent 
Actienzinfen entnommen, ver Ueberreft als befondere Dividende 
vertheilt. An Zinfen und Dividenden zufammen wurden gezahlt für 
1844: 5, 1845: 54, 1846: 54, 1847: 6, 1848: 4, 1849: 51, 
1850: 64, 1851: 73, 1852: 8, 1855: 8, 1854: 9, 1855: 95, 
1856: 9 5, 1857: 9,75 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt jährlic 


über 7 Procent*). 
9) Refervefonds. 


Diefe Bahn befigt einen doppelten Rejervefonds: einen Rejerve- 
Baufonds für die jährlic) vorfommenden ordentlichen Hauptreparaturen 
und Ergänzungen, und einen Nejervefonds für unerwartete Einnahme- 
Ausfälle, Brrbefferungen und außergewöhnliche Ausgaben. Der erftere 
entjteht durch ven Ueberſchuß der im voraus veranfchlagten Reparatur— 
und Ergänzungsfoften über die jeregmaligen effectiven Ausgaben für 


*) Die Eröffnung der Bahn von Frankfurt a. O. nad) Kreuz hat der Ber- 
lin⸗Stettiner Bahn den ganzen Verkehr zwiihen Berlin und der Oſtbahn 
entzogen, und daber auf die Einnahmen verjelben fehr ungünſtig eingewirkt, 
jo daß eine empfindliche Abnahme der Rentabilität unvermeidlich ſcheint. 
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dieſe Gegenſtände. Ende 1856 betrug der Reſerve-Baufonds 630,388 
Thlr., Ende 1857: 756,982 Thlr. Der zweite Rejervefonds (Extra= 
Refervefonds) wird dadurch gebilvet, daß in ven Fällen, wo Zinjen und 
Dividende mehr als 6 Procent des Anlagecapitals ausmachen, von dem 
Betrage über 6 Procent ein Fünftel zu dem genannten Refervefonds 
genommen wird, Für 1850 wurden dieſem Rejervefonts 6676, für 
1851: 20,420, für1852: 35,521 Thlr., für 1853: 35,651, für 1854: 
60,460, für 1855: 70,965 Thlr. (ftatt der ftatutenmäßig verpflichteten 
Summe von 26,400 Thle.) überwiefen. Beftand Ende 1856: 13,835 
Thle., wozu jevod noch 69,800 Thlr. Zufhuß für 1856 fommen; 
Ende 1857: nur 1447 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

35 Locomotiven, nämlih 2 von Sharp & Komp. in Mandhefter 
und 33 von Borfig in Berlin (5 von Sharp u. Comp. und 
2 von Jones & Potts in Newton find außer Betrieb geſetzt; 3 ha— 
ben 8, die andern 6 Räder); 

73 Perfonenwagen mit 3434 Plägen; 

10 Bieh-, 15 Gepäd- und 227 Güterwagen ; 

56 Arbeitswagen und 4 Schneepflüge. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*17. Serlin-Stralfund (Privatbahn). 
1) Zange und Bahnlinie. 
Die Bahn joll von Berlin über Oranienburg, Zehdenick, 


Vürftenberg, Altftrelig, Neuftreliß, Neu- Brandenburg, 
Treptow, Demmin und Grimmen nad) Stralfund gehen. 


Lange: 28 Meilen. 
2) Geſchichte. 

Die vorläufige Genehmigung ver Regierung ift ertheil. Die 
Actienzeihnung jollte bis 24. Juni 1856 ftattfinden, hat aber fein be= 
friedigendes Rejultat gegeben, da von der Ausführung nichts weiter ver- 
lautet hat. 
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3) Anlagecapital. 


Das Stammcapital beträgt 6,500,000 Thaler in Actien 
& 100 Thlr. Während der Bauzeit werden die Einzahlungen mit 
4 Brocent verzinft. 


4) Berfaffung. 


Die Geſellſchaft hat ihren Sit in Stralfund. Die orventliche 
Generalverfammlung findet jährlich im zweiten Kalender-Quartal ftatt. 
Je 5 Actien geben eine Stimme, doch fann fein Actionair für fich jelbft 
oder als Bevollmächtigter mehr als 50 Stimmen in feiner Hand ver- 
einigen, — Die Direction befteht aus 5 Mitgliedern. 


5) Refervefonds, 


Nach Beftreitung der laufenden Ausgaben wird 4 Procent des 
Anlagecapitals zur Bildung eines Reſervefonds vorweggenom— 
men. Hat derjelbe die Höhe von 300,000 Thlr. erreicht, jo fünnen 
fernere Zuſchüſſe nach Befinden aufhören. 


*18, Berlin-Wiener Centralbahn (Privatbahn). 


Für dieſe Bahn exriftiren zwei concurrivende Projecte: 1) von 
Fürftentwalde über Cottbus nad) Bautzen; 2) von Berlin über 
Zudau, Cottbus, Görlig, Hirfhberg, Waldenburg, Ölag, 
Habelfhwerdt und Mittelwalde nad Wildenfchwerdt, eventuell 
mit einer Abzweigung von Wieskp nah Löbau. Ein am 28. April 
1855 eingereichtes Conceſſionsgeſuch des für Die erfte Linie 1854 ge— 
bildeten Comités ift zur Zeit noch nicht erledigt. Die Länge verjelben 
würde 15 Meilen (Neubau), die Baukoſten etwa 4 Mill. Thlr. betragen. 
Die Länge der legtern Linie würde 59 Meilen, vie Baufoften etwa 
21 Dil. Thlr. betragen (Berlin-Görlit 27 Meilen, 8 Mill. ; Görlit- 
Waldenburg 16 Meilen, 64 Mil.; Waldenburg -Wildenfchwerdt. 16 
Meilen, 54 Mill.; Bahnhof in Berlin ꝛc. 1 Mil.) Im Mai 1856 
hat ſich für die ganze Linie bis Wildenſchwerdt in Berlin ein Co- 
mite gebildet. Im Sommer 1858 wurde zur Bahn von Berlin bis 
Görlitz vorläufige Conceſſion ertheilt. 
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Bingen-Ueunkirchen, ſiehe Rhein-Uahe-Eifenbahn. 


“19. Bochum-Herne (Privatbahn). 


Länge: faft 1 Meile. Für ven Bau diefer ſich bei Herne an die 
Cöln-Mindener Bahn anſchließenden Kohlenbahn wurde in Berlin am 
10. April 1858 eine Gefellichaft begründet. Capital: 600,000 Thlr. 
in Actien à 200 Thlr. (wovon die Gründer 215,000 Thlr. gezeichnet 
haben). Hiervon find 300,000 Thlr. auf die Bahn und 250,000 Thlr. 
auf den Wagenparf berechnet. Für die erften 20 Jahre haben drei 
Kohlengruben 6 Procent Zinfen garantirt. 





+20. Bonn -Cöln (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 

Die Bahn beginnt am ſüdweſtlichen Ende der Stadt Cöln, in 
der Nähe der St. Pantaleonsficche, läuft in ziemlicher Entfernung vom 
Rhein, aber in der Nähe des Vorgebirges über Brühl und mündet am 
jübmweftlihen Ende der Stadt Bonn an ver Poppelsporfer Allee. Sie 
ift 7787 Ruthen oder beinahe 4 deutſche Meilen lang. Haltepunkte 
zwiichen Cöln und Bonn: Kaljheuren, Brühl, Sechtem, Roisvorf. 
Bon Bonn führt eine 3700 Ruthen oder 17 M. lange Zweigbahn über 
Godesberg und Mehlem nah Rolandsed, fo daß die Gejammtlänge 
der Bahn etwa 53 Meilen beträgt. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Hauptbahn iüberjchreitet die Yeftungsgräben von Cöln auf 
2 hölzernen Brüden, einen Theil des Glacis auf einem 240 Fuß lan— 
gen hölzernen Biaducte. Sowohl die Steigungs=- als die Krüm- 
mungsverhältnijfe find ſehr günftig; die größte Steigung ift1 
auf 300, der kleinſte Krümmungshalbmefler 502 Ruthen. Bon Cöln 
aus fteigt die Bahn um 1004 und fällt um 47% Fuß; 5080 Ruthen 
find fteigend, 4378 fallend, 2017 horizontal. In Eurven liegen 2840 
Ruthen. — Das Planum ift 26 Fuß breit und auf eine Doppelbahn 
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berechnet, doc) ift der Oberbau vorläufig nur für ein Geleife einge- 
richtet. Die Schienen zwiſchen Cöln und Bonn find breitbafige oder 
Lignoles-Scienen, 15 Fuß lang, wiegen pr. Fuß 19 Pfo., ruhen an 
den Enden mittelft hölzerner Keile in gußeifernen Stühlen und liegen 
auf halbrunden eichenen Querjchwellen von 84 Fuß Länge und 11 bis 
13 Zoll Durchmeſſer. Zwiſchen Bonn und Rolandseck wiegen die 
Schienen 223 Pfo. pr. Fuß. Gegenwärtig wird zwifchen Cöln und 
Kalſcheuren fowie zwifchen Roisdorf und Bonn das zweite Geleife an- 
gelegt. — Der tieffte Einfchnitt (bei Sechtem) ift 17 Fuß tief, der’ 
höchſte Damm 22%. hoch. Die Baumerfe find von feiner Erheblichteit. 


3) Gefchichte. 


Subjeription im Jahre 1836. Erfte Generalverfammlung in 
Donn am 4. April 1837. Statut angenommen am 24. April 1837, 
abgeändert am 21. und 27. Septbr. 1840. Borläufige Genehmigung 
des Bahnbaues am 6. Juli 1840, Beftätigung der Statuten am 11. Yebr. 
1841. Gröffnung der Bahn am 15. Febr. 1844. 

Nach den Statuten war die Gefellihaft nicht nur befugt, Zweig: 
bahnen zum Anſchluß an die rheinifche Eifenbahn bei Cöln und an ven 
Rhein bei Bonn anzulegen, ſondern auch die Bahn bis an den Fuß des 
Siebengebirges auszudehnen. Die auferordentlihe Generalver- 
ſammlung vom 20. December 1852 ertheilte der Direction die Voll— 
macht, die Koncefjion zur Fortführung der Bahn von Bonn bis Bingen 
resp. Coblenz nachzuſuchen und vie ganze Angelegenheit definitiv zu 
ordnen. Die Generalverfanmlung am 30. Mai 1853 beſchloß auf 
Antrag der Divection, in Erwartung der fpätern Conceffion zur Fort— 
führung der Dahn bis Bingen resp. Coblenz die nöthigen 
Schritte zur einftweiligen Kortjegung der Bahn bis an den Fuß 
des Siebengebirges (Rolandsed) zu thun. Am 6. Sept. deſſ. I. 
wurde die vorläufige königl. Genehmigung dazu, durch Gabinetsordre 
vom 4. Aug. 1854 aber die definitive Genehmigung ertheilt; am 6. Dec. 
1854 begann der Bau; am 15. Detbr. 1855 wurde der größte Theil 
der Zweigbahn (bis Rolandswerth), am 21. Januar 1856 ver übrige 
Theil (etwas über 4 Meile) in Betrieb geſetzt. 

Im Jahre 1854 räumte die Gefellichaft vem Staate die Befugniß 
ein, für den Fall, daß eine Privatgefellichaft zu dem Bau einer Gijen- 
bahn nad) Goblenz oder weiter conceffionirt werben follte, mit dem Un— 
ternehmen dieſer Öefeilichft das der Bonn-Cölner Eifenbahngejellichaft 
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lihen Bonn-Gölner Eifenbahnactien jährlich eine Dividende von 5% 
Procent vorab gewährt wird. 


9) Nefervefonds. 


Nach ven Statuten trat eine Ueberweifung an den Refervefonds 
nur dann ein, wenn für das verfloſſene Jahr wenigftens 6 Precent 
unter die Nctionaire vertheilt waren, und zwar erhielt jener dann ein 
Fünftel des Ueberſchuſſes. Anfang 1853 betrug der Rejervefonds 
25,613 Thlr., Ende 1856 nur noch 7155 Thlr. 


10). Betriebsmaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 

10 Locomstiven (7 von Sharp Brothers & Comp., 2 von Borfig in 
Berlin, 1 von Regnier-Poncelet in Lüttich); 

10 Tender; 48 Berjonen-, 7 Gepäd- und 26 Güterwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


21. Sraunfchweigifche Staatseifenbahn. 





1) Länge und Bahnlinie. 


Fänge: 241 geogr. Meilen. Die Bahn befteht zur Zeit aus fol 
genden 5 Streden: 1) von Braunfchweig bit Wolfenbüttel, 
12 M.; 2) von Wolfenbüttel über Schöppenftedt, Jerxheim 
und Wegersleben bis Dfchersleben zum Anfhlu an die Magde— 
burg=Halberftabter Eifenbahn, 7, Meilen; 3) von Wolfenbüttel 
bis Harzburg über Börkum, Schlavden und PVienenburg, 
44 Meilen; 4) von Braunfchweig über Vechelde bis zur hans 
noverjchen Grenze zum Anſchluß an die hannov. Staatsbahn, 
2, Meilen; 5) (Süpbahn) von Börßum über Salzgitter, Ringel- 
heim, Lutter am Barenberge, Seeſen und Gandersheim bis Kreien: 
fen zum Anſchluß an die hannoverfche Süpkahn, 84 Meilen. (Halte- 
ſtellen der Südbahn: Gielde, Neufrug, Ildehauſen.) Bon ver zweiten 
Strede liegen jedoch 2, M. auf preußifchem, von der dritten 14 M. 
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und von der fünften 3,7, Meilen auf hannoverſchem, zufammen alfo 
faft 8 M. auf fremdem Gebiete. 

Im Bau begriffen und in der Hauptjache vollendet ift eine 3 M. 
lange Zweigbahn von Jerxheim über Söllingen, Schöningen und 
Büddenſtedt nad Helmſtedt. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Etwa 114 M. (von Oſchersleben bis zur hannoverſchen Grenze) 
haben Doppelgeleiſe. Die Schienen GVignoles-Schienen) wiegen 
pr. Fuß 17 — 22%, Pfund, find 33 —54 Zoll hoch und liegen auf 
Duerjchwellen von Eichen-, Buchen-, und Kiefernholz. 

Horizontal find im Ganzen nur 47 Meilen, fteigend (von Braun- 
Ihmeig aus) 124 Meilen, fallend 7 Meilen. Zwiſchen Braunjchweig 
und Ofchersleben fteigt die Bahn um 110 und fällt um 90, von Wol- 
fenbüttel bis Harzburg fteigt fie um 557, von Braunſchweig bis zur 
hannoverſchen Grenze fteigt fie um 32 und fällt um 142 Auf. Die 
fteilfte Steigung beträgt 1 auf 45 und fommt auf 120 Ruthen zwi— 
Ihen Bienenburg und Harzburg vor; außerdem kommt einmal 1 auf 
59 und einmal 1 auf 76 vor. Bon Wolfenbüttel bis Dfchersleben ift 
die ftärkfte Steigung 1 auf 400, von Braunſchweig bis zur hanno= 
verjchen Grenze 1 auf 368. 

Die Länge der geraden Streden beträgt zufammen 143 Mei- 
len; die der Curven über 94 Meilen; ver Heinjte Radius der Curven 
125 Ruthen. Mittlere Höhe der Dämme faft 9, größte Höhe 57 Fur; 
mittlere Tiefe der Einfchnitte HL, größte 76 Fuß. - 

An Brüden und Durdläffen find vorhanden: 1) unter ver 
Bahn: 

46 von mehr als 12 Fuß Spannweite, 
262 vonweniger „, u m 

2) neben der Bahn reip. 12 und 255; ferner 5 Uebergänge 
über die Bahn, 15 unter derſelben und 302 im Niveau. 

Bedeutende Bauwerke waren nicht erforderlich. 


3) Gefchichte. 


Abſchluß von Staatsverträgen: 1) mit Hannover am 13. Novbr. 
1837 über die Eifenbahn von Braunfchweig nad) Harzburg; 2) mit 
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Hannover am 22. Febr. 1841, am 19. März 1842 und am 1. Mai 
1844 über die Eiſenbahn von Braunſchweig nad) Hannover; 3) mit 
Preußen am 10. April 1841 über die Eifenbahn von Magdeburg nad) 
Braunſchweig. 

Am 22. Auguſt 1837 begann der Bau der Eiſenbahnſtrecke nach 
Wolfenbüttel unter Leitung des Kreisbaumeifters Märtens; vie Er- 
öffnung verjelben erfolgte am 1. Dechr. 1838. Die Eröffnungen ver 
übrigen Streden folgten in nachſtehenden Abichnitten: 

am 10. Auguft 1840 von Vienenburg bis Harzburg (mit Pferven); 

am 22. Auguft 1840 von Wolfenbüttel bis Schlaven; 

am 31. October 1841 von Schlavden bis Vienenburg (womit die 
dritte der oben genannten Streden vollendet war); 

am 16. Juli 1843 von Wolfenbüttel bis Ofchersleben ; 

am 8. Nov. 1843 von Vienenburg bis Harzburg (mit Locomotiven); 

am 19. Mai 1844 von Braunfchweig bis zur hannov. Grenze, 
resp. Hannover; 

am 5. Auguft 1856 von Börkum bis Kreienfen (für den Güterver- 
fehr erſt am 31. März 1857). 


4) Anlagecapital, 


Sejammtaufwand für die älteren Bahnen bis Ente 1856: 
4,952,660 Thlr., wovon 4,078,000 Thlr. durch Anleihen (hiervon 
find getilgt 573,083 Thlr.), 1,150,486 Thlr. aber oder nad Abzug 
des Werthes der aus der Nutung gefallenen Anlagen nur 874,660 
Thlr. durch Betriebseinnahmen gededt wurden. Davon fommen auf den 
Dberbau 1,813,368, auf die Bahnhöfe 754,069, auf vie Wagen 
604,517, auf die Locomotiven 441,402, auf die Erdarbeiten 390,000, 
auf vie Grundentihädigung 319,847 Thlr. Auf die geographiiche 
Meile fommen im Durdichnitt 311,684 Thlr. 

Für die braunſchweigiſche Süpbahn von Börkum bis Kreien- 
jen haben die Stände am 4. Juni 1853 eine Summe von 2,890,000 
Thlr. bewilligt (wovon Ende 1856 2,840,430 Thaler verausgabt 
waren), für die Zweigbahn nad Helmjtent im Juni 1856: 1,063,000 
Thaler. Für die erftere Bahn wurden am 19. März 1858 noch 
171,750 Thlr. nachbewilligt. 


Braunihweigifhe Staatseifenbahn. 77 


5) Frequenz und Einnahme, 










Ginnahbme 














Berfo- | Güter triebe- dr 
Jahr * f. Perf. |f. Güter — farımen gaben a. 
Gentner Thir. | Thle. Thlr. ; 

















1839*)| 324966 se. +1 838998 209 37717| 22914| 14803 
1840 | 247202 .... | 29496) 2166| 1838| 33500 ae 4264 
1841 | 270541 „0... | 39625 | 16556) 1444 | 57625] 54815 2810 


29065) 5572| 80717| 57218: 23499 
40127| 8139 | 129329| 90846| 38483 
80793] 1934| 2271671162990, 64177 
93954! 2242 | 251841|185079, 66762 
127606) 5288| 3065511199324 107227 
179628] 4108| 371036|252602'119434 
212874) 5765 | 430623|251609 179014 
317396| 33661 | 572155|296840 275315 
370975| 5874 | 608317|330996 277321 
406402) 6637 | 6992941333862 365432 
445496| 13927 | 754271|352349'401922 
1853 | 754548 | 7088628] 300343 1531737| 17656 | 849736|385164 464572 
1854 | 769733 | 8067815) 309569 |639999| 14282 |, 963850]494172469678 
1855 | 763069 | 9232439| 308026 |708677| 13805 |1030508|572441|458067 
1856 | 8971404)|10517454| 360722 |833777| 10522 1205021 6778621627060 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Ausgabe 1849: 
517, 1850: 542, 1851: 473, 1852: 46°, 1853: 45,3, 1854; 
514, 1855: 555, 1856: 474 Procent. 

Die Verzinfung des urfprünglichen Anlagecapitals betrug 1849: 73, 
1850: über8, 1851: 94, 1852: 104, 1853: 134, 1854: 114, 1855: 
122, 1856: 154 Proc. Bon allen in Deutſchland vorhandenen Staats- 
bahnen find demnach die braunfchweigifchen vie rentabelften. 

Der Beftand des Reſervefonds war Ende 1856: 196,338 Thlr, 


6) Betriebsmaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 
38 Locomotiven (alle mit 6 Rädern und mit Erpanfion, 15 find ge= 
fuppelt), nämlich: 5 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von Sharp 


& 


*) Vom 1. Dechr. 1838 bis Ende 1839. Im erften Betriebsjahre vom 
1. Dechr. 1838 bis 30. Novbr. 1839 find 312,134 Perfonen gefahren. 
+) Exel. Südbahn. 


1842 | 289454 e.. +. | 46079 
1843 | 337979 eo...) 81063 
1844 | 440802 0. . [144440 
1845 | 501666 | 1332157] 155645 
1846 | 528471 | 2010916) 173657 
1847 | 585306 .. . . ] 187300 
1848 | 673259 ... «+ 1211984 
1849 | 699208 | 4542523] 221098 
1850 | 869378 | 8544919! 231468 
1851 |1104576 10575293] 286255 
1852 1145597 13197284 294848 
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u. Comp., 5 ven Yorrefter in Liverpool, 23 von Egeftorf in 
Hannover, 3 aus der Mafchinenbauanftalt in Zorge, 1 aus ber 
Bahnhofswerfftätte in Braunfchweig ; 
30 Tender; 
70 Berjonenwagen mit 3524 Plägen ; 
430 Güterwagen für 55053 Gentner; 
30 Erbwagen für 900 Eentner. 


*22. Sremen-Brake- Oldenburg (Privatbahn). 


Diefe projectirte Bahn fell von Bremen über Delmenherft und 
Huntebrüd, von wo eine Jmeigbahn nad Oldenburg abgehen wird, 
dann über Elsfleth längs ver Wefer auf vem linfen Ufer verfelben bis 
Brafe führen. Gefammtlänge: 9 Meilen (Hauptbahn 64 Meilen, 
Zweigbahn 24 Meilen). Die Vorarbeiten haben begennen. Ein Ber: 
trag über diefe Bahn ift dem Vernehmen nad zwiichen Bremen und 
Divenburg im Juni d. I. abgejchleffen worden. Im October 1858 
wurde dem Gomite von Oldenburg und Bremen vorläufige Gonceffion 
ertheilt und eine Zinsgarantie von 3, Procent bewilligt. 


23. Sreslau-Schweidnit-£reiburg (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn befteht aus zwei ſich in Königszelt bei Iauernif kreu— 
zenden Linien: 1) der 73 Meilen langen Sauptbahn ven Breslau 
bis Freiburg (über Schm olz, Canth, Mettfau, Ingramsporf, 
Saarau, Königszelt) und einer 24 Meilen fangen Berlängerung 
derjelben über Altwaſſer und Waldenburg bis Hermsdorf und 
in das dortige Kohlenrevier, zufammen etwas über 10 Meilen; 2) ver 
Bahn von Kiegnig nah Franfenftein (über Jauer, Striegan, Kö⸗ 
nigszelt, Schweidnitz, Faulbrück, Reichenbach und Gnadenfrei, 

12% Meilen, mag alfe zufammen etwas über 224 Meilen giebt. Bei 
Hegnit ſchließt ſich die Bahn an die ————— Märkiſche Staats— 
bahn an. 
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2) Beichreibung der Bahn‘). 


Die Bahn hat nur ein Geleife und ift auch im Unterbau nur 
eingeleifig angelegt. Die Kronenbreite des Dammes beträgt nur 
15 Fuß. Die Breslau-Waldenburg-Hermsdorfer Eifenbahn fteigt bis 
Freiburg um502, von da an noch um 611, alje zufammen um 1113 F., 
und erjteigt eine Höhe von 1486 Fuß über der Meeresflädhe; horizon— 
tal find nur 3391 Ruthen. Die größte Steigung (1:50) und der 
Heinfte Krümmungshalbmeſſer (50 Ruthen) kommen zwifchen 
Freiburg und Hermsdorf vor. Die Liegnit-Reichenbacher Bahn fteigt 
von Liegnitz bis Reihenbah um 447 Fuß; horizontal find 5775 Ru— 
then. Das größte Steigungsverhältnig ift hier 1: 107 und der Hleinfte 
Halbmeſſer 200 Ruthen. 

Der Dberbau beiteht aus gewalzten Breitbafigen Bignoles- 
Schienen von 20—25 Pfund Gewicht pr. Fuß. Diefelben ruhen 
theils auf eichenen, theil® auf getränften fiefernen und fichtenen Schwel— 
len von 8 Fuß Yünge, 12—14 Zoll Breite und 6—7 Zoll Höhe. 

Die Kunftarbeiten beftehen in 72 Brüden und 183 Durch— 
läſſen. Unter den erfteren find 5 von je 50 Fuß, 1 zu 65 Sup, 1 zu 
75 Fuß, 1 zu 120 und 1 zu 150 Fuß lichter Weite. Außerdem kom— 
men in der Nähe der Feſtung Schweidnit zwei Viaducte vor, der eine 
über das Thal der Kalfrinne mit 34 Deffnungen von je 50 Fuß, der 
andere über das Thal des Bögendorfer Wafjers mit 20 Deffnungen von 
je 50 Fuß lichter Weite. Wegübergänge: 412. 


3) Geſchichte. 

Erſte Generalverfammlung am 2. Iuni 1841. Vorläufige Geneh— 
migung des Königs am 9. Dct. 1841. Zweite (conftituirende) General- 
verjammlung am 16.und 17. März 1842. Statut beftätigt am 10. Febr. 
1843. Der Bau begann im Jahre 1842 unter Leitung des Ober-In- 
genieurs Cochius und wurde dergeftalt gefördert, daß die Hauptbahn 
bis Freiburg bereits am 29. Juli 1843, die Zweigbahn nad) Schweidnitz 
am 20. Juli 1844 eröffnet werden konnte, — In der Generalverfamm- 
lung am 28. Mai 1845 wurde die Anlage einer Pfervebahn von Frei— 
burg nad) Waldenburg beſchloſſen, die aber nicht zur Ausführung ge- 
fommen ift. Die Öeneralverfanmlung am 8. Mai 1851 bejdyloß die 
Anlegung einer mit Dampffraft zu befahrenden Eifenbahn ven Frei— 


*) Ohne Rüdjicht auf die Strede von Reichenbach nad Franfenftein. 
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burg über Waldenburg bis zu den Kohlengruben bei 
Hermsdorf. Die Regierung genehmigte diefe Ausdehnung der Bahn 
im Auguft 1851 und bereits am 15. Juli 1853 konnte die gedachte 
Strede eröffnet werden. — Die Generalverfammlung am 4. Mai 1852 
bejchloß die Berlängerung der Schweidniger Zweigbahn bis 
Reich enbach (24 Meilen), die durch Cabinetsordre vom 14. Februar 
1853 gleichfalls genehmigt wnrve. — Am 24. November 1855 wurde 
diefelbe eingeweiht und am 1. Dechr. 1855 für den Perjonenverkehr, 
Anfang 1856 für den Güterverkehr eröffnet. — Der Bau der Zweig- 
bahn von Königszelt nady Yiegnig wurde am 1. Mai 1854 beichlofien 
und am 19. Auguft 1854 vom Könige genehmigt. Am 31. December 
1856 erfolgte bereits die Eröffnung des Betriebs auf dieſer Zweigbahn, 
nachdem diejelbe am 29. Dechr. eingeweiht worden war. — Endlich 
beihlog die Generalverfammlung am 9. Juni 1856 den Bau einer 
Bahn von Reihenbah nad Frankenftein, wozu am 6. Septbr. 1856 
die landesherrlihe Genehmigung ertheilt wurde. Die Vollendung der— 
jelben ift im Auguft 1858, die Eröffnung des Betriebs am 1. Novbr. 
1858 erfolgt. 
4) Anlagecapital. 

1) Aetiencapital: 5,100,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr. 

(Das urjprüngliche Capital betrug 1,500,000 Thlr., ift aber nad) 
dem Beſchluß der Generalverfammlung am 28. Mai 1845, genehmigt 
durch Gabinetsordre vom 14. Auguft 1846, auf 1,700,000 Thlr. er- 
höht worden. Die Verdoppelung dieſes Capitals wurde bejchloffen am 
1. Mai 1854, genehmigt am 19. Auguft 1854; die Erhöhung auf 
5,100,000 Thlr. resp. am 9. Juni und 6. Sept. 1856.) 

2) Brioritätsanleihen: 3,200,000 Thlr., nämlich: 

a) 400,000 Thle. zu 4 Procent in Brioritätsactien zu 200 Thlr. 
nad) dem Beſchluß der Generalverfammlung am 11. Dechr. 1843 und 
dem Privilegium v. 16. Febr. 1844 (Tilgung mit 4 Proc. 0.1846 an); 

b) 700,000 Thlr. zu 4 Procent in Obligationen zu 100 Thlr., 
für die Zmeigbahn nad) Waldenburg, creirt durch Beſchluß der General- 
verfammlung am 8. Mai 1851 und Privilegium vom 21. Juli 1851 
(Tilgung mit 4 Procent von 1855 an); 

c) 800,000 Thlr. zu 4 Procent in Obligationen zu 100 Thlr., 
für die Strede von Schweidnig nad Reichenbach, nah dem Beſchluß 
der Generalverfammlung am 4. Mai 1852 und dem Privilegium vom 
14. Febr. 1853 (Tilgung mit 4 Procent von 1856 an); 
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d) 600,000 Thlr. zu 4 Procent in Apoints von 100 Thlr. nad) 
Beſchluß vom 1. Mai und Privilegium vom 19. Auguft 1854 (Til: 
gung mit 4 Procent von 1858 an). 

e) 700,000 Thlr. zu 44 Procent Lit. D. in Apoints von 500 
und 100 Thlr. nach Beſchluß von 10. Juni und Privilegium vom 
2. Auguft 1858 (Tilgung mit 4 Procent von 1860 an). 

Das geſammte conceſſ. IAnlagecapital beträgt daher 8,300,000 
Thle. over pr. Meile 364,035 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 

Wie bei allen preußifchen Privatbahnen. (©. Einleitung.) 

6) Berfaflung. 

Das Domicil ver Gefellichaft ift Breslau. An der Spite der— 
jelben fteht ein Berwaltungsrath, ver in 2 Sectionen zerfällt: ein 
Directorium von 5 Mitgliedern und 3 Stellvertretern und einen 
Ausſchuß von 9 Mitgliedern. In ven Generalverfammlungen 
ift die Berechtigung zur Stimmengebung bei den Beichlüffen von dem 
Befig von 5 Action abhängig. Der Bejig von 
10,20,40,70,110, 160,220, 290, 370 und mehr Actien berechtigt zu 
2,3, 4,5, 6, 7, 8 9, 10 Stimmen. 
7) Frequenz und Einnahme. 






Ginnahme r 
Jahr Per⸗ Güter h ner — 
ſonen für Berf. für Güter außerd. zuſammen gaben nahme 


Gentner | Tblr. Thie. Alr. Thilr. 


5 losonno 301006 | 125075 | 28152 | 17690 168917 90435 | 784824 


184 








1845| 230686, 893691 | 114003 | 63796 | 6974 184773 97363 87410 
1846| 237621) 1212087 | 113721 | 78451 | 8037! 200209 | 89325 110834 
1847| 217757: 1447490 | 104774! 908774 | 12885 | 217537 :106437 ‚111100 


1849| 188332] 984620 90049 61463 | 8435 | 159947 | 91773| 68174 
1850, 212335| 1271452 | 11012? : 08525 | 7429 | 186077 | 94141! 91936 
1851 211782, 1357255 | 106605 | 73579 | 7035 | 187220 | 97917! 89303 
1852]: 223045 1825623 | 117978 | 08156 | 11891 | 228025 1105871122154 
1853’ 249715| 2732508 | 111491 1142758 17592 | 271836 1137850 133985 
1854, 226890] 3960565 | 115010 215012 | 22793 | 350815 |186521 1164293 
1855} 246530) 5616238 | 126541 1292059 | 22999 | 441599 216936 224663 
1806| 322648] 6470368 | 169696 |347384 | 35093 | 553073 285227 267846 
1857| 470307| 8163856 | 248006 1440614 | 48935 737606 |398815 338791 
6 


1848; 193996! 1314145 | 90748, 90628 | 10614 | 191990 sırza 93821 
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Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Betriebsaus- 
gaben 1844: 54, 1845: 523, 1846: 443, 1847: 49, 1848: 51, 
1849: 574, 1850: 50%, 1851: 52}, 1852: 464, 1853: 503, 
1854: 58}, 1855: 494, 1856: 512, 1857: 54 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die außer den Zinjen zu 4 Procent vertheilten Dividenden 
betrugen für 1845: 4, 1846: 14, 1847: 1 Procent. Für 1848 und 
1849 fonntefeine Superbividendegezahltwerden. Seit 1850 werben nach 
dem Beichluß vom 8. Mai 1850 feine Zinfen, ſondern nur eine 
Dividende gezahlt, deren Bertheilung jährlid im April oder Mai 
‚erfolgt. Diefelbe betrug für 1850: 34, 1851: 32, 1852: 54, 1853: 
43, 1854: 6, 1855: 83, 1856: 9, 1857: 5 Procent. Im Durd- 
Ichnitt ver Jahre 1844 — 1857 haben daher die Actien etwa über 
5,5% Procent abgeworfen. 


9) Reſervefonds. 


Der von dem Verwaltungsrathe zu beftimmende jährliche Zufchuß 
zum Refervefonds darf nad den Statuten in feinem Jahre mehr als 
2 Procent des Anlagecapitals betragen und der ganze Rejervefonds 
ohne ausprüdliche Genehmigung des Staats in feinem Falle vie 
Summe von 20 Procent des Anlagecapitals überfteigen. — Seit vem 
Jahre 1852 (fiche 5. Nachtrag zum Statut) mußte die Geſellſchaft in 
den Reſerve- und Ernenerungsfonds jährlicd entweder 1 Procent des 
gefammten Anlagecapitals einfchlieglich der Anleihen, oder doch fo viel 
zurüdlegen, daß der Gapitalbeftand des gedachten Fonds gegen den Ab- 
ichluß des vorigen Jahres bis 1857 inel. um mindeftens 10,000 Thlr., 
von 1858 an um mindeftens 15,000 Thlr. erhöht wird. Hat der 
Fonds die Höhe von 300,000 Thlr. erreicht, jo iſt er nur auf derſelben 
zu erhalten. Beftand Ente 1856: 90,000 Thule. — Im Jahre 1857 
wurde diefer Fonds in einen Reſervefonds und einen Erneuerungsfonds 
getrennt; jener wurde aus dem vorhandenen Beſtande von 90,000 Thlr. 
nit 20,000 Thlr. dotirt, diefer niit 70,000 Thlr., wozu für 1857 noch 
45,124 Thlr. fommen, was einen Beftand von 115,124 Thlr. giebt. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
27 Locomotiven (18 von Borſig in Berlin, 7 von Sharp, Roberts 
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u. Comp. in Manchefter, 1 von Stephenfon in Nemcaftle, 1 von 
Norris in Philadelphia); 
82 Perfonenwagen mit 3546 Plägen; 
613 Güterwagen. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 


*24. Bruck - Leoben - Dordernberg. 
Project. Länge: 44 Meilen. VBoranfchlag: 2,873,000 Fl. C.⸗“M. 


25. Srünn-Roffib (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahnftrede ift 3} Meilen lang und berührt die Orte: Ober- 
Gerſpitz, Strelig, Tetfhig, Rofjig und Segen-Öottes. Im 
Bau ift eine 3 Meile lange Zweigbahn von Segen-Öottes über Babitz 
nad) Zbeſchau, bis zum Simſonſchacht des Oslawaner Kohlenberg- 
werfs (zu vollenden bis 1. Oct. 1859). 


2) Gefchichte. 

Am 24. Junt 1852 wurde die vorläufige Bewilligung zu den 
Borarbeiten ertheilt. Am 15. Januar 1854 wurde zum Bau einer 
Locomotivbahn von Brünn nad den Kohlengruben von Roſſitz 
nebjt Pferde-Zweigbahnen nad) ven Kohlengruben von Zbeſchau, Os— 
lawan und Neudorf auf 80 Jahre Soncefjion ertheilt. Nach Ablauf 
diejer Zeit geht die Eifenbahn nebft Grund und Boden und allen Bau- 
werfen ohne Entgelt und unmittelbar in das Eigenthbum des Staates 
über. — Die proviforische Eröffnung der Bahn hat am 1. Jan. 1856, 
die definitive am 1. Juli 1856 ftattgefunden. 

Die Statuten (datirt vom 30, Mai 1857) wurden am 5. Novbr. 
1857 vom Minifterium beftätigt. 


3) Aulagecapital. 
3,000,000 Fl. in 1800 Actien (Stammactien) erfter Emiffion 
à 500 Sl. und 10,500 Xctien zweiter Emiſſion (Prioritäts-Actien) 
6* 
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200 Fl. Bon ven letteren Actien, welche ven Vorzug einer Berzin- 
fung mit 6 Proc. genießen, werden zunächſt nur 9000 Stüd ausgegeben, 
für welche vie Beſitzer der Steinfohlenwerfe zu Rofjis, Zbeihan und 
Oslawan fi) durch den Vertrag vom 24, Juni 1856 verpflichtet haben, 
6 Procent Zinfen auf fo lange zu garantiren, bis jene Zinjen zwei 
Jahre nad) einander in den Nettoerträgen der Bahn ihre Dedung fin- 
den. Die übrigen 1500 Stüd Actien zweiter Emijjion im Betrage 
von 300,000 Fl. find für den Refervefonds beftimmt. (Bis 31. März 
1858 waren nur für 888,500 Fl. Stammactien und für 1,550,200 
Hl. Prioritätsactien emittirt. Die Anlagefoften betrugen bis dahin 
ohne die ſchwebenden Forderungen 2,661,836 31.) 


4) Berfaffung. 

Die ordentlihe Generalverfammlung findet jährlid im März 
ftatt. In derjelben haben ein Stimnredyt alle öfterreihiichen Staats— 
bürger, welche mindeftens für 5000 Fl. Actien befigen; jeder weitere 
Actienbetrag von 1000 Fl. giebt eine Stimme mehr, doch fann fein 
Actionair mehr als 6 Stimmen vereinigen. — Die Pircctien befteht 
aus 6 Vereinsmitglievern, wird ven der Öeneralverfammlung gemählt 
und hat ihren Sig in Brünn. Neben verfelben befteht ein Ausſchuß 
von 6 Mitgliedern. 


5) Frequenz und Einnahme. 


Betriebsjahr *) 1856— 57: 32,305 Perl., 1,567,137 Eentner, 
Einnahme 194,872} Fl., Ausgabe 99,718} Sl. 
1857 —58: 52,068 Berf., 1,857,834 Gentner, 
Einnahme 225,415 Fl., Ausgabe 97,8385 Bl. 
Der Reingewinn betrug vaher resp. 95,154 Fl. und 127,576 81. 


6) Rentabilität. 


Dividende ver Stammactien für 1856: 2 Procent, für 1857: 
3 Procent. 


" 


7) Refervefonds. 
Beſtand im April 1858: 25,019 Il. 





*) Bom 1. April bis zum 31. März. 
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726. Budweis-Linz-Ömundener Eifenbahn 
(Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Länge: 103,760 öfterr. Klafter oder etwa 26,% geogr. Meilen, 
Die erjte Abtheilung der Bahn geht von Budweis über Holfau, 
Angern, Kerſchbaum, Leit, Oberndorf nach Urfahr bei Linz 
(67,940 KT. oder 174 Meilen); die zweite von Linz über Neubau, 
Marlhaid, Wels, Lam bach, Engelhof nad Gmunden (35,820 AL. 
oder 94 Meilen). Eine Zweigbahn nad Zizlau ift 3 M. lang. 


2) Befchreibung. der Bahn. 


Auf dem Anfchlußtracte beider Abtheilungen fommen Steigun- 
gen von 1 auf 15 und 1 auf 28 vor; auf der zweiten Abtheilung. ift 
die größte Steigung 1 auf 20, auf der erften 1 auf 46. Von Budweis 
bis Kerihbaum fteigt die Bahn um 1042 Fuß und füllt von da bis 
Linz um 1464 Fuß; von Linz bis Gmunden beträgt das Steigen 696, 
der Fall 164 Fuß. 

Die Bahn hat nur ein Geleiſe, deffen Spurweite nur 34 Fuß 
beträgt. Der Oberbau beiteht aus hölzernen Langfchwellen, welche 
von 6 zu 6 Fuß durch Querſchwellen verbunden find; auf ihnen liegen 
Ihmiedeeiferne Schienen von, 9 Fuß Länge, 24 Zoll Breite und 
3 Zoll Dide, weldye pro Fuß nur 44, Pfd. wiegen. Von 1855 an wur: 
den Hochſchienen angeihafft, pr. Fuß 74 Pfd. ſchwer. 

Die Bahn erheiſchte 584 mit Steinplatten belegte Waffer-Durd- 
läffe, 268 gewölbte Canäle, 214 hölzerne Brüden und enthält mit den 
Endpunkten 20 Stationen. 


3) Gefchichte der Bahn. 


Am 7. September 1824 erhielt Ritter Franz v. Gerfiner ein 
5Ojähriges Privilegium zum Bau einer Eifenbahn zwifchen der Mol- 
dau und Donau und bildete Anfangs 1825 in Wien eine Actiengejell- 
haft, welcher er am 12. März deſſ. J. fein Privilegium abtrat, worauf 
diejelbe unter dem Namen einer k. k. privilegirten erften öfterr. Eiſen— 
bahn-Gejelihaft ihre Wirkfamfeit begann. Im Herbft 1828 wurde 
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die erfte Hälfte ver Bahn, von Budweis bis Kerſchbaum, eröffnet, deren 
Bau F. v. Gerftner geleitet hatte. Den Yortbau leitete der Ingenieur 
Schönerer. Am 1. Auguft 1832 wurde die ganze Bahn von Budweis 
bis Linz eröffnet. — Am 18. Juni, resp. 24. September 1832 hatten 
mehrere Handlungshäufer in Wien ein 5Ojähriges Privilegium zum 
Bau einer Eifenbahn von Pinz nad) Gmunden ausgewirkt und traten 
daſſelbe am 14. Febr. 1834 an die erfte privilegirte Eifenbahn-Gefell- 
ihaft ab. Im Jahre 1834 begann ver Bau diefer Bahnftrede unter 
Leitung des Ingenieur Echönerer und am 1. Mai 1836 wurde fie er- 
öffnet, nachdem bereits im Spätherkft 1834 die erfte Strede von Linz 
bis Marlhaid, am 1. April 1835 eine zweite von Marlhaid bis Wels, 
am 1. Auguſt 1835 eine dritte von Wels bis Lambach eröffnet worden 
war. Der Betrieb erfolgte mit Pferden. Erft ſeit September 1854 
wurde die Strede von Linz bis Lambach für Locomotivenbetrieb einge- 
richtet und vom 1. Mai 1855 an wurde derſelbe bis Engelhof bei 
Gmunden ausgevehnt. 

Die Generalverfammlung am 30. Juni 1857 nahm vie von den 
öfterreihiichen Minifterien des Innern, des Handels und der Finanzen 
für tie Einlöfung der Bahn durch Die Gefellichaft ver Kaiferin-Elifabeth- 
Bahn vorgezeichneten Bedingungen an. (Hiernad erhalten vie Actio- 
naire den Nominalbetrag ihrer 18,150 Actien in 5procentigen Priori= 
tätsohligationen, zu dem Curſe von 90 Procent berechnet. Jährlich 
wird ein Zehntel tiefer Chligationen amertifirt; die Berloofung beginnt 
4 Jahre nad) vem Umtaufche der Actien) Schen vom 1. Jan, 1857 
an wird die Budweis-Linz- Gmundener Bahn auf Rechnung ver Kaife- 
rin-Elifabeth-Bahn-Gefellichaft verwaltet. Im Dechr. 1857 wurde die 
Genehmigung des Kajfers ertheilt und vie Umwechſelung ver Actien er- 
folgte vom 20. Januar 1858 an in der Art, daß auf jede Actie von 
250 51. eine Prieritätschligatien von gleichem Betrage nebjt einem Er- 
gänzungsicheine von 273 Fl. C.“M. (veren 9 Stüd wieder auf eine ſolche 
I hligation Anfpruch geben) und vom 1. October 1857 an laufenden 
Sprocentigen Zinscoupons gegeben wir. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 4,537,500 51. C.M. in 18,150 Actien 
a 250 Fl. C.“M. (Urfprünglic waren die Actien nur zu einem No— 
minalwerth ven 200 Fl. emittirt, das Baucapital für tie Linz-Gmun=- 
dener Bahn aber wurde durd eine Anleihe von 650,000 Fl. aufge- 
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bracht, die am 1. Jan. 1846 rüdzahlbar war. Zur Tilgung verjelben 
wurde am 18. Februar 1845 beichloffen, ven bisherigen Nominalwerth 
der Actien von 200 Fl. auf 250 Fl. zu erhöhen. Im Umlaufe befinden 
fih noch 50 Stüd Actien, auf welche die Zuzahlung nicht geleiftet wor— 
ven ift. Das bisherige Actiencapital von 3,750,000 Fl. wurde nad) 
Beichluß der Generalverfammlung vom 10. Mai 1853 auf 4,125,000 
Fl., nad Beſchluß der Generalverfammlung vom 22. Auguft 1854 aber 
neuerdings bis auf den oben angegebenen Betrag erhöht.) | 

b) Anleihe (vom Jahre 1829): 400,000 Fl. C.“M. zu 5 Pro- 
cent. Diefelbe ift jedochdurch 17jährliche Rentenzahlungen & 12,000 Fl. 
bis auf 196,000 Fl. vermindert. Im der Generalverfammlung von 
1848 wurde beichloffen, die jährlichen Verloofungen des Anleihereftes 
für die folgenden 10 Jahre zu fiftiren. 

Die Meile ver Bahn koftete demnach im Durchſchnitt ca. 128,500 
Thaler. | 


5) Verhältniß zum Staate. 


Nach Ablauf ver 50 Privilegienjahre fünnen die Unternehmer mit 
den Real- und Mobiliarzugehörungen ihres Unternehmens frei fchalten, 
über deren Ablöfung mit dem Staate oder mit Privaten in Unterhand— 
lung treten. Wenn fie oder die Abnehmer jener Zugehörungen fich zur 
Fortſetzung der Unternehmung melden und diefe ſich als nüglicy bewährt 
hat, fo wird die Staatsverwaltung feinen Anftand nehmen, ſich zu einer 
Erneuerung des Privilegiums herbeizulafien. 


6) Berfaflung. 
Die Direction hatte ihren Sig in Wien und beftand aus 3 Mit- 
gliedern, wozu noch ein Localdirector fam. Neben ihr bejtand ein 


Ausſchuß. (Die näheren ftatutariichen Beftimmungen find und nicht 
befannt geworben.) 
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7) Frequenz und Einnahme. 


Bon 1827 bis Ende 1831 betrug die Einnahme 311,068 FI., 
die Ausgabe 246,513 Sl. 

Inden Jahren 1832 u. 1833 betrug die Einnahme 333,669 Fl., 
die Ausgabe 227,695 31. 




















Güter Ginnabme Betriebs⸗ 

Jahr Perſonen für Verſ. für Güter! außerdem zuſammen | Ausgaben 

Gentner |Fl. C.⸗M. Fl. C.⸗M. Fl. &-M FL. 4.M. SL. C.⸗M. 

1834| 2379 2984481 2794 | 148395 | 35712 |192788 | 124284 
1835| 2893] 406000 | 26357 | 221141 | 38390 )288692 | 195365 
1836: 78727| 458000 | 41380 | 273717 | 38807 |365203 | 231531 
1837| 81792| 1035676 | 41875 | 287214 | 27367 |367718 | 222797 
1838‘ 99548| 1085761 | 50228 | 323945 | 20102 |394736 | 243261 
1839. 114192 | 1208001 | 57265 | 374774 | 20204 |452409 | 280218 
1840| 124456 | 1358000 | 61484 | 379383 . 23526 |464375 | 289580 
1841| 122273| 1383145 | 62818 | 378072 | 23092 463982 | 299708 
1842 135430| 1272112 | 72704 | 367774 | 24973 |465451 | 271616 
1843: 146891 | 1540862 | 76072 | 486760 | 12676 575508 | 374155 
1844| 149135| 1554083 | 77400 | 443039 ‚ 12377 532816 | 344195 
1845. 161030 | 1593606 | 81558 | 461063 | 12383 !555004 | 365992 
1846 171389| 1593513 | 84238 | 461840 | 29081 | 575159 | 387702 
1847| 170975| 1733807 | 81147 | 540267 | 623074 | 673722 | 448294 
1848: 157695 | 1598416 | 73057 | 460376 | 20788 | 554220 | 396300 
1849 159498 | 1466944 | 75684 | 520970 | 35425 | 641079 | 424706 
1850 176366 | 1709356 | 82364 | 591465 | 32042 | 705872 | 488550 
1851| 163781 1958256 | 95014 | 678178 | 42632 !815824 | 549093 
1852; 188211! 2161107 | 102298 | 738200 ; 16467 : 856965 | 610675 
1853! 175163 | 1783292 | 107342 | 639808 | 17229 | 764378 | 547210 
1854| 159259 | 1850084 | 113699 | 771309 ; 13222 |898230 | 579469 
1855' 167380 | 1977964 | 107453 | 855489 | 4409 |967351 | 631848 
1856| 169397 | 1940922 | 130983 | 802221 | 32601 |965805 | 665858 
1790332 | ... DE a | 
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8) Rentabilität. 


Die Aetien wurden mit 3 Procent verzinft. Für das erfte Se— 
mefter jeves Jahres wurden am 1. Sept. 33 Fl. Zinfen bezahlt. Die 
Zinszahlung für das zweite Halbjahr wurde mit der Zahlung der Di— 
vidende verbunden und erfolgte vom 1. März an. 


*) Ohne außerordentlihe Ginnahmen. 
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Einjchlieglich der Zinfen betrug die Dividende der einzelnen 
Jahre 1836: 2, 1837: 24,1838: 24, 1839: 33, 1840: 83, 1841: 8, 
1842: 34, 1843: 41, 1844: 3%, 1845: 4, 1846: 42, 1847: 54, 
1848: 4, 1849: 54, 1850: 5,%, 1851: 64, 1852: 6%, 1853: 54, 
1854: 6,%,, 1855: 7, 1856: 6 Procent. 

Dies giebt im Durdhichnitt der Jahre 1836—1856 über 44 


Procent. 
I) Refervefonds. 


Beſtand Anfang 1857: 12,000 Fl. (foviel betrug der Zuſchuß 
für 1856; der vorhandene Rejervefonds wurde 1856 durch nöthige 
Ausgaben aufgezehrt).. Betriebsfonds: 107,451 Bl. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1855 waren vorhanden: 
14 Rocomotiven (von W. Günther in Wiener-Neuftadt) ; 
457 Pferde; 
1062 Transportwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


27. Bufchtehrader Kohlenbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahlinie. 


Länge: 103 Meilen. Die Bahn befteht aus einer Locomotiv— 
bahn und einer Pferdebahn. Die erjtere (31 Meilen lang) geht von 
Kralup an der Prag-Drespner Bahn nad) Kladno und dient haupt- 
ſächlich zum Steinfohlentransport. Zmilchenftationen find: Brand— 
eisl, Zafolan, Bufhtehrad, Wotfowice. Gei Kladno ſchließt 
fi eine 2 Meilen lange Locomotivbahn der Prager Eiſen-Induſtrie— 
Geſellſchaft vom Kladnoer Eifenwerke zu ven Eifenerzgruben von Nut- 
Ihig und Horſchelitz an, die bis Weihypfa auch von der Bufchteh- 
rader Gejellihaft benutzt wird.) — Die Pferdebahn, 74 Meilen lang, 
geht von Prag über Ruffin, Hoftiwig, Neuhof, Augezd, Weihypfa 
(unweit Kladno), Stachow, Katihig nah Lana und in die Pürgliger 
Waldungen. Hierzu fommt eine 4 Meile Iange Pfervebahn von Wei- 
hypka nach dem Buſchtehrader Kohlenrevier. 
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2) Geſchichte. 

Vorläufige Genehmigung zur Bildung einer Actiengeſellſchaft 
21. December 1852, definitive 21. Octbr. 1855. Statut genehmigt 
31. Octbr. 1855. Ertheilung der Gonceffion auf 50 Jahre am 20. No= 
vember 1855. Benutzung der Locomotivbahn für ven Kohlentransport 
feit 5. Novbr. 1855, feierliche Eröffnung am 23. Sehr. 1856, für den 
Perjonenverfehr am 30. Juli 1856. — Die Pfervebahn wurde in den 
Jahren 1828—33 von der Prag- Bilfener Actien = Gefellichaft gebaut 
und ald Anfang der Bahn nad Pilfen bereits am 21. März 1830 
(nach der deutſchen Eifenbahnftatiftif theilweife 1833, vellftändig 1836) 
eröffnet, im Jahre 1836 aber an ven Fürften Carl Egon von Fürften- 
berg fäuflich überlaffen, und von diefem am 1. November 1853 an bie 
Bujchtehrader Eifenbahngefellichaft für 380,000 Fl. abgetreten. 


3) Anlagecapital. 


Actiencapital: 2,400,000 Fl. C.“M. in Actien zu 250 Sl. 
(die urfprünglichen Actien zu 500 Sl. find nad) einem am 27. Januar 
1857 gefaßten Beichluffe in je 2 25051. umgewandelt worben). Der 
Sefammtaufwand betrug bis Ende 1857: 2,330,324 Yl., wovon 
1,940,635 Fl. auf die Yocomotiv- und 389,689 Fl. auf die Pferve- 
bahn fommen. 


4) Verhältnig zum Staate, 


Nach Ablauf der Eonceffion geht vie Bahn mit Grund und Boden 
Jowie mit allen Bauwerken ohne Entgelt an den Staat über. 


5) Berfehr und Einnahme. 


1856: Pfervebahn 536 Perfonen, 1,152,210 Eentner, Einnahme: 
78,944 Thlr., Ausgabe: 53,761 Thlr.; Yocomotivbahn 4856 Perſ., 
3,148,819 Etr,, Einnahme: 193,679 Thlr., Ausgabe: 81,473 Thle.; 
lüeberſchuß: 137, 389 Thlr. oder 194,631 Fl. — 1857: Pfervebahn 
887,555 Ctr. , Einnahme: 96,694 Fl., Ausgabe: 63,033 Fl.; Yocomo= 
tiobahn 12,148 Perf., 2,759,453 Etr., Einnahme: 256,563 SL, Aus- 
gabe: 106,2544 Fl.; Ueberſchuß 183,968 Fl. Convent.:M. excl. 
9318 Fl. Discontogewinn und 2631 Fl. Uebertrag vom vor. Jahre. 


6) Rentabilität. 
Dividende für 1856 und 1857 (incl. 5 Procent Zinjen) : je 8 Proc. 
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7) Betriebömaterial. 


Die Locomotiobahn beſaß Ende 1857: 4 Locomotiven (von der 
Wien-Raaber Mafchinenfabrif in Wien), 3 Perfonen - und 80 Kohlen- 
wagen. (Bon den anfänglich angefchafften 153 Wagen wurden 110 an 
bie öfterr. Staats-Eiſenbahn-Geſellſchaft abgetreten.) — Die Pferve- 
bahn hatte Ende 1856: 5 Berfonen- und 260 Güterwagen excl. 18 
Arbeitswagen. 


— 


28. Chemnit-Riefaer Staatseifenbahn. 





1) Länge und Bahnlinie. 

Lange: 813 Meilen. Die Bahn geht von Chemnig über 
Dberlidtenau (bei Frankenberg), Dttendorf, Altmitweida, Mit- 
weida, Erlau, Scmeifershain, Waldheim, Steina, Limmritz, 
Bauchlitz'bei Döbeln, Zihait, Oftrau, Staudig, Seerhaufen nad) 
Nieſa, wo fie in die Leipzig-Drespner Bahn einmündet. 


2) Befchreibung der Bahn, 


Nur die Strede von DOftrau bis Waldheim (über 3 Meilen) hat 
Doppelgeleije. Die Schienen wiegen pr. Fuß 174 Pfund und 
liegen auf Querſchwellen von Eichen= und Kiefernholz. 

Horizontal find 23,110, fteigend 24,900, fallend 69,190 Ellen. 
Der Anfangspunft bei Chemnig liegt 3844, der höchſte Punkt der 
Bahn, unweit Oberlichtenau, 4442, der Endpunkt bei Riefa 30 Ellen 
über dem Elbnullpuntte bei Riefa. Die größte Steigung ift 1 auf 100 
und fommt im Ganzen auf 12,400 Ellen (einmal ununterbrochen auf 
5900 Ellen) vor. Die Bahn enthält 74,511 Ellen gerade Linie und 
42,689 Ellen in Krümmungen von 900—6000 Ellen Halbmeſſer. 

Die beveutendften Runftarbeiten find: 1) ein Viaduct bei Ot— 
tendorf, 200 Ellen lang, 27 Ellen body, 6 Bogen; 2) ein vergl. bei 
Altmitweida, 157 Ellen lang, 224 Ellen hoch, 5 Bogen; 3) ein vergl. 
bei Croſſen, 2445 Ellen lang, 38 Ellen hoch, 5 Bogen; 4) ein vergl. 
bei Neu-Milfan, 1213 Ellen lang, 313 Ellen hoch, 8 Bogen; 5) ein 
vergl. bei Heiligenborn, 374 Ellen lang, 70 Ellen body, doppelte Bogen- 
ſtellung; 6) ein vergl. bei ver Diedenmühle, 3693 Ellen lang, 90 Ellen 


92 Chemnibt-Riefaer Staatseifenbahn. 


hoch, doppelte Bogenftellung ; 7) ein vergl. bei der Kummermühle, 
183 Ellen lang, 514 Ellen hoch, 7 Bogen; 8) ein bergl. bei Steina, 
398 Ellen lang, 64 Ellen hoch, 15 Bogen; 9) ein vergl. bei Saal- 
bach, 146}, Ellen lang, 474 Ellen hoch, 6 Bogen; 10) eine Brüde 
über bie Zſchopau bei Limmritz, 514 Ellen lang, 67 Ellen hoch, 
14 Bogen; 11) eine Brüde über die Mulde bei Döbeln, 173 Ellen 
lang, 20 Ellen hoch, 5 Bogen; 12) ein Viaduct bei Dftrau, 2804 Ellen 
lang, 30 Ellen body, 10 Bogen. Die Gefammtzahl ver Kunftarbeiten 
beträgt ca. 280. 

Für den Bahnförper ——* im Ganzen 550 ſächſ. Acker er— 
fordert, außerdem zu Wegübergängen u. ſ. w. 38 Acker. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comités in Chemnitz 14. Nov. 1835. Einladung 
deſſelben zur Actienzeichnung am 1. Febr. 1836. Die erſte General— 
verſammlung der erzgebirgiſchen Eiſenbahngeſellſchaſt fand in Chem— 
nitz am 1. Mai 1837 ſtatt und beſchloß den Bau einer Bahn von 
Zwickau über Chemnitz nah Rieſa. Das Actiencapital wurde zug Mill. 
Thlr. feftgefett. Das Erpropriationsgefeg wurde erlaffen 10. Auguft 
1837. Die Ertheilung der Conceſſion ließ jedoch lange auf ſich warten, 
Erſt am 13. Juli 1844 wurden ver Gefellichaft die Conceſſionsbe— 
dingungen mitgetheilt und von derſelben in der Generalverfammlung 
am 26. Aug. 1844 angenommen. Nach venfelben bejchränfte ſich Die 
Gejellichaft auf den Bau einer Bahn von Chemnit nad Riefa; das 
Anlagecapital für viefelbe follte 4 Mill. Thlr. in Actien & 100 Thlr. 
betragen, wovon der Staat den vierten Theil übernahm. Hierauf fand 
die erfte ordentliche Generalverfammlung am 31. Januar 1845 ftatt. 
Die Conceſſionirung der Gefellfchaft und Beftätigung ihrer am7. April 
1845 feftgeftellten Statuten erfolgte am 1. Juli 1845. Der Bau felbft 
hatte bereits am 9. Mai 1845 bei Rieſa (unter Leitung des Ober-In- 
genieurs Sergel) begonnen. Bald zeigte ſich das Actiencapital als un— 
genügend; die Generalverfammlung am 21. Suni 1847 beſchloß daher 
eine Anleihe von 2,000,000 Thle., und zwar 800,000 Thlr. in 
Schuldſcheinen von 10 Thlr. mit 4 Procent Zinjen und 1,200,000 
Thlr. in Shultfheinen von 100 Thlr. mit 5 Procent Zinfen. 

In demfelben Jahre (1847) begann die partielle Benugung der 
Bahn, indem am 29. Aug. deſſ. I. die Strede von Riefa bis Döbeln, 
am 22. Septbr. die von Döbeln bis Limmritz eröffnet wurde. 
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Da der Erfolg der erwähnten Anleihe kein befriedigender war, jo 
begann es bald an Gelpmitteln zu fehlen, weshalb die Bahn am 29. Mai 
1848 dem Staate zum Kaufe angeboten ward. Die Regierung trat im 
Novbr. deff. I. mit der Gefellfchaft in Unterhandlung. Die aufer- 
ordentliche Generalverfammlung am 5. Juni 1849 ertheilte der Di- 
rection Vollmacht, wegen Uebernahme der Bahn durch den Staat mit 
der Staatsregierung zu unterhandeln und nady Befinden abzujchließen. 
Am 6. Auguft 1850 wurde die Auflöfung der Geſellſchaft und 
Abtretung ver Bahn an den Staat definitiv umter folgenden Be— 
dingungen beſchloſſen. Jeder Actionair follte die Wahl haben, ob er 
für jede Actie 30 Thlr. (nämlicd 10 Thlr. baar und 20 Thlr. in A4pro= 
centigen Schuldſcheinen der Geſellſchaft) oder den 25fachen Betrag der 
durchſchnittlichen Dividende der 10erſten Betriebsjahre nach Vollendung 
der Bahn (und zwar mindeſtens 25 Thlr. pr. Actie) haben wollte. Im 
legtern alle jollte binnen 4 Wochen eine Abjchlagszahlung von 20 
Thlr. (zur Hälfte baar) und auferdem ein Anwartfchein auf Nachzah— 
lung von mindeftens 5 Thlr. gewährt werden. Bei der Berechnung 
find vom Bruttoeinfommen abzuziehen 276,600 Thaler, nämlid) 
141,600 Thir. für Betriebsfoften und 135,000 Thle. für die Zinfen 
der außer dem urfprünglichen Actiencapitale nod) erforderlichen 3 Mill. 
Thlr., zu 44 Precent gerechnet. Auf den ſich hiernach ergebenden Er— 
füllungsbetrag find auch die einfachen Zinſen für jedes der verfloffenen 
10 Jahre mit 4 Procent zu bezahlen. — Am 31. Dechr. 1850 wurde 
der Abtretungsvertrag definitiv abgeſchloſſen und an demſelben Tage er- 
folgte die Uebernahme der Bahn durch den Staat. 

Am 1. September 1852 wurde die ganze Eifenbahn dem Berfehr 
übergeben. 


4) Anlagecapital, 


Nach einem im Jahre 1849 gefertigten Koftenanfchlage beträgt der 
gefammte Koftenaufwand etwas über 7 Mill, Thlr. Bis Ende 1857 
waren verwandt: 7,361,850 Thlr. oder pr. Meile 823.700 Thaler. 
Die großen Viaducte, Dämme 2c. haben allein 2,500,000 Thlr. ge= 
fojtet. Aus Staatsmitteln waren bis Ende 1857 nur 5,155,766 Thlr. 
verwandt. 
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5) Frequenz und Einnahme. 

















Einnahme Betriebs.| Reine 

Güter. Ein» 

a e ‚für Ber. für EIER zufammen Ausgabe | nahme 
Gentner , ge, | Thlt. Säle. | pe. | She. | Tple. 

1847| 25512 |205196 5846| 10724 60 | 16630 | 15040. | 1590 
1848| 54577 |370582 | 13071) 175864! 9894 31647 | 36950 | — 








1849| 58020 2664534 14238| 12478 12404 279563 41104, — 

1850| 61640 ‚319152 14889 14596 2359 | 31844 45178 | — 

1851| 71273 796864 17315 43111 1880 | 62306 60152 12154 
1852| 118759 11183008 47321) 720444 16260 ‚135625 | 93672, 41953 
1853| 207423 | 2085291 109034167216 | 25738 '301988 | 161578 140410 
1854| 273711 |2858238 110705.238071 | 8957 1357733 | 217486 :140247 
1855| 272243 ‚3910869 111346 2562643 10822 :378433 —*— 148245 


1856! 309221 4097456 125564 272414 8149 406127 | 186542 ‚219585 


u a 145843 317592 | 10270 7106 222287 — 
| | 


Nach Procenten der Trutto-Einnahme betrugen die Betriebsaus- 
gaben 1847: 903, 1848: 116}, 1849: 147, 1850: 142, 1851: 
805, 1852: 69, 1853: 534, 1854: 60%, 1855: 602, 1856: faft 
46, 1857: faft 47 Procent. 

Im erjten Betriebsjahre feit Eröffnung der ganzen Bahn (1.Sept. 
1352 bis 31. Aug. 1853) wurden befördert: 201,526 Perfonen und 
1,901,866 Gentner ; die Einnahme betrug zufammen 264,640} Thlr. 
Herner beitrug die Brutto-Einnahme im zweiten Betriebsjahre 1853 — 
1854: 314,790 Thle., im dritten 1854—55: 384,580 Thlr., im 
vierten 1855 —56: 369,887 Thlr., im fünften 1856—57: 445,867 
Thaler. Somit ergiebt ſich im erjten Jahre nad) Abzug von 276,600 
Thaler (S. 93) ftatt eines Ueberfchuffes ein Yehlbetrag von 11,959 
Thlr.; Dagegen in den folgenden Jahren ein Ueberſchuß, und zwar im 
zweiten 38,199 Thlr. oder über 14 Procent Dividende, im dritten 
106,980 Thlr. oder über 31 Procent Dividende, im vierten 93,286 
Thlr. oder über 3 4, Procent Dividende, im fünften 169,267 Thlr. 
over faſt 55 Procent Divivende. 

Das wirklich aufgewandte Anlagecapital verzinfte fih im Jahre 
1355 mit 13 Proc., das aus Staatömitteln verwendete mit 2 Procent; 
im 3. 1856 jenes mit ca. 3, diejes mit 41; im I. 1857 jencs mit 
32, dieſes mit 47, Procent. 
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6) Betriebsuaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 
12 Locomotiven (wovon 6 von Stephenfon in Neweaſtle, 5 von 
Hartmann in Chemnitz, 1 von Borfig in Berlin); 
12 Tender; 
23 Berfonenwagen mit 1134 Pläten ; 
295 Güterwagen für 27370 Gentner; 
31 Arbeitsmagen. 


7) Aetieneurd. ‚Siehe Anhang. 


— —--— - 0... 


29. Chemnitz - Würfchnib 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn ift nur 21,611 Ellen over ca. 13 Meile lang, dient 
zur Verbindung der Würjchniger Steinfohlenmwerfe mit der Chemnit- 
Zwickauer Staatseifenbahn, in welche fie zwilhen Wüftenbrand und 
Grüna einmündet, und geht von da über Mittelbah, Urſprung, 
Kirchberg, Lugau (Bahnhof) nad Würſchnitz zu den fürftl. ſchön— 
burgifchen Kohlenwerken. Eine Yortfegung bis zur Stadt Stollberg 
ift vorbehalten. Projectirt wird eine Berbindungslinie über Lugau 
und Stollberg bis zur Zwidau-Schwarzenberger Eijenbahn. 


2) Gefchichte. 


Begründer der Gefellfchaft: Adv. Dr. Julius Bolfmann in 
Chemnitz. Subfeription des Wetiencapitals in Leipzig vom 17, No— 
vember 1855 an. Erſte conftitwirende Generalverlammlung in Chem- 
nis am 13. Dechr. 1855. DBeftätigung der Statuten 29. September 
1856, der Concefjionsbedingungen 2. December 1856. Ende 1857 
waren bereits 776,000 Eubifellen Erde bewegt. Die proviforifhe Er— 
Öffnung hat 10. Auguft 1858, die Eröffnung des regelmäßigen Kohlen— 
transports bis Chemnig am 15. Noobr. 1858 ftattgefunden, 
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3) Anlagecapital. 
Das Actiencapital beträgt 400,000 Thlr. in 4000 Actien 
& 100 Thlr., worunter aber 80 Freiactien für den Gründer der Gejell- 
Ihaft. Die Anlagefoften werden nur wenige Tauſend Thaler mehr 


betragen. 
4) Berhältnig zum Staate. 

Der Staat übernimmt Bau, Betrieb und Unterhaltung ver Bahn 
auf 20 Jahre gegen ein Pachtgeld von refp. 1 und Ngr. für jeden 
auf der obern over untern Hälfte ver Bahn zum Transport übergebenen 
Scheffel Kohlen. — Die Regierung kann das Recht, die Bahn mittelft 
Anfaufs für den Staat zu erwerben, im Wege freier Bereinigung zu 
jeder Zeit, im Fall der Fortführung der Bahn nad) Stollberg over 
weiter, wenn biefelbe nicht von der Geſellſchaft erfolgt, nad) Vollendung 
der Anſchlußlinie bis zu ihrem Endpunkte, in allen andern Fällen nicht 
por Ablauf des 20. Betriebsjahres geltend machen. Wird von dem 
Anfaufsrechte vor Ablauf des 5. Betriebsjahres Gebraud) gemacht, jo 
wird das Anlagecapital ſammt den während der Bauzeit Davon be— 
zahlten Zinfen zu 4 PBrocent und von der Zeit der Betriebseröffnung 
an ein Zinsgenuß vond Procent jährlid) unter Anrechnung des bezogenen 
Antheild von der Betriebseinnahme gewährt. Hat der lettere 
durchichnittlich 5 Procent oder mehr betragen, jo wird noch 4 Procent 
auf jedes Betriebsjahr gewährt. Wird das Ankaufsrecht nad Ablauf 
des 5. Betriebsjahres ausgeübt, jo wird der durchſchnittliche jährliche 
Reinertrag der legten 5 Jahre vor dem Ankauf mit 25 capitalifixt, 
als Minimum aber das Anlagecapital incl. ver während der Bau— 
zeit bezahlten Zinjen gewährt. 


5) Verfaſſung. 

Die Mitglieder der Gefellichaft berathen und befchliegen in ven Ge— 
neralverfammlungen, welche jährlidy mindeftens einmal (binnen 8 Wochen 
nad Ablauf des Rechnungsjahres) gehalten werden. In denfelben giebt 
eine Actie eine Stimme, 2—5 Actien geben 2, 6—15 3, 16—30 4, 
31—50 5, 51—75 6, 76—100 7, 101—150 8, 151— 250 Xctien 
9 Stimmen, mehr als 250 Actien 10 Stimmen. An der Spite ber 
Sejellichaft fteht ein Ausſchuß von 12 Mitgliedern (von denen Ivon der 
Generalverſammlung gewählt werden) und ein von demjelben gewähltes 
Directorium von 3 Mitgliedern. — Die Actiengeſellſchaft hat ihren 
Wohnfis in Chemnip. 
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6) Rentabilität. 


Dom 17. Novbr. 1855 bis zum 30. Juni 1858 werden die Ein- 
zahlungen mit 4 Procent verzinft. Später werden Dividenden vertheilt, 
und zwar halbjährlich am 31. Mai und 30. November. 


7) Refervefonds. 


Bon dem nad) Gewährung einer Dividende von 4 Procent fich 
ergebenden Reinertrage ift tie Hälfte bis zum Betrage eines halben 
Procents des Actiencapitals (diefer kann bis auf 1 Procent erhöht wer- 
den) zur Anfammlung eines Nefervefonds zurüdzulegen. Der Beftand 
defjelben ſoll ficy nicht höher als 5 Procent des Anlagecapitals belaufen. 


30. Cöln- Erefeld 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 13,623 Ruthen oder 6,9, Meilen. Die Bahn geht von 
Cöln über Neuß nah Erefeld. Die Herftellung einer zwiſchen 
Erefeld und Neuß, bei Ofterath, abgehenden Zweigbahn, zum Anſchluß 
an die Aachen-Düffeldorfer Eifenbahn, bei Heerdt zwiihen Neuß und 
Dbercaffel, war beabfichtigt, bleibt aber vorläufig und bis auf Weiteres 
auf fid) beruhen *). Zwifchenftationen von Cöln aus: Longerid, Wor— 
ringen, Horrem=- Dormagen, Norf, Neuß, Ofterath. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die größte Steigung beträgt 1 auf 300, der Heinfte Krüm— 
mungshalbmefjer (abgefehen vom Endpunkte bei Crefeld) 200 Ruthen. 
Horizontal find 5207, fteigend 2390, fallend 6026 Ruthen. In ges 
rader Linie liegen 11,863, in Curven 1760 Ruthen. Bon Cöln bis 
Crefeld fällt die Bahn um 34 Fuß. Dammbreite 24 Fuß, wovon aber 
vorläufig nur 18 Fuß ausgeführt find. Die Schienen find breitbafig, 
wiegen pr. Fuß 22, Pfund und liegen auf eichenen Querſchwellen. 


*) Diefe Zweigbahn, etwa 14 M, lang, würde eine birecte Berbindung 
zwiſchen Diüffelvorf und Crefeld vermitteln. 
7 
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Das Geleife ift durchgehende einfah. Die Damme, Cinfchnitte und 
Brüden find unerheblid. Außer einer Brüde über den Erftfluß find 
7 Eeinere Brüden und 21 Durdläffe vorhanden. 


3) Geſchichte. 

Der Gefellihaftsvertrag der erften Unternehmer wurde am 11. Mai 
1853 vollzogen. Einladung zur Actienzeichnung am 23. Mai, Sub— 
ſeription in Cöln 7. Junt, ——— des Königs 30. Juli 1853. 
In der Conceſſions- und Beſtätigungs-Urkunde vom 22. Aug. deſſ. J. 
wurde genehmigt, daß der Bau und Betrieb der Bahn nach den durch 
Punctation vom 11. Mai 1853 vereinbarten Bedingungen vom Staate 
übernommen werde. Erſte Generalverſammlung in Cöln 19. Novbr. 
1853. Vertrag mit dem Staate 28. Septbr. und 5. October 1853. 
Durch Erlaß vom 21. Oct. 1853 wurden Bau und Betrieb der Königl. 
Direction der Nahen-Düffelvorf-Ruhrorter Eifenbahn übertragen. Die 
Strede von Cöln bis Neuß (43 Meilen) wurde am 15. Novbr. 1855, 
der übrige Theil am 26. Januar 1856 eröffnet. In der auferorbent- 
lichen Generalverfammlung am 19. Dechr. 1855 wurde der Berwal- 
tungs-Ausihuß bevellmädtigt, mit der rheinischen Eiſenbahngeſellſchaft 
einen Bertrag wegen Aufiöfung ver Geſellſchaft abzufchliegen; am 
16. Juni 1857 beſchloß die Gefellihaft nehmals ihre Bereinigung mit 
der rheinifchen Eifenbahngejelfchaft; doch will die Regierung erjt dann 
ihre Genehmigung dazu ertheilen, wenn vie rheiniſche Gejellichaft zu 
dem ihr obliegenden Bau der Crefeld-Nymweger Eifenbahn ſchreitet. — 
Ein auf Enthebung von der Zweigbahn nah Düffelvorf gerichteter 
Beſchluß der Generalverfammlung vom 16. Juni 1857 erhielt gleich- 
falls die Zuftimmung der Regierung nicht. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 1,300,000 Thlr. in Actien von 
100 Thlr. 

2) Anleihe: 700,000 Thlr. in Prioritäts-Obligationen & 100 
Thlr., weldye mit 44 Procent verzinft und von 1858 an mit 4 Procent 
amortifirt werben. (Privilegium vom 30, Diai 1855.) Das Anlage- 
capital beträgt daher 2,000,000 Thlr. Verauegabt waren Ende 1857: 
1,948,906 Thlr. oder pr. Meile 281,833 Tyır. | 
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5) Verhältniß zum Staate. 


Wie bei den übrigen preußiſchen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
Die Staatsregierung hat ſich vorbehalten, vie Actien durch allmälige 
Einlöfung nad) dem Nennwerthe zu erwerben und zu amortijiren, wozu 
jährlich höchftens 1 Procent des Nctiencapitald verwandt werben joll. 
Die einzulöjenden Actien werden durch Ausloofung beftimmt. Diefe 
findet zum erften Male ftatt, nachdem 15 Jahre feit der definitiven 
Feftftellung des Gejellfchaftscapitals verfloffen find, welche nad) Ablauf 
des Eröffnungsjahres erfolgen ‚fol; von da an wird fie am 1. Juli 
jedes Jahres vorgenonmen. 


6) Verfaffung. 

Die Geſellſchaft hat ihr Domicil in Cöhn. An ihrer Spige 
jteht ein BerwaltungsausifhuR von 9 Mitgliedern. In den Ge- 
neralverfammlungen, welde abwechjelnd in Cöln und Erefeld ftatt- 
finden, find nur die Befiger von 3 und mehr Actien ſtimmberechtigt. 
Für 3— 30 Action geben je 3 Uctien, fur31—300 Xctien je 10 Actien 
eine Stimme; dem Befiger von 300 und mehr Aetien fonmen 
37 Stimmen zu. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Im Jahre 1855 (14 Monat) war die Einnahme: für 14,992 
Perl. 5231 Thlr., für 29,141 Etr. 1494 Thlr., zufammen 6742 Thlr.; 
Ausgabe: 9776 Thlr. — Im Jahre 1856 betrug die Einnahme: 
für 306,626 Perſonen 90,419 Thlv., für 378,314% Gentner Güter 
21,158 Thlr., auferdem 4205, Thlr., zuſammen 115,782 Thle. ; 
Ausgabe: 84,053 Thlr. oder 723 Proc.; Ueberſchuß: 31,729 Thlr. 
— Im 3. 1857 war die Einnahme: für 458,064 Perf. 107,765 
Thlr., für 536,710 Ctr. 28,298 Thlr., außerdem 9152 Thlr., zufam- 
men 145,215 Thlr.; Ausgabe: 86,146 Thaler oder 594 Procent; 

Ueberjhuß: 59,069 The. 


8) Nentabilität. 
Für 1857 wurde die erfte Dividende von 2 Procent gezahlt. 
Uebrigeng find vie Ausfichten auf eine künftige Rentabilität ver Bahn 
ziemlich gering und würden durch die Herftellung einer Zweigbahn nad) 


Düffelvorf (ſ. oben) ſicher nicht erhöht werden. 
7% 
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9) Nefervefonds. 


Für denjelben fol nach den Statuten jährli 1 Procent des An- 
lagecapital8 aus dem Reinertrage vorweggenommen werden. Im Jahre 
1857 wurde mit der. Bildung veffelben begonnen; der Rejervefonds 
ſchloß mit 1907, der Erneuerungsfonds mit 15,405 Thlr. Beftand ab. 


10) Betriebsmaterial. 
7 2ocomotiven von Borfig in Berlin (worunter 3 gefuppelt); 
18 Berjonenwagen in 4 Claſſen (mit 1060 Plägen) und 
110 andere Wagen für 16,760 Etr. 


31. Cöln- linden (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Länge: 472 Meilen. Die Hauptbahn geht von Deng (Cöln 
gegenüber) über Mülheim, Küpperfteg, Langenfeld nad Düſ— 
jeldorf (Anſchluß der Düfjelvorf-Elberfelder Bahn), dann über Cal— 
cum, Großenbaum nad Duisburg, vertaufcht hier die bisher verfolgte 
nördliche Richtung mit einer nordweſtlichen und geht über Oberhauſen 
oder Lipperheide, Berge-Borbed, Eſſen, Öeljenfichen, Herne— 
Bohum, Caftrop, Mengeve nah Dortmund (wo fie die Bergiſch— 
Märkiiche Eijenbahn aufnimmt), von da über Curl und Camen nad 
Hamm, wo die Bahn die weſtphäliſche Staatsbahn durchkreuzt, end— 
li über Ahlen, Bedum, Oelde, Rheda, Gütersloh, Bradwede, 
Dielefeld, Herford, Löhne (mo die hannoverfhe Weſtbahn ein- 
mündet), Bad-Deynhaufen, Borta WVeftphalica nah Minden 
und der ſchaumburg-lippiſchen Grenze, wo fie ſich an die hannoverjche 
Staatsbahn anſchließt. Sie ift von Deug bis Minden 352, bis zur 
preußiichen Grenze faft 36 Meilen lang. (Auf ver 1174 Ruthen oder 
über z Meile langen Strede von Minden bis zur Yanvesgrenze wird 
der Betrieb von der hannoverſchen Eifenbahndirection beforgt.) Dazu 
fommen nod folgende Zweigbahnen: 1) von Oberhauſen bis zur 
holländiſchen Grenze bei Babberich (in der Richtung nad) Arnheim) über 
Sterfrade, Dinslaken, Weſel, Mehrhoog, Halvern, Empel, 
Emmerich und Elten, 9} Meilen lang ; 2) von Dberhaufen 
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über Meiverich bis Ruhrort, fat 14% Meile lang; 3) von Duis- 
burg bis zum Ruhrcanal und Duisburger Hafen, 3 Meile lang; 
4) mehrere Zweigbahnen nad den Zehen des Effener Kohlenreviers. 
Im Bau begriffen ift eine Brücke über ven Rhein bei Cöln, ſowie eine 
Bahn von Deutz nah Gießen (über Siegburg, Hennef, Eitorf, 
Schladern, Hamm, Wifjen, Betzdorf, Neunfirchen, Burbach, Dillen- 
burg, Herborn, Ehringshaufen und Wetzlar), 224 Meilen, wovon 
etwa 3 Meilen auf naſſauiſchem und „, M. auf heſſen-darmſtädtiſchem 
Gebiete, mit einer Zweigbahn von Betzdorf nad Siegen, 2,%; Meilen 
lang*). Demnad umfaßt das Cöln- Mindener Eijenbahn = Unterneh- 
men 72 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Seit März 1858 ift die ganze Hauptbahn mit Doppelgeleije ver- 
jehen. Das Oberbau-Spftem ift dafjelbe wie auf der Magdeburg— 
Halberftädter Bahn. Die Schienen (breitbafige von drei verjchiede- 
nen Galibern) wiegen pr. Fuß 194—24 Pfd. bei 33 — 4} Zoll Höhe 
(über 335 Meilen 193—20 Pfo., 51 M. 223 Pfo., faft 13 Meilen 
24 Pfund); die Duerichwellen find meift von Eichen-, zum Theil auch 
von Buchen- und Kiefernholz und mit Kreofot, zum Theil auch mit 
Schwefelbaryum, Zinkchlorid und Eifenorydul präparirt. Horizontal 
find auf der Hauptbahn zufammen 17,8354 Ruthen, fteigend 22,7355, 
fallend 30,313 Ruthen; das Marimum der Steigung beträgt 1 auf 
100 (vafjelbe kommt jedoch nur auf einer kurzen Strede des Bahnhofs 
Brackwede vor), die Steigung im Ganzen 6824, ver Fall 6663 Fuß. 
Die größten Baumerte ver Bahn find: 

1) die Wupperbrüde bei Räufchenberg;; 

2) vie Brüde über die Nuhr unweit Altftaven, beftehend aus 
2 Sluthbrüden und einer Strombrüde, jene von 5 und 4, dieje von 
5 Oeffnungen; 

3) die Pippebrüde bei Hamm; 


*) Ueber die Durchführung der Bahn durch das naffaniiche Gebiet ift 
eine Vereinbarung der preußiſchen und naſſauiſchen Regierung bisher noch 
nit zu Stande gefommen, ja die letstgedachte verweigert zur Zeit Dieje 
Durhführung, weshalb der Bau über Betsporf, reip. Burbach hinaus vor— 
läufig eingejtellt und die Führung der Bahn von Stegen nah Iuatııiy, 
ins Auge gefaßt worden ijt. 
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4) die Werrebrüde bei Bermbed; 

5) ver Biaduct über ven Johannisbad bei Schilvefche unweit 
Bielefeld, 1200 Fuß lang, 64 Fuß hoch, 28 Bogen; 

6) die große Weferbrüde bei Voeſſen, aus einer Strombrüde von 
7 Bogen und einer Fluthbrüde von 9 Bogen beftehend. 

Die Gefammtzahl ver auf ver Hauptbahn erbauten Brüden und 
Durchläſſe beträgt 714, die Zahl ver bewegten Schadhtruthen 1,750,000, 
das ganze zur Bahn erworbene Terrain über 4320 Morgen, wovon 
jevod 375 Morgen wieder veräußert oder vertaufcht find. 

Arnheimer Zweigbahn. 

Zahl ver erworbenen Morgen Yandes (nad) Abzug der veräufßer- 
ten) 1117, der bewegten Schadhtruthen Erde 336,142, der Brüden146. 
Die beveutenpften Kunftbauten find die Emſcher Brüde, 96 F. lang, 
zwei Lippe-Brüden, zufammen 286 Fuß lang, durch einen 100 Ruthen 
langen Damm getrennt, und der Wilde-Viaduct, 433 Fuß lang. Bon 
Dberhaufen bis zur Landesgrenze find 11,160 Ruthen horizontal, 
1885 Ruthen fteigend, 61813 Ruthen fallend. Die Erhebung beträgt 
523, das Fallen 120 Fuß. Marimum der Steigung 1 auf 270. 


Bahn von Deuß nad Gießen. 

Die Hauptbahn enthält 1,310,864 Schadhtruthen Auftrag, 
1,631,541 Schadtruthen Abtrag, 277 Heine und 40 große Brüden, 
8 Tunnels; tie Zweigbahn 110,903 Schadhtruthen Auftrag, 136,875 
Schachtruthen Abtrag, 37 Kleine und 4große Brüden, 4 Tunnels. Die 
Sieg wird zwiſchen Siegburg und Betzdorf 24mal überbrüdt, die DiN 
zwiichen Dillenburg und Wetzlar 5 Mal. Sämmtlihe Tunnels find 
zufammen 712 Ruthen lang. Ende 1857 waren etwa 5 Meilen Pla— 
num und 653,970 Scadtruthen bewegt, 75 Heine Brüden und 
Durchläſſe als vollendet zu betrachten. 


Rheinbrüde bei Cöln. 


Der eiferne Oberbau von durchſichtigem Gitterwerf ruht auf 
5 mafjiven Pfeilern von 23 Fuß Dice, nämlich 3 Mittel- und 2 Wiver- 
lagspfeilern. Die 4 Deffnungen haben jeve 313 Fuß Weite. Das 
erſte Project erhielt am 4. December 1854 die fünigl. Genehmigung. 
Nach dem neneften erft im Januar 1857 genehmigten Entwurfe werden 
zwei gänzlich getrennte Eifentrücen mit 24 Fuß Höhe auf gemeinichaft- 
Iichen Pfeilern errichtet: die nördliche Brüde mit 24 Fuß lichter Breite 
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für zwei Eifenbahngeleife, vie fünliche mit 27 Fuß Lichter Breite für den 
gewöhnlichen Verkehr, für welchen ein Fahrweg von 16 Fuß Breite und 
zwei erhöhte Fußwege von je 54 Fuß angenommen find. 


3) Geſchichte. 


Ein in Minden gebildetes Comits erhielt am 21. Auguft 1837 
Conceſſion für die Rhein-Wefer-Eifenbahn-Gejelichaft, Die fich bald 
wieder auflöfte. Die erften Vorarbeiten wurden durch die rheiniſche 
Eifenbahngejellichaft ausgeführt, doch verzichtete diefelbe ſpäter auf Die 
Ausführung des Brojects, worauf ſich in Cöln eine neue Gefellichaft 
bildete. Erſte Generalverfammlung verfelben in Cöln am 19., zweite 
am 23. Aug. 1843; die Geſellſchaft conftituirte fich in der letztern als 
oftrheinifche Eifenbahngefelfchaft, wählte eine proviforiihe Direction 
und ftellte ihre Statuten feft, die am 9. Oct. deſſ. I. in Folge der Ber- 
bandlungen mit vem Commiſſar des Finanzminifteriums und einem in 
Düffelvorf gebildeten Comité modificirt, am 18. December deſſ. 3. be= 
ftätigt wurden. Aetienzeihnung am 24. Auguſt 1843. Wahl der de— 
finitiven Direction am 6. Febr. 1844. In demfelben Jahre (im Aug.) 
begann der Bau unter Leitung des Negierungs- und Bauraths König, 
an deffen Stelle, nachdem er im Auguft 1845 geftorben, ver Dber- 
Ingenieur Leopold trat. Die Eoncefjion zur Zmweigbahn von Lipper- 
beide (Oberhaufen) nad) Ruhrort wurde am 11. Auguft 1845 ertheilt. 
Am 20. Dechr. deff. I. wurde die Bahnftrede von Deutz bis Düffel- 
dorf dem Betriebe übergeben; am 9. Februar 1846 die Strede von 
Düſſeldorf bis Duisburg; am 15. Mai 1847 die Strede von Duis- 
burg bis Hamm (nachdem die Strede von Duisburg bis Berge-Borbed 
bereits feit December 1846 für Rohlentransporte benutt worden war); 
am 15. October 1847 die letzte Strede von Hamm bis Minden und 
fomit die ganze Bahn (gleichzeitig mit ver Bahn von Minden bis Han- 
nover); am 14. Dctober 1848 die Zweigbahn nad) Ruhrort. — In 
Folge des Beſchluſſes der Generalverfammlung vom 21. Juni 1851 
und des zwifchen der Direction und dem füniglichen Eifenbahncommif- 
jariat zu Cöln am 30. Dechr. 1852 verabreveten, von der Regierung 
genehmigten Vertrags, ſowie in Gemäßheit eines zwilchen den beiven 
betreffenden Regierungen am 18. Juli 1851 abgefchloffenen Bertrags 
übernahm die Gefellihaft die Anlegung einer Zweigbahn von 
Dberhaufen über Wefel und Emmerich bis zur hellaäntüurn 
Grenze mit der Richtung auf Arnheim zum Aliatulie an Wr MU 
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ländiſchen Eifenbahnen von Arnheim nad Amfterdam und Rotterdam ; 
dieſelbe jollte binnen drei Jahren, von Ertheilung der Eonceffion an ge= 
rechnet, vollendet und in Betrieb gefett fein. In der Generalverfamm- 
lung am 19. Juni 1852 wurbe die Direction autorifirt, zu dieſem 
Zwecke eine Anleihe von 3 Mill. Thlr. aufzunehmen. Die General- 
verfammlung am 25. Juni 1853 wieberholte ven Beſchluß. Die fö- 
niglihe Eonceffion und Beftätigung wurde am 1. September vefjelben 
Jahres ertheilt. Am 15. Febr. 1856 wurde die kurze, nur 15%, Meile 
lange Strede von Emmerid) bis zur helländiſchen Grenze (auf welcher 
die niederländifche Gejellichaft ven Betrieb bejorgt), am 1. Juli 1856 
die Strede von Oberhaufen bis Dinslafen, am 20. Dctbr. 1856 die 
Strede von Dinslaken nad) Emmerich und ſomit vie ganze Bahn dem 
Detrieb übergeben (vie feierliche Eröffnung fand Shen am 17. October 
ſtatt). — Endlich beſchloß die Gejellihaft am 24. Juni 1854 (auf Grund 
eines mit dem königl. Eiſenbahncommiſſar am 22. ej. abgejchlofjenen, 
vom König am 4. Novbr. d. I. genehmigten Vertrags) ven Bau der 
Bahn von Deug nah Gießen zum Anſchluß an die Main = Wejer- 
Bahn und die ſüddeutſchen Bahnen überhaupt, mit einer Zweigbahn 
nah-Siegen und einer ftehenden Rheinbrüde bei Cöln (zu welcher je— 
doch die Stadt Cöln und die rheiniſche Eifenbahngejellichaft einen Bei— 
trag von zufammen 500,000 Thlr. geben). Die königl. Conceffion für 
biefe Bahn wurde am 26. Juli 1855 ertheilt. Der Bau hat längjt 
begonnen und wird vom Eifenbahndirector Hühner geleitet; er joll 
binnen 4 Jahren nady ertheilter Conceſſion und nad) Sicherftellung des 
Anlagecapitals auegeführt werden. (S. die vorige Anmerkung.) 

Im Frühjahr 1859, wenn nicht früher, fol die Etrede von Deut 
bis Hennef eröffnet werden. Der Gruntftein der Brüde wurde im Dct. 
1855 gelegt und im Jahre 1859 dürfte dieſelbe vollendet werben. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 13,000,000 Thle. in Actien zu 200 Thlr., 
wovon der Staat ven fiebenten Theil in runder Eumme von 1,860,000 
Thlr. oder 9300 Actien übernemmen hat. 

2) Prioritätsanleihen: 38,274,500 Thlr., nämlich: 

a) 8,674,500 Thlr. (I. Emiſſion im Betrage von 34 Mill. Thlr., 
beihleffen am 30. Juni 1847, im Privilegium vem 8. Octbr. 1847 
erhöht auf 3,674,500 Thlr.); Apeints ven 500, 200 und 100 Thlr.; 
Zinsfuß 44 Procent; Tilgungsfonts 20,586 Thlr. von 1850 an. 
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b) 8,500,000 Thlr. (II. Emijfion) zu 5 Procent (Privilegium 
vom 30. März 1849); Tilgungsfonds 16,720 Thlr. von 1854 an. 

e) 2,000,000 Thlr. (II. Emijfion) zu 4 Procent (Beſchluß vom 
21. Juni 1851, Privilegium vom 14. Febr. 1853); Tilgungsfonds 
von 1858 an jährlih 13,105 Thlr. (Diefe Anleihe wurde bereits im 
Privilegium vom 30. März 1849 vorbehalten und genießt mit ber 
vorigen gleiche Priorität.) 

d) 8,000,000 Thlr. (III. Emijfion Lit. A.) zu 4 Procent behufs 
der Anlage der Zweigbahn von Dberhaufen nad) der holländiſchen 
Grenze bei Elten (Privilegium vom 1. Sept. 1853). Zur Amortifation 
berjelben werden jährlich verwendet:.der Reinertrag über 4 Procent des 
Anlagecapitals bis zur Höhe von 4 Procent veffelben und die Zinfen 
der amortifirten Obligationen. 

e) 20,000,000 Thaler (IV. Emiffion Lit. A.) zu 4 Brocent für bie 
Cöln-Gießener Bahn, in Prioritäts-Obligationen zu 1000, 500 und 
100 Thlr. (Privilegium vom 96. Juli1855). Zinfenzahlung am1. April 
und 1. Dctbr. Zur Amortifation dient jährlic) 4 Procent des 4 Proc. 
überfteigenden Reinertrags der Cöln-Gießener Eijenbahn, fowie diejeni— 
gen Beträge, welche ver, Staat nad) dem abgejchloffenen Bertrage hierzu 
zu verwenden berechtigt, resp. verpflichtet ift. Na) Beſchluß der Gene- 
valverfammlung am 23. December 1856 foll die Direction bei ven nod) 
nicht emittirten Prioritäts-Obligationen IV. Emijfion Lit. A. und B.*) 
nicht an den Marimalzinsfuß von 4 Procent gebunden, vielmehr die 
Wahl des Zinsfußes ihrem Ermefjen überlafjen fein. 

f) 3,500,000 Thlr. (III. Emiffion Lit. B.) zu 44 Procent für 
die Eifenbahn von Oberhaufen bis zur holländiſchen Grenze in Apoints 
von 500, 200 und 100 Thalern (Privilegium vom 12. April 1858). 
Zinstermine 1. April und 1. Dctbr. Die Amortijation geſchieht nad) 
den Beftimmungen des Privilegiums vom 1. Septbr. 1853, dod) darf 
die Kündigung nicht vor dem 1. April 1863 gejchehen. 

g) 2,600,000 Thlr. (III. Emiffion Lit. B. a) zu 44 Procent, zum 
Zweck der Bervollitändigung der Bauten und Vermehrung der Betriebs- 
mittel, in Apoints von 500, 200 und 100 Thlr. (Beichluß v. 25. Juni 
1853, Privilegium vom 12. April 1858). Zinstermine 1. April und 
1. October. Zur Amortifatien, welche 1863 beginnt, dienen jährlich 
14,566 Thlr. nebft ven eriparten Zinfen. (Dieſe Anleihe, bereits im 


— — 


*) Ende 1857 maren erft 8,306,700 Thlr, emiiiit., 
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Privilegium vom 1. Sept. 1853 rejervirt, hat mit denen unter d und f 
gleiche Priorität *). 

Das gefammte conceſſ. Anlagecapital beträgt daher 51,274,500 
Thle. Verwendet waren Ende 1857 auf die im Betriebe befinplichen 
Bahnftreden 30,541,098 Thlr. oder pr. Meile 644,215 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Zu den für die übrigen preußifchen Privatbahnen geltenden Be— 
ftimmungen kommen noch die folgenden. Der Staat hat, wie ſchon er— 
wähnt, 9300 Actien im Betrage von 1,860,000 Thlr. übernommen, 
auch für die übrigen Actien einen jährlichen Zinsgenuß von 34 Procent 
garantirt. Dafür fällt, jo oft ver Neinertrag eines Jahres ſich auf 
mehr ald 5 Procent des Actiencapitals beläuft, von dieſem Ueberſchuß 
über 5 Procent der dritte Theil dem Staate zu**), um nad) feinem Er- 
meſſen zur Ausgleichung etwa geleifteter oder künftig zu leiftenver Zins— 
zufchüffe oder zum Anfaufe von Actien ned dem Tagescurfe verwendet 
zu werben. Die emittirten, von Privaten übernommenen Actien wer- 
den dur allmälige Einlöfung nad dem Nennwerthe vom Staate 
erworben und amortifirt. Zur Amortifation werden vom Staate 
jährlich verwendet: 1) die Zinfen und Dividenden, welche auf das vom 
Staate übernommene Siebentel der Actien fallen, alſo mindeſtens 
4 Brocent des gejammten Anlagecapitals; 2) die Zinſen und Divivden- 
den der amortijirten Actien. Zu diefer Amortifation ift der Staat auch 
dann verpflichtet, wenn der Reinertrag nicht einen Zinsgenuß von 34 
Procent liefern follte; andererfeits fteht ihm die Befugniß zu, den ge- 
dachten Betrag aus feinen Mitteln jährlih auf 1 Procent des Actien- 
capitals zu erhöhen. Die Ausloofung der zu amortifirenden Actien 
findet am 1. Juli jedes Jahres ftatt***. Sobald ſämmtliche Actien 


*) Die Summe von 600,000 Thaler jollte erft dann emittirt werden, 
wenn die GSejellichaft die Verwendung dieſes Betrags zu einem andern als 
dem urjprünglich beftimmten Zwecke, ver Auszahlung an den Staat als ein 
Beitrag für den Rheinbrüdenbau, genehmigt haben wiirde, was in der Ge- 
neralverfammlung am 26. Juni 1858 geicheben ift. 

**) Für 1850 betrug dieſes Pritttbeil: 8433 Thlr., für 1851: 38,337 
Thlr., für 1852: 71,237, für 1853: 139,254, für 1854: 233,819, für 1855: 
267,500, für 1856: 307,083, für 1857: 364,783 Thlr., zujammen bis 1857 
incl. 1,411,4883 Thlr. 

###) Am 1. Juli 1854 fand zum 6ten Male eine Berloojung (von 427 
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vom Staate erworben und amortifirt find, wirb die Bahn mit allen 
Activis und Paffivis Eigenthum des Staats. 

Durch das Gefeß vom 24. Mai 1853 übernahm der Staat be- 
hufs des Baues und Betriebes einer Eifenbahn von Oberhaufen 
über Wefel und Emmerih nad der niederländiſchen 
Grenze eine Garantie für einen jährlichen NReinertrag von 34 Procent 
des in dem neuen Unternehmen anzulegenden Capitals, ſoweit der dem 
Staate zuftehenvde dritte Theil des Neinertrags der Cöln-Mindener 
Eijenbahn über 5 Procent und die über 34 Procent Zinjen aufkommen— 
den Dividenden des Staatsantheild vom Aectiencapital der Geſellſchaft 
zur Leitung der erforderlichen Zufchüffe hinreihen. Zur Sicherung 
eines Garantiefonds übernahm der Staat die Verbindlichkeit, die ihm 
aus dem Cöln-Mindener Eifenbahnunternehmen zuftehenden Ueber— 
Ichüffe und Dividenden vom Jahre 1851 an (incl. des für 1850 bereits 
bezogenen Ueberfchuffes von 8443 Thlr.) fo lange felbft anzufammeln 
und zu verwalten, bis die Bahn von Oberhaufen nad) der niederländiſchen 
Grenze in fünf hintereinander folgenden Jahren jährlich einen Rein= 
ertrag von mwenigftens 34 Procent geliefert hat. Dann aber tritt für 
den Staat die Berechtigung ein, den angefammelten Fonds weniger 
einer Summe von 100,000 Thlr., die einen eifernen Öarantie-Beftand 
bilden joll, zum Ankauf und zur Amortifation von Cöln = Mindener 
Actien zu verwenden. Uebrigens bleibt dem Staate das Recht vorbe— 
halten, die gedachte Zweigbahn und ihr Betriebsmaterial gegen Erftat- 
tung des gefammten Anlagecapitals jederzeit für fich zu erwerben. 

Eine andere Garantie hat der Staat für die zum Bau der Cöln- 
Giekener Bahn beftimmte Anleihe von 20 Mill. Thlr. übernom- 
men. Sollten nämlich Eifenbahn und Brüde die zur Verzinfung der 
Anleihe nöthigen Summen nicht aufbringen, jo dedt die Cöln-Minde— 
ner Gejellichaft das erfte ausfallende halbe Procent aus eigenen 
Mitteln. Den etwaigen weitern Ausfall (höchftens 34 Procent) deckt 
der Staat (in Gemäßheit des Gefetes vom 18. April 1855) mit dem 
ihm zuftehenden britten Theil des Reinertrages ver Cöln-Mindener Eifen- 
bahn über 5 Procent und ven Dividenden für feinen Antheil am Ac— 
tiencapital (joweit nicht etwa das Oberhauſen-Arnheimer Unternehs 


Actien) ftatt. Bis dahin waren im Ganzen 3345 Actien amortifirt. Bon 
Sahre 1855 an ift, wie ©. 108 bemerkt, die Amortijation auf 15 Inter = 
pendirt worden. 
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men darauf Anſpruch hat), ferner mit einem Zuſchuſſe von 50,000 Tha- 
lern aus den 3hprocentigen Zinfen des erwähnten Stammactien- 
Antheils, während der Reft dieſer Zinfen zur Amortifation des in der 
Rheinbrüde anzulegenven verzinslichen Kapitals dienen fol. Die Ga- 
rantieleiftung des Staates mit den angefammelten Ueberſchüſſen und 
Dividenden aus dem Cöln-Mindener Eifenbahn-Unternehmen hört auf, 
fobald das Unternehmen der Cöln-Gießener Bahn, verbunden mit der 
Rheinbrücde, oder nach erfolgter Amortifation des Anlagecapitals für 
diefelbe die erftere Unternehmung allein, während fünf aufeinanderfol- 
gender Jahre einen jo hohen Reinertrag aufgebracht haben wird, daß Die 
Cöln-Mindener Geſellſchaft zur vollftändigen Dedung der Zinfen des 
Anlagecapitals in feinem Jahre mehr als 4 Proc. hat zuſchießen müfjen. 
Bon den in diejer Zeit durch die Zinfengarantie nicht in Anſpruch ge— 
nommenen Zinfen, Dividenden und Extradividenden für den Actien— 
antheil des Stants wird von demfelben ein Garantiefonds von 300,000 
Thlr. angefammelt. Die Amortifation der Stammactien wird auf 
15 Jahre vom 1. Ian. 1855 an juspendirt, 


6) Berfaflung. 


Die Geſellſchaft hat ihren Sit in Cöln. Hier finden die Gene- 
ralverfammlungen (regelmäßig im zweiten Jahresquartale) ftatt. Nur 
die Bejiger von 5 und mehr Actien find in ven Generalverfamm- 
(ungen ftimmberedtigt. Für 5—50 Xctien fommt auf je 5 Actien, 
für 51—500 Actien auf je 10 Actien eine Stimme; wer 500 oder 
mehr Actien hat, hat 55 Stimmen. Der Commiſſarius des Staats 
führt jedesmal 4 der gefammten Stimmen. Nach Ablauf von 15, 25, 
35, 40 Jahren aber fommt dem Staate resp. 4, 4,4, 4 der ſämmtlichen 
‚Stimmen zu. Der Adminiftrationg-Nath befteht aus 8, die Di- 
rection aus 7 Mitgliedern. Bon ven legtern wird eind vom Staate 
ernannt, die übrigen von der Generalverfammlung aus der Zahl der 
Actionaire gewählt; von diefen müſſen 4 Mitglieder in Cöln und 2 in 
Düffelvorf wohnen. 
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7) Frequenz und Einnahme. 


| 
Güter. | 









Aus» Ein⸗ 
gabe nahme 


Einnahme 


Jahr Perſonen für Verſ. für Güterſaußerdem zuſammen 


Thir. Thle. Thirx. Thlr. 
1846| 666020 72725 1825900 8019| 5185| 195794 
184711063849) 1604744 368192] 193929] 22175 | 584292 
184811451798] 3292257 706000) 542793| 33883 | 1282676 
1849!1386493| 6077164! 747299) 835186| 92361 | 1674846] 723413| 951433 
1850|1511395| 8824385, 809024|1064925! 154458 | 2028107) 812849|1215558 
1851/1594834|12945016| 90894111192299| 167533 | 2268773] 9385461330227 
1852)1597827|16663058| 8888701362898] 189451 | 2441220|1009505 [1431714 
1853|1512234/20011452) 902802|1636464| 193477 | 2732743|1084489|1648253 
1854|11650810/27733941| 917089|2149113| 213376 | 3279578|1230494|2049084 
1855|1756569|35842834| 974245|2495200| 258975 | 3729407|1513988|2214432 
1856 |2030621|394552201074155/2610174| 327353 | 4011682|1630849|2380833 
1857 |2685682|45375869|1354799|3056173| 442118 | 4853090|1960509|2892581 


Außerdem wurden im Jahre 1856 auf der Arnheimer Zweigbahn 
eingenommen: für 104,427 Berjonen 23,803 Thlr., für 413,620 Etr. 
Güter, ferner Vieh 2c. 18,368 Thlr., zufammen 42,171 Thaler (im 
Jahre 1857 : für 419,275 Perf. 126,978 Thle., für 1,984,526 Ctr. 
119,712 Thlr., außerdem 33235 Thlr., zufammen 250,015 Thlr. die= 
jelben find in obigen Angaben mit enthalten.) Die aus dem Rejerve- 
und Erneuerungsfonds feit 1854 gevedten Ausgaben — reſp. 215,980, 
303,483, 298,030 und 486,110 Thaler — find im Obigen nicht 
mitgerechnet. 

Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Betrieb3-Aus- 
gaben 1846: 53}, 1847: 41}, 1848: 453, 1849: 43, 1850: 40, 
1851 und 1852: 414, 1853: 39%, 1854: 374, 1855: 402, 1856: 
403, 1857: 403 Procent. | 


8) Rentabilität. 


Bis zum Schluffe des Jahres 1847, in welchem die ganze Bahn 
von Cöln bis Minden in Betrieb geſetzt wurde, wurden die Einzahluns 
gen mit 4 Procent verzinft. Seitdem werden aus dem Reinertrag zu= 
nächſt auf ſämmtliche Actien 34, Procent jährliche Zinfen in halbjähr— 
lichen Terminen (1. Juli und 2. Januar) gezahlt; ver Ueberſchuß wird 
als Dividende vertheilt, 





Gentner | 














104211) 91583 
242926| 341366 
588056| 694620 
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Für 1848 wurden nur 34 Procent Zinjen bezahlt; für 1849 
44 Brocent Zinfen und Dividende; für 1850: 54, für 1851: 5,5, 
für 1852: 6,',, für 1853: 6%, für 1854: 8,!,, für 1855: 81, für 
1856: 83, für 1857: 9 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt ber 
Jahre 1848— 1857 über 64 Procent jährlich. 

Die Arnheimer Zweigbahn hat im Jahre 1857 nur eine 23 pro- 
centige Berzinfung des Baucapitals von 4,850,607 Thlr. abgemorfen, 
jo daß der Staat zur Berzinfung mit 34 Procent einen Zuſchuß von 
33,549 Thlr. leiften mußte. 


9) Refervefonds. 


Der Rejervefonds darf nur in Folge eines Beſchluſſes des Ad— 
miniftrations-Rathes und mit Genehmigung des Yinanzminifteriums 
über 3 Procent des Anlagecapitals erhöht werben. 

Außer dem eigentlichen Rejervefonds für außerordentlihe und nicht 
vorherzufehende Fälle — veffen Beftand Ende 1857 nur 52,863 Thlr. 
war — ift noh ein bejonderer Yonds für Erneuerung Des 
Dberbaues und der Betriebsmittel vorhanden. Dieſem wurden 
aus ven Betriebsüberjchüffen für 1846 überwiefen: 25,000 Thlr., für 
1847: 60,000, für 1848: 150,000, für 1849: 120,000, für 1851: 
180,000, für 1852: 185,000, für 1853: 205,000, für 1854: 
228,900, für 1855: 255,500, für 1856: 281,000, für 1857: 
376,701 Thlr. Der Beftand vefjelben betrug Ende 1856: 831,972, 
Ende 1857: 756,444 Thlr. 


10) Betriebösmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

146 Zocomotiven (mit Ausnahme von 6 vierrädrigen ſämmtlich mit 
6 Rädern und mit variabler Erpanfion; 64 find gefuppelt), wo— 
von 106 von Borfig in Berlin, 14 von Emil Kepler in Carls— 
ruhe, 2 von Longridge u. Comp. in Newcaftle, 12 von John 
Coderill in Seraing, 2 von Robert Stephenfon, 2 von Sharp 
Drothers u. Comp., 4 von Hawthorn in Newcaftle, 2 von Jacobi, 
Haniel u. Huyſſen in Sterfrade, 2 von Ri. Hartmann in Chem- 
nig (4 Maſchinen find als ftationäre zu betrachten); 

135 Tender; 

123 Perjonenwagen mit 7295 Plägen (in 4 Wagenclaffen); 
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47 Gepädwagen; 
3105 Güterwagen für 447,280 Gentner Belaftung (wovon 30 mit 8, 
629 mit 6, 2446 mit 4 Rädern; 60 Vieh, 19 Equipage- und 
6 Pferdewagen, 78 Holzwagen); 
216 Kieswagen ; 
40 Scyneepflüge. 

Der ganze Wagenparf umfaßt 3491 Wagen mit 7833 Achſen. 
Außerdem find 61 Wagen im gemeinjchaftlichen Eigenthum der weft 
lihen Gruppe des norddeutſchen Eifenbahnverbandes, nämlich 10 com— 
binirte Perſonen-Poſt-, 24 Courierzug-Perſonen- u. 27 Gepädwagen. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 
Eofel-Oderberg, fiehe Wilhelmsbahn. 


32. Cottbus- Schwielochfee (Privatbahn; 
Pferdebahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn führt von der Stelle, an welcher die Spree ſchiffbar zu 
fein aufhört — unweit Goyatz am Schwielodhjfee — über Fehrow 
nad der Stadt Cottbus in der preuß. Provinz Brandenburg (Reg.- 
Dez. Frankfurt) und ift 8303 preuß. Ruthen oder faft 44 Meilen lang. 
Sie hat außer ven Bahnhöfen an beiden Endpunkten einen Halteplag 
bei Fehrow. 





2) Befchreibung der Bahn. 


Die ftärkfte Steigung ift 1 auf 150; 1860 Ruthen find hori- 
zontal. Geradlinig find 7305 Ruthen; vie übrigen 998 Ruthen liegen 
in Eurven (fleinfter Halbmeffer 150 Ruthen). Der Unterbau ift fo - 
eingerichtet, daß |päter der Umbau in eine Bahn für Dampffraft Leicht 
bewirkt werben fann. Die Bahn liegt auf einem Damme von 12 $. 
Kronenbreite, überfchreitet bei Fehrow die Spreenieverung und bei 
Butzen einen tiefen Sumpf, Die größte Tiefe der Einihnittir a 
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trägt 18 Fuß, die größte Höhe der Dämme 23 Fuß. Der Oberbau 
befteht aus fiefernen Duer- und Langfchwellen. Die Schienen waren 
bisher gewalzte Flachichienen, der Fuß 5 Pfund ſchwer, mit Unterlage- 
platten von Schmiebeeijen. Die großen Uebelftänvde aber, welche Flach— 
ſchienen berbeiführten, und das immerjfteigende Bedürfniß von Lang- 
ſchwellen bewogen die Gefellichaft, im Jahre 1852 Hochſchienen anzu— 
ſchaffen, deren Legung im Frühjahr 1853 beendigt wurde und 83,536 
Thle. gefoftet hat. Der Umbau zum Locomotivenbetriebe wird beab- 
fichtigt, bleibt aber ausgefett, bis die projectirte Fortfegung nad) Für- 
ſteuwalde zu Stande fommt. 
3) Geſchichte. 

Zufammentritt des vorbereitenden Comités 13. December 1843, 
Subjceription des Actiencapitals 6. Mai 1844. Borläufige Conceffion 
18. Auguft deſſ. I. Eonftituirende Generalverfammlung 30. Septbr. 
defj. I. Statut angenommen von der Gejellihaft 13. März 1845, 
beftätigt durch Cabinetsorbre vom 2. Mai 1845. — Beginn des Baues 
am 4. Nov. 1844 unter Leitung des Ban-Infpectors Sritfc in Cott- 
bus. Eröffnung der Bahn am 24. Juni 1846. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 273,000 Thle. in Actien von 100 Thaler. 
Daſſelbe hat volllommen ausgereicht, jo daß die Meile nur 165,697 
Thlr. foftet. (Der Oberbau foftet 117,818, die Erdarbeiten nur 40,188, 
die Bahnhöfe und Gebäude 30,940, der Grunderwerb 26,454, das 
Betriebsmaterial 15,331, die Brüden 11,845 Thlr. u. ſ.w.) 

2) Im Jahre 1852 wurde zur Anſchaffung von Hochſchienen eine 
Prioritäts- Anleihe von 60,000 Thle. zu 44 Procent gemacht 
(Beihlug vom 19. März 1852; Privilegium 2. Juni deſſ. J.; Amor⸗ 
tifation mit 4 Procent von 1854 an). 

Das gefammte Anlagecapital beträgt demnach 333,000 Thaler 
oter pr. Meile ca. 79,000 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 
Wie bei den übrigen preufiichen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
6) Verfaſſung. 
Die Geſellſchaft wird nad) augen durd) eine Direction von 3 Mit- 
glievern und 2 Stellvertretern (von der Generalverfammlung. gewählt) 
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vertreten; in Betreff ihrer inneren Rechte durch einen die Direction 
überwachenden Berwaltungs-Rath von 4 Mitgliedern und 4 Stell» 
vertretern. Die orbentlihen Generalverfammlungen finden jähr- 
lich am erften Mittwoch im Mai oder (wenn dies ein Feſttag fein follte) 
am nächftfolgenden Mittwoch zu Cottbus ftatt. Je 5 Actien geben: eine 
Stimme. — Ihren Sit hat die Gefellfchaft in Cottbus. 


7) Frequenz und Einnahme. 

Die Bahn ift hauptfächlich zum Gütertransport beftimmt; der 
Perfonenverkehr fommt gar nicht in Betracht und beſchränkt fich auf 
Spazierfahrten. Der bei weitem größte Theil aller Güter geht vom 
Schmielochjee nach Cottbus, 


Transportirte Ginnabme| Sonftige WERE Betriebe: | Reine 
Einnahme 


a]. Güter f. Güter | Einnahme | Einnahme | Einnahme 
: Berfonen 
ß Er. Thlr. Thlr. | Thlr. <hlr. Thlr. 


1847| .... | 207357 25537 1586 








27123 | 11085 | 16038 
1848| 1670 |153180 | 17369 | 1594 | 18962 | 9866 | 9697 
1849|... |179147 | 18943 | 1376 | 20319 | 9800 | 10519 
1850| 2... 194459 | 19522 | 1719 | 21241 | 9872 | 11370 
1851|... !184201 | 17516 | 1295 | 18811 | 8796 | 10014 
1852! 222. :205886 | 18488 | 1415 | 19903 | 9490 | 10413 
1853| .... :201409 | 17549 | 1507 | 19056 | 9247 | 9809 
1854|... 1764314 | 16908 | 1626 | 185343 | 81284 | 10406 
1855 . !aö33254 | 22367 | 3192 | 255554 | 12224 | 13334 
1856 |... . |2394634 | 21156 | 1925 23081 | 11734 | 11347 
1857|... ; 282451} | 19090 | 2607 | 216975 | 9726 ug 





Nach Procenten der Brutto-Cinnahme betrug die Betriebs -Aus- 
gabe 1847: 41, 1848: 49, 1849: 481, 1850: 413, 1851: 46%, 
1852: 473, 1853: 4814, 1854: 437, 1855: 49, 1856: 508, 1857: 
443 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die bisher gezahlten Dividenden betrugen für: 
1847: 5, 1848: 3, 1849: 34, 1850: 32, 1851, 1852 und 1853: 
je 8, 1854: 21, 1855: 8, 1856: 24, 1857: 24 Procent. Dies 
giebt im Durchſchnitt jährlich 34 Procent. 
8 
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9) Reſervefonds. 


Für den Reſervefonds — welcher 15 Procent des ganzen Anlage- 
capitals nicht Äberfteigen darf — wird jährlich mindeftens 4 Procent 
des Anlagecapitald von der Einnahme abgezogen. Die für dieſen Zweck 
angewiefenen Summen betrugen 1847: 2388, 1848: 1507, 1849: 
1419, 1850: 1360, 1851: 1824, 1852: 2223, 1853: 1619, 1854: 
21154, 1855: 1865, 1856: 1814, 1857: 1971 Thlr. 


10) Betriebsmaterial. 
Im Jahre 1857 waren vorhanvten: 44 Wagen. 


"33. Lüftrin- Altdamm. 


Project. Diefe Bahn — melde aud eine Zweigbahn nach 
Stargard erhalten ſoll — würde eine, kürzere Verbindung zwifchen 
Frankfurt a.D., resp. Breslauund Stettin vermitteln und bei Alt- 
damm in die-Stettin-Stargarder Bahn einmünden. Die Vorarbeiten 
find nad) einer Verfügung des preußiſchen Handelminifters angeorbnet 
werben. 


"34. Danig- Cöslin. 


Project. Die Bahn joll über Langfuhr, Oliva, Zoppot, Gra— 
bau, Rehda, Neuftadt, Ankerholz, Yauenburg, Rerin, Stolpe, Schlame, 
Karwis, Schübben gehen. Lange: 27 Meilen. Koftenanfchlag:154 Mill. 
Thlr. Dazu fommen nod) 2,875,000 Thlr. für folgende Zweigbahnen: 
von Karwig nad Rügenwalde, 13 M., von Stolpe nad) Stolpemünve, 
34 Meilen, von Danzig nad Neufahrwaffer, 3 Meile, jo daß ſich vie 
Sefammtfoften auf 18,326,500 Thaler belaufen würden. Etwa ein 
Drittel der Bahn würte in Steigungen von „4 bis „4, liegen. 


Dortmund-Soeft, ſ. Beraifch-Märkifche Eifenbahn. 
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*35. Dresden - Döbeln. 


Project. Die Bahn fol von Dresden über Meißen und 
Lommatzſch gehen und ſich bei Döbeln oder Oſtrau an die Chemnig- 
Riefaer Bahn anfchliegen. Länge: 6—7 Meilen. Borbereitende Ver— 
fammlung in Dresden 19. Juni 1858. 


36. Dresden- Tharandt (Albertsbahn; 
Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 
Länge: 4.7, Meilen. Davon kommen 13 Meile (24,061 Ellen) 
auf die von Dresden über Potfhappel nah Tharandt (im 
Plauenfhen Grunde oder Thale der Weiferig) führende Hauptbahn, 
25 Meilen auf die nach verfchienenen Kohlenwerken u. ſ. w. führenden, 
zum Theil nur für Pferdebetrieb beftimmten Zweigbahnen: von 
Potſchappel über Niederheßlich durch das Voiffenthal nad Hä— 
nichen und Rippien, von Potſchappel über Zaukerode nad 
Hermsdorf u. f. w. 
2) Befchreibing der Bahn. 
Die Hauptbahn enthält 81 Schleufen, 24 Durchfahrten u. ſ. w., 
5 Brüden über die Weiferig, 3775 Ellen Suttermauer und einen Hlei- 
nen Zunnel (überwölbten Einjchnitt) von 75 Ellen Länge. Horizon— 
tal find 3907, fteigend mit „4; 7000, mit „A, bis z4512,839 Ellen. 
Die Steigung beträgt 1633 Ellen, die mittlere Steigung ift alfo 1 auf 
147. Die geraden Linien find zufammen 17,588, die Curven (veren 
Heinfter Halbmeſſer 500 Ellen) 6473 Ellen lang. — Die größte Zweig 
bahn nach Hänichen hat eine vurchichnittliche Steigung von 1 auf 54. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comites in Dresden 11. Auguft 1852. Die Ein- 
ladung zur Betheiligung ift vom 4. April 1853 datirt. Die Sub— 
jeription fand am 13. und 14. April vefjelben I. in Dresden, Leipzig, 
Bauten, Freiberg und Tharandt ftatt, wobei ftatt der erforperlichen 
14,800 Actien 20,646 gezeichnet wurden. Conſtituirende Generalver- 

8* 
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fammlung 4. Mai 1853. Im verjelben wurde ver Ausſchuß gewählt; 
dieſer wählte jovdann das Directorium, das fih am 26. Mai deſſ. I. 
conftituirte. In der zweiten Generalverfammlung am 13. Juli deſſ. 3. 
wurde das Statut angenommen. Im Auguft deſſ. I. erſchien die Ex— 
propriationsverordnung. Erfter Spatenftid bei Dresden am 12. Sept. 
1853. Gonceffion ertheilt und Statuten betätigt am 26. Jan. 1854. 
Eröffnung der Hauptbahn am 28. Juni 1855. Bon den Zweigbahnen 
wurde die nach dem Döhlener Kunftihachte, 800 Ellen, am 20. Novbr. 
1855, vie nad ver Elbe und dem Auguftusjchachte (resp. 4800 und 
1000 Ellen) am 2. April 1856, vie nach Hänichen, 26,200 Ellen oder 
2 Meilen lang, am 17. DOctbr. 1856, die nad) Zauferode und Herms- 
dorf, 6300 Ellen lang, am 25. Novbr. 1856, die * der Thode'ſchen 
Papierfabrik am 4. Dechr. 1856 eröffnet. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 900,000 Thlr. in Actien à 100 
Thaler. (Anfänglich war vafjelbe auf 1,700,000 Thlr. bejtimmt, doch 
hat ſich die Zahl der Actien durch unterlaffene Einzahlungen allmälig 
von 17,000 auf 10,441 vermindert. Später wurde das Actiencapital 
auf obige Summe reducirt.) 

2) Anleihen: 

a) 800,000 Thlr. zu 5 Procent in Prioritätsactien Lit. A. zu 
100 Thlr. (mit 1 Procent Tilgung von 1861 an), contrahirt 1856. 

b) 300,000 Thlr. als zweite Priorität, ebenfalls zu 5 Procent, in 
Prioritätsobligationen Lit. B. & 100 Thlr., mit 1 Procent Tilgung 
bon 1866 an. 

c) Außerdem ift nad) Beſchluß der auferordentlihen Generalver- 
jammlung am 14. Februar 1857 nod) eine 3. Anleihe von 300,000 
Thlr. aufgenommen, von derjelben find aber vor der Hand nur 125,000 
Thlr. emittirt worden. Ohne Genehmigung einer neuen Generalver- 
fammlung darf feine weitere Summe aufgenommen werden. Die Ge— 
neralverfanmlung am 5. Decbr. 1857 genehmigte die Emifjion ander= 
weiter 50,000 Thle. Auch vie letste Anleihe (in Prioritätsohligationen 
Lit. C. & 100 Thle.) wird mit 5 Procent verzinft und mit 1 Procent 
(von 1867 an) amortijirt. 

Hiernach beträgt das Anlagecapital gegenwärtig 2,175,000 Thlr. 
ar waren bis Ende 1857: 2,279,307 Thaler oder pr. Meile 
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5) Berhältniß zum Staate. 


Während der zwei Baujahre (von der Publication der Erpropria- 
tionsverorbnung an gerechnet) und der darauf folgenden drei Jahre ift 
die Gefelichaft von der Gewerbeſteuer befreit. 

Die Regierung behält fid) das Recht vor, das Eigenthum ber 
Eifenbahn und der Zweigbahnen für den Staat zu erwerben. Daffelbe 
fann im Wege der freien Bereinigung zu jeder Zeit, im alle der Fort— 
führung der Bahn bis Freiberg aber von der Betriebseröffnung der 
anfchliegenden Strede bis Freiberg an zu jeder Zeit, in allen anderen 
Fällen nicht vor Ablauf des zwanzigften Betriebsjahres geltend gemacht 
werben. Im Fall der Ausübung des Anfaufsrechts wird bezahlt: 1) wenn 
der Ankauf innerhalb der 5 erften Betriebsjahre erfolgt, das Anlage- 
capital unter Zuſchlagung eines halben Procents für jedes an 20 Be— 
triebsjahren fehlende Jahr; 2) wenn ver Anfauf nad) dem fünften, aber 
vor dem zwanzigften Betriebsjahre erfolgt, ver 26fache Betrag der letzten 
fünfjährigen Durchſchnittsdividende unter Zufchlagung eines halben 
Procents für jedes an 20 Betriebsjahren fehlende Jahr, jedenfalls aber 
ale Minimum das Anlagerapital; 3) wenn der Ankauf nicht vor dem 
zwanzigften Betriebsjahre erfolgt, der 2dfache Betrag der legten 10jäh— 
rigen Durchſchnittsdividende. 


6) Berfaffung. 

Die Geſellſchaft hat ihren Wohnfig in Dresden. Das Direc- 
torium befteht aus 3 Mitgliedern und einem Stellvertreter, der Aus— 
ſchuß aus 12 Mitgliedern. In den Generalverfammlungen hat 
der Borzeiger einer Actie eine Stimme, dagegen geben 2—5 Actien 
2 Stimmen, 6— 10 Actien 3 Stimmen, 11— 20 Actien 4 Stimmen, 
21 — 50 Actien 5 Stimmen, 51 — 75 Actien 6 Stimmen, 76 — 100 
Actien 7 Stimmen, 101—150 Actien 8 Stimmen, 151 und mehr 
Actien 10 Stimmen. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Im zweiten Halbjahr 1855 betrug die Einnahme für 152,371 
Berjonen 19,917 Thlr., für 28,614 Gtr. Güter, 210,909 Etr. Kohlen 
und Coaks und 160,320 Etr. Baufracht 7851 Thlr., außerdem 2509 
Thle., zufammen 80,277 Thle.; die Ausgabe 20,232 Thlr. oder faft 
67 Procent, alfo der Ueberfhuß 10,045 Thaler. — Im Jahre 1856: 
Einnahme für 301,228 Perfonen 37,867 Titr., fir Id 18 Tem 
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Güter, 1,938,439 Etr. Kohlen und Eoals und 81,200 Etr. Baufracht 
54,124 Thlr., außerdem 1545 Thlr., zufammen 93,535 Thlr.; Aus- 
gabe 53,178 Thlr. oder 563 Procent; Ueberſchuß 40,358 Thaler. — 
Im Fahre 1857: Einnahme für 318,683 Berfonen 40,088 Thlr., für 

195,315 Gentner Güter und 3,890, 967 Chr. Kohlen ꝛc. 92,741 Thlr., 
außerdem 20,634 Thlr., zufammen 153,463 Thlr.; Ausgabe 178,953 
Thaler oder 51 Procent.; Ueberſchuß 74,510 Thlr. 


8) Rentabilität, 


Während des Baues und bis zum Schluffe des nach begonnener 
Benutzung der Hauptbahn von Dresven bis Tharandt zunächft eintre- 
tenden Monats (Juni orer) Terember, alfe bis Ende 1855, wurden bie 
Einzahlungen mit 4 Procent verzinft. Nachher jollte vie Zahlung von 
Dividenden beginnen und halbjährlich, Ende Jumi und Ende December 

jedes Jahres, erfolgen. Dody fonnte für 1856 noch feine Dividende 
gezahlt werden. Die vom Directorium beabfichtigte Vertheilung einer 
Dividende von 14 Procent aus dem Ueberjchuffe des erften Halbjahrs 
1856 wurde von der Regierung nicht genehmigt. Für 1857 wurde 
1 Procent Dividende (auf die Dividendenjcheine 5 und 6) gezahlt. 


I) Reſervefonds. 


Bon dem nad; Gewährung einer Dividende von 4 Procent für 
das gefammte Actiencapital verbleibenden Reinertrage ift die Hälfte bis 
zum Betrage von 4 Brocent des Anlagecapitals zur Anſammlung eines 
Nefervefonds zurüczulegen. Diefer Betrag kann durch Beichluß des 
Directoriums und Ausihufjes bis auf 1 Procent erhöht werden. Der 
Beſtand des Reſervefonds fol ſich jedoch nicht höher als 5 Procent des 
Anlagecapitals belaufen. Für 1857 wurden 70674 Thlr. zum Er- 
nenerungsfonds genommen. 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1857 waren vorhanden: 
7 Zocomotiven (worunter 6 von R. Hartmann in Chemnig, 1 von 
W. Beyer in Drespen); 
4 Tender; 
13 Berfonenwagen mit 550 Plägen; . 
2 Poft-, 13 Güter-, 310 große und 275 feine Kohlenwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 
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+37. Düffeldorf- Elberfeld (Privatbahn). 





a 1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 7030 Ruthen oder etwas über 3, Meilen. Entfernung 
ver einzelnen Stationen von Düffeldorf: Gerresheim 1580, Ert; 
rath 2270, Hochdahl 2970, Haan 4330, Vohwinkel 5570, 
Elberfeld (Bahnhof in der Steinbed) 7030 Ruthen. Hierzu kommt 
nod) die Strede vom Düffeldorfer Bahnhofe bis zum Rhein, 372 Ru— 
then, welche nur mit Pferden befahren wird. Bei Düſſeldorf ſchließt 
fich die Bahn an die Cöln-Mindener, bei Vohwinkel an die Prinz-Wil— 
helms=-Bahn, bei Elberfeld an die bergiſch-märkiſche Bahn an. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Der Bahnhof bei Düfjelvorf liegt 118, ver bei Elberfeld 505, 
der höchfte Punkt der Bahn, unweit Vohwinkel, 545 Fuß über ver 
Nordſee. 

Zwiſchen Erkrath und Hochdahl befindet ſich eine ſchiefe Ebene 
von 650 Ruthen Länge und einer Steigung von 1 auf 30, vie alſo 
eine Höhe von 260 Fuß erjteigt. Der Betrieb verjelben geſchah früher 
durch zwei ftehende Majchinen, jede von 40 Pferbefraft. Seit dem 
September 1841 trat eine neue Einrichtung ins Leben, nad) weldyer 
die von Elberfeld und die von Düſſeldorf kommenden Wagenzüge fich 
auf der jchiefen Ebene begegneten und jene vie lettern mittelft eines 
Drabtjeiles hinaufzogen, welches über die an der fchiefen Ebene aufge- 
ftellten Rollen geleitet wurde; feitvem find die ftehenden Mafchinen faft 
ganz entbehrlidy geworben. Jetzt dient eine Refervemafchine dem hinauf- 
fahrenden Zuge als Gegengewicht; bei der Thalfahrt werden die Züge 
gar nicht mehr an das Seil angehängt. Von Hochdahl bis Elberfelo 
fommt auf 2404 Ruthen vie Steigung 1 auf 250, auf 630 Ruthen 
ein Fallen mit 1 auf 130 vor. Horizontal find im Ganzen nur 
534 Ruthen, jteigend von Düffeldorf aus 5774, fallend 722 Ruthen; 
das Steigen beträgt 448, das allen 603 Fuß. Die Länge ver ge 
raden Strecken beträgt 4223, die der Gurven 2807 Ruthen. 

Mit Ausnahme der ichiefen Ebene hat die Bahn nur ein Geleiſe; 
das Planum iſt im Allgemeinen nur 12 Fuß, in den Ausweichungen 
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21 Fuß breit. Die Schienen find auf dem bei weitem größten Theile 
der Bahn Stuhljchienen von gewalztem Eifen, 12 —15 Fuß lang, 
pr. Fuß 15 Pfund ſchwer, mit eifernen Keilen in gußeiſernen Stühlen 
befeftigt und auf 3 Fuß von einander entfernten, 8 Fuß langen eichenen 
Querſchwellen rubend. Unter den Berbindungsftühlen zweier Schienen 
und ten beiden angrenzenden Stühlen liegen die Querjhwellen in der 
Längenrihtung. — Auf einer Strede von 4 Meile liegen breitbafige 
Schienen, pr. Fuß 20 Pfo. ſchwer. 

Die höchſten Dämme find 60 Fuß (zwilchen Vohwinkel und 
Sonnborn) und 51 %. (bei Stahlenhaus) hoch, die tiefften Einſchnitte 
50 Fuß tief (bei Frinsberg und Haan). Bon den Kunftbauten find 
zu bemerfen: 1) ver Biaduct über das Wupperthal bei Sonnborn, wel- 
her 6 Bogen hat, 3714 Fuß lang, über dem Ylußbette 68 Fuß hoch ift 
und mit dem Fluſſe einen Winkel von 45° bildet; 2) 3 Brüden über 
die Bahn von 30 F. Weite; 3) 3 Brüden über die Düffel von 20 bis 
30 Fuß Weite; 4) eine Brüde über die Wupper zur Verbindung des 
Bahnhofes bei Elberfeld mit der Stadt, fowie eine Kettenbrüde für 
Fußgänger über einen 40 Fuß tiefen Einfchnitt. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comites in einer Berfammlung zu Elberfeld am 
19. Juni 1835. Erfte Generalverfammlung in Düſſeldorf 31. Octbr. 
1835. Die vorläufige Gonceffion (verzögert durch das damals aufge- 
ftellte Project einer Rhein-Weſerbahn von Düfjeldorf bis Minden) 
wurde ertheilt 5. Febr. 1837. Statuten genehmigt und vefinitive Con— 
ceffion ertheilt 23. Septbr. 1837. Eröffnung der Strede Düffelvorf- 
Erkrath 15. October 1838, der Strede Erkrath-Vohwinkel 28. Mai 
1841, der ganzen Bahn 1. Septbr. deſſ. Jahres. Am 22. Septbr. 
1856 ſchloß die Divection einen Vertrag mit der Direction der bergiſch— 
märkiſchen Eifenbahn über Berjchmelzung beider Eijenbahnen oder viel- 
mehr Abtretung der Düffeldorf-Elberfelver Bahn an die bergijch-mär- 
Hiche Gefellichaft ab. Derfelbe wurde von der Generalverfammlung 
am 7. Januar 1857, fowie von der bergiſch-märkiſchen Geſellſchaft 
am 10. Januar 1857 angenommen und durch Gabinetsorbre v. 9. Jumi 
1857 beftätigt. (Ieder Düffelvorf-Elberfelder Actionair erhielt für 
3 Actien 5 bergifch-märfifche Actien, weshalb 17,130 neue bergijch- 
märkiſche Stammactien ausgegeben wurben, die mit den beftehenven 
30,000 Brivatactien erfter Emilfion gleiche Rechte haben) Dies 
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jenigen Actionaire, die in bergifch-märkifchen Actien nicht abgefunden 
werben wollten, erhielten eine Baarabfindung von 145 Thaler nebft 
5 Thle. Zinfen vom Juni 1857 bis Febr. 1858 für jede Düfjelvorf- 
Eiberfelder Stammactie.) Die Verwaltung der Bahn ift am 1. Juli 
1857 von der königl. Eifenbahndirection übernommen, aber ſchon 
vom 1. Januar 1858 an auf Rechnung der bergifch-märfifchen Eifen- 
bahn geführt worden. Die legte Generalverfammlung hat am7. Dctbr. 
1857 ftattgefunden. 


4) Anlagecapital. 


1) Aetiencapital: 1,027,800 Thlr. in Actien & 100 Thle. 

(Die am 17. April 1856 bejchloffene Erhöhung auf 1,300,000 
Thlr. ift nicht ins Leben getreten.) 

2) Prioritätsanleihen: 1,400,000 Thaler. a) Erfte Serie 
1Mill. Thlr. & 4 Procent, nad) dem Privilegium vom 28. April 1842. 
Nah Beſchluß ver Generalverfammlung vom 23. Juni 1840 und Pri- 
vilegium vom 22. September deſſ. I. war eine Prioritätsanleihe von 
600,000 Thlr. zu 5 Procent mit 14 Procent Amortifation aufgenoms 
men worden. In der Generalverfammlung vom 5. März 1842 wurde 
bejchloffen, jenes Anlehen um 400,000 Thlr, zu erhöhen, und zwar in 
der Art, daß unter Kündigung des Altern Prioritätsactiencapitals ein 
neues von 1 Mill. Thlr. zu 4 Procent mit 1 Procent Amortijation, die 
jedoch erft nad) 10 Jahren beginnen follte, aufgenommen werde. Dies 
wurde vom König genehmigt 9. April 1842. Die Ausloofung hat im 
Jahre 1852 mit 100 Stüd begonnen.) b) Zweite Serie 400,000 Thlr. 
zu 5 Procent mit 4 Procent Amortifation von 1855 an (Am 27. Mat 
1847 war eine Vermehrung des Stamm-Actiencapitald um 372,200 
Thlr. beſchloſſen, auch durch Gabinetsordre vom 9. Juli 1847 genehmigt 
worben. Da jedod) die neuen Actien feinen hinreichenden Abjag fanden, 
befchloß die Generalverfammlung vom 20. April 1850 die Umwand— 
lung verfelben in 5 Procent tragende Prioritätsactien und die Erhöhung 
ihres Betrags auf 400,000 Thlr. Am 28. Juni deſſ. 3. wurde dar— 
über befinitiver Beſchluß gefaßt und am 11. Septbr. 1850 das fünigl. 
Privilegium ertheilt. Die am 17. April 1856 bejchlofjene Verwand— 
lung diefer zweiten Anleihe in eine von 500,000 Thlr. zu 4 Procent 
ift nicht zur Ausführung gelommen.) Beide Anleihen zuſammen verur- 
ſachen einen jährlichen Aufwand von 70,000 Thlr. 
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Das ganze Anlagecapital beträgt daher 2,427,800 Thaler over 
pr. Meile 690,697 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Das Verhältniß zum Staate war wie bei allen anderen preußifchen 
Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Verfaſſung. 

Domicil und Sig der Verwaltung waren in Düffeldorf. An ver 
Spitze der Gefellfchaft ftand ein von ihr gewählter Berwaltungsrath 
von 15 Mitgliedern und eben fo vielen Stellvertretern, ſowie eine von 
demfelben gewählte Direction, bejtehend aus einem Director, 4 Di- 
rectorialräthen und 4 Stellvertretern verfelben. In den Öeneralver- 
jammlungen war jeder Befiser von 3 oder mehr Actien ſtimmberech— 
tigt; auf 6, 12, 24, 48 Xctien famen resp. 2, 3, 4, 5 Stimmen 
ſ. vierter Nachtr. zum Statut vom 8. Jan. 1847). 


7) Frequenz und Einnahme. 





Ginnabme 





Ver⸗ Güter 2 
Sabr | fonen f. Berl. f. Güter! en farımen —* — 
Centner Thlr. Thlr. | Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 










1842 383018 370255 
1843 | 267687 | 799251 
1844 | 283084 | 924757 
1845 | 321805 11050284 
1846 | 354391 11106595 
1847 | 327943 |1346710 
1848 | 303531 11755512 
1849 | 323246 11960077 
1850 | 340575 —— 






9344 1325664 
6936 153055. .... .... 
8064 164742 | 895904] 751514 
4856 158198 | 81759 | 76439 
5239 |190091 | 93970 | 96121 
8141 210117 117915 | 92202 
5751 |176047 |106039 | 70008 - 
93460 | 82108 | 8760 |184327 | 92674 | 91653 
100635 | 99920! 7253 207808 |104022 |103786 
104749 | 108973 | 9781 223503 |115338 |108165 
106200 | 132793 | 9375 |248368 |141227 1225044 
102397 , 145237, 61244 253758 |187531 |130737 
1854 | 375761 |4655540| 105146 | 159250 | 6050 270453 |130317 |140136 
1855 | 379451 5884701! 107209 | 206324 | 9060 1322593 |195910 |171483 


1856 408588 7117994 120797 - 252872 | 13605 387274 |181373 1205901 
| i ; } 


99471 
93159 | 52959 
94344 | 62333 

97090 | 56252} 
122112 | 62740 
107647 | 94329 

93900 | 75796 

















1851 | 355098 12593366 
1852 | 360379 3890111 
1853 | 349533 14113351 


*) Seit ben Sabre 1847 ijt die Brutto-Cinnahme für Güter angegeben, 
bis dahin die reine Ginnabme. 
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Die Ausgaben excel. Zinfen betrugen 1842: 714, 1843: 54, 
1844: 58, 1845: 56, 1846: 64, 1847: 56, 1848: 60, 1849: 50, 
1850: 50, 1851: 52, 1852: 564, 1853: 731, 1854: 48, 1855: 
463, 1856: 46# Brocent der Brutto-Cinnahme. "Doc wurden von den 
angegebenen Ausgaben aus dem Referve- und Erneuerungsfonds gedeckt 
und der reinen Einnahme hinzugerechnet 1844: 54321, 1845: 6882, 
1846: 28,013, 1847: 20,796, 1851: 4081, 1852: 15,363, 1853: 
64,510, 1855: 44,800, 1856 : 26,551 Thlr. 


3) Rentabilität. 


Bom 1. Januar 1844 an wurden (in Gemäßheit des 3ten Nach— 
trags zum Statut vom 19. Auguſt 1844) nur Dividenden anſtatt der 
Zinfen unter die Stamm-Xctionaire vertheilt. Die Dividende betrug 
für 1842: nichts, 1843: 2), 1844: 8, 1845: 3, 1846: 4,1847: 44, 
1848: 2, 1849: 4%, 1850: 44, 1851: 8, 1852: 24, 1853: 25, 
1854: 8, 1855: 6, 1856: 9 Procent, demnach im Durchſchnitt aus 
den 15 Jahren 1842 — 1856 jährlich etwas über 34 Procent. (Für 
1856 hatte ver Berwaltungsrath eine Dividende von. 8 Procent bean— 
tragt; die Generalverfammlung am 14. Mat 1857 beſchloß, daß vor⸗ 
läufig nur 5 Procent vertheilt werden ſollten, vorbehaltlich einer ſpäter 
zu beſchließenden Superdividende, falls die Verſchmelzung mit der ber— 
giſch-märkiſchen Geſellſchaft zu Stande kommen ſollte. Dieſe Super- 
dividende wurde am 7. Octbr. 1857 auf 34 Procent feſtgeſetzt, wozu 
jpäter noch $ Procent aus dem Erlös von altem Material gekommen 
find, fo daß jeder Actionair für 1856 9 Procent erhalten hat.) 


9) Refervefonds. 


Bor Austheilung der Dividenden jollten jährlich höchftens 10,000 
Thlr. *) vom reinen Gewinn zur Bildung eines nicht über 150,000 
Thlr. auszudehnenden Reſervefonds zurücdgelegt werben. Ende 1851 
betrug derſelbe erit 10,802 Thlr. (incl. 10,000 Thlr. in Materialien- 
Beftänden). Für 1852 wurden dem Reſerve- oder Bahn-Erneuerungs- 
fonds 2722 Thaler und dem Verſchleiß- oder Ernenerungsfonds des 
gehenden Zeugs 22,000 Thaler überwiefen, wodurd der erftere auf 
10,329, ver lestere auf 20,976 Thlr. geftiegen if. Ende 1856 be- 
trug jener 6724, diefer 15,870 Thlr. Für 1856 wurden ferner beiden 


*) Im Statut ftand urfprüngli 20 Procent. 
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Fonds zuſammen 36,000 Thlr. überwieſen (mit Anrechnung ber ven 
Betrag von 4500 Thlr. überfteigenvden Materialienbeftänven). 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1856 waren vorhanden: 

11 Locomotiven (worunter 4 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von 
Goderill in Seraing, 1 von Jacobi, Haniel & Huyffen in Sterf- 
rade, 5 von Emil Keßler in Carlsruhe); 

19 Berjonenwagen mit 866 Pläten; 

179 Güterwagen für 14,980 Centner. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


738. Eifel-Eifenbahn (Privatbahn). 


Dieſe 54 Meilen lange Bahn von Düren (Station der rheinijchen 
Eiſenbahn) über Ziilpih, Commern, Call und Gemünd nad Schleiden 
jollte von einer befonderen Actiengefellfchaft ausgeführt werben, melche 
aber nicht zu Stande gefommen if. Die Conceffion der preußiſchen 
Regierung wurde vorläufig am 2. Mai, definitiv am 16. Mai 1853 
ertheilt. Das Actiencapital war zu 2,400,000 Thlr. angenommen. 
Die Bahn wird num von der rheinifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft gebaut 
werden. (S. Rheiniſche Eifenbahn.) 


*39. Elje-Gameln (Privatbahn). 


‚ Projectirte Zmweigbahn der hannoverſchen Stantsbahn, von ver 
Regierung vorläufig genehmigt. Länge über Hahmühlen: 44 Meilen. 
Koftenanfchlag incl. Betriebsmittel: 14 Mill. Thlr. 


40. Srankfurt-Hanau (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 
Länge: 34 geogr. Meilen, wovon faft 4 Meile auf dem Gebiete 
der freien Stadt Frankfurt, der Reſt auf kurheſſiſchem Gebiete. Die 
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Bahn geht von Frankfurt a. M. (wo der Bahnhof zwifchen dem 
Dbermain- und dem Allerheiligen-Thore angelegt ift) über die Main- 
fur, Hoch ſtadt-Dörnigheim und Wilhelmsbad nah Hanau 
und von da über Groß-Auheim bis zur Furheffifch- bayerifchen Landes— 
grenze bei Kahl. Der Betrieb umfaßt auch die angrenzende bayerijche 
Bahnftrede über Dettingen und Klein- Dftbeim bis Aſchaffenburg, 
21 Meilen lang. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife, aber der Bahnkörper ift durch— 
gehends für Doppelgeleife hergeftellt und bat eine Kronenbreite von 
254 Fuß. Horizontal find 1920, fteigend 4558, fallend 106 Ruthen; 
das Steigen beträgt im Ganzen 365, das Fallen 5 Fuß, das Mari- 
mum der Steigung 1:250. Die Erdarbeiten betragen 146,590 
Cubikmeter Abtrag und 141,250 E.-M. Auftrag. Länge aller Dämme 
1135 Ruthen, größte Höhe 12, Fuß; Länge aller Einjchnitte 830 R., 
größte Tiefe 84 Fuß. Unter den Brüden (2 größere über 30 F. lichter 
Weite, 3 Heinere und 26 Durchläſſe) jteht obenan die Kinzig-Brücke bei 
Hanau, eine eiferne Gitterbrüde von 307 Fuß Länge. Die Schienen 
find breitbafige VBignoles-Schienen und wiegen pr. Fuß 184 preußiſche 
Pfund. Bon dem erworbenen Grund und Boden find 132 Morgen 
zur Bahngrundfläche verwandt; 131 Morgen liegen außerhalb ver 
Bahn und jollen verfauft werben. 


3) Geichichte. 

Borläufige Erlaubnif der Regierung ertheilt 12. April 1843, de= 
finitive Ende Aug. dejl. 3. Am 28. Juli 1844 wurde den Bankiers 
Bernus du Say und Gebr. Hethmann auf 99 Jahre Eonceffion ertheilt. 
Der Bau wurde am 27. Octbr. 1845 begonnen und unter Zeitung des 
Ingenieurs Strobel ausgeführt, aber durch den Ankauf der Ländereien, 
namentlich auf dem Frankfurter Gebiete, verzögert. Am 10. Sept. 1848 
erfolgte die Eröffnung bis Hanau. — Nach einem im December 1852 
mit der bayerifchen Regierung abgejchloffenen Bertrage übernahm vie 
Gejellihaft die Sortfegung der Bahn von Hanau bis zur baye- 
riihen Grenze bei Kahl (etwa 14 Meile) in der Richtung nach 
Aſchaffenburg; die Eröffnung viefer Strede nebft der anſtoßenden 
bayeriſchen Bahnftrede von der Grenze bis Alchaffenburg (deren Betrieb 
die Frankfurt-Hanauer Gejellihaft gegen eine Bergnlung VE WKowre 
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capitals von 1,078,178 Fl. mit 3 Procent gepachtet hat*), erfolgte am 
22. Juni 1854. 
4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 3,000,000 Gulven rhein. in Actien zu 
250 Fl. (Das anfänglich zu 800,000 Fl. beftimmte Actiencapital be— 
trägt ftatutenmäßig 1,500,000 Fl., war aber nur für die Strede von 
Sranffurt bis Hanau berechnet. Zum Behuf des Weiterbaues bis zur 
bayerifchen Grenze wurde das Actiencapital um 500,000 Fl., alfo bis 
auf 2 Millionen Gulden erhöht. Die Generalverfammlung am18. Fe- 
bruar 1855 bejchlog eine abermalige Vermehrung des Actiencapitals 
um 1 Mill. Gulven. Bon den ſämmtlichen 12,000 Actien find noch 
1366 unverfauft.) 

2) Prioritätsanleihe: 600,000 Fl. zu 44 Proc. (auf3 Jahre 
unfündbar; 1857 begann die Amortifation mit 1 Proc.) nach Beſchluß 
der auferorventlihen Generalverfammlung vom 28. December 1853. 
Im Jahre 1857 ertheilte die Regierung ihre Ermächtigung zur Auf- 
nahme eines neuen 44procentigen Anlehens von 14 Dill. Fl. (mogegen 
bie in Umlauf befindlichen 600,000 1. erjter Emiſſion eingelöft wer— 
den müſſen). Die Generalverfammlung am 17. Mai 1858 beichlof vie 
Aufnahme dieſes neuen Anlehens, doch jollen von denjelben 400,000 Fl. 
nur mit eintretenden Bedürfnig verausgabt werden. Ende 1856 be— 
trug das Hauptbahnbau-Conto 3,573,939 SI. rhein., Ende 1857 aber 
3,688,231 Fl., alſo pr. Meile 1,106,469 Fl. over 632,268 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Das Oberauffichtsrecht des Staats wird durch einen bejtändigen 
Commiſſar wahrgenommen. — Die Conceſſion ift auf 99 Jahre er- 
theilt. Wird nach Ablauf diefer Zeit die Concefjion nicht erneuert oder 
verlängert, jo fann entweber das Eigenthum der Bahn mit Grund und 
Boden und allem Zubehör gegen baaren Erſatz des Werthes für den 
Staat eingezogen iin weldem alle vie Ausmittelung der Erſatzſumme 
durch gerichtliche Taration gejchehen ſoll) oder von ver heſſiſchen Regie- 
rung verfügt werden, daß die Bahn als ſolche mit allem Zubehör ver- 


*, Die Pachtquote beträgt daher 32,1954 Fl. jratt der bie mit 1856 
bezahlten 39,000 Fl. 
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äußert werde. Außerdem hat ſich die heffiiche Regierung die Befugnif 
vorbehalten, das Eigenthum der Bahn mit allem Zubehör nach einjähri= 
ger Ankündigung anzukaufen, jedoch nicht eher als 50 Jahre nad) ver 
Eröffnung. In diefem Yalle wird an bie Geſellſchaft ver 2dfache Betrag 
derjenigen jährlichen Dividende bezahlt, welche an ſämmtliche Actio- 
naire im Durchſchnitte der letzten 5 Jahre ausbezahlt worden ift. 


6) Verfaſſung. 


Die oberfte Verwaltung führt ein von der Generalverſammlung 
gewählter Berwaltungsrath von 5 Mitgliedern, welcher feinen Sit 
in Frankfurt a. M. hat und einen Director, ſowie einen Infpector be- 
ftellt. Der Sit der Direction war anfänglid in Hanau, ift aber nad) 
Frankfurt a. M. verlegt werden. Die orbentlihen Generalver- 
fammlungen finden innerhalb der erften 3 Monate des Jahres und 
zwar in der Regel in Wilhelmsbad ftatt. Nur wer 10 oder mehr 
Actien befitt, hat in den Generalverfammlungen Sit und Stimme; je 
10 Actien geben eine Stimme, doch kann Niemand mehr ald 10 Stint- 
men abgeben. 


7) Frequenz und Einnahme. 
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Hierbei ift zu bemerken, daß in der chen mitgetheilten Zuſammen— 
ftellung für die Jahre 1848 — 1851 nur die Geſammteinnahme für 
den Transportdienſt (jedoch einfchlieglich der Zinfen auf die Betriebs- 
Einnahmen=Ucherfchüffe) angegeben ift. 
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Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1849: 523, 1850: 494, 1851: 534, 1852: 45, 1853: 482, 
1854: 543, 1855: 83,%,, 1856: 543, 1857: 484 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die Actien werden jährlich (vom 1. Juli 1846 an) mit 31 Pro— 
cent verzinft und außerdem vorkommenden Yalles jährlid eine von der 
Generalverfammlung beftimmte Dividende vertheilt. Bis jest konnte 
drei Mal, für vie Jahre 1849, 1856 und 1857, eine Superbividende, 
für 1849 und 1856 je &, für 1857 aber 2 Procent, vertheilt werben. 
(Für 1854 blieb nah Bezahlung der Actienzinfen ein Deficit von 
2769 Sl. Für 1855 ergab fich ſchon nach Bezahlung der Bachtzinfen 
für die bayerifche Strede mit 39,000 Fl. und der Anleihezinfen mit 
27,000 Fl. ein Deficit von 15,0134 Fl., weshalb die Zahlung ver 
Actienzinfen mit 70,000 Fl. duch Beſchluß vom 12. Aug. 1856 Jus- 
penbirt und diefelben auf ven Hauptbahnbau-Conto übertragen wurden.) 


9) Nefervefonds. 


Statutenmäßig ſoll jährlih nur dann eine Tantieme des Rein- 
gewinns für den Rejervefonds (welcher auch zur Bezahlung der Actien- 
zinfen verwandt werben darf) ausgejegt werben, wenn Jahreszinfen und 
Dividende zufanmengerechnet minveftens 5 Procent betragen, und zwar 
foll der Rejervefonds bis auf mindeftens 100,000 Fl. gebracht werben. 
Obgleich die erwähnte Bedingung erft 1857 erfüllt worden ift, murben 
1852 doch 7992 Fl. dem Refervefonds überwiefen. Für 1857 wurden 
30,000 Fl. reſervirt. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1855 waren vorhanden: 

9 Locomotiven*) nebſt Tendern, mit 6 Rädern, nach Stephenſon's 
patentirtem Syſtem mit variabler Expanſion; darunter 3 gekup— 
pelt (K von Keßler und 5 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft in 
Carlsruhe); 

48 Perſonenwagen mit 1768 Plätzen; 40 andere Wagen für 3600 
Centner; 5 Schneepflüge. 


11) Aetlencurs. Siehe Anhang. 


*) Im Jahre 1856 waren nur 8 Locomotiven in Gebrauch. 
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*41. Srankfurt-Homburg (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Diefe projectirte Bahn beginnt zu Frankfurt a. M. im Bahn— 
bofe der Main-Weferbahn, benutt dieſe auf eine Strede, läuft dann 
parallel mit ver Taunusbahn bis zum Jägerhaus Rebftod, geht hierauf 
durch den Wald nah Rödelheim und von da über Eſchborn, 
Steinbach, Dberurjel nah Homburg. Sie läuft alſo durch 
Frankfurtiſches, großherzoglich heifiiches, naſſauiſches und heſſen-hom— 
burgiiches Gebiet. Länge: ca. 2 Meilen. 


2) Gefhichte. 


Die Actiengejelichaft ift von den Gebrüvdern Blanc in Homburg 
gebildet worden. Die Concefjion der Stadt Frankfurt wurde Anfang 
September 1853 ertheilt; ſchon früher die der drei andern betheiligten 
Regierungen. Am 24. October deff. I. wurde in Wiesbaden die feft- 
geſetzte Caution fir Rechnung der Unternehmer durch das Bankhaus 
Raphael Erlanger in Frankfurt a. M. erlegt. Am 27. Dct. 1854 
(Refcript vom 1. Dechr.) hat die heſſen-homburgiſche Regierung eine 
Zinsgarantie für vorläufig 10 Jahre von Vollendung der Bahn an zu= 
gefichert. Die erfte Generalverfanmlung fand am 3. Dechr. 1855 ftatt. 
Die Direction theilte in derſelben mit, daß fich die Kurhausgefellichaft zu 
Homburg bereit erflärt habe, fir 800,000 Fl. Actien unter Verzicht 
auf alle Dividenden und Erträge bis zum 1. April 1896 zu über- 
nehmen, wogegen die Eifenbahngefellichaft auf die Zinsgarantie ver 
landgräflich hefjiichen Regierung verzichten und ſich verbindlich machen 
jolle, vie Bahn bis 4. Junt 1857 in Betrieb zu fegen. Hierauf wurde 
die Direction zum Abjchluffe eines derartigen Vertrags ermächtigt. — 
In einer zweiten Öeneralverfammlung am 5. Septbr. 1856 wurde ein 
zwijchen der Direction und der landgräflich heſſiſchen Regierung abge— 
ſchloſſener Vertrag wegen Bildung einer neuen Geſellſchaft durch vie 
letstere genehmigt. In Folge deſſen wurde die Auflöfung ver beftehen- 
den Geſellſchaft einftimmig ausgefprodhen. Die bisherigen Actionaire, 
weldye pr. Actie 20 und 40 Procent eingezahlt haben, erhalten resp. 
10 und 30 Procent vergütet. Hierauf unternahm ine Wα 

N) 
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Gefellfchaft ven Bau, welche im September 1857 vie zu ftellenven 
Cautionen von je 50,000 Fl. an Heflen-Darmftadt und Heflen=-Hom- 
burg gezahlt hat. Da jedoch das Unternehmen neuerdings ins Stoden 

gerieth, beſchloß die Aurhausgeſellſchaft in Homburg am 14. April 1858, 
bie Ausführung der Bahn felbft zu übernehmen und dafür 8000 Actien 
& 250 Sl. zu emittiren. 


3) Anlagecapital. 
2,000,000 fl. rhein. 


Sriedrich - Wilhelms-Uordbahn, fiehe Aurfürft- 
Sriedrich-Wilhelms-Uordbahn. 


42. Galizifche Larl-Ludwigs- Bahn (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn befteht zur Zeit aus folgenden Streden: a) von Fra: 
fan bis Dembica (über Bierzanow, Podleze, Kay, Bochnia, Slot— 
winia, Bogumilowice, Tarnow und Czarna), 14% Meilen, nebft ven 
Flügelbahnen von Bierzanom nad) Wieliczka, 2 Meile, und von 
Podleze nad Niepolomice, 3 M., zufammen über 154 öft. Meilen (im 
Betrieb); b) von Dembica nah Rzeszow, 6 Meilen (gleichfalls im 
Betrieb); e) von Rzeszomw über Praemys! nah Kemberg, 26 Meilen. 
(Die früher projectirten Bahnlinien d) von Lemberg über Brody an 
ruſſiſche Grenze, 14 Meilen; e) von Lemberg in ſüdlicher Richtung 
auf Das rechte Dniejterufer, nach Czernowitz und an die moldauiſche 
Grenze, 35 Meilen, und f) von Przemysl auf das rechte Dniefterufer 
zur Berbindung mit der vorhin erwähnten Linie, 15 Meilen, find ver- 


läufig aufgegeben.) 
2) Geichichte. 


Der Urfprung des Unternehmens fällt in das Jahr 1856. Die 
Eonceffion für die Bahn von Lemberg nach Praemysl, fowie für die 
oben unfer d, e und f genannten Bahnen wurde am 3. März 1857 
ertheilt und am 2. April d. I. veröffentlicht. Beftätigung der Gefell- 
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Ichaftsftatuten am 1. Aug. 1857. Am 7. April 1858 wurde (in Gemäß 
heit ver allerh. Entſchließung vom 21. März) eine modificirte Conceffion 
ertheilt, nach weldyer nur die Przemysl-Lemberger Linie als conceffio- 
nirt aufrecht erhalten wird; hinfichtlich der Linien d, e und fjoll ven 
(Soncefjionairen der Vorzug vor anderen Bewerbern ertheilt werben, 
wenn fie dieſelben Beringungen eingehen, unter welchen dritte Berfonen 
ji zum Bau und Betriebe verjelben anbieten, und ſich hierzu längſtens 
3 Monate nad) Mittheilung der Bedingungen rechtsverbindlich erklären. 
Außerdem wurde den Gründern der oftgalizifchen Bahn (morunter bie 
Fürſten Yeo und Adam Sapieha, Jablonowsti, Lubomirski, Boninsfi 
und Sanguszfo) die jeit 25. Febr. 1856 im Betriebe befindliche Staats— 
eifenbahnftrede von Krakau bis Dembica nebſt ven genannten Flügel- 
bahnen, von denen die nad) Wieliczka jeit 26. Jan. 1857 im Betriebe 
ist, Die damals im Bau befindliche Strede von Dembica nad Rzeszow 
und eine von Rzeszow nach Przemysl (12 M.) zu führende Locomotio- 
bahn überlaflen. Die Uebergabe erfolgte binnen einem Monat von 
7. April an gerechnet, ver Genuß der Erträgniffe beginnt vom 1. Ian. 
1858 an. — Die Strede von Dembica nad) Rzeszom wurde am 4. No— 
vember 1858 eröffnet und am 15.Novbr. d. 3. dem Verkehr übergeben. 
Die Strede bis Przemysl ift bis 31. Dechr. 1860, die von dort nad) 
Lemberg bis 31. Dechr. 1863 auszubauen und in Betrieb zu ſetzen. 


5) Anlagecapital. 


Erſte Emiſſion 15 Mill. Fl. in Actien zu 200 5. EM. Auf 
dieje find binnen 2 Monaten vom Datum der Conceſſion an 10 Brocent 
baar einzuzahlen, worauf fi die Actiengeſellſchaft für conftituirt er- 
klären kann, weitere Einzahlungen dürfen vor 1. Jan. 1859 nicht ge= 
fordert werden. Jeder Gründer und urfprünglicye Actienzeichner ift bis 
30 Brocent verhaftet. Die Actien dürfen erft dann emittirt werden, wenn 
darauf 30 Procent eingezahlt find. (Im den Statuten ift der Gefell- 
Ichaftsfonds zu 54 Mill. FI. in Actien zu 200 Fl. beftimmt, wovon 
aber vorläufig nur 40 Mill, emittirt werden jollten.) Prioritätsobli- 
gationen dürfen erſt dann emittirt werden, wenn wenigſtens die Hälfte 
tes Actiencapitale eingezahlt ift. 


4) Verhältnig zum Staate. 


Das Privilegium erliiht nad) 90 Jahren vom 1. Januar 1862 
an. Für die überlaffenen fertigen und im Bau beqrittenen Bahn 
Sy 
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haben die Conceſſionaire an die Staatsverwaltung 13,189,842 Fl. 
ED. in 10 gleichen Jahresraten (vie erſte am 1. Januar 1863) zu 
bezahlen. Bon diefem Termine an find für die fpäter fällig werden— 
ven Raten 3 Proeent Zinjen zu bezahlen. — Für das wirklid verwen- 
dete Anlagecapital gewährleiftet der Staat den Conceffionairen ein 
jährliches Erträgniß von 54 Procent, wovon 4 Procent als Amortifa- 
tionsquote beftinmmt find. Die in folge dieſer Garantie von der Staate- 
verwaltung etwa zu leiftenden Zahlungen find nur als Vorſchüſſe anzu— 
jeben und mit 4 Procent zu verzinfen. Der Staat behält ſich das Recht 
vor, die den Sonceffionairen übergebenen Bahnen nah Berlauf von 
30 Jahren nad) einem zu ermittelnden Durchſchnittsertrage — durch eine 
bis zum Ablauf der Conceſſionsperiode zu zahlende Jahresrente, welche 
dem Durchſchnittsertrag der 5 beften aus ven legten 7 Betriebsjahren 
gleichfommt, aber nicht weniger als 54 Procent des Anlagecapitals bes 
tragen darf — einzulöfen; außerdem auch das Recht, zwei Verwaltungs— 


räthe zu ernennen. 
5) Berfaffung. 

Der Sit der Gefellihaft ift in Wien. — Die Generalverfamnt- 
lung findet jährlich in Wien ftatt; fie befteht aus allen Actionairen, 
die 40 oder mehr Actien befigen; jedes Mitglied faun nur Eine Stimme 
für fih und Eine Stimme als Bevollmächtigter führen. — Die Leitung 
der Geſellſchaft hat ein aus 18 Mitgliedern, von denen wenigjtens 15 
Inländer fein und 12 in Wien wohnen müſſen, beftehenver Verwal— 
tungsrath. Die Mitglieder deffelben werden von der Generalverfamms 
lung gewählt; ihre Functionen dauern 6 Jahre. 


Geefte-Sahn, ſ. Hannoverfche Staatseifenbahnen. 


43. Glücfladt-Elmshorn 
(Privarbahı ohne eigenen Betrieb). 


1) Zange und Bahnlinie, 
Länge der alten Bahn: 4445 preuß. Ruthen oder 24 Meilen. 
Die Bahn geht vom Glüdftadter Hafen (längs deſſelben läuft eine 
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3848 Fuß lange Pferbebahn) über Herzhorn, Sie thwende, Wiſch— 
reihe, Kibitzreihe, Bullendorf, Haſenbuſch nach Ellmshorn, wo fie in 
die Altona-Kieler Bahn einmündet. Anhalteſtellen befinden ſich bei 
Herzhorn und Siethwende. Eine Verlängerungsbahn geht von Glück— 
ſtadt über Krempe nach Itzehoe, 3760 Ruthen oder 24 Meilen lang. 
Mit dieſer ift Die Bahn über 44 Meilen lang. . 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleije und ift auf zwei Dritttheilen ihrer 
Yänge, von Glückſtadt bis Bullendorf, ganz herizontal; die größte 
Steigung ift Lauf 400. Bon Glüdftadt aus fteigt die Bahn um 7 
und fallt um 40 Fuß. Die Breite derſelben ift nur 16 Fur. Der 
Dberbau gleiht dem der AltonasKieler Eijenbahn; die Schienen 
wiegen pr. Fuß 194 Pfund. Die Kunftbauten beftehen in 8 eigent- 
lichen Brüden und 99 Durdläffen und Uebergangsbrüden. Sämmt— 
lihe 47 Wegübergänge befinden jich im Niveau der Bahn. 


3) Geſchichte. 


Bildung eines Gomites für eine Bahn von Glückſtadt nach Kiel 
im Jahre 1840. Borlänfige Conceffion zu einer Zweigbahn ver Altona— 
Kieler Bahn nad Glüchſtadt ertheilt im Iannar 1842. Genehmigung 
zur Bildung einer Actiengeſellſchaft am 14. Novbr. 1843. Actienzeich— 
nung von 17. Jan. bis 12. Febr. 1844. Statut angenommen in der 
erften Generalverfammlung am 29. März, beftätigt am 26.Juli 1844. 
Beginn des Baues 19. Aug. deſſ. J. Eröffnung der Bahn 19. Juli 
1845. Den Betrieb bejorgt die Altona=Kieler Geſellſchaft, weldyer die 
Glückſtadt-Elmshorner Geſellſchaft die vollen Betriebsfoften vergütet. — 
Unterbandlungen über ven Antauf der Bahn an die gedachte Geſellſchaft 
haben nicht zum Ziele geführt, da viefelbe ald Kaufpreis nur 111,500 
Species oder 374 Procent des Nominalwertds ſämmtlicher Actien ge— 
währen wollte. — Am 8. Septbr. 1853 hat die Gefellfchaft ven Bau 
einer Berlängerungsbahn von Glückſtadt nach Itzehoe, 2, M. 
lang, bejcyloffen. Aber erft am 4. Detbr. 1854 wurbe der Gefellichaft 
von ber Regierung die Erlaubniß ertheilt, zum Behufe der Erbauung 
ver gedadhten Bahn zur Actienzeihnung auffordern zu dürfen, und erft 
am 4. Juni 1856 wurde die Bauconeeffion ausgefertigt. Der Bau be: 
gann im Juli 1856 bei Itzehoe und die feierlihe Eröffnung ift am 
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6. Dctbr. 1857 erfolgt, ver regelmäßige Betrieb aber hat am 16. Dct. 
defl. 3. begonnen, 


4) Anlagecapital, 


Das Anlagecapital betrug anfünglid 160,000 Species over 
240,000 Thlr. preuß. in Actien zu 100 Species, wurde aber durch 
Beſchluß der Generalverfammlung am 21. Apr. 1845 um 80,000: Spe- 
cies, durch Beichluß vom 25.Nov. deſſ. 3. abermals um 60,000 Spec. 
vermehrt und betrug jeitvem 300,000 Species oder 450,000 Thaler. 
(Bon ven Actien der zweiten Emiffion find 350, im Betrage von 35,000 
Species, noch im Beſitz der Gefellichaft; die 600 Actien ver legten 
Emiffion wurden laut Verordnung vom 7. Jan. 1846 vom Stuate über- 
nommen.) Die Capitalfhulvden ver Gefellihaft betragen 120,000 
Mk. Courant. Die gefammten Anlagekoften der Hauptbahn betragen vaher 
297,000 Species oder 445,500 Thlr., alfo pr. Meile 198,000 Thlr. 

Das Baucapitalfür die Verlängerung bis Itze hoe (be- 
rechnet auf 240,000 Species oder 360,000 Thlr.) iſt gleichfalls durch 
Actien aufgebracht worden und zwar durch 2720 Prioritäts-Stammactien 
a 200 Thlr. Reihsmünze im Betrage von 408,000 Thlr. pr. Cour. 
Demnach beträgt das ganze Acetiencapital 858,000 The. Außerdem 
bat vie Geſellſchaft im I. 1858 56,250 Thlr. pr. als Einſchuß auf das 
Anlagecapital für die Betriebsmittel an die Altona-Kieler Gefeufchaft 
ausgezahlt, deren Rejervefonds diefes Capital zu 5 Procent Zinfen ber- 
geliehen hat. 

5) Verhältniß zum Staate. 


Die Eoncejfion zur ausſchließlichen Benutung der Bahn von 
Elmshorn bis Igehoe iſt auf 100 Jahre vom Tage der Eröffnung ver 
Glüdftadt-Elmshorner Bahn an ertheilt. 


6) Berfaflung. 

Die Direction hat ihren Sig in Glüdftapt und beitebt aus 2 
(während des Baues aus 4) Mitgliedern, während ver Ausſchuß aus 
11 Mitgliedern befteht. In ven Generalverfanmlungen haben 
jümmtlihe Actionaire Sit und Stimme. Auf 1—4 Xectien kommt 
eine Stimme, auf 5—9 zwei, auf 10—19 Drei, auf 20—39 vier, auf 
40—79 fünf, auf SO—125 ſechs, auf 126 —199 Actien fieben Stim- 
men. Die Inhaber von 200 Actien haben 8 Stimmen und dann für 
jede ferneren 100 Actien 4 Stimmen mehr. 
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7) Frequenz und Einnahme. 








Antbeil ber 






















Merfonen Altona fie- — 
Jabt (inol. Mitte Süter ler Gefell- Ueberfchus 
tait) ſchaft 
J LCentner J _Thle. Thlr. 
Vom 
% Dechr. 49289 66942 8880 4669 4211 





1846 96836 337694 21315 11500 9814 
1847 82537 199972 19238 10244 | 8994 
1848 93180 204250 19560 10347 , 9213 
1849 72244 292717 29998 18540 : 11458 
1850 78430 183351 23553 16547 ° 7006 
1851 79853 156324 21788 16985 | 4858 
1852 59749 111153 16620 15212 - 1408 
1853 61069 455917 30047 17712 12334 
1854 62422 339851 27101 20313 6788 

















| ' Einn ahm ec Aus⸗ Ueber⸗ 
Jahr Bei onen | Gentner für für zufam- gaben ſchuß 
Perfonen| Güter men | 
—,.— I... bei She 1 She. 1 Sole. She 
1855 | 62984 369256 13409 19349 32979 20779 | 12200 
1856 | 64865 3387306 13051 22862 36435 23830 | 12605 
1857 | 84780 483645 17474 18939 37031 29424 | 7607 





Nah Procenten der Einnahmen betrugen die Ausgaben 1845: 
523, 1846: 54, 1847: 584, 1848: 52,%,, 1849: 614, 1850: 70 6 
1851: 773, 1852: 914, 1853: 59, 1854: 75, 1855: 63, 1856: 
633, 1857: 798 PBrocent. 

Unter ven beförderten Berfonen waren 1850: 7461, 1851: 8191, 
1852: 1295, 1853: 1016, 1854: 202, 1855: 174, 1856: 105, 
18357: 431 Militärs. 


8) Rentabilität. 


Für die erſten 54 Monate wurden 32 Mark Cour. oder 1 Specieg, 
alfo pr. Jahr 24 Procent, für 1846 wurden 2, für 1348: %, für 
1849: 14 PBrocent Dividende vertheilt. Für die Jahre 1847, 1850, 
1851, 1852 iſt feine Dividende vertheilt worden. Dagegen betrug 
die Dividende für 1853: 2, für 1854: 14, für 1855: 2, für i8So a, 
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Procent. Für 1857 erhielten die Stammactien 4 Procent, die Prio- 
ritätsactien (für die Zeit 15. Detbr. bis ult. Dechr. nad 44 Procent 
jährlid) berechnet) 43 Procent. Demnad beträgt die Durchiehnitts- 
Dividende der Jahre 1845 — 1857 nur 1,4, Procent. 

Nach Eröffnung der Glüdftadt-Igehoer Bahn werden die für die— 
felbe emittirten Prioritätsactien (melche bis dahin 4 Procent Zinfen er- 
halten) den älteren Actien dergeftalt vorgehen, daR die letzteren erft dann 
auf eine Dividendenzahlung Anjprud machen dürfen, wenn jene 44 
Procent Dividende erhalten haben. Iſt dies gefchehen, jo erhalten vie 
alten Actien eine Dividende bis zu 4 Procent, und der dann etwa 
noch vorhandene Ueberſchuß wirt unter alle Actien gleichmäßig ver- 
theilt. Auch bei einer etwaigen Auflöfung der Gefellihaft oder dem 
Berkaufe ver Bahn gehen die neuen Actien den alten vor; diefe fommen 
erft dann zur Perception, wenn jene zum vollen Nennwerthe befrie- 
digt find. 

9 Nefervefonde. 


Der dem Reſervefonds zufliegende Theil ves Einnahme » Ueber- 
ſchuſſes ift zu 4 veffelben beftimmt, fann aber vom Ausſchuſſe bis auf 
4 erhöht werden. Am 1. April 1853 betrug der Refervefonds 31251 
Thlr., Ende 1856 aber 3989 Thlr., Ente 1857: 4150 Thlr. 


10) Betriebsmaterial. 


Da der Betrieb ver Bahn von der AltonasKieler Gejellfchaft be— 
forgt wirt, fo befigt die Geſellſchaft Feine eigenen Transportmittel. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*44. Gößnib- Weimar. 


Diefe projectirte Bahn jell von Gößnitz an ver ſächſ.bayeriſchen 
Staatsbahn über Gera und Jena nad Weimar führen und mit- 
telft der jo eben eröffneten Bahn ven Chemnitz nad) Gößnitz, der 
Bahn von Dresden nad Tharandt und der projectirten Bahn von 
Tharandt über Freiberg nad Chemnig eine zweite kürzere Verbindung 
zwiihen Dresten und Weimar bilden. Indeſſen haben die bereits 
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1856 ausgeführten Vorarbeiten ergeben, daß die Zerrainverhältnifie 
zwifchen Gera und Weimar jo ungünftig find, daß die zur Vermeidung 
allzugroßer Steigungen nöthige Verlängerung der Linie eher eine größere 
. Entfernung zwifchen Dresden und Weimar auf viefem Wege als über 
Leipzig ergiebt. 

! 


— — + m 


*45. Gotha- Göttingen (Privatbahn). 


Project. Die Bahn ſoll über Heiligenftadt, Dingelftädt, 
Mühlhanfen und Langenfalza gehen. Länge: 145 Meilen. 
Koftenanfchlag: 5,700,000 Thlr. Die Eonceffion ift längft nachgeſucht. 
Die preußifche Regierung will dem Vernehmen nad) die Bahn geftatten, 
behält fid) aber die Anlegung einer Zmweigbahn von Langenfalza 
nad) Erfurt vor. 


46. Gratz -Köflach (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 54 Meilen (21,100 Klaftern). Zwifchenftationen: Lie— 
bod, Söding, Boitsberg, Oberdorf; Haltejtellen: Premftätten 
und Krems. Der Hauptzwed der Bahn iſt Förderung von Braun 
tohlen. Den Betrieb dürfte die ſüdliche Staatseilenbahn übernehmen. 


2) Gefchichte. 

Die Gewerfen zu Voitsberg erhielten Concefjion zur Begrün— 
dung einer Eiſenbahn- und Bergbaugefelichaft amı 26. Auguft 1855. 
Privilegium auf 80 Jahre, Bauzeit 2 Jahre. Die Bewilligung zur 
Subjeription wurde am 30. Dechr. 1855 ertheilt und vie Subjeription 
fant vom 2.—19. April 1856 ftatt. Die Arbeiten von Gratz bis 
Söding wurden Ende 1856 ausgefchrieben. Am 1. April 1857 bat 
ver Bau auf der ganzen Yinie begonnen. Die Eröffnung jollte ned) 
im Jahre 1858 ftattfinven. 


3) Anlagerapital. 


Der ſtatutariſch beftimmte Gejellichaftsfonds betrug 3,800,000 
Fl., hat fi aber zu Folge der befchloffenen Berminterung x um UT 
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Gejellichaft zu übernehmenden Bergwerke auf 3,685,000 Fl. in18,425 
Stüd Actien à 200 Fl. reducirt*). Hiervon find 2425 Actien mit 
485,000 Fl. in den Befit der ehemaligen Bergmerfsbejiger über- 
gegangen, 10,273 Actien im Betrage von 2,054,600 31. worauf 
1,303,190 Fl. eingezahlt) jubjeribirt, 5727 Actien im Betrage von 
1,145,400 Fl. noch verfügbar. Die Baufoften find mit Einſchluß der 
Betriebsmittel, aber ohne ven jpätern Mehrberarf für den Ausbau ver 
Dergwerfe auf 2,300,000 Fl. oder pr. Meile ca. 438,000 Fl. veran- 
ſchlagt. Das Gelverfordernif ver erften Periode beträgt 2,100,000 Fl., 
das der zweiten 500,000 Fl. Die Generalverfammlung am 29. Mai 
1858 hat ven Berwaltungsrath ermächtigt, die noch erforberlichen Geld— 
mittel durch Schulpverfchreibungen bis zur Höhe von 1Mill. Fl., nötht- 
genfalls zu 6 Procent verzinslich, aufzubringen. 


*47. Guben - Burzdorf (Privatbahn). 


Project. Yänge: 164 Meilen. Die Bahn jollte von Guben 
au der niederſchleſiſch-märkiſchen Eijenbahn über Cottbus, Calau, 
Ninfterwalde, Liebenwerda nad Burxdorf an ver Berlin-An- 
haltiſchen (Füterbogf-Riefaer) Eifenbahn führen und eine kürzere Verbin— 
tung zwiſchen Frankfurt a. D. einerfeits und Leipzig, Chemnig, 
Tresden andererſeits herjtellen. Das Anlagecapital war auf 
3,750,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr. angenommen. Die landes- 
herrliche Genehmigung wurde am 28. Auguft 1854, die Erlaubniß zur 
Actienzeihnung am 11. December 1855 ertheilt. Die öffentliche Sub- 
jeription auf 3 Mill. Thlr. follte am 13. und 14. März 1856 ftatt- 
finden, ift aber ohne befriedigendes Refultat geblieben. — Zum Sit ver 
Geſellſchaft war Calau beftimmt. 


*, Die Generalverrammlung am 29. Mai 1858 bat beſchloſſen, für 
jeden auf 200 Fl. Conv.M. lautenvden Actienjcbein eine Actie auf 200 FL. 
öfterr. Währung und einen Actienantbeilsichein auf 10 Fi. öſterr. Währun 
auszugeben, wemit fich obiges Sapital von 3,685,000 Fl. wieder ren 
3,869,250 Fl. ölterr. Wübrung erböben wird. 
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*48. Guben-Pofen (Privatbahn). 


Project. Die Bahn fol über Erofjen, Züllihau, Bombſt 
und Buf gehen. Länge: ca. 22 Meilen. In Erofjen tft ein Gomite 
aebilvet, welches Erlaubniß zum Beginn der Vorarbeiten erhalten hat. 


*49. Guben-Badeberg (Privatbahn). 


Project. DieBahn joll über Cottbus, Spremberg, Hoyers- 
werda, Samenz und Pulsnig gehen und die niederjchleftich- 
märkiſche mit der ſächſiſch-ſchleſiſchen Bahn verbinden. Länge: 16 Mei- 
len. Sie würde die Entfernung von Stettin nah Dresven um etwa 
3 Meilen abkürzen. 


*50. Haardt-Rhein-Eifenbahn (Privatbahı). 


Project. Die Bahn jol von Neuſtadt a. d. Haardt an der 
pfälziihen Ludwigsbahn über Dürkheim nad Frankenthal laufen. 
Fänge: 4 Meilen. Die Erlaubniß zu ven Vorarbeiten wurde im Juni 
1856 ertheilt. 


*51. Halle-Hansdorf (Privatbahn). 


Project. Länge: über 30 Meilen. Bahnlinie: über Delitzſch, 
Eilenburg, Torgau, Falkenberg, Kirchhain, Finfterwalde, 
Spremberg, Musfau. Das Comite hat beſchloſſen, die Vorarbeiten 
im September 1858 beginnen zu laffen, was durch Nefcript des Han— 
delsminifters (vom 25. Juli d. 3.) genehmigt tft. 


*52. Halle- Ierrheim (Privatbahn). 
Project. Länge: 14 Meilen. Bahnlinie: über Cönnern, 
Aſchersleben, Quedlinburg, Dalberftadt. Capital: 4 Mil. 
The. Ein Gomite it gebilvet. 


* 
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53. *Halle-Uordhauſen-Candesgrenze (Privatbahn). 


Project. Länge der Hauptbahn (über Eisleben und Sanger⸗ 
hauſen) bis Nord hauſen 11% und von da bis zur hannoverſchen Lan— 
desgrenze 85, der Zweigbahn von Sangerhauſen nach Artern 
14 Meilen. Durch Reſcript vom 12. März 1858 hat ver Handels— 
minifter die Vornahme von Aectienzeihnungen geftattet. Der Koften- 
anſchlag für vie ganze Bahn beträgt 8,027,225 Thlr., für vie Strede 
Halle-Nordhauſen incl. Zweigbahn etwas über 4 Mill. The. Im 
Stammactien & 100 Thlr. find nur 4 Mill. aufzubringen. Die Ge- 
ſellſchaft ſoll verpflichtet fein, jpäter von Nordhauſen über Heiligen- 
ftant na Göttingen over Münden (etwa 84 Meilen) zu bauen; 
doch bleibt ihr überlafjen, vie Yortführung ver Bahn durch Ausgabe 
weiterer Stammuactien oder vermittelft einer Prioritätsanleihe zu be— 
wirken. Für vie Strede yon Nordhauſen bis zur Yandesgrenze ift eine 
Beihülfe aus dem Allerhöchſten Legatenfonds in Ausficht geftellt. Das 
Programm für vie Actienzeihnung wurde am 2. Mai 1858 erlafjen. 
Die unterzeichnete Summe betrug nur 2,417,000 Thlr.; zum Beginn 
tes Baues wirt ein gejichertes Capital von 24 Mill. Thlr. erfordert. 


>4. Hamburg - Bergedorf 
(Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Fänge: 24 geographifche Meilen. Die Bahn geht von Ham— 
burg — wo der Bahnhof am Deichthor angelegt ift — durch das 
Hammerbrook, das Billbrad, ven Billwärter, über den Bergedorfer 
Kamp nadı Bergedorf und vereinigt fich hier mit der Berlin-Ham— 
burger Bahn. 

2) Bejchreibung der Bahn. 
Tie Bahn hat Toppeltes Geleiſe; die Echienen wiegen pr. 
Fur 202 Pfund und liegen auf eihenen Querjchmellen. 

Die Aronenbreite des Dammes beträgt 32 Fur. 

Ton Hamburg aus fommt auf einer kurzen Etrede die Steigung 
1215100 ver, außerdem feine größere ale 1 auf 500, fe daß vie 
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Bahn für fajt volltommen horizontal gelten faun. Wirklih horizontal 
jind 2618 Ruthen; das Steigen betgägt im Ganzen 10%, das Fallen 
154 Fuß. Düämme und Einfhnitte von Erheblichfeit fommen 


nicht vor. 
| 3) Geichichte. 

Bildung eines proviforiihen Somites im Sommer 18383. Actien- 
zeichnung in Folge der Einladung vom 31. October dell. I. Wahl 
des Austchuffes in der Generalverfammlung am 18. December deſſ. 3. 
Diefer publicivte am 13. Januar 1839 das von ihm revidirte Statut 
und wählte die Divection. Erlaß eines allgemeinen Erpropriations- 
Sefeges für Hamburg 20. Dechr. 1839. Conceffion ertheilt 1. Juni 
1840. Ausführung des Baues vom Juni 1840 an unter Leitung des 
Dber- Ingenieurd Will. £indlep und des ausführenden Ingenieurs 
Giles. Erfte ordentliche Generalverfanmlung 23. Detbr. 1841. Er: 
Öffnung ver Bahn am 17. Mai 1842 für Perjonen-, am 28. Novbr, 
1842 für Waaren- und PViehtransport. Zum Zweck des Anfchluffes 
an die Berlin » Hoynburger Bahn wurde am 13. Juli 1844 die Ver— 
doppelung des Actiencapitals beichloffen (f. unter 4. Im Jahre 1845 
wurde ein Vertrag mit der Kerlin-Hamburger Eifenbahn-Gefell- 
Schaft abgeichloffen, nad) welchem vie letstere mit dem Zeitpunfte der Er- 
öffnung ihrer eigenen Bahn von Berlin bis Bergedorf die Hamburg 
Bergedorfer Bahn in Pacht nehmen, die Hamburg-Bergedorfer Gefell- 
Ihaft aber auf ihrer Bahnſtrecke ein zweites Bahngeleife legen und den 
angemeffen zu vergrößernden Bahnhof bei Hamburg nach den Bedürf— 
niſſen der Berliner Geſellſchaft ausbauen follte. Die letztere verzinft 
die geſammten Anlagekoften des Hamburger Bahnhofs mit 4 Procent 
und entrichtet außerdem in den erjten 5 Jahren (bis 15. Decbr. 1851) 
45 Brocent, nachher 50 Procent der ganzen zwiſchen Hamburg und 
Bergedorf erzielten Brutto - Einnahme. Am 16. Juni 1845 wurde 
diefer Pacdhtvertrag von der Hamburg-Bergedorfer, ſowie von der Ber— 
lin-Hamburger Gefelichaft, am 8. und 14. Novenber 1845 von den 
Senaten der Städte Lübeck und Hamburg genehmigt. Seit dem 1. De- 
cember 1846 ift demnach der Betrieb der Bahn auf die Berlin-Ham- 
burger Gefellichaft übergegangen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 3,096,000 Mrk. Bco. over 1,548,000 Thlr. 
‘Das urſprüngliche Actiencapital von 1,500,000 Mart Ber. an IA 
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Actien a 300 Mark wurde zuerſt dadurch vergrößert, daß es den In— 
habern der am 1. Mai 1843 fällig gewordenen Zinscoupons freigeſtellt 
wurde, bis zum 27. Auguſt 1843 je 25 dieſer Coupons à 12 Mark 
gegen eine neue Actie umzutauſchen. In Folge deſſen wurden für 
4000 eingelieferte Coupons 160 neue Actien creirt, jo daß das Actien— 
capital auf 1,548,000 Marf Bee. ſtieg. Am 13. Juli 1844 beſchloß 
vie Gefellichaft die Verdoppelung ihres Actiencapitald. Durch Con— 
clufum vom 18. April 1845 (ratificirt von der Bürgerichaft am 31. Juli 
1845) beſchloß der Senat die neu zu creirenden 5160 Actien unter 
folgenten Bedingungen al pari zu übernehmen. Der Staat Joll in 
jedem Jahre, nachdem ſämmtliche Actien 4 Procent Zinfen und zwar 
auch ſämmtliche Zinsrüdjtänte der früheren Jahre empfangen haben, von 
ver etwa ferner vorhandenen Jahres-Einnahme, jo weit jie reicht, 4 Pro- 
cent des ganzen Actiencapitals als Amortifationsabgabe vorweg perci= 
piren. Diejen Betrag jowohl, als vie etwa jonft über 4 Procent perci- 
pirten Dividenden will ver Staat ausſchließlich auf die Amortijatien 
der Actien verwenden, und zwar mitteljt Ausloofung und Auszahlung 
nad) dem fejten Curs von 120 Procent nebſt ſämmtlichen verfallenen 
Zins- und Dividenden -Gouponds. Sollte der Betrag ver jährlichen 
Amortijationsabgabe und die Dividende, welche die Staatsactien über 
4 Procent abwerfen, nod) nicht 50,000 Markt Beo. ausmachen, fo bat 
der Etaat das Net, Die Dotation ves Tilgungsfonds bis zu vieler 
Summe zu ergänzen.) *; 

2) Anleihe: 1,447,500 Mark Bee. over 723,750 Thlr. zu 
4 Procent in Apoints von 2000, 1000, 500 unt 10V Mark. Im 
I. 1842 machte vie Direction eine Anleihe von 250,000 Mark Bco. 
zu 5 Procent, die im Jahre 1843 auf 300,000 Darf zu 44 PBrocent 
erhöht wurde. Im Jahre 1844 murde ver Zinsfuß auf 4 Procent 
herabgejett. Im Jahre 1847 wurde die ganze Anleihe zurüdgezahlt, 
mußte aber jpäter von neuem aufgenommen werden. Am 27. Mai 
1848 wurde beichlofjen, eine Prioritäts-Anleihe bis zum Belaufe von 
1,500,000 Marf Beo. aufzunehmen, und zwar mit 5 Procent Zinfen 
und 4 Brocent Tilgungsfonds. Die Zinszahlung und Auszahlifgg der 
zu amortifirenden Obligationen erfolgte von 1849 an jährl. am1. Sept. 


— 


*) Am 1. Mai 1856 wurden Die erjten 86 Stammtactien eingelöjt. Am 
27. Febr. 1857 wurden weitere 191 Actien zur Einlöſung am 1. Mai d. J. 
ousgelooft, am 10. März; 1858: 234 Ztüd. 
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Bis zum 1. Januar 1854 durften die Obligationen nicht gekündigt 
werben. In Gemäßheit des Befchluffes vom 26. Mai 1853, dem der 
Senat am 18.Nov. 1853 und 12. Febr. 1854 feine Genehmigung er- 
theilte, wurde diefe Anleihe für ven 1. Sept. 1855 gekündigt und dafiir 
die oben angegebene emittirt.) 

Das geſammte Anlagecapital beträgt alfo 4,543,500 ME. Beo. 
oder 2,271,750 Thlr., mithin pr. Meile 1,050,000 Thlr. (Der Ausbau 
des Hamburger Bahnhofes ꝛc. hat 2,537,134 ME. Bco. gefoftet.) 


5) Berhältnig zum Staate. 


Ueber die Betheiligung des Staates |. vorhin. Nach vollendeter 
Amortifation aller Actien wird die Bahn Staatseigenthum. Außer der 
erwähnten Amortifationsabgabe wird feine Abgabe von der Geſellſchaft 
erhoben. 

6) Berfaffung. 

An der Spite der Gefellichaft fteht ein Directorium von 5 
und ein Ausſchuß von 20 Mitglievern. Die erftere hat ihren Sit 
in Hamburg. In den Generalverfammlungen geben je 10 Actien 
1 Stimme, doch kann fein Actionär mehr als 5 Stimmen in fid) ver— 
einigen. 


7) Frequenz und Einnahme. 
a) Beriode des jelbftftändigen Betriebes. 








Ueber⸗ 


| Ginnahme | Betriebs 
ſchuß 


für Verſ. für Güter, außerdem zufammen | Ausgabe | 
Dirk. Beo.)Mrf. Beo. Dirt Beo. Mrk. Beo. Mr. Bro. Met. Beo. 








Jahr Perſonen 


"ante 153648}| 71646 154 909 | 72709 | 60284 | 12495 
4159 | 2282 | 91943 | 88042 | 3901 





| 
1843 198322} 85502 | 
1844 024364 74860 | 6781 | 1878 | 83509 | 78914 | 4595 
1845 [192444 | 70266} | 8988 | 1446 | 807004 | 64343 | 16358 
1846 1840064. 71809 | 6384 | 2103 | 80296 | 58250 | 22046 
I 


(11Moneir) 


144 Damburg-Bergedorfer Eiſenbahn. 


b) Betrieb der Berlin-Hamburger Geſellſchaft. 













Reine 

Betriebs-Einnahbme | Ein. Aus- | Ueber- 
f- Verſ. | 1. me 2. |m nahme gabe ſchuß 

ı Gentner | Mf.B. Mt. B. ME. B = ucrebnnn 
1847 245654) 1135459) 45028| 23144 68172) 81307. 149479 Iarası 10; 140736 
1848:170841| 1371160)! 30704) 29736 en 89659, 150099 | 7086 143013 
1849 170869 1681720] 35488 35708| 71196! 140547. 211743 | 7839 203903 
1850 179404] 2129385/40155| 39819| 79974 125806'205780$. 6849 198931 
1851 1194311|2407117]| 43984| 45527| 80511 130010 219521 | 6439 213082 
1852: 246027] 3451710 56802| 54480 |111282:146009.257291 | 5936 251355 
1853255345 3953613, 61252| 72589 | 1338411140399 273240 | 6083 267157 
1854269318 5173001) 64977| 96578 1615551396621301117 68804 294227 
1855|262063 5339323 62228| 98670) 160898|142515'303413 | 44058 259355 
1856289659! 6279361' 70390 105760: 176150139135, 315285 | 6023 309262 
1857 321010 6776896 77239114332 | |191571'144015 335586 "6606 328979 


Die im Vorigen — Betriebs⸗Einnahme iſt die von ber 
Berlin-Hamburger Geſellſchaft für die Bahn gezahlte Pachtquote; die— 
jenige für die alten Bahnhöfe und den Neubau betrug für 1847: 
59,345, für 1848: 84,371, für 1849: 96,870, für 1850: 111,871, 
für 1851: 123,571, für 1852: 133,871, für 1855: 137,371, für 
1856: 133,371, fir 1857: 129,871 Mark Beo. Außerdem zahlte 
die genannte Gefellihaft für vie Beförderung ver preuf. Poftwagen 
1847—1849: 12,014, 1850: 3924, 1851: 3944, 1853: 4858, 
1855: 5144, 1856: 5076, 1857: 5084 Marf Beo. 


3) Rentabilität. 


Die Actien werden in jährlichen Raten mit 4 Procent jährlich 
(vom 1. Mai 1842 ab) verzinft. Bon den am 1. Mai 1843 fälli- 
gen Coupons wurden 1000 im Mai 1844 bezahlt, die übrigen 4000 
in Actien verwandelt (f. oben). Die in ven folgenden Jahren fälligen 
Coupons wurden bezahlt: 

Nro. II, ftatt 1844: Mai 1847; III. ftatt 1845: Dechr. 1847; 
IV. ftatt 1846: Auguft 1848; V. jtatt 1847: Januar 1849; 
VI. ftatt 1848: Januar 1850; VII. ftatt 1849: San. 1851; 
VIII. ftatt 1850: Jan. 1852; IX. ftatt 1851: Novbr. 1852; 
X. ftatt 1852: Auguft 1853; XL jtatt 1853: März 1854; 
XII. wurde gleichfalls im Jahre 1854 und Nro. XIII. pro 


Güter 





Jahr — 
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1. Mai 1855 an dieſem Tage bezahlt. Außerdem wurde für 
1855 eine Superdividende von 1 Procent, für 1856 eine joldhe 
von 34 Precent, für 1857 eine von 4 Procent vertheilt. 


4) Heiervefonds. 


‘Kin ſolcher ift nicht vorhanden. 


10) Betriebsmaterial. 


Die vorhandenen 4 Yocomotiven u, f. w. find mit dem gefanımten 
Petriebs-Inventar im December 1846 an die Berlin- Hamburger Ge- 
tellfichaft verfauft worden. | 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 


"55. Hamburg - Curhafen. 


Project. Nach vorläufiger Verabredung zwiſchen Hannover und 
Hamburg fol vie Bahn von Hamburg über Harburg nad Horne— 
burg gehen und ſich hier gabelfürmig in zwei Arme theilen, von denen 
der eine linfs nah Berhövede an ver Bremen=Geeftemiünder Bahn, 
der andere rechts über Stade nah Curhafen führt. Bon den Koften 
würden etwa 7 Mill. Thlr. auf Hannover, 3 Mill. auf Bremen, 1 Mill, 
excl. Elbbrücke auf Hamburg fallen. Die Entfernung beträgt von 
Sambura bis Gurbafen 14, von Sorneburg bis Berhövene 8 Meilen. 


56. Königl. Kannoverfche Staatseifenbahnen. 


1) Zange und Bahnlinie, 


Geſammtlänge der befahrenen Bahnftreden: 1072 Meilen (wovon 
ca. 99 Meilen von Hannover gebaut), in folgenden Abtheilungen: 

1) von Hannover bis zur braunfchtweig. Landesgrenze 
in der Richtung auf Braunfchweig, 53 Deeilen (fiber Misburg, Yebrte, 
Hämeler Wald, Beine, Weltorfi; 

\n 
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2) von Hildesheim bis Lehrte, 32 Meilen (über Harfum, 
Algermiffen und Sehnde); 

3) von Lehrte bis Harburg, 203 Meilen (über Burgdorf, 
Ehlershaufen, Celle, Eſchede, Unterlüß, Suvderburg, Uelzen, Emmen— 
dorf, Bevenfen, Bienenbüttel, Lüneburg, Bardowieck, Winfen, 
Stelle); 

4) von Hannover bi5 Minden (über Seelze, Wunftorf, 
Hafte, Lindhorft, Stadthagen, Kirhhorften und Büdeburg), 83 Meilen 
(wovon 13 Meile auf kurheſſiſchem, 34 Meilen auf Shaumburg-lippi- 
ſchem, 3 Meile auf preußiſchem, aljo zufammen 54 Meilen auf fremd- 
ländiſchem Gebiete); 

5) von Wunftorf bis Bremen, 132 Meilen (über Neuftadt 
am Rübenberge, Hagen, Linsburg, Nienburg, Rohren, Eiftrup, 
Dörverden, Berden, Langwedel, Ahim, Sebalvsbrüd); 

6) die Südbahn von Hannover bis Caſſel (von Haunover 
über Rethen, Sarftedt, Nordftemmen, Elze, Banteln, Alfeld, Freden, 
Kreienfen, Salgverhelven, Nordheim, Nörten, Bovenver, Ööttin- 
gen, Dransfeld, Münden nah Caſſel, mit einer 14 Meile langen 
Zweigbahn von Hildesheim bis Nordjtemmen), zufammen 2313 Meilen, 
wovon 14 Meile auf braunſchweigiſchem und 14 Meile auf kurheſſiſchem, 
zufammen faft 3 Meilen auf fremdländiſchem Gebiete; 

7) die Weltbahn von Emden über Olderſum, Neermoor, Leer, 
Ihrhove, Bapenburg, Ajchendorf, Elufe-Dörpen, Yathen, Kellerberg, 
Meppen, Lingen, — 58— Salzbergen nad) Rheine zum Anſchluß 
an die preuß.-weſtphäliſche Bahn von Rheine über Münſter nad) Hamm) 
und von Rheine über Hörftel, Ibbenbühren, Belpe, Dönabrüd, 
Willingen, Melle, Bruhmühlen, Bünde, Kirchlengern nad) 
Löhne unweit Herford zum Anſchluß an die Cöln-Minvdener Bahn, 
zujanımen 313 Meilen, ohne die von Preußen gebaute Strede aber nur 
242 Meilen. Außerdem benutt Hannover noch die 23 Meilen lange 
Strede der Cöln-Mindener Bahn von Löhne bis Minten. 

Rod) beabfichtigt Die Regierung den Bau einer Bahn von Bremen 
nad Geeftemünde oder Bremerhafen über Beverjtedt, Hambergen, 
Dfterholz und Burgdamm (anfchliegend an die Bremen-Wunftorfer Bahn) 
mit Zweigbahn von Burgdamm nad VBegefad. (Länge der directen 
Bahn von Bremen über Yefum, Dammbhagen und Stotel TM.; 
der weftlichen Linie längs ver Wefer über Begejad, jowie einer öft- 
Zoen über Scharmbed und Beverftent HMeilen. Eine vierte noch 
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öftlichere Linie von Langwedel über Ottersberg und Beverjtedt 
mit Umgehung Bremens, 104 Meilen lang, ift auf den Anſchluß einer 
etwaigen Bahn von Beverftedt über Stade nad Harburg berechnet.) - 


2) Belchreibung der Bahn. 


I. Acltere Bahnftrehen 1—5. Nur die Strede von Minden 
über Hannover bis zur braunfchmweigifchen Grenze, ſowie 2%, M. zwifchen 
Lehrte und Harburg und 23 M. zwifchen Wunftorf und Bremen, zu: 
fammen 193 Meilen, haben doppeltes Geleife. Die Gefammtlänge 
der Geleiſe (incl. 124 Meilen Nebengeleife) beträgt 84 Meilen, worun- 
ter 15% Meilen auf gußeifernen Stühlen, 24 Meilen mit einfachen 
Stoßplatten, 643 Meilen mit Laſchen, 43 Meile auf Steinwürfeln, 
2 Meile mit Flachſchienen auf Langſchwellen. Der größte Theil der 
Schienen — welche breitbafige oder Vignoles-Schienen find — wiegt 
pr. Fuß 21—22 Pfd. und liegt auf Querſchwellen von Eichenholz. 

Horizontal find über 14 Meilen; in Steigungen unter 1 auf 
600 liegen fast 133, in ftärferen Steigungen (bis 1 auf 300) faſt 243 
Meilen. In geraden Linien liegen 404 Meilen, in Curven von 
400 bis 1000 Ruthen Halbmeſſer faft 8, in Curven von 150 bis 400 
Ruthen Halbmefjer 33 Meilen. — Die Anzahl der Wächterwohnungen 
beträgt 157, die der Wärter-, Wacht: und Schilverhäufer 328, der op- 
tiichen Telegraphen 400, ver Brüden 150, der fleinen Durchläſſe 261, 
der Brüdthore 39, der Wegebrüden (Viaducte) 14, der Uebergänge im 
Niveau 663, der Stationen 29, der Halteftellen 14. 

II. Südbahn. Hergeftellt find im Ganzen 5 Biabucte, 8 Brüden 
mit mehreren Deffnungen (2 über die Innerfte, 3 über die Leine, 1 über 
die Ruhme bei Nordheim, 1 über die Werra bei Münden, 1 über die 
Fulda bei Kragenhof an ver heffiichen Grenze), 147 Brücken mit einer 
Deffnung u. ſ. w. Bon der ganzen Bahn find faft 8 M. horizontal; 
in Steigungen unter 1 auf 600 liegen 423, in ftärferen (1: 600 bis 
1:300) 64, in noch ſtärkeren aber (bis 1 auf 64) 5,4; Meilen. Die 
legteren liegen zwifchen Göttingen und Gafjel. In geraden Linien liegen 
faft 15 Meilen, in Curven von 1000 bis 400 Ruthen Halbmefler 
13 M., in folhen von 400 bis 150 Ruthen Halbmeifer faſt 44 M., 
in Curven von 150 bis 90 Ruthen Halbmefjer (nur zwifchen Göttingen 
und Gaffel) 23 Meilen. Doppeltes Geleife hat nur die Strede von 
Göttingen bis Münden, über 44 Meilen. 

III. Weſtbhahn. Diele hat durchaus nur ih Gi. Dode 

10» 
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zontal jind über 114 Meilen; in Steigungen unter 1 auf 600 liegen 
93 M., in ftärkeren (bis zu 1:300) 104 M., une in noch jtärferen 
(bis 1:200) über 4 M. In.geraden Linien liegen über 254, Meilen, 
in Curven von 1000 bis 400 Ruthen Halbmefjer 4! Meilen, in jolchen 
von 400 bis 1075 Ruthen Halbmefjer 24 Meilen. Die beveutenpften 
Brüden auf der Weftbahn find: iiber vie Leda bei Leer, 679 Fuß lang; 
über die Ems bei Rheine und bei Benefenfähr, 11 Bogen, rejp. 360 
und 320 Fuß lang; über vie Haufe bei Meppen, 200 Fuß lang. 

Auf allen Bahnjtreden zuſammen find 33% Meilen horizontal; in 
Steigungen unter 1:600 liegen 27°, in ſolchen von 1:600 bis 1:300 
faft 41, in noch fteilern bis 1:64 nur 5% Meilen. In geraden Li- 
nien liegen 803 M., in Eurven von 400 bis 1000 Ruthen Halbmeſſer 
13%, in jolden vgn 150 bis 400 Ruthen faſt 10%, in Curven von 
noch fleinerem Dalbmefjer bis 90 Ruthen nur 23 Meilen. Doppel- 
geleije haben 242 M. Die Gefammtlänge der Geleiſe inel. 224 M. 
Nebengeleije, beträgt 154! Mieilen; hiervon jind 24 M. mit einfachen 
Stofplatten, 15% M. mit gußeifernen Stühlen, 134, Di. mit Laſchen, 
14 M. auf Steinwürfeln, 4 M. mit Flachſchienen auf Langſchwellen. 
Ferner beträgt die Anzahl der Stationen 57, der Haltepläte 27, ver 
Wärterftationen 924, der Wärterwohnungen 301, dev Wärter-, Wacht: 
und Scilderhäujer 629, der optiichen Telegraphen 833, der Brüden 
404, der Durdläffe 584, der Brüdthore 69, ver Wegebrüden 25, ver 
Niveausllebergänge 1299. Dazu kommt ned ein Tunnel von 1072 
Fuß Länge zwilchen Göttingen und Münven. 


3) Gefchichte. 

Am 8. Septbr. 1540 erſchien ein allgemeines Expropriationsge— 
ſetz. Im Jahre 1841 beſchloß bie Regierung die Anlegung von Eijen- 
bahnen von Hannover nad Hildesheim, Braunfchweig, Celle, Hamburg 
und Minden auf Staatskoften, wozu die Stände im Jahre 1842 ihre 
Zuftimmung ertheilten. Dafjelbe geſchah hinfichtlid einer Eijenbahn 
nad Bremen. Am 4. Diai 1843 erfchien das Gejez wegen Errichtung 
und Berwaltung einer Staats-Eiſenbahn-Caſſe. Im Juli 1850 geneh- 
migten die Stände den Bau der Südbahn und Woeftbahn. Staate- 
verträge in Betreff des Eijenbahnbaues wurden von Hannover mit fol- 
genden Regierungen abgejchlojjen: am 10. April 1841 mit Preußen 
und Braunfchmweig über die Bahn von Hannover nah Minden; im 
März 1842 mit Braunjchweig; am 14. April 1845 mit Bremen über 
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die Bahn nach Bremen; am 27. Januar 1852 mit Preußen über die 
Bahnen von Rheine nah Emden, Miünfter und Osnabrück; am 4. Mai 
1852 mit Kurheſſen über die Bahn von Hannover nad Caſſel; am 
3.Novbr. 1852 mit Braunfchweig über die Durchführung ver Sitobahn 
durch das braunſchweigiſche Gebiet. 

Fröffnet wurde die Bahn in folgenden Abjchnitten: 

1843, 22. Detbr. von Hannover bis Lehrte; 

z 3. Dechr. „ Lehrte bis Telgte unweit Peine; 
1844, 19. Mai ,, Beine bis Braunjchweig; 
1845, 15. Octbr. ,, Lehrte bis Celle; 

1846, 12. Juli „ „„„ Hildesheim; 
1847, 1. Mai ,, Gelle bis Harburg; 

„ 15. Dctbr. „Hannover bis Minven; 

„ 12. Dechr. „ Wunftorf bis Bremen; 
1853, 1. Mai ,, Hannover bis Alfeld; 

„ 15. Sept. „ Hildesheim bis Nordſtemmen; 
1854, 1. Aug. ,, Alfeld bis Göttingen; 

„ 24. Nop. „Enmden bis Papenburg; 
1855, 21. Nov. „ Löhne bis Dsnabrüd; 

1856, 2. Mai ,, Papenburg bis Lingen; 

AR 8., ass bis Münden; 

9% Kun JS „, Lingen bis Rheine; 

BU | ,„ Rheine bis Dsnabrüd. 

„ 23. Sept. ,„ Miünven bis Caſſel. 

Den Bau der Bahn nad) Geeftemünde und Bremerhafen (der ſo— 
genannten Geeftebahn), für welche die Regierung im Jahre 1856 
3,828,326 Thlr. verlangte, haben die Stände no) nicht bewilligt, viel= 
mehr vorher noch Meittheilungen über vie Bauwürdigkeit der geraden 
Linie, jowie eine genauere Unterfuchung der weftlichen Linie beantragt. 
Im Sommer 1858 fam durch commiffar. Unterhandlungen der Entwurf 
eines Vertrags über einen gemeinfchaftlihen Bau ver gedachten Bahn 
zu Stande. Die Bahnlinie läuft hiernach von Bremen bis zum Flecken 
Burg auf bremifchem Gebiete, erhält dann eine Zweigbahn nad dem 
Weſerhafen Begefad, weicht in der Fortfegung durch Hannover bis 
Geeſtemünde etwa 14 M. in ver Richtung nad) Beverjtent ab und bildet 
jo eine Anſchlußcurve für eine Bahn von Beverftebt über Stade nad) Har- 
burg. Für den Gütertransport wird fie bis nach Bremerhafen fortgeführt. 
Außerdem it die Regierung dem Vernehmen nad mühlien, KURT 
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eine Bahn von Lüneburg nad) Yauenburg zum Anſchluß an die Berlin- 
Hamburger Bahn zu bauen, und ebenfo nothwendig erſcheint ihr eine 
Bahn von Uelzen an die Magveburg-Wittenberger Eifenbahn. Beide 
Bahnen haben die Stände dem Vernehmen nah im Sommer 1858 
gutgeheiken. 

4) Anlagecapital. 

Das Anlagecapital ver Altern Eifenbahnen, joweit jie auf hannov. 
Gebiet Tiegen (463 Meilen), betrug bis 1. Juli 1857: 16,721,860 
Thle. oder pr. Meile 357,080 Thlr. Auf Rechnung der Südbahn 
waren bis dahin 10,490,308 Thaler, auf Rechnung der Weftbahn 
7,735,759 Thlr. verausgabt. Dies giebt zulammen gegen 35 Mill. 
Thaler. 

5) Frequenz und Einnahme. 


| Ginnahme Betriebe. Reine 


Güter | Aus⸗ Ein- 
Jahr Perſonen — für Güter außerdem zuſammen gabe nahme 
Gentner | The. : Thle. : There. : Shle | Thlr. Thlr. 

1843-44 52262. 29422! 24223, 3400. . . ' 927623 36654 . 


1844-45 177362] 374826| 85489] 33317, 263 | 119068: 53179. 65889 
1845-46| 274444) 762547) 132042) 57270 805 | 190116 94088 96016 
1846-47) 458599| 1835696) 232842) 137801! 3005 | 373648: 207018 196376 
1847-48 856571| 3396485) 574444 403433 10035 | 987912. 570185: 443124 
1848-49 1127929) 4348289, 769348] 789385! 10087 1568819 811976. 773562 
1849-50 1064216| 4904366; 764806, 875839, 17803 |1658448 809006: 836630 
1850-51 1101437| 5709519) 822623] 940074 36481 1799177. 771221. 895395 
1851-52 1106750; 6892201 8641881070886: 35021 11970094 782315 1048689 
1852-53 1097510: 8209438 8280851161295: 40866 |2030246 903705 1126541 
1853-54 1290511/11236008' 9259551393848] 5944232447774 1156382 1291392 
1854-55 1594240|14379835:109527311830016) 95578 |3020867.1516392 1504475 
1855-56,1858593|16391839,1218495!2077577| 93484 |3389556 1987534.1402022 
1856-57 2258572,21285377 1578808 2654951162057 4396376 2499773,1896613 


Mitgerechnet ift hierbei die Einnahme der Telegraphen-Verwaltung. 
Diejelbe betrug 1852—53: 5730, 1853—54: 5989, 1854—55: 
10,323, 1855 —56: 36,899, 1856— 57: 56,371 Thlr. 

(Das Betriebsjahr beginnt am 1. Juli und endigt am 30. Juni.) 

In Brocenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Ausgabe 
1844—45: 514, 1845—46: 584, 1846—47: 49), 1847—48: 

55#, 1848—49: 51, 1849—50: 494, 1850—51: 464, 1851 —52: 
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424, 1852—53: 442, 1853—54: 483, 1854—55: 504, 1855 — 
56:588, 1856—57: 56% Procent (ältere Bahnen 50%, Südbahn 644, 
Weftbahn 90% Proc.). 

Die Berzinfung des Anlagecapitals betrug für das ganze unter 
hannoverſcher Betriebsverwaltung ftehende Syftem 1844—45: ca. 47, 
1845—46: 44, 184647: 4, 1847—48: 34, 1848—49: 4, 
1849—50: 43, 1850—51: 54, 1851—52: über6, 1852—53: 64, 
1853—54: 53, 1854—55: 53, 1855—56: 42, 1856—57: über 
4% Procent. 

Fir den hannoverſchen Antheil allein war der Verzinſungsfuß 
1844—45: 4), 1845—46: 3;%,, 1846—47: 84, 1847—48: 81, 
1848—49: 44, 1849—50: 44, 1850-51: 51, 1851—52: 61, 
1852—53: 64, 1853—54: 51, 1854—55: 54, 1855—56: 4,2, 
1856—57: über 4 (ältere Bahnen 84, Südbahn fait 2, Weftbahn 
noch nicht 3) Procent. 


6) Betriebömaterial. 


Am 1. Juli 1857 waren vorhanden: 

170 Locomotiven (worunter 12 von Borfig in Berlin, 6 von Kefler 
in Carlsruhe, 1 von Stephenjon, 18 von Sharp u. Comp., 6 von 
Coderill in Seraing, 98 von Egeſtorff. in Linden bei Hannover, 
2 aus der braunſchw. Maſchinenfabrik i in Zorge im Harz, 8 von 
Bilfon in Leeds, 19 von Wöhlert in Berlin); 

139 Tender; 

289 Perfonenwagen mit 12,412 Pläßen; 

68 Gepädwagen, 24 Bferde- und Biehmagen und 830 bevedte Gü— 
terwagen für 100,280 Gentner; 
2096 offene Güterwagen für 205 ‚880 Gentner; 

450 Erdtransportwagen für 36 ‚000 Gentner. 

Dies giebt zufammen 3757 Wagen mit 342, 160 Gentner Ladungs⸗ 
fähigfeit. 


Harzbahn, fiehe Mordheim-Lordhaufen. 


— — — — —— 


Heſſtſche Cudwigsbahn, ſ. Mainz-Ludwtashaten. 
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57. Höchſt⸗Soden (Priobatbahn ohne eigenen Betrieb). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Die Bahn läuft durch die zwiſchen ver Höchſt-Sodener Chauſſee 
und Sulzbach ſich hinziehende Niederung, mündet bei Höchſt in 
die Zaunusbahn — deren Direction den Betrieb beforgt — und iſt 
6618 Meter oder Z Meile lang. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife. Leber ihre Couſtruction ift nichts 
Näheres befannt geworden. 


: 3) Gefchichte. 

Am 26. Juli 1845 wurde von der naſſauiſchen Negierung den 
Gebrüdern Bethmann in Frankfurt a. M. Conceſſion zur Anlage 
einer Eifenbahn von Höchſt nad Soden, ſowie gleichzeitig Erlaubnig 
zur Errichtung eines Curhauſes mit Badeanſtalt in Soden ertheilt. Der 
Bau jollte 1845 begonnen und 1846 vollendet werden, doc erfolgte 
die Eröffnung erjt am 22. Mai 1847. 


4) Anlagecapital. 

Das urſprüngliche Actiencapital betrug 250,000 Fl. rhein. 
in 1250 Actien zu 200 Fl., ift aber durch Beſchluß ver Generalver- 
ſammlung am 25. Juli1849 (genehmigt und publicirt 18. Febr. 1850) 
auf 550,000 Fl. erhöht worden. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Die Dauer der Conceſſion ift auf 92 Jahre feſtgeſetzt. Nach Ab— 
lauf derfelben ift die Regierung befugt, entweder das Eigenthum der 
Bahn mit Grund und Boden und allem Zubehör gegen baren Erſatz 
für den Staat einzuziehen, oder die Veräußerung der Bahn zum ferneren 
Betrieb zu verfügen. 


6) Verfaſſung. 


Soden ift das Domicil der Geſellſchaft. Diefelbe führt ven Na— 
nen ‚Sodener Actien-Geſellſchaft“ und verfolgt einen dreifachen 
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Zwed: die Anlegung und den Betrieb der Eifenbahn, die Erbauung 
eines Curhauſes mit Badeanftalt in Soven und ven Debit der Sodener 
Deineralwailer. 

In den Generalverſammlungen berechtigt ver Bejig von je 
5 Xctien zu einer Stimme. Wer mehr al! 50 Actien beſitzt, kann 
gleichwohl nur 10 Stimmen in ſich vereinigen. 

An der Spige der Unternehmung fteht ein Geſellſchaftsvor— 
jtand von 3 Mitgliedern, welche von ver Generalverſammlung auf 
3 Jahre ernannt werden. Neben demſelben bejteht ein Ansſchuß von 
3 Mitgliedern und 3 Erjagmännern, 

7) Frequenz und Einnahme. 

Die Frequenz betrug in den legten Jahren etwa 60,000 Perſo— 
nen, die Einnahme 14,000 Fl. rhein. jährlih. Die Bahn wird 
jevody nur in ven Sommermonaten (vom Mai bis Mitte October, 
etwa 54 Monate lang) befahren. 

8) Rentabilität. 

Nach den Statuten jollen die Actien von 1. Januar 1847 au mit 
4 Procent jährlid) verzinft werden. Durch Beſchluß vom 25. Juli 
1849 wurde jedoch die Verzinfung vom 1. Januar 1849 an gänzlid) 
aufgehoben. Cine Gewinnftdividende ift fiir die Jahre 1849 bis 4355 
inel. nicht vertheilt worden, da der bisherige Neinertrag der ganzen Un— 
ternehmung (circa 1% Procent jährlich) zur Bertheilung einer Dividende 
nicht geeignet befunden und daher zu baulichen Verbefferungen und 
Einrichtungen verwendet wurde. Für 1856 wurde zum erjten Deal 
eine Dividende von 14 Procent oder 3 Fl. vertheilt; diefelbe Dividende 
wurde fir 1857 gewährt. 

Ä 9 Refervefonds. 

Nach ven Statuten Joll, wenn die Actienzinfen und Dividenden 
eined Jahres zufanımen mindeftens 5 Procent ausmachen, eine nicht 
unter 4 Procent betragende Tantieme für ven Reſervefonds zurüdgelegt, 
diefer aber auf die Summe von 25,000 Gulden gebracht werden. Ge— 
genwärtig exiſtirt jedoch noch fein Refervefonps. 

10) Betriebsmaterial. 

Die Bahn wird — wie bereit? bemerft — von den Zügen ter 

Taunusbahn befahren und hat daher fein eigenes Transportmaterial. 
11) Wetieneurs. Zieh: Aubang. 
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*58. Hochfladt - Stockheim (Privatbghn). 


Projectirte Zweigbahn der bayerifchen Ludwigs-Südnordbahn, 
in welche fie bei Hochſtadt unweit Yichtenfels einmündet. Sie ift 
hauptfächlich zum Transport der Stodheimer Steinkohle beftimmt, und 
dürfte auf Koften ver Stadt Kronach ausgeführt werden, da die Unter- 
bringung des nöthigen Capitals (14 Mil. Fl.) durch Actien auf Hin- 
vderniffe zu ſtoßen ſcheint. Nach den neueften Nachrichten fol das Un— 
ternehmen aus finanziellen Rüdfichten ganz aufgegeben fein. 


*59. Holfteinifche Weftbahn (Brivatbahn). 


Project. Die Bahn fol von Tönningen oder Friedrichs— 
ftadt durch Dithmarſchen über Lunden, Heide, Meldorf und 
Wilfter nad Ipehoe gehen. Länge: 10 Meilen. Die Erlaub- 
niß zum Nivellement von Itzehoe nad Friedrichsſtadt wurde im Sep- 
tember 1857 ertheilt. — Eine andere projectirte Bahn geht von Tön— 
ningen über Heide nad) Neumünſter. Koftenanfchlag: 2 Mill. Thlr. 





Homburg-Zweibrücken ſ. Pfälziſche Ludwigsbahn. 
Aerthal-Bahn ſiehe Um-Kempten. 


60. Ibehoe-Wrift (Privatbahn). 


Project. Die Bahn geht über Kellinghufen und mündet bei 
Wrift in die AltonasKieler Bahn. Yänge: 2 Meilen. Das Nivelle- 
ment ift durch Reſeript vom 10. Octbr. 1856 geftattet. 
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61. Kaifer- Serdinands -Hordbahn 
(Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn läuft von Wien über Floridsdorf, — hier geht 
linfs eine Zweigbahn über Jedlerſee, Lang-Enzersorf, Kornneuburg, 
Spillern nah Stocferan ab, — Süfenbrunn und Deutſch-Wa— 
gram nach Gänferndorf, von wo rechts eine zweite Zweigbahn über 
Ober-Weiden nad Marchegg abgeht, die ſich an die öfterreichifche 
jüpöftlihe Staatsbahn oder frühere ungariſche Centralbahn anfchlieft; 
hierauf von Gänferndorf über Angern, Dürnfrut, Dröfing und 
Hohenaunad Lundenburg, von wo linfs die dritte Zweigbahn 
über Sait, Branowig und Raigern nah Brünn führt. Die 
Hauptbahn führt ferner von Yundenburg über Neudorf, Göding, 
Biſentz, Ungariſch-Hradiſch, Napagedl, Hullein nad Prerau, 
wo links eine vierte Zweigbahn über Brodek nach Olmütz abgeht; 
ſodann über Leipnik, Weißkirchen, Pohl, Zauchtl, Stauding, 
Schönbrunn, Mähriſch-Oſtrau, Hruſchau nach Oderberg, 
wo eine kurze Zweigbahn bis zur preußiſchen Grenze die Verbindung 
mit der aus Schleſien kommenden Wilhelmsbahn vermittelt. Bon 
Dperberg geht die Bahn über Betrowig, Seibersdorf, Brudna, 
Chybi, Dziedig und Jawiszowice nah Auſchwitz over Os— 
wiecim, zum unmittelbaren Anſchluß an die öfterr. öftliche Staatsbahn, 
jowie an die dorthin zu verlängernde oberjchlefifche Bahn. Hierzu fommen 
noch zwei Jweigbahnen: von Schönbrunn über Diehlau, Freibeitau 
und Kommorau nad Troppau, und von Dzieditz nad Bielitz. 
Die Öefammtlänge aller diefer Streden beträgt gegen TOM. *). (Davon 
fommen auf die Hauptbahn bis Dswiecim 47 Meilen, ferner auf die 
Zmeigbahnen nady Stoderau 2%, nad Marchegg 24, nad Brünn 9, 
nad Olmütz 3, nad) der preufß. Grenze 4, nady Troppau 4, nad) Bie- 
(ig 14, zufammen 23 Meilen.) Seit 1858 fommt hierzu noch die ca. 
123 Meilen lange Strede der bisherigen Sftlihen Staatsbahn von Os— 
wiecim bis Krakau u. Myslowitz (von Myslowitz, reip. Slupun über 
Szezatomwa, Ciezkowice, Trzebinia, Krzeszomice, Zabierzow nad Krafau, 








*) Nach der deutichen Eiſenbahnftatiſtik für 1856 68°, preuß. oder 69°, 
geogr. Meilen. 
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und von Oswiecim über Chelmet, Jaworzno und Chrzanow nach Trze— 
binia) und von Szcafoma bis zur ruſſiſch-polniſchen Grenze bei Gra⸗ 
nica, jo daß die Geſammtlänge der Bahn ih auf 81, Meilen beläuft. 
Zum Betriebe ver Gelelichaft gehört auch noch Die von ver öjterreid,. 
Staats-Eifenbahn-Gejellihaft gepachtete, 24 Meilen lange Strede vor 
Marchegg bie Preßburg, wogegen die Strede von Oderberg bis zur 
preuß. Grenze an vie Wilhelmsbahn verpachtet iſt. 


2) Beihreibung der Bahn. 


Ende 1857 hatten über 19 M. (von Wien über Yunvenburg nad 
Bifenz, von Prerau nad Yeipnif und von Schönbrunn nach Oderberg) 
fahrbares Doppelgeleis, alſo fajt vrei Biertheile ver Bahn nur 
einfaches Geleis. 

Auf dem größten Theile ver Bahn lagen noch 1851 hochtantige 
oder T=förmige Schienen nad belgiſcher Gonftruction, pr. Fuß nur 
11 Pfund ſchwer, auf gußeifernen Stühlen und 9 — 10 Fuß langen 
Duerjhmellen von Eichen- oder Schwarzführenholz. Neuerdings iſt ver 
größte Theil diefer Schienen gegen breitfürige oder VBignoles- Schienen 
vertaufcht worden, die pr. Fuß 204 Pfund jchwer jind, umd nad und 
nach wird vie ganze Bahn mit viefem Dberbau verjehen. Anfang 1552 
waren bereits 114 Meilen des neuen Dberbaues fertig; im Jahre 1852 
jind wiederum 2) Meilen des Dberbaues ausgewechlelt worden, 
und Ende 1857 waren nur die Zweigbahnen nach Stoderau und Trop— 
pau noch nicht mit dem neuen Oberbau verfehen. Die Querſchwel— 
[en werben jest mit einer Auflöfung von Eifenvitriol und Schwefel: 
baryum prüparirt. 

Die Länge ver horizontalen Streden beträgt im Ganzen über 
12 Meilen, das Steigen von Wien aus 7951 Fuß, das Fallen 
1079 Fur, vie größte Steigung 1 auf 240; ferner die Geſammt— 
länge ver geraden Streden über 434 Meilen und ver kleinſte Krüm— 
mungshaibmefler 1000 Jur*.. 

Tunnels kommen nirgends vor, Tod) iſt vie Zahl ver anjehnlicen 
Brüdenbauten beveutent. Ueber vie Donau führen bei Wien zwei 
hölzerne, nur proviſoriſche Brüden, nämlich iiber vie beiden Haupt: 
arıne, die große Donau und das Kaiſerwaſſer. Jene ijt 226 Klafter 

*, Hierbei iſt auf die Ztrieden von Toerberg bis Oewiecim u.}.w. umd 
Die Zveigbahnen nach Troppau und Bielig noch feine Rüdjicht genommen, 
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lang unt ruht auf 22 Mittel- und 2 Landjochen. Diele ift 81 Alafter 
lang und bat 9 Jochfelder. Ueber vie Thaya führen 13 Brüden, zu— 
fammen 354 RI. lang. Bei Brünn kommt ein großer Viapuct vor, 
ver ſich an die Brüde über die Schwarzawa anſchließt; er befteht aus 
72 elliptifchen Bogen und ift 2694 Kl., mit den damit zufammenhän- 
genden Brüden aber 391 Kl. lang. Die beveutenditen Bauwerke 
der neuen 1855—56 eröffneten Bahnftreden find: Viaducte bei Sei— 
bersporf, 300 Klafter lang, 10 Kl. body, 40 Bogen, und bei Gamlinec, 
34 AU. lang und 7 Kl. body; Brüden über die Olſa (8 Deffnungen 
a 10 Kl., die Weichjel (5 Deffnungen & 7 KL), die Bialfa (3 Deff- 
nungen a 10 AI.), die Mora bei Troppau (3 Bogen a 7 Kl.). Die 
Erdbewegung auf jenen Streden betrug 261,000 Gubifflafter. 


3) Gejchichte. 


Am 4. März 1856 erhielt das Bankierhaus des Barons v. Koth- 
ſchild in Wien ein Privilegium zum Bau einer Eifenbahn von Wien 
nad) Bochnia. Die Subleription der Actien begann ſofort und bie 
10. März 1836 waren 18 Mill. Al. unterzeichnet. Durd Eejfion vom 
19. Mai 1836 ging vas Privilegium auf die gebildete Actiengejellichaft 
über. Das Statut wurde am 25. Detbr. deſſ. I. vom Kaifer beftätigt 
und anı 4. Novbr. publicirtt. Der Bau jelbft begann im Jahre 1837 
nnd Shen am 23. Noobr. deſſ. I. wurde die Strede von Floridsdorf 
bie Deutſch-Wagram eröffnet. Die Eröffnung der ferneren Streden 
erfolgte in folgenden Friſten: am 6. Januar 1838 von Wien bis Flo— 
ridsdorf; amı 16. April defelben I. von Wagram bis Gänfernporf; 
am 9. Mai 1839 von Gänfernvorf bis Dürnkrut; am 6. Juni deffel- 
ben Jahres von Dürnfrut bis Yundenburg; am 7. Juli vefjelben J. 
ven Lundenburg bis Brünn; am 1. Mat 1841 von Lundenburg bis 
Sradiih; am 26. Iuli deffelben I. von Floridedorf bis Stoderau ; 
am 1. September veffelben I. von Hradiſch bis Prerau; am 17. Oe— 
tober deffelben 3. von PBrerau bis Olmütz; am 15. Auguft 1842 von 
Prerau bis Leipnik; am 1. Mai 1847 von Leipnif bis Oderberg; am 
20. Auguft 1848 von Gänferndorf bis Marchegg und am 1. Septbr. 
def. I. non Oderberg bis zur preuß. Grenze. Die im kaiſerl. Privi- 
legium vom 4. März 1836 für die Vollendung ver ganzen Bahn be= 
ftimmte 10jährige Friſt wurde am 31. Dct. 1843 um weitere 10 Jahre 
verlängert. In der Generalverfammlung am 12. Dechr. deſſ. I. wurde 
der Weiterbau von Leipnitnadh Dverberg bahtien. Ru 
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Preßburger Flügelbahn wurde am 4. Juni 1845 auf 50 Jahre 
Conceſſion ertheilt; die Dderberger Zweigbahn, die jedoch feinen inte- 
grirenden Theil der Nordbahn bildet, wurde am 18. März 1847 be— 
willigt. — In der Generalverfammlung am 22. Febr. 1853 wurde ein 
Vertrag mit der Staatsverwaltung genehmigt, ver am 20. März 1853 
auch die Genehmigung des Kaifers erhielt und deſſen Hauptbeftimmun- 
gen folgende find. Die Gefellihaft wird von dem Bau der Strede von 
Oswiecim bis Bochnia dispenfirt; fie bat daher nur noch die Strede 
von Dpverberg bis Dswiecim nebft ven beiden Ylügelbahnen 
nah Bielik und Troppau zu bauen und bis 4. März 1856 zu 
vollenden. Sie übernimmt ferner den Betrieb der Bahn von Gänfern- 
dorf bis Preßburg, jowie vom Norpbahnhof bis zum Gentralbahnhof, 

tritt aber an den Staat ohne Vergütung die 4 Meile lange Strede von 
Marchegg bis zur öfterreihifch-ungariihen Grenze ab. Die Strede 
von Oderberg bis Dziedit nebft ven Zweigbahnen von Schönbrunn 
nad) Troppau und von Dzieditz nad) Bielig wurde am 17. Dec. 1855, 
die Strede von Dyievig nad) Oswiecim am 1. März 1856 eröffnet. — 
Im April 1856 wurde mit der Regierung ein Abkommen wegen Ueber- 
nahme der Strede von Oswiecim bis Krakau vereinbart. Der Staat 
überläßt hiernach der Geſellſchaft vie vollendeten Strecken von Oswie— 
cim bis Trzebinia, jowie von Myslowig über Irzebinia und Krakau 
bis Dembica (zufammen 274 Meilen) gegen den Koftenpreis und giebt 
für diefe, wie für die Yortjegung von Dembica über Jaroslau bis Prze- 
mysl (12, M.) Conceffion auf 90 Jahre. Zum definitiven Abſchluß 
ift diefe Angelegenheit übrigens nicht geviehen. Zwar wurde in der 
außerorventlichen Generalverfammlung am 27. Dctbr. 1856 ver Ver— 
trag mit dem Staate wegen Erwerbung der weftgaliziihen Eiſenbahn 
(deren Fänge mit den Flügelbahnen nad Wieliczfa, Niepolomice und 
Granica und der Kohlenbahn von Szezafowa nach Jaworzno 463 Mei- 
len beträgt) genehmigt. Aber in der darauf folgenden Generalverfamm- 
lung am 20. Mai 1857 wurde mit Rückſicht auf die damalige ungün— 
ftige Lage des Geldmarktes die Direction ermächtigt: den Kaiſer zu 
bitten, die Gejellihaft von ihrem früheren Antrage auf Erwerbung der 
weitgaliziichen Bahn gnädigſt entbinden zu wollen. Dieſe Bitte wurde 
wenigftens theilweife erfüllt. In der Generalverfammlung am 10. Mai 
1858 wurde die mit den Minifterien des Handel und der Finanzen 
vereinbarte Erwerbung ver 124 M. langen Strede der öſtlichen Staats- 
bahn von der preußifchen Grenze bei Slupun (Myslowitz) bis Krakau, 
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nebſt den beiden Flügelbahnen von Szezakowa bis zur ruſſiſch-polniſchen 
Grenze und von Trzebinia bis Oswiecim, einſtimmig genehmigt und 
die Direction zum Abſchluſſe ermächtigt, und ſeit 1. Auguſt 1858 hat 
die Geſellſchaft ven Betrieb derſelben übernommen, ver ſchon feit 1. Ian. 
für ihre Rechnung geführt worden war. Die im Jahre 1858 für diefe 
Bahn zur Zahlung fommenden.Beträge von 2,786,000 Fl. jollen durch 
theilweife Verwendung der noch unbegebenen Prioritätsobligationen 
vom Jahre 1850, jomwie durch eine ſchwebende Schuld vorläufig gededt 
werben, bis günftigere Geldverhältniſſe die Fundirung des für dieſe 
124 Meilen nöthigen Capitals von 8 Mill. Fl. geftatten werden. Im 
Ganzen hat die Nordbahn 5,180,907 Fl. zu zahlen, wovon 3,073,429 
dl. für die ehemalige Krakau-Oberſchleſiſche Eifenbahn nad) dem auf 
den Einlöfungsvertrag vom 30. April 1850 gejtügten Berloofungsplane 
(in 53 Jahresraten bis zum Jahre 1910 von 144,000 Fl. bis auf 
129,000 Fl. 'herab) und 2,035,478 Fl. für die anderen Streden (in 
8 halbjährigen Raten von 1860 an, die erfte zu 285,478 Fl. und 
die folgenden zu 250,000 FI. mit den ftufenweile vom 1. Jan. 1858 ab zu 
berechnenden Zinfen zu 4 Brocent). Die definitive Goncefjion für ‚Diele 
Sifenbahnitrede wurde durch allerhödhite Suheplehung vom 16. Juni 
1858 ertheilt. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 50,892,187 Fl. C.“M. 

Das urſprünglich in den Statuten feſtgeſetzte Actiencapital beträgt 
14,100,000 Fl. in Actien à 1000 Fl. Conv.“M. und halben Actien 
& 500 SL. (wovon 100 Actien nad dem Beſchluſſe ver Generalver- 
ſammlung vom 25. April 1836 unentgeltlid ausgefertigt wurden). 
Durch Beſchluß der Generalverfammlung am 12. Dechr. 1843 wurde 
diefes Actiencapital für ven Bau der Leipnik-Oderberger Strede um 
den vierten Theil, alfo auf 17,625,000 Fl. vermehrt. Nach dem Be— 
ſchluß der Generalverfammlung am 26. April 1852 ift dieſes bisherige 
Actiencapital abermals um drei Viertheile over 13,218,750 FI. (legte 
Einzahlung 1. Det. 1853) vermehrt worden, fo daß das gefammte Actien- 
capital ſeitdem 30,843,750 Fl. betrug. Eine dritte Erhöhung trat nad) 
dem Beſchluſſe der Gentralverjammlung vom 29. April 1854 ein, indem 
9140 neue Actien & 1000 Fl. durch Einzahlung von 1663 Fi. auf 
jede ver bereits beſtehenden 30,8433 Actien (wovon aber Anfang 1855 
nur 30,550 ganz eingezahlt waren) emittirt wurden. Sollten bis zur 
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nächſten Jahresverſammlung die noch übrigen Prioritäts-Obligationen 
nicht realiſirtſein, jo ſollte dieſe neue Actienemiſſion von FaufActie erhöht 
werden. Dies Letzter wurde denn auch am 30. April 1855 beſchloſſen, 
weshalb am 31. Mai 1855 eine Rateneinzahlung von 833 FI. auf die 
ganze Actie ausgefchrieben wurde, wodurch das Actiencapital auf 
38,554,6875 1. ftieg. — Ferner wurde nad Beichluß der General- 
verjammlung am 30. April 1856 das Actiencapital abermals um ven 
fünften Theil wurd Zuzahlung von 4 auf 38,55414 Actien) oder um 
7,710,9375 Fl. erhöht und ftieg jomit auf 46,265,625 Fl. — Die 
1852 creirten Actien nahmen von 1854 an, die 1854 creirten von 
1855 an, die 1856 creirten von 1856 an Theil an der Dividende. 
Durch allerhöchſte Entichliefung vom 6. Juli 1856 erhielt die Direc- 
tion die Bewilligung, die in Zukunft zu emittirenden Actien in Stüden 
zu 200 Fl. ausgeben zu dürfen, die mit den Actien A1000 und 500 Fl. 
völlig gleiche Berechtigung genießen. Die Emiffion dieſer Actien bat 
am 1. Auguft 1856 begonnen. — In der Generalverfammlung am 
20. Mai 1857 wurde endlidy Die Ausgabe won neuen Actien im Be— 
trage von 4,626,562 Fl. beichloffen, jo daß auf 10 Actien eine à 1000 
Fl., auf 5 Actien eine halbe & 500 Fl., auf 10 Antheile & 200 Fl. 
eine 4 Actie & 200 Fl. kommt. Dieje neuen Actien haben Anſpruch 
auf 5 Procent Zinfen und die Superdividende des Jahres 1857. 

2) Anleihen: 16,050,000 31. C.«M. zu 5 Procent, nämlich: 
a) 1,400,000 Fl. nad Beſchluß vom 29. März 1841 (Tilgung ven 
1851 an mit 1 Procent jährlih); b) 1,050,000 Fl. ſeit 1. Juni 
1844 (Beſchluß vom 30. März dell. J.; Tilgung mit 1 Procent von 
1855 an); c) 5,600,000 Fl. jeit 1. April 1847 (Beichlur v. 31. März 
dei). J.) mit jührlicher Tilgung von mindeftens 24 PBrocent nad) Ab- 
lauf ver erften 10 Jahre; d) 4,000,000 Fl. nad) Beſchluß v. 30. Apr. 
1850 mit Tilgung von 1860 an; e: 4,000,000 Fl. als zweite Serie 
des Anlehens von 1850, auszugeben nah Beſchluß vom 26. April 
1852 (von vieler und der vorigen Anleihe waren Ende 1857 erft 
5,000,000 #1. realifigt). 

Ende 1857 betrug das ganze emittirte Anlagecapital 59,209,498 
Fl. oder pr. Meile 845,850 Fl. (592,095 Thlr.). 


5) Verhältnif zum Staate. 


Las Privilegium ift auf 50 Jahre, vom 4. März 1836 au, 
ertbeilt. Nach Ablanf tiefer Zeit fann tie Sefellichaft mit den Real- 
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und Mobiliar-Zugehörungen der dann erloſchenen Unternehmung frei 
ſchalten, über deren Ablöſung mit dem Staate oder mit Privaten in 
Unterhandlung treten, und wenn ſie ſelbſt oder die Abnehmer jener Zu— 
gehörungen ſich zur Fortſetzung des Unternehmens melden ſollten und 
dieſes ſich als nützlich bewährt hätte, wird die Staatsregierung keinen 
Anſtand nehmen, ſich zu einer Erneuerung des Unternehmens herbeizu— 
laſſen. (Die Zweigbahnen nach Stockerau und Marchegg fallen nach 
50 Jahren, resp. 1890 und 1898, an Grund und Boden ſammt Ge— 
bäuden dem Staate anhein.) 


6) Verfaſſung. 


Nur Befiger von wenigftens 10 Actien fünnen an ven General- 
verjammlungen Theil nehmen. Die Direction hat ihren Sit in 
Wien und befteht aus 10 Mitgliedern, von denen 9 von der General- 
verfammlung auf 3 Jahre gewählt werden. Das zehnte ijt Freiherr 
v. Rothfchild als Cedent des Privilegiums. Die Adminiftration wird 
duch zwei bejoldete Oberbeamte, einen Generalinſpector und einen 
Generaljecretair, geleitet. 

7) Rentabilität. 

Die Actionaire beziehen ſowohl Zinjen (in halbjährlichen Ter— 
minen) als Dividenden, und zwar wird im Juli jedes Jahres zu- 
gleich mit dem halbjährigen Zinsconpon auch die Dividende für das 
vorhergehende Jahr bezahlt. Während ver Bauzeit betrug der Zinsfuß 
nad) den Statuten 4 Procent; am 30. März 1845 wurde er auf 8, 
am 30. März 1846 auf 4, am 31. März 1847 auf 5, amı 16. Dechr. 
1848 auf 4, endlich am 19. Mai 1851 wieder auf 5 Proc. (v. 1. Juli 
1851 an) feſtgeſetzt. 

An Zinfen und Dividenden zujfammen wurden in den einzelnen 
Sahren gezahlt, für 1842: 5,'5, für 1843: 4), 1844: 5, 1845: 51, 
1846: 8), 1847: 74, 1848: 31, 1849: 53, 1850: 7, 1851: 105, 
1852: 15, 1853: 16, 1854: 14, 1855: 16, 1856: 15, 1857: 12 
PBrocent, alfo im Durchſchnitt ſeit 1842 jährlich 92 Procent. 


8) Refervefonds. 

Ende 1852 ftellte ji) der Reſervefonds (inel. des Zuſchuſſes für 
dag genannte Jahr im Betrage von 292,136% Fl.) auf 1,257,226 Fl. 
Sonv.-Münze; Anfang 1858 betrug derfelbe (mit dem Zuſchuſſe für 
1857 im Betrage von 49,194 1.) 1,825,151 Fl. 

a 
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9) Frequenz und Einnahme. 





Einnahme 


| 
Büter*) | 


Betriebs- 


Sahr |Berfonen Ausgabe 


für Beri. | für Güter] außerdem | zufammen 

J Gentner 31.6... Fl. G.⸗M. gu . M. $1.6.-M. IFl.C.⸗M. Fl. C.⸗M. 
190642 | 
273055 


. 267277 


.» #4 +» 


1849 


| 225187 


393471 
622665 
661220 


' 668907 
: 659247 


740292 


732178; 
ı 735432 


744397) 


18501096668 
185111271489 7925223 
185211381013;11490209 
185311468520: 12163645 
18541617839) 15295089 
1855) 1485613| 18801912 
1856/1609292 20431740 


Ausweis betrug Die Betriebseinnahme 1847: 2,823,4904, 
2,958,835, 1840: 
1852: 7,012,271 Fl. E.-M., 


534237 
1032846 


1486594 - 


1800419 
2027718 
2186833 
3194438 
3738455 
3497362 
4105485 
5650111 


407455 
546313 : 


755170 
832547 


- 871703 
: 993853 


501001 
706525: 
793017 
919521 


1223070 1456748. 


1261091 1480648 


1300918 1747850 
1697138 2340767 
2130198 3292048) 
2196242 4791804: 
2250833 4702143! 
287404115944586| 


2427502:8098433) 
2745954: 0379415 


PET a |: 


5096 ; 
6111| 
11208 | 
11726 
26166 
47278 
51465 
284522 
036043 | 
488004 . 
90870 | 
56982 ı 
61867 | 
63272 | 


627336. 451093: 176243 
893501] 643736| 249765 
1267379| 953791: 313588 
1550708] 802611 748187 
1690885] 863987, 826898 
1960652)1050011: 910641 
2731283|1357902;1373481 
2749432 1605377 1144055 
3026262!1088381:1037881 
368481112182061 1502750 
4526809) 2460724'2066086 
5513116:2528616 2984500 
7045028'3043037:4001991 
7019843:3186952'3832891 
8881808 3185045 5396853 


65143 .10591078-.58340593,6750485 
87220 12212589 4723831'7483758 
1857|16971271192735351 2939056 7823229: 363211 11125446 4187025:6938471 


Nach dem im ahresbericht für 1857 enhaltenen ſummariſchen 


1848: 


3,608,291,1850: 4470,218, 1851: 5,418,991, 


Die Betriebs-Ausgabe enthält auch vie Proviſionen für ſolche 


Güteraufgeber, vie jährlich mehr als 10,000 Centner Güter lieferten. 
Diefe betrugen 1847: 147,346, 1848: 54,391, 1840: 52,858, 
1850: 77,473, 1851: 94,125, 1852: 32,757, 1853: 30,738 dl. 
Conv.⸗Münze. 

Nach Procenten der Einnahme betrug tie Betriebs-Ausgabe: 
1839: 60, 1840: 593, 1841: 72, 1842: 632, 1843: 48 %,, 1844: 
50!, 1845: 50, 1846: 474, 1847: 581, 1848: 65!, 1849: 583, 
1850: 534, 1851: 44%, 1852: 43 Nr 1858: 45 ?,, 1854: 39}, 
1855: 364, 1856: 38 ,, 1857: 373 Procent. 


*) Ohne Die in eigner Regie tranopertirten Materialien. 
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10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
218 Locomotiven (worunter 176 im Dienft) aus folgenden Fabriken: 
118 aus der Mafchinenfabrif ver Wien-Gloggnitzer Eijenbahn 
(erft in Neuftadt, dann in Gloggnitz), 29 von Eoderill in Seraing, 
28 von Maffei in München, 12 von Borfig in Berlin, 11 von 
Turner Evans in Newton, 5 von Norris in Philadelphia, 1 von 
Stephenfon in Nemcaftle, 4 von Sharp Roberts & Comp. in 
Mancheſter, 3 von Kefler in Carlsruhe, 2 von Nasmyts Gas— 
kelly in Manchefter, je 1 von Longridge, Starbud u. Comp., 
Baldwin in Philavtelphia, Taylor in Wafhington, Rennie in Yon- 
don und aus der Maſchinenfabrik der Norpbahngefellichaft (eine 
von 25, die meiften von 50—60 Pfervefraft) ; 
358 Perfonenwagen; 
81 Gepädwagen (Brancardwagen); 
47 Pferdewagen ; 
1210 Kohlenwagen; 
3658 Güterwagen; 
16 Schneepflüge. 
2 Wafjerrefervoirwagen. 
Hiernady) waren zufammen 5372 Wagen vorhanden. Hiervon 
waren für die galiziiche Staatsbahn worräthig: 34 Perſonen- und 871 
Laſtwagen. 


11) Aectiencurs. Siehe Anhang. 


62. Kaifer-Sranz-Iofeph-Orientbahn 
(Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Diefes Bahnſyſtem umfaßt folgende Yinien in Ungarn auf vem 
rechten Tonauufer: a) von Wien (mo es fic unmittelbar an Die Kaiſer— 
Ferdinands-Nordbahn anfchliegen wird) über Himberg (wo die Wien- 
Raaber-Bahn durchſchnitten wird), Dedenburg, Güns und Steinam- 
anger bis Groß-Kaniſa, 28 Meilen, von da nach Eſſeg, RAM, 


V* 
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b) von Neu-Szöny über Stuhlweißenburg nach Eſſeg, 39 M. 
(dieſe und die vorige Bahn vereinigen ſich in der Nähe von Fünf— 
kirchen, das eine von ihnen berührt); e) von Ofen über Stuhl— 
weißenburg am ſüdlichen Ufer des Plattenjees hin nah Groß-Ka— 
nifa, 28 Meilen, von da über Pettau nah Pragerhof an ver Wien- 
Triefter Bahn *), 15 Meilen; d) von Eſſeg nad Se mlin (23 Mei- 
len). Gejammtlänge ca. 157 Meilen. 


2) Geichichte. 

Am 4. April 1856 wurde die vorläufige, am 24. Augujt, resp. 
8. Oct. 1856 die definitive Conceſſion auf90 Jahre vom1. Januar1862 
an ertheilt. Den Bau, welcher in 10 Jahren vollendet fein muß, leitet 
Dberbaurath Ebel. Ende Juni 1859 jollen die Streden von Prager- 
hof bis Kaniſa (15 Meilen) und von Neu-Szöny bis Stuhlweigenburg 
(10 M.); ein Jahr fpäter von Kanifa über Stuhlweigenburg (19 M.), 
bis Dfen, Ende 1860 von Wien (Himberg) bis Kanifa (28 M.) voll- 
endet fein. Sodann wird gebaut: von Kanifa über Fünffichen nad) 
Eſſeg, 24 Meilen (bis Ende 1861); von Stuhlweißenburg nad Fünf— 
kirchen bis Ende 1862); von Efjeg nah Semlin (bis Ende 1863). Be— 
ftätigung der Statuten am 14., resp. 22. Februar 1857. Neuerdings 
Novbr. 1857) hat der Berwaltungsrath die Regierung gebeten, e8 möge 
der Gejellichaft freigeftellt werden, die minder bedeutenden Linien des 
concefjionirten Syftems fpäter ald binnen 10 Jahren zur Ausführung zu 
bringen oder auch gänzlich auf dieſelben zu verzichten; es mögeihr geftattet 
werden, auf fammtlichen Linien aucd ven Unterbau vorerjt nur für ein 
Geleiſe herzuftellen; es mögen ihr endlich diefelben günftigen Tarifbe- 
jtimmungen zugeftanden werden, wie der Theißbahn-Geſellſchaft. Am 
29. Juni 1858 wurde die Einmündung bei Pragerhof und die Zweig- 
bahn von Pettau nad) Marburg genehmigt; jedoch muß lettere gleich— 
zeitig mit der anſchließenden färnthneriihen Bahn von Marburg nad 
Klagenfurt vollendet fein. — Ueber die neuerdings bejchlefjene Ver— 
Ihmelzung des Unternehmens mit dem der ſüdöſterreichiſch-italieniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft jiehe den Anhang. 


*) Die Gonceffionsurkunde nennt zwar Pöltſchach als Anichlußpunkt, 
doch iſt an die Stelle defjelben aus finanziellen Gründen Pragerhof getre- 
ten. Bon Bettau ſoll behufs einer abgefürzten Verbindung mit der Kärntb- 
ner Bahn eine Zweigbahn nad) Marburg gebaut werven. 
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3) Anlagecapital. 


Actiencapital: 57,600,000 Fl. Conv. in Actien & 192 Fl. 
oder 500 Francs. (Gingezahlt waren Ende 1857: 30 Procent.), Die- 
jer Geſellſchaftsfonds fann im Fall des Bepürfniffes um eine ihm gleich- 
fommende Summe erhöht werden. 


4) Verbältniß zum Staate. 


Der Staat übernimmt für das wirklid verwendete Anlagecapital 
bis zum Belauf von 100 Mill. Sl. in Silber eine !Yinsgarantie von 
54 Procent incl. 4 Procent Amortifationsquote (auch fiir die im Bau 
begriffene Bahn von Fünflirchen nad) Mohaes, wenn dieſe erworben 
werben jollte), kann aber die Bahn nad) 30 Jahren einlöfen. Die Zins- 
garantie beginnt für jede einzelne ver obigen Yinien pro rata mit der 
Eröffnung derjelben, vom darauf folgenden 1. Januar an. Die in Yolge 
ver Gemährleiftung zu zahlenden Emmen find nur Vorſchüſſe und mit 
4 Procent zu verzinfen. Sind beim Erlöſchen oder Einlöfen ver Con— 
ceffion nicht alle Vorſchüſſe berichtigt, jo ift ver fehlende Betrag aus 
dem noch erübrigenven Vermögen zu berichtigen. — Löſt der Staat 
die Bahn vor Ablauf ven 90 Jahren ein, jo wird ven Conceſſionairen 
ver durchſchnittliche Reinertrag ver letsten 7 Jahre (nad) Abrechnung der 
zwei ungünftigften) in halbjährlichen Raten bezahlt, in keinem Fall aber 
weniger als der Reinertrag des legten Jahres ımd als 54 Procent. 
Der Unterbau ift auf 2 Geleife herzuftellen, doch ift das zweite Geleis 
erft dann zu legen, wenn der einjährige Rohertrag 150,000 Fl. pr. 
Meile überfteigt. 


5) Berfaflung. 


Der Sig der Gejellichaft ift Wien. An der Spige ver Geſell— 
fchaft fteht ein Berwaltungsrath von 15 Mitgliedern, von denen 12 
Inländer und zwar 4 Ungarn ſein müſſen; diefelben werden auf5 Jahre 
von der Generalverfanunlung gewählt. Die lettere befteht aus allen 
Actionairen, die 40 oder mehr Aetien bejigen, und tritt jührlid im 
Monat Mai in Wien zufanmen. Je 40 Actien geben eine Stimme; 
tein Actionair kann mehr als 10 eigenberechtigte Stimmen in ſich ver— 
einigen; als Bevollmächtigter kann er überdies höchſtens 20 Stimmen 
Übernehmen, 
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6) Rentabilität. 

Die Actien werden während ver Bauzeit mit 5 Procent jährlich 
verzinit. 

7) Betriebsmaterial. 

Für die zuerſt zu eröffnenden Pinien Pragerhof:Ofen und Neu— 
Szöny-Stuhlweißenburg find 80 Locometiven erforderlih. Bon diefen 
find in der Eßliuger Mafhinenfabrit 30 Locomotiven, in den Werkftät- 
ten der öfterr. Staatseifenbahngefellichaft in Wien aber 50 Stüd beftellt. 


63. Kaiferin-Elifabeth-Bahn (Privatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie. 

1) Hauptbahn von Wien nach Salzburg über Benziny, 
Hütteivorf, Weidlingau, Purfersporf, Preßbaum, Refa- 
winkl, Neulengbach, Kirchſtätten, Böhmkirchen, Bottenbrunn, 
St. Pölten, Prinzersdorf, Loosdorf, Mölt, Groß-Pöchlarn, 
Krummnußbaum, Kemmelbach, Blindenmarkt, Amſtätten, 
St. Peter, Haag, St. Balentin, Euns, Aſten, Kleinmün— 
hen, Ebelsberg, Linz, Neubau, Wels, Gunsfirden, See— 
firden, Lambach, Schwannenſtadt, Böflabrud, Redl, Fran— 
fenmarkt, Oberhofen, Neumarkt, mit Verlängerung bis an die 
Salza und die bayerifche Grenze bei Klesheim, 4ZM.; 2) 3weig— 
bahn von Wels nad Paſſau, 10 Meilen. Gejammtlänge: 
53 Meilen. Hierzu fommt die 26 Meilen lange Bahn von Bud» 
weis über Linz nad Gmunden. 


2) Beichreibung der Bahn. 

Die größte Steigung 1 auf 100 kommt von Wien bis Salzburg 
auf 2, Meilen, in umgekehrter Richtung auf 23 Meilen vor. Größte 
Dammhöhe 13 Klaftern, größte Tiefe der Einjcdhnitte 8 Kl. Tunnels 
waren bei Mölk und (2, bei Rekawinkl erforderlich; dieſelben jind 120, 
150 un? 153 Kl. lang. in vierter kommt bei Salzburg ver. 


3) Geſchichte. 
Am 8. Februar 1856 erhielten die Herren Merck aus Hamburg 
und Lindheim aus Wien vorläufige und am 3. März deſſ. J. definitive 
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Conceſſion. Genehmigung der Statuten 21. Juni und 13. Juli 1856. 
Eine öffentlihe Subfeription hat nicht ftattgefunden. Erſte General- 
verfammlung 25. Mai 1857. — Die Erdarbeiten haben am 31. Juli 
1856 bei Refawinkl zwijchen Purkersporf und St. Pölten begonnen, 
nachdem fi am 22. Jult der Verwaltungsrath definitiv conftituirt 
hatte. Den Bau leitet Dber-Ingenieur Reifler. Im April 1857 
waren 16,000 Arbeiter in Thätigkeit, im Juni d. I. 24,069, im April 
1858 34,694 Arbeiter. Die Strede von Wien bis Linz (243 öfterr. 
oder faft 254 geogr. Meilen) wurde am 21. November 1858 feierlich 
eröffnet und am 15. December d. I. dem Berfehr übergeben. — Seit 
1857 hat vie Gejellihaft auch die Buomeis- Linz- Gmundener Eifen- 
bahn übernommen (ſ. dieſe). Sie ift verpflichtet, längſtens bis 7. Sept. 
1874 vie Strede Linz-Budweis in eine Yocomotivbahn nach dem 
Syſteme der Hauptbahn zu verwandeln. 


4) Anlagecapital. 


Nach ven Statuten beträgt das Actiencapital 65 Mill. Fl. in 
Aetien & 200 Fl. Bankvaluta; Prioritäts-Obligationen dürfen 
nicht eher ausgegeben werben, als bis wenigftens die Hälfte des Actien- 
capitals eingezahlt ift. Im der Generalverfammlung am 25. Mai 
1857 wurde beſchloſſen, das Actiencapital von 65 Mill. durch Rückkauf 
von Actien zum Paricurfe auf 50 Mill. Fl. zu reduciren. Dieſe Ope- 
ration abforbirte 44 Mil. Gulden. In der Generalverfammlung am 
3. Februar 1858 wurde eine neue Reduction des Aetiencapitals auf 
30 Mill. Fl. beſchloſſen; dieſe Reduction der Actien, auf die bis dahin 
30 Procent eingezahlt waren, wurde von der Regierung genehmigt; jie 
erfolgt jo, daß von je 5 Actien 2 eingezogen und die 3 Übrigen für mit 
50 Proc. eingezahlt erklärt werden. Actionaire, welche ihre Actien nicht 
zu reduciren wünjchten, hatten auf diejelben bis 30. April 1858 zwei 
weitere Einzahlungen & 10 Procent zu leiften. — Zur llebernahme der 
Budweis-Linz-Gmundener Bahn wurden 1857 5,041,6663 Fl. Prio- 
vitäts-Obligationen zu 5 Procent ausgegeben, auf welde die Stauts- 
garantie gleichfalls ausgedehnt wird. Außerdem wurde am 3. Februar 
1858 beichlejjen, ein Anlehen von 15 Mill. Gulden aufzımehmen. 
Dieſes Anlehen ftellt die Ereditanftalt in 3 Raten von je 5Mill. Fl. am 
1. Iuni, 1. Septbr. 1858 und 1. Febr. 1859 zur Verfiigung der Ge— 
ſellſchaft. Die Rüdzahlung erfolgt in 66 Jahren durch 132 Raten. 
Die Annuitäten betragen bis 1860 nur 5 Procent, nachher 54 Pro— 
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cent der Darlehnsjfumme. Demnach beträgt das ganze Anlagecapital 
dermalen 50,041,6662 FI. C.“M. Bis Ende 1857 waren verwendet 
11,269,193 1. 


5) Verhältniß zum Staate, 


Die wichtigften Beftimmungen des Privilegiums find folgende. 
Die Dauer des Privilegiums beträgt 90 Jahre. Während verfelben 
darf Niemand eine Eifenbahn errichten, welche viefelben Punkte ver- 
bindet, ohne neue Zwiſchenpunkte zu berühren, welche vie Staatsver— 
waltung als wichtig erfennt. Der Unterbau ift für zwei Geleife herzu- 
jtellen; die Conceſſionaire find aber berechtigt, jo lange ein einziges 
Geleife zu halten, als ver einjährige Rohertrag nicht vie Höhe von 
90,000 Fl. pr. Meile erreiht. Der Bau ſämmtlicher Streden ift 
binnen 5 Sahren vom Tage der Genehmigung des Projectes für jede 
der 3 Streden (Wien bis Linz, Linz bis Grenze bei Calzburg und Linz 
bis Grenze bei Paſſau) zu vellenden. Vom Tage der Genehmigung der 
Yinie von Wien nah St. Pölten find binnen Jahresfrift menigjtens 
5 Mill. Sl. auf die Strede Wien-Salzburg zu verwenten, mwitrigen- 
falls das Privilegium erlofjhen if. Der Staat garantirt jährlich 
5 Procent Zinfen des Anlagecapitals (exel. PBrioritätsichulden), 
ſowie + Procent zur Amortifirung während der Conceſſionsdauer, doch 
fine die hiernach zu leiftenren Zahlungen mit 4 Procent zu verzinfen. 
— Nach Verlauf von 30 Jahren von der Betriebseröffnung an hat der 
Staat jederzeit das Recht, die concefjionirten. Bahnftreden einzulöfen. 
Zur Beftimmung des Cinlöfungspreifes werden die jährlichen Reiner- 
träge währen? der vorausgegangenen 7 Jahre entziffert, die beiten un— 
günftigften Jahre ausgeſchieden und ter durchſchnittliche Reinertrag der 
übrigen 5 Jahre berechnet. Diefer ift dann den Concefjionairen in 
halkjährlichen Raten in Gold- over Silbermünze bis zum Ablaufe ver 
Soncefjionsperiore zu bezahlen. Mit Erlöfchen ver Conceſſion over 
durch die Einlöfung tritt der Staat in den Belit des Grund und Bo— 
dens und ſämmtlichen unbeweglichen Zutehörs, ſowie vesjenigen Theils 
der beweglihen Sachen, welcher ver im Anlagecapital enthaltenen 
erften Betriebseinrichtung entipricht. 


6) Berfaflung. 


Der Berwaltungsrath befteht aus 15 Mitglierern, die von ber 
Seneralverfammlung auf 6 Jahre gewählt mwerven. Alle zwei Jahre 
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treten zwei Mitglieder aus. Die erſte theilweiſe Erneuerung findet 
6 Jahre nach vollſtändiger Eröffnung der Eiſenbahn ſtatt. — Der Ver— 
waltungsrath ernennt einen oder mehre Directoren. — Die General— 
verſammlungen finden der Regel nach im Mai ſtatt. In denſelben geben 
je 40 Actien eine Stimme; doch kann kein Actionair mehr als zehn 
eigenberechtigte Stimmen führen (außerdem aber noch höchſtens 20 Stim⸗ 
men im Auftrag abweſender Actionaire). — Der Sitz der Geſellſchaft 
iſt Wien. 


7) Rentabilität. 


Die Einzahlungen werden mit 5 Procent verzinſt. Die Zahlung 
der Dividende erfolgt jährlich am 1. Juli. — Die Verwendung des 
jährlihen Reinertrags geſchieht in nachftehender Weile und Ordnung: 
1) Zinſen ver etwaigen Anleihen; 2) Aetienzinfen mit 5 Procent; 
3) Tilgungsquote des Gefanuntcapitals (die Tilgung muß binnen 90 
Jahren vollendet fein); 4) Rüdvergütung der vom Staate geleifteten Vor— 
Ihüffe; 5) Beitrag zum Rejervefonds, wenigftens 5 Procent des Ueber- 
ichuffes, bis jener 14 Mill. FI. beträgt, nachher weniger oder nichts; 
6) Antheilsquote des VBerwaltungsraths, 5 Procent des nun bleibenden 
Reftes; 7) Dividende. An der legtern nehmen auc die Inhaber der 
amertifirten Actien Theil, welche deshalb Genußfcheine erhalten. Zin— 
fen und Dividenden verfallen nadı 5 Jahren. 


3) Betriebsmaterial. . 


Beftellt find 48 Locomotiven bei ver Mafchinenfabrit der öfter: 
reichiſchen Staatseifenbahn-Gefellfchaft und ven Fabrikanten W. Gün— 
ther in Wiener-Neuſtadt und G. Sigl in Wien. 


9) Actiencurs. Siehe Anhang. 


64. Kärnthnerifche Eifenbahn (Privatbahn). 


Die Bahn joll von Marburg in Steyermarf über Klagen- 
furt, Villach, Lienz, Brunnecken laufen, in der Umgebung von 
Brixen in die Tiroler Bahn und mittelſt einer von Villach ausgehen- 
ven Slügelbahn bei Görz oder Udine in die Bahn von Trieft nad) 
Berona einmünden. Ertheilung der Conceſſion am 24. DA. KU, 
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genehmigt durch kaiferl. Entjchliepung vom 9. Januar 1857. Der 
Staat garantirt 54 Procent Zinfen (inel. Amortifation) für die Bau- 
foften bis zum Marimum von 62 Mill. Fl. Vorerſt werden 40 Mill. 
dl. in Actien & 200 31. emittirt. Die ganze Bahn muß in 10 Jahren, 
vie Strede bis Billa (20 Meilen) ſchon in fünf Jahren vollenvet 
jein. Die Erdarbeiten für das zweite Geleife müjjen bei einem Brutte- 
ertrage von 250,000 Fl. pr. Meile beginnen. In Betreff ver Flügel- 
bahn nad) Italien ſoll binnen 2 Jahren definitive Entſcheidung getroffen 
werden. Der Bau ift feit Sommer 1857 zwiſchen Klagenfurt und Unter: 
Drauburg in Angriff genommen und im Herbit 1860 vürfte die Strede 
von Marburg bis Klagenfurt in Betrieb geſetzt werden. Die erftere 
Strede enthält 2 Tunnels und eine großartige Brücke über die Drau. 
Tie Flügelbahn fell bei Schabbs unweit Billa von der Hauptbahn 
abgehen. Genehmigung der Statuten Ente März 1858. Unter dem 
23. Aug. 1858 hat das Gentralcomite der kärnthneriſchen Eifenbahn ein 
Circular erlaffen, durd welches, da vie öfterr. Staatsregierung bei den 
vermaligen Zeitverhältniifen feine Emiſſion von Actien geftatten könne, 
ven Betheiligten (meift Greditanftalten) freigeftellt wird, ji ganz over 
theilmeije zurüczuziehen umd ihre Einzahlungen von 10 Procent nebft 
5 Procent Zinien zurüdzuerhalten. Als Frift für die Erklärung wer: 
ven 14 Tage bejtimmt; erfolgt die Erklärung nicht, fo follen die Sub— 
feribenten mit dem gezeichneten Actiencapital rechtlich verbunven bleiben 
und den fpäter zu beftinunenden Dioment der Emiſſion der Actien ab» 
warten. — Gegenwärtig ift die Geſellſchaft als aufgelöft zu betrachten; 
die Ausführung der Bahyır erfolgt durch vie neue ſüdöſterreichiſch-ita— 
lienifche Eiſenbahngeſellſchaft (ſ. Anhang). 


— — — — — 


*65. Kiel- Eckernförde. 


Project. Yünge: 3—4 Meilen. Das beftehende Comite wurde 
im März 1858 von dem Minifterium für Schleswig abfällig beſchieden, 
weil nach Der Anficht des legtern die Anlage ver Bahn für die Rentabilität 
der ſüdſchleswigſchen Bahn nachtheilig fein und beſonders die Anlegung 
einer Bahn von Edernförde nach Kloiterfrug (bei Schleswig, Statien 
jener Bahn) geführden würde. 
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Kinzigthal- Bahn, ſ. Badifche Staatseifenbahn. 


— — — — 


König - Chriftian VIII.-Oſtſeebahn, ſiehe Altona- 
Kiel. 


— — — — — 


66. Kurfürſt-Friedrich -Wilhelms-Uordbahn 
(Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Länge: 19% Dleilen, wovon 174 Meilen auf die Hauptbahn von 
Gerjtungen bis Daueda und 17 Meile auf die mit der Main-Wefer- 
Bahıı gemeinfhaftliche Strede ven Caſſel bis Guntershanfen fonımen. 
Im Betrieb find (mit der pachtweife übernommenen, zur weſtphäliſchen 
Eiſenbahn gehörigen preußiſchen Strede von Haueda bis Warburg) 
etwa 204 Meilen. 

Die Dahn geht von Gerftungen — wo jie ſich an die hier 
endigende thüringijche Bahn anſchließft — über Hönebad, Bebra, 
Rotenburg, Altmorfhen, Beiſeförth, Melfungen, Gurbagen, 
Guntershauſen (wo fie jid) mit ver von Frankfurt a. M. kommenden 
Main-Wejer-Bahn vereinigt) nad) Caffel, von da über Mönchehof, 
Srebenftein, Hofgeismar, Hümme, Liebenau bis zur preußiſchen 
Grenze bei Haueda, wo — und zwar auf dem auf gemeinichaftliche 
Koften erbauten, 77 Fuß hoben PViaducte über das Diemelthal — die 
weſtphäliſche Staantsbahn ihren Anfang nimmt. Bon Hümme führt 
eine gegen 24 Meilen lange Zweigbahn, die jogenannte Carlsbahn, 
im Diemelthale über Irendelburg und Helmarshauſen nad 
Garlöhafen an der Weſer. 

Projectirt wird eine Zweigbahn von Bebra über Hersfelp, Fulda, 
Gersfeld, durch das Rhöngebirge bis zur bayeriſchen Grenze in der 
Richtung nad Schweinfurt ſſogenannte Rhönbahn, in Heſſen 10 Mei— 
len lang). 
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2) Beſchreibung der Bahn. 


Mit Ausnahme der doppelgeleiſigen Strecke von Caſſel bis Gunters— 
haufen, 17 M. lang, hat die ganze Bahn nur ein Geleiſe, doc) iſt der 
Unterbau * Doppelgeleiſe ausgeführt. Der Oberbau beſteht aus 
doppelten T- Schienen (zum größten Theil aus Geraing in Belgien, 
zum kleinern aus Efchweiler-Aue), wovon ein Fuß ca. 20 Pfund wiegt. 
Sie rırhen in gußeifernen Schienenftühlen auf Querſchwellen von Eichen— 
holz, die 84 Fuß lang, 12—14 Zoll breit und 6, — 7 Zoll hoc) find. 
In der lettern Zeit ift eine Schienenftoßverbindung mittelft Winfel- 
laſchen angebracht worden. 

Die zu überwindenden Terrain-Schwierigfeiten waren jehr 
bedeutend. Die größte Steigung der Hauptbahn 1 auf 100 (nur auf 
einer Heinen Strede der Zweigbahn findet eine nod) größere ftatt) fommt 
auf einem fehr großen Theile ver Bahn vor. Dieje hat bei Garlshafen 
an ver Weſer ihren tiefften Punkt und erreicht bei Hönebach ihre größte 
Höhe. Don Gerſtungen aus find 8685 preußiſche Ruthen horizontal, 
16,890 Ruthen fteigend und 12,815 Ruthen fallend; das Steigen be- 
trägt im Ganzen 1235, das Fallen 966 Fuß. Die größten Bauten 
find die 3 Tunnels bei Guxhagen, 1503 Fuß lang, bei Beijeförth, 
830 Fuß lang, und bei Hönebach, 3427 Fuß lang, zu denen nod) ein 
698 Fuß langer Tunnel auf der Zweigbahn (zwifchen Trenvelburg und 
Wülmerſen, durd den Kefjelberg) fonımt; ferner die Viaducte und 
Suldabrüden bei Beifeförth, am Pfieffenrain und bei Guntershaufen. 
Die legtere ift 1000 Fuß lang und bejteht aus 13 Bogen. 


3) Geſchichte. 


Die Erlaubniß zur Bildung einer Gejellfchaft durch die Banquiers 
Kernus du Fap, Gebr. Bethmann und Schmidt zu Frankfurt a. M. 
wurde am 10. Septbr. 1844 ertheilt. Statut beftätigt am 2. October; 
conftituirende Generalverfammlung am 18. October veffelben Jahres. 
Beginn des Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Splingard am 
2. Juli 1845. Partielle Eröffnungen: 1) von Garlshafen über Hümme 
nad) Grebenftein, 30. März 1848; 2) von Gaffel bis Grebenftein, 
20. Auguft deſſ. I.; 3) von Bebra bis Guxhagen, 18. Sept. deſſ. J.; 
4) von Hümme bis Haueda, 15. Mai 1849; 5) von Gaffel bis Gux— 
hagen, am 29. Auguſt 1849; 6) von Bebra kis Gerftungen, 25. Sept. 
2. 3. Seit dem zuletzt gen— unten Tage tft alſo Die Bahn vollſtän dig 
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eröffnet. — Zu der Zweigbahn von Bebra nach Bayern erhielt die Ge- 
jellichaft im November 1855 vorläufige Conceſſion. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital 8,000,000 Thlr. in Actien à 100 Thle. 

2) Anleihen: a) 2,000,000 Thaler zu 44 Procent, contrahirt 
im Jahre 1849 in Folge einer der Direction von der Öeneralverfanm- 
lung am 29. Dechr. 1848 ertheilten Ermächtigung. (Bis zum 1. April 
1857 wurde diefe Anleihe mit 5 Procent verzinft.) 

b) 1,600,000 Thlr. zu 34 Procent, contrahirt auf Grund einer 
in der Öeneralverfammlung am 29. Deebr. 1852° ertheilten Ermächti— 
gung. Hiervon ift der Betrag von 1 Mill. Thlr. als Antheil an den 
Baukoſten der Strede Caſſel-Guntershauſen an den Staat bezahlt und 
ver Betrag von 600,000 Thlr. als Unterpfand für ein unverzinsliches 
Darlehn der Staatsregierung im Betrage von 500,000 Thlr. deponirt 
worden. Auf dieſes Darlehn werden von 1852 an jährlih 25,000 
Thaler zurüdgezahlt, fo var die Schuld Ende 1857 nod) 350,000 Thlr. 
betrug. Der Bauaufwand betrug bis Ende 1857: 11,402,721 Thlr. 
oder pr. Meile 584,755 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Nad) Ablauf von 30 Jahren hat die Regierung das Recht, nad) 
vorhergegangener einjähriger Ankindigung die Bahn mit allem Zube- 
hör fir ven 25fachen Betrag derjenigen jährlichen Dividende, welche 
die Actionaire im Durchſchnitt der legten 5 Jahre erhalten haben, fäuf- 
lich an ſich zu bringen. 

Sobald der Reinertrag eines Jahres mehr ale 6 Procent beträgt, 
wird ein Drittel des Mehrbetrags zur Bildung eines Amortifations- 
fonds in der Art verwandt, daß daraus Aectien nach dem Tagescurfe 
angefauft werben und in das Gigenthum der Staatsverwaltung über- 
gehen. 

6) Verfaſſung. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Caſſel. An ihrer Spige fteht 
eine Direction von 7 Mitgliedern, von denen 3 von der Regierung, 
4 nebjt 4 Stellvertretern von dem VBerwaltungsrathe gewählt wer- 
den. “Der leßtere befteht aus 12 Mitgliedern, nämlich den 3 von der 
Regierung beftellten Directionsmitglievdern und 9 andern, melde vog 
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der Generalverſammlung der Actionaire gewählt werden. Den Vor— 
ſitzenden der Direction beſtimmt die Regierung aus den von ihr ernann— 
ten Mitgliedern. 

An den Generalverfammlungen fünnen nur ſolche Actionaire 
Theil nehmen, welche mindeſtens 5 Actien befigen; 5—10 Actien geben 
eine Stimme, je 10 Actien darüber eine Stimme mehr, doch kann fein 
Actionair mehr als 10 Stimmen führen. 


7) Frequenz und Einnahme. 

















| vınnabme | 8. Reine 
Jahr Ber- (Hüter | = ——— au — Ein⸗ 
* | ſonen f. Perſ. f. Güter dem | jammen gabe nahme 

Gentner | Thle. Thlr. Thlr. |; Täler. Thlr. | The. 
1849 | 280051 ıl a 435483] 77446 | 46847 ..... 124203*) 144828 ... 
1850 | 323288 815052 128227 | 76490 9283 214000 208003 5997 
1851 344402 976536! 147517 | 105413 . 17395 270326 | 235508 | 34818 
1852 | 360421 !1635894, 174000 | 184685 ; 13494 ;372179 | 236869 135310 
1853 | 338203 12213983) 183367 | 245357 : 6513 435237 | 256530 :178707 
1854 | 326243 3005749, 194436 | 322282 10427 527145 ! 293609 '233536 
1855 1291071 317 77112 202647 : 364365 | 9728 576740 ‚335046 241694 
1856 ' 312329 3751971| 228471 | 427546 | 6601 662617 | 390519 272098 
1857 325431 4339907, 249981 |: 511142 7457 768580 . 395984 ‚372596 


Demnad) betrug die Betriebsausgabe 1849: 1161, 1850: 974, 
1851: 874, 1852: 64, 1853: fait 59, 1854: 55 %,, 1855: 58, 
1856:58 %,, 1857: 514 PBrocent rer Brutto-Einnahme. 


5) Rentabilität. 


Bis zum Schluſſe vesjenigen Jahres, in melden vie ganze Bahn 
in Betrieb gejegt murde, fand ftatutenmäßig eine Berzinfung der Actien 
mit 4 Procent ftatt, dann aber trat eine Vertheilnng einer Dividende 
an ihre Stelle. Für das Jahr 1852 wurde (sum erſten Mal) cine 
Dividende im Betrage von 17 Sgr. pr. Actie oder 4° Procent Der= 
theilt, fir 1853: 5, für 1854 und 1855: jedesmal u für 1856: 

J, für 1857: 23, im Durchſchnitt jährlich faft 14 Procent. 


*) incl. 16,816 Thlr. für Negie-Transporte. 
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9) Refervefonds. 


Statntenmäßig jollen vem Rejervefonds jährlich mindeftens 5000 
Thlr. gutgefchrieben werben, dann aber, wenn der jährliche Reinertrag 
44 Procent oder mehr beträgt, ſoll jährlid 4 Procent des Actiencapi- 
tals zu dieſem Zwede verwendet werben; doch joll fi) der Beftand des 
Rejervefonds nicht höher als auf 5 Procent des Actiencapitals belaufen, 
Am Schluffe des Jahres 1851 betrug der Rejervefonds an vorhandenen 
Werthen (Oberbau- Materialien) 10,000 Thir. Hierzu famen für 1852: 
5000 Thle. Beſtand Ende 1856: (incl. 6000 Thlr. Zuſchuß) 28,505 
Thlr. baar und 10,000 Thlr. in Oberbau-Materialien; Ende 1857: 
29,708 Thlr. baar und 10,000 Thlr. in Vorräthen. Nach den An- 
trag der Direction und dem Beſchluß der Generalverfammlung am 
29, Mai 1858 (ver nod der Genehmigung der Regierung bedarf) fell 
fünftig ven Reſervefonds jährlid 4 Procent des Anlagecapitals zuge— 
Ichrieben werben, ſobald der Reinertrag 44 PBrocent erreicht, jedenfalle 
aber als Minimum 30,000 Thlv. zurüdgelegt werten, doch darf ſich 
ter Betrag des Nefervefonds nicht höher als auf 5 Procent des Anlage— 
capital8 belaufen. Diejelbe Generalverfanmlung beſchloß aber, es für 
1857 nod) bei dem bisherigen Zuſchuß von 5000 Thlr. zu laffen. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

30 Locomotiven (4 von Stephenfon in Newcaftle, 4 von Norris in 
Philadelphia, 10 von Kepler in Carlsruhe, 12 von Henſchel und 
Sohn in Gaflel; ſämmtliche Maſchinen find mit Stephenfon’scher 
Expanſion verſehen und gefuppelt; 20 haben 6, die übrigen 10 
haben 8 Räder); 

21 Tender; 

56 Perfonenmagen mit 2520 Plätzen; 

301 Güter- und andere Wagen Üncl. 21 Kieswagen) für 27,680 Gt. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Lahn-Bahn, 1. Uaſſauiſche Uhein- und Lahn-Bahn. 
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*67. Leine- Deifter - Eiſenbahn (Privatbahn). 





1) Ränge und Bahnlinie. 


Länge: 5,4, Meilen. Die Bahn fol von Hannover über 
Linden, Bredenbeck, Wennigſen, Barſinghauſen bis zu der 
von Hohenboſtel nach Winnighauſen laufenden Kohlenſtraße, ſpä— 
ter eventuell bis Bantorf bei Bad Nenndorf geführt werden. 

2) Geſchichte. 


Proſpeet vom 10. Mai 1856. Die hannoverſche Regierung bat 
vorläufige Conceſſion ertheilt und die Statuten genehmigt. 


3) Anlagecapital. 
1,350,000 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 


——— — — — — 


68. Leipzig-Dresden (Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 15% Meilen (ohne das gleichfall8 der Yeipzig- Dresdner 
Eifenbahn-Compagnie gehörige Stüd ver Magdeburg - Leipziger Eifen- 
bahn von Leipzig bis zur preußifchen Grenze, 14 Meile lang, deſſen 
Betrieb die Magdeburger Gejellichaft beforgt) *). Die Bahn geht von 
Leipzig über Borstorf, Machern, Wurzen, Luppe-Dahlen, 
Zſchöllau bei Oſchatz, Niefa (mo reits vie Chemnitz-Rieſaer Staats- 
Eifenbahn einmündet), Röderau (wo links die Berlin-Anhaltiihe Bahn 
einmündet), Briftewig (unweit Großenhain), Niederan, Kötjchen- 
broda nad Dresden. | 


2) Befthreibung der Bahn. 


Die Bahn hat in ihrer ganzen Ausvehnung doppeltes Geleife. 
Auf dem größten Theile ver Bahn liegen breitbafige Bignoles-Schienen, 


*) Die letztere hat die erwähnte Bahnftrede für ein Bauihguantum von 
298,193 Thlr. gebaut und gewährt ver Yeipziger Gefellichaft 50 Procent der 
antheiligen Brutto-Kinnahme als Pachtgeld. 
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pr. Fuß 174— 18-3, Pfund jchwer, durch Hafennägel auf Querſchwellen 
von Eichen und Kiefernholz befeftigt. Anfänglich war auf der erſten 
Section zwifchen Leipzig und Wurzen ein gemijchtes Syftem angewandt 
worden: auf 3 der gedachten Strede, nämlich auf allen Dämmen, Hol 
bahn oder amerikanischer Oberbau, beftehend aus gewalzten PBlattjchie- 
nen, pr. engl. Fuß 84 Pfd. Schwer, auf eichenen Langjchwellen, die 
ihrerſeits auf eichenen Querſchwellen lagen, und auf dem übrigen Theil 
maſſiver Oberbau, gewalzte Kantenjhienen, pr. Fuß 15 Pfd. jchwer, 
auf gußeifernen Stühlen und fiefernen Ouerfchwellen. Doc) zeigte ſich 
die Holzbahn bald als jo unzweckmäßig, daß fie 1842—43 befeitigt 
werden mußte. 

Die ganze Bahn befteht aus 3173 Dresd. Ellen Brüden, 27,049 
Ellen Planie im Niveau des anliegenden Terrains, 116,207 Ellen 
Dämme von 1—194 Ellen Höhe, 56,369 Ellen Einfchnitte von 1—28 
Shen Tiefe. Horizontal find nur 63,011 Ellen, die übrigen 139,787 
Ellen fteigend (ca. 75,000 E.) und fallend (ca. 65,000 E.), und darun— 
ter 57,000 Ellen im angenommenen Marimum der Steigung von 1 
auf 200. Bon Feipzig aus beträgt die Steigung im Ganzen 5164, 
das Fallen 4743 preuß. Fuß. 33 gerade Linien (zufammen über 
146,200 Ellen lang), deren längjte 13,700 Glen lang ift, wechjeln 
mit Curven (zufammen über 55,800 Ellen), deren Heinfter Krümmungs- 
halbmefjer 700 Ellen beträgt. Die Bahn durchſchneidet faft 4000 
verjchiedene eldparcellen; es mußten 7—800 Ader Yandes von mehr 
als 1500 Grunpbefigern gekauft werden. Die beim Bau bewegte 
Erdmaſſe beträgt über 21 Millionen Eubifellen oder etwa 150 Mil. 
Gentner. Der Oberbau für beive Geleife erforderte über 250,000 Eent= 
ner Eifen und etwa 400,000 Stüd 4 Ellen lange Holzſchwellen. Die 
Bahn durchſchneidet vie königlichen Chaufjeen auf 11 Punkten (1 Mal 
unter, 6 Mal über venfelben und 4 Mal im Niveau) und 174 Com— 
municationswege (21 Mal unter, 59 Mal über venfelben und 94 Mal 
im Niveau). 

Die Kunftarbeiten beftehen in 98 Brüden und 289 Durchläſſen. 
Bon den 10 größeren Brücken (über 30 Fuß Weite) find die bedeutenpften: 
1) die Muldenbrücke bei Wurzen, 677 Ellen lang; 2, die Elbbrüde bei 
Rieſa, 604 Ellen lang, 11 Pfeiler; 3) der Viaduct bei Röderau, 1150 
Ellen lang, 64 Pfeiler. (Der Viaduct bei Oſchatz, 717 Ellen lang, 
26 Pfeiler, wurde im Jahre 1847—48 feiner großen Unterhaltungs= 
foften wegen in einen Damm verwandelt.) 

12 
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Außerdem kommt bei Oberau ein Tunnel vor — der erfte in 
Deutichland ausgeführte — welcher 904 Ellen lang, 103 Ellen hoch 
und im Marimum 134 Ellen breit ift. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comités in Leipzig am 3. April 1834. Durd 
Minifterialdecret vom 6. Mai 1835 wurde die Erbauung der Eifenbahn 
und der Entwurf der Statuten genehmigt. Das zur Artienzeihnung | 
einladende Programm ift vom 12. Mai 1835 datirt; die Actienzeich- 
nung jelbft begann am 14. Mai deſſ. J. Erfte conftitwivende General⸗ 
— am 5. Juni 1835. Wahl des Directoriums durch den 

Ausſchuß 10. Juni deſſ. J. Erlaß eines Expropriationsgeſetzes 3. Juli 
1835. Ober-Ingenieur Kunz begann ſeine Wirkſamkeit 1. Nov. deſſ. J. 
Erſter Spatenſtich bei dem Dorfe Machern 29. Febr. 1836. Der 
Bahntraect im Allgemeinen ward von der Regierung definitiv genehmigt 
am 25. April deſſ. J. Annahme des Statuts durch die zweite General- 
verfammlung 15. Juni deſſ. J. Betätigung der Statuten am 20. März 
1837. Erfte Probefahrt von Leipzig bis Althen (1 Meile weit) am 
24. April def. I. Berlängerung der Yahrten bis an den Gerichs— 
hainer Damm 12. Noobr. def. 3.; über denfelben bis Machern am 
11. Mat 1838. Bon da an wurden folgende Streden eröffnet: am 
19. Juli 1838 von Dresden bis zur Weintraube; am 31. Jul. deſſ. I. 
von Machern bis Wurzen; am 16. Septbr. deſſ. I. von Wurzen bis 
Dahlen und von der Weintraube bis Oberau; am 3. Novbr. von Dah— 
len bis Oſchatz; am 21. Novbr. bis an die Elbbrüde bei Riefa. Am " 
7. und 8. April 1839 wurde envlic die legte Strede von Riefa bie 
Dberau (dur den Tumnel) und mit ihr die ganze Bahn eröffnet. 
Schon am 1. Detbr. 1840 fand die Eröffnung des zweiten Geleiſes 
statt. — Auf die Berlängerungen nad Schlefien, Bayern und Böhmen 
hat vie Gefellihaft Shen am 15. Juni 1836 verzichtet. Im I. 1844 
kam die Ausführung der ſächſiſch-böhmiſchen Bahn durd) vie Leipzig— 
Dresdener Eifenbahn-Gefellichaft nochmals in Frage; doch lehnte die 
legtere in der auferordentlichen Generalverjammlung am 30. Juli 1844 
die Ausführung unter den von der Regierung gejtellten Bedingungen 
und unter Beihülfe verjelben ab. Die Generalverfammlung am 18. 
März 1845 ermächtigte zwar das Directorium zum Abſchluß eines 
neuen Hebereinfommens mit der Regierung über diefen Bau unter be- 
jtimmten Bedingungen, ohne daß jedoch von der Regierung darauf einge- 
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gangen wurde. Die Berechtigung zur Ausführung der Rieſa-Jüterbogker 
Anſchlußbahn wurde 1848 aufgegeben. Die von der Regierung bean 
tragte Abtretung der Eifenbahn an ven Staat (gegen 200 Thle. pr. 
Actie in Aprocentigen Staatspapieren) wurde in der außerordentlichen 
Generalverfammlung am 14. Dec. 1856 mit 4083 gegen 45 Stimmen 
abgelehnt. 


4) Anlagecapital, 


1) Actiencapital: 5,000,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr. 
(Das anfänglihe Aetiencapital betrug nur 1,500,000 Thlr., wurde 
aber durch Beſchluß des Divectoriums und Ausſchuſſes, mit Genehmi- 
gung der Staatsregierung vom 10, Juni 1837, nad) der Befanntmachung 
vom 20. Juni deſſ. I. auf 4,500,000 Thlr. vermehrt. Eine fernere 
Bermehrung um 500,000 Thlr. durch Emiffion von 5000 neuen Actien 
fand 1848 ftatt; die neuen Netien find vom 1. Octbr. deſſ. I. an mit 
den alten in gleiche Rechte eingetreten.) 

2) Anleihen: 3,500,000 Thlr.; nämlich a) 500,000 Thlr. in 
unverzinslichen Eiſenbahn-Caſſenſcheinen 1 Thle.; b) 1,500,000 Thlr. 
in Partial- Obligationen & 100 und 50 Thlr. (Die anfängliche An- 
leihe vom 1. Dec. 1839 im Betrag von 1 Mil. Thlr. zur Anlegung 
des zweiten Geleifes und der preußiſchen Anſchlußſtrecke wurde im J. 
1841 um 500,000 Thlr. vermehrt. Die ganze nunmehrige Anleihe 
von 1,500,000 Thlr. trägt 34 Brocent Zinfen, zahlbar am 1. Juni und 
1. Dec.; zur Amortijation dient ein Tilgungsfonds von 4 Proc, nebit 
den erfparten Zinſen in ver Weife, daß jede ausgeloofte Obligation bei 
der Rüdzahlung am 1. Dee. eine mit jedem Jahre von 1840 an um 
1 Procent fteigende Prämie erhält und die Tilgung in 83 Jahren be- 
endigt ift.) c) 1,500,000 Thlr. in Schulpfcheinen von 100 Thlr., welche 
mit 4 Procent verzinft werden. Datum der Anleihe 1. Dechr. 1854; 
Zinstermine 1. Juni und 1. Dec. Tilgungsfonds: 2 Proc. nebft ven 
erjparten Zinjen von 1854 an. Die Tilgung wird am 1. Dechr. 1882 
beendigt fein. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt demnach 8, Millionen Thlr. 
oder pr. Meile 500,000 Thlr. 


5) Berhältniß zum Staate. 


Die Eijenbahn ift alleiniges und unmwiderrufliches Eigenthum ber 
Geſellſchaft, welcher mit Ausſchluß aller gleichartigen Unternehmungen 
—X 
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einer directen Verbindung zwifchen Leipzig und Dresven die Erbauung 
einer Eiſenbahn zwijchen diefen Städten und nady Befinven deren Ver— 
längerung bis an die Landesgränze geftattet ift. Die Geſellſchaft über- 
nimmt alle Gegenſtände der Reitpoft, alfo Briefe und Zeitungen, zum 
unentgeltlihen Transport. Das Vorrecht der Poft, Briefe, Padete 
und Gelpfendungen bis mit 20 Pfo. ausſchließend zu beförvern, bleibt 
ungeſchmälert. Für vie Hahrpoftientungen — melde die Gejellichaft 
in befonderen von ihr zu haltenden Wagen befördert — zahlt die Poft- 
behörde den jevesmaligen Frachtpreis, aber mit einer Ermäßigung von 
25 Procent. Als Aequivalent für den turd tie Perfonenbeförderung 
entjtandenen Ausfall in den Staatseinfünften des Poftregals zahlt vie 
Geſellſchaft in ven erften 3 Jahren nad) Eröffnung der Bahn 10,000 
Thlr. jährlich, fpäter 12,000 Thlr., wenn die Rente der Actien jährlich 
44 Proc. beträgt, und 15,000 Thlr., wenn fie bis auf 5 Proc. fteigt. 


6) Verfaſſung. 


Alljährlich — Ipäteftens 3 Monate nad) Ablauf des Rechnungs— 
jahres — findet eine Öeneralverfjammlung ftatt. In derjelben 
hat jede Actie 1 Stimme; auf 2—5Xctien fommen 2, auf 6—10 Xctien 
3, auf 11— 20 Actien 4, auf 21—50 Xctien 5, auf 51—75 Xctien 6, 
auf 76—100 Xctien 7, auf 101—150 Actien 8, auf 151 oder mehr 
Actien 10 Stimmen. 

Die Vertretung der Compagnie dem Directorium gegenüber er- 
folgt tur einen Ausfhuf von 30 Nctionairen, von denen 20 von der 
Generalverfammlung, 10 vom Ausfchuffe felbft (auf 5 Jahre) gemählt 
werben. 

Die Leitung der Angelegenheiten der Compagnie gefchieht durch 
ein Directorium, das vom Ausichuffe gewählt wird. Daſſelbe be- 
fteht aus 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern derſelben und hat feinen 
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Jahr 





| 
1837145674 
1838/3658833 . 
1839, 411531 
1840405135 
1841386378 
1842' 382284 
1843 401415 
1844 427187 
1845 455746 
1846 488610 
1847 490863 
1848 477428 
1849 521005 
1850 572911 
1851 601788 
1852: 615303 
1853 636372 
1854630504 
1855 633644 
1856701435, 


1857. ‚790805 122437561/691630 1381992 
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7) Frequenz und Einnahme. 









Güter *) f. Perſo⸗ 


nen **) 
Gentner Thlr. 


24173 |.. 
77002 
3850223291305 
6885669|303740 
9098506|314899 
11680938|322472 
11684622|338463 
11657787/354002 
12768913/362291 
15337543|379469 | 
17177392)382313 
15240413|3372794 
20632635'390161 3 
23395104/443817 
27813254/480001 | 
36904601|512117 
44040082|537483 ' 
55884296|527792 | 790027 
6819023515407954 899680 
884331031613000 1104318 


f. &üter 
Thlr. 





141849 
165942 
191278 
201365 
2018354 
215269 | 
242215 
279450 
254138 
332602 | 
365750 | 
420931 


6548814 


Einnahme 





RE BIRE —— 
81632 
| 


‚103123 
548350 1119904 


außer» 
dem 


Thle, 


zur 
fammen 


vr ! he I The | The I 8 


RE 


. 466652 


482478 
519337 
552435 
604027 
611300 





38496 
38686 
64199 | 
55463 | 
457114: 623272 
51874" | 673559 
86591 | 748354 
72912 | 664330 
69955 , 792718 
69154 | 878722 
1004055 
1172458 
118939 |1311304 








1107776 1425595 
1166386 1606862 


168367 '1885685 


169477 12242199 


Ber 
triebe. 
Aus 
gaben 


Thlr. 


319255 


248231 
2536304 


258659 | 


2902473 
292911 
317118 
356218 
401972 
397228 
338139 
426838 
481387 
594656 
686743 
720080 
661325 
705638 
961056 
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1473964 


234247 
265707 
293776 
313780 
320413 
306154 
317341 
346382 
267102 
4045794 
4518834 
522667 
577802 
624561 
705516 
945537 


11180047 


| 


1281143 


Unter der dritten Rubrif ver Einnahme ift aud) die von der Magde— 


burger Bahnftrede mit inbegriffen. Diefelbe betrug für 1840: 9440, 
1841: 20,815, 1842: 26,157, 1843: 35,473, 1844: 33,190, 
1845: 32,403, 1846: 37,830, 1847: 49,997%, 1848: 40,520, 
1849: 37,709, 1850: 45,709, 1851: 57,673, 1852: 70,858, 
1853: 66,780, 1854: 74,778, 1855: 78,8015, 1856: 81,430, 
1857: ungef. 80,0724 Thlr. Die Einnahme aus dem directen Per- 
jonenverfehr zwiſchen Berlin und Leipzig-Dresden, ſowie mit den Nach— 


*) Nicht Das wirklich transportirte Cuantum , ſondern auf eine Meile 
reducirt. Das erftere betrug 1840: 689,026, 1843: 1,039,599, 1846: 1,384,731, 
1849: 1,759,180, 1851: 3,054,595, 1852: 3,927,738, 1853: 4,810,312, 
1854: 6,387,955, 1855: 7,857,681, 1856: 9,293,965, 1857: 12,258,810 Eitr. 

**) Ohne Gepäd. 
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barbahnen betrug 1848: 5182 Thlr., 1849: 29,378 Thlr. (für 31,761 
Perjonen), 1850: 35,817 Thlr. (fiir 40,667 Perfonen), 1851: 48,062 
Thlr. (für 53,154 Perfonen), 1852: 52,652 Thlr. (für 57,547 Berfo- 
nen), 1853: 62,490 Thlr. (für 57,583 Perſ.), 1854: 205,564 Thlr. 
(für 184,629 Berfonen), 1855: 218,6194 Thlr. (für 190,126 Ber- 
fonen), 1856: 263,025 Thlr. (für 226,728 Berfonen), 1857: 305,826 
Thlr. (für 253,218 Perfonen). 

Die Gimmahme von der Wagenbauanftalt betrug 1842: 67054, 
1843: 16,681, 1844: 11,9124, 1845: 5771, 1846: 7409, 1847: 
28,238, 1848: 24,926, 1849: 13, 892, 1850: 7275,1851: 16, 270, 
1852: 8894, 1853: 20,073%, 1854: 10,650, 1855: 9938, 1856: 
15,751, 1857: 9529 Thlr. . 


Der Ueberſchuß wurde verwendet, wie folgt: 





— | Beitrag ueber⸗ 


inſen u.) Anleihe- | Boitent- Reſerve⸗Betriebs⸗ —*— aus Unter» 2 auf 


ividenbe] zinſen u. | fchäbi- 











Jahr Iper Actien] Amortif.| gung fonde mittel 2. —— 3 er 
Shle. | She. | Tue. | SHe | Thlr. Thir. | =. 

1839 | 135000... .! 10000 | . , 12396 
1840 | 180000' 43317 | 10000 ER RE RE —— 
1841®)| 180000 55433 | 10000 | ...1 1188|... | .... 1646 
1842**)| 198750 60000 | 15000 | 8884 | 16787 —— ea 
1843 | 225000: 60000 15000 111756 | ... |... 2.2... 2024 
1844 | 225000 60000 15000 13082}) 158! 222. 6807 
1845 . 225000 60000 15000 |11592 | AA 2222905 
1846 | 225000 60000 15000 12649 506 | ....| 509 
1847 | 247500 60000 15000 119295 | 2... I 772 22.2.2: 8906 
1848 | 180000 60000 : 10000 | 3420 | 2». | 137 ....1 22452 
1849 | 300000 60000 | 15000 [26916 | 1027 945 23148 
1850 | 350000 60000 | 15000 136377 | ... | 1405 : 3000 9245 
1851 | 400000. 60000 | 15000 149533 | .... | 1981 ' 3000 . 2398 
1852 | 450000. 60000 | 15000 150186 | . .. | 2013 : 3000 .... 


1853 | 475000 60000 15000 |69912 | ... 2148 2500 '.... 
1854 | 525000 67500 15000 184608 | ... | 2442 | 5000 | 5970 
1855 | 650000 150000 ' 15000 \84008} 320994)! 3072 5000 ' 12328 
1856 | 950000150000 15000 | .. . :67550F4)| 4825 | 5000 .... 
1857 1050000150000 , 15000 | . . . 565634)| 4581 | 5000 |..- 





*) Außerdem 4500 Thlr. Antheil der Directoren. 
**) Außerdem 1000 Thlr. Gemwerbefteuer. 
F) Dem Baufonds überwiejen. 
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Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1838—39: 682, 1840: 514, 1841: 484, 1842: 46%, 1843: 
48, 1844: faft 48, 1845: 50%, 1846: faft 53, 1847: 583, 1848: 
faft 56, 1849: 49, 1850: 48}, 1851: 48, 1852: 502, 1853: 524, 
1854: 504, 1855: 41, 1856: 873, 1857: 427 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die Uctien werden mit 4 Procent jährlid, (zahlbar am 1. April 
und 1. October) verzinft. Die Bezahlung einer etwaigen Ertradivi- 
dende gefchieht vom 1. April an. Den Actien find außer ven Zing- 
eoupons bejondere Dividendenjcheine beigegeben. 

An Zinfen und Dividende zuſammen warfen die Actien ab: 
1839— 1841: je 4 Procent; 1842: 4,%,; 1843—1846: jedes Mal 
5; 1847: 51, 1848: 4; 1849: 6; 1850: 7; 1851: 8; 1852: 9; 
1853: 94; 1854: 104; 1855: 18; 1856: 19; 1857: 21 Procent, 
durchſchnittlich aljo jährlich 8,1; Procent *). 


9) Refervefonds. 


Don dem nad Abzug der Actien- und Anleihezinjen, jowie der 
Jämmtlichen Unkoſten verbleibenden jährlichen reinen Gewinn wurden 
bis zum J. 1855 20 Proc. zu einem Rejervefonds zur Sicherftellung ver 
Zinjen und Dedung unvorhergejehener Ausfälle zurüdgelegt. Nachdem 
berjelbe im J. 1856 mit dem Zuſchuſſe für 1855 die Höhe von 500,000 
Thlr. erreicht hatte, wurde am 19. März 1856 beſchloſſen, bis auf 
Weiteres fernere Zuflüffe zu fiftiren. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

41 dienftfähige Yocomotiven (Darunter find 22 von Borfig in Ber— 
lin, 4 von Rothwell, 3 von Kirtley, 3 von Hawthorn, 6 von 
Hartmann in Chemnig, 1 von Stephenjon in Newcaftle, 1 von 
der Société du Renard in Brüſſel, 1 von der Maſchinenbau— 
Gompagnie in Chemnitz); 36 Tender auf 6 Rädern; 


*, Die auf bie fächſiſche Strede der Magdeburger Bahn verwandte 
Summe verzinfte ſich 1841 mit 7, 1842 mit 8%, 1843 mit 12, 1844 und 
1845 mit 11, 1846 mit 13, 1847 mit 163, 1848 mit 134, 1849 mit 13, 
1850 mit 15%, 1851 mit 19, 1852 mit 233, 1853 mit 222, 1854 mit 25,4, 
1855 mit 264, 1856 mit 274, 1857 mit 263 Procent. 
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110 Perſonenwagen mit 4096 Plätzen; 
829 Packwagen zu 105,420 Gentner Ladung. 


11) Aetiencurs. Siehe Anhang. 


*69. Leipjig-Srankfurt a. ©. 


Broject. Die Bahn fol über Eilenburg, Torgau, Herzberg, 
Ludan, Lübben und Beeskow gehen. Länge: 26 Meilen. Die Geneh- 
migung der preußifchen Regierung wurde bisher noch nicht ertheilt. 


70. Fübau - Zittau 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Zange und Bahnlinie. 

Die Bahn ift eine Zweigbahn der ſächſiſch-ſchleſiſchen Staatseifen- 
bahn (ihr Bahnhof liegt unmittelbar neben dem Bahnhofe der gedachten 
Bahn bei Löbau, aber 14 Elle höher) und trennt fih von derſelben 
erjt, nachdem beide parallel unter der Löbau-Weißenburger Chauflee 
dahingelanfen find. Cie geht über Nieder-Cunnersporf, Herrnhut, 
Nieder» und Dber -Ruppersporf, Ober-Oderwitz (Anhaltepunft) und 
mündet bei Zittau vor dem Baugener Thore. Die Länge ver Bahn 
beträgt 60,275 Drespner Ellen over 44 Meilen. Die Zwilhenftation 
Herrnhut ift von Löbau 26,700, von Zittau 33,575 Ellen entfernt. 
Ueber vie Verlängerung bis Reichenberg |. Zittau-Reichenberg. — 
P rojectirt wird eine Zweigbahn nach den Weberdörfern der fühl. Lau— 
jig, welche die Bahn bei Herwigsdorf oder ver fogenannten Scheibe 
verlafien und im Thal der Mandau bis Großſchönau an der böhmi— 
ihen Grenze, eventuell bis Warnsdorf in Böhmen laufen würde. 
Fänge: ca. 1 Meile. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn fteigt unausgeſetzt von Löbau bis Frietensthal um 
330 Fuß (der höchſte Punkt liegt 890 Fur über dem Elbnullpunfte bei 
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Dresven) und fällt dann wieder ununterbrochen bis Zittau faft um 
ebenfoviel. Die ftärkite Steigung ift lauf 90 von Niever-Ruppers- 
dorf bi8 Herrnhut auf 2350 Ellen; auf 9475 Ellen ift pas Gefälle 
1 auf 100. Die längjte Steigung beträgt von Löbau aus 10,500 Ellen 
mit 1 auf 120; die längfte Horizontale 7900 Ellen. Im Ganzen 
find 20,900 Ellen jteigend, 24,540 Ellen fallend, 14,835 Ellen hori- 
zontal. 22 gerade Linien (zufammen 28,459 Ellen), von venen bie 
längfte 5733 Ellen beträgt, wechjeln mit 31 Curven (zufammen 31,816 
Ellen), deren Fleinfter Kriimmungshalbmeifer 800 Ellen ift. Die höch— 
ften Dämme haben 33} Ellen Höhe, die tiefften Einfchnitte 29 Ellen 
Tiefe. Die gefammte bewegte Erdmaſſe beträgt 11,648,200 Cubik— 
ellen. 

Die Kunftbauten find jehr bedeutend. Unter ihnen find 8 große 
Brüden und Viaducte: 1) über das Großſchweidnitzer Thal, unweit 
Löbau, 364 Ellen hoch, 7 Bogen mit 22 Ellen Spannung; 2) über 
das Ober-Gunnersdorfer Thal, 30 Ellen hoch, 7 Bogen von 20 bis 30 
Sen Spannung; 3) über das Petersbadh= Thal bei Herrnhut, 39 Ellen 
body, 5 Bogen von 27 Ellen Spannung; 4) über das Ober-Ruppers- 
dorfer Thal, 313 Ellen hoch, Bogen von 20 Ellen Spannung; 5) über 
das Dorf Ober-Oderwitz, 21 Ellen, 5 Bogen von 20 Ellen; 6) über 
das Mandau-Thal, oberhalb Scheibe, 25 Ellen hob, 6 Bogen von 
25—28 Ellen; 7) über daſſelbe, unterhalb Scheibe, 174 Ellen body, 
6 Bogen von 85—28 Ellen; 8) über das Scülerthal bei Pethau, 
unmweit Zittau, 25 Ellen body, 3 Bogen von 25 Ellen. Hierzu fommt 
eine einbogige, 30 Ellen geſpannte Brüce iiber das Alt-Löbauer Thal; 
30 Durdfahrten und Bachüberbrückungen; 6 Bahnüberbrüdungen. 
Die Gefammtzahl der Kumjtbauten beträgt 396, incl. 78 Brüden- 
bogen. 

j Der Bahnkörper iſt in der für ein Doppelgeleis erforderlichen 
Kronenbreite von 14 Dresdener Ellen hergeftellt. Die Böſchungen ver 
Dämme find 14 fadh. In den Erdeinſchnitten find von 3 zu 3 Ellen 
Höhe 1 Elle breite Bankets angebradtt. 

Das Geleis ift einfah. Die Schienen find von der New Britifh 
Iron-Compagnie in Wales geliefert, halten 18 Fur größte Länge und 
wiegen pr. Yard 60—61 Pfr., alſo pr. Fuß über 20 Pfr. Das 
Dberbau-Spftem ift ganz mit dem der ſächſiſch-ſchleſiſchen Staatsbahn 
übereinftimmend. 
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3) Gefchichte. 

Schon im Juni 1844 wurde eine vorläufige Conceſſion ertheilt 
und in der Conceſſion der ſächſiſch— ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 
22. Auguſt deſſ. J. war die hier in Rede ſtehende Flügelbahn bereits 
mit inbegriffen. Die für dieſelbe gebildete beſondere Geſellſchaft confti- 
tuirte ſich in ihrer erſten Generalverſammlung am 18. Septbr. deſſ. J. 
Das Directorium conſtituirte ſich am 28. Octbr. deſſ. I. Die Con— 
ceſſionirung und Beſtätigung der Statuten erfolgte am 25. Juni 1845. 
Beginn des Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Kachel am 
5. Mai defj. I. Eröffnung der Bahn am 10. Juni 1848. 

Der Betrieb wurde von der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahngeſell— 
Ihaft und nad) Auflöfung derſelben vom Stante bejorgt, der ihn für 
immer übernommen hat. 

Am 27. Juli 1853 beſchloß die Gefellichaft vie Anlegung einer 
Berlängerungs-Bahn von Zittau nah Reichenberg (34 Meilen, 
wovon etwa der vierte Theil in Sachſen, drei Viertel in Böhmen) unter 
folgenden, bereits am 24. Juni zwijchen ber Regierung und der Direc- 
tion vereinbarten Gonceffionsbedingungen, welchen ein am 24. April 
1855 zwiſchen Sachſen und Oeſterreich abgejchlejjener in zum 
Grunde liegt. 

Die öſterreichiſche Regierung garantirt für bie öfterreidh. Strede 
auf 40 Jahre 4 PBrocent Zinſen und wird binnen 25 Jahren einen an— 
dern unmittelbaren Anſchluß' von Reichenberg an die jächjifchen oder 
preußiſchen Bahnen weder felbjt ausführen, noch geftatten. Diejelben 
Bedingungen ftellt Sachſen und übernimmt die Auszahlung der Zinjen 
an die Actionaire allein unter Vorbehalt der Abrechnung mit Deffer- 
reich. Die ſächſiſche Regierung will ven Bau durd) ihre eigenen Organe 
ausführen lajjen und ven Betrieb (für 60 Procent der Brutto-Ein- 
nahme) unkündbar übernehmen. Die Conceſſion wird auf 50 Jahre 
ertheilt; 3 Jahre nach ertheilter vefinitiver Conceſſion muß die Bahn 
vollendet jein. 

Die YöbausZittauer Eiſenbahngeſellſchaft beichafft das erforterliche 
Gapital durch bejondere Zittau-Reichenberger Actien, bei deren Zeich— 
nung die bisherigen Actionaire den Vorzug haben; die Regierung behält 
fi) vor, den etwaigen Actienreft zu übernehmen. Die Actien werden 
durch jährliche Auslooſung amortifirt, wozu alle Reinerträge über 4 Pro— 
cent bie zum Betrage von Z verwantt werden. Sobald dadurch das 
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Actiencapital auf den vierten Theil reducirt ift, jo werben von den 
ferneren Reinerträgen über 4 Procent ſächſiſche Stantspapiere angefauft 
und die Zinjen verjelben zum Amortifationsfonds gefchlagen. Iſt da— 
dur das Anlagecapital vor Ablauf-der 50 Jahre erfüllt, jo werben 
nicht allein die gefammten Netto = Erträge, jondern auch die ferneren 
Zinfen des Amortifationsfonds an die Actionaire pro rata vertheilt. 
Beim Erlöfchen ver Conceffion werden ihnen die gefammten Beftände 
jenes Fonds ausgezahlt. Iſt das Anlagecapital fammt Zinfen nad 
50 Jahren noch nicht vollftändig eingebracht, fo wird der Gejellichaft 
die Benugung der Bahn auf jo lange überlaſſen, bis der Erſatz des Ca— 
pitals fammt Zinfen erfolgt ift. | 
Gleichzeitig genehmigte die Gefellichaft vie gänzlihe Ueber— 
laffung des Betriebs ihrer Bahn an den Staat für immer. 


4) Anlagerapital. 


Das Aectiencapital beträgt 2 Mill, Thlr. in Actien A100 Thlr. 
„und ift zum vierten Theile vom Staate übernommen worden. Im Jahre 
1846 zeigte ſich, daß daſſelbe nicht ausreichend fjei. Daher wurde im 
Sahre 1847 eine Brioritätsanleihe von 500,000 Thlr. in Actien 
a 25 Thlr. aufgenommen (Statutennadytrag vom 22. Septbr., beftätigt 
am 7. Oct. deſſ. I.); auch von diefer übernahm ver Staat den vierten 
Theil. Bis nad Bollendung der Bahn jollten diefe Prioritätsactien 
Lit. B. mit 5 Procent verzinft werden, nachher aber resp. 4, 44 und 
5 Procent Zinfen tragen, wenn die Actionaive weniger als 3 Procent, 
3 Procent oder 4 Procent Dividende erhalten follten; erhalten dieſe 
mehr ald 4 Procent Dividende, fo erhalten vie Inhaber jener Prioritäts- 
actien innmer 1 Procent mehr. Bis zum Jahre 1857 find jedoch werer 
Dividenden noch Zinfen gezahlt worden. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt für die Bahn und ein erfauf- 
te8 Braunfohlenwerf am Kummersberge bei Zittau 2,438,705 Thaler 
oder pr. Meile 541,934 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Regierung hat ſich das Recht vorbehalten, das Eigenthum ver 
Bahn für den Staat zu erwerben. Doc ſoll viefes Recht (Falls nicht 
Schon früher eine freie Vereinigung zu Stande fommt) nicht vor Ablauf 
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des 25. Betriebsjahres nach Eröffnung der ganzen Bahn geltend ge— 
macht werden. Bei Beſtimmung der den Actionairen zu zahlenden Ent— 
ſchädigung wird der denſelben im Durchſchnitt ver letzten 10 Jahre vor 
Abſchluß des Kaufgeſchäfts zu Theil gewordene Dividendengenuß unter 
Ausſcheidung der höchſten und niedrigſten Dividende zu Grunde gelegt; 
beträgt die ſo ermittelte Durchſchnittsdividende 4 Procent oder weniger, 
ſo erhalten die Actionaire den vollen Nennwerth der Actien vergütet, 
beträgt ſie aber mehr als 4 Proc., ſo werden die Actionaire für dieſen 
Mehrbetrag entweder durch Fortgewährung einer entſprechenden Rente 
oder durch Capitaliſirung derſelben zum 25fachen Betrage beſonders ent- 
ſchädigt. Uebrigens liegt es in ver Wahl der Regierung, ob fie den 
Ankauf ver Bahn auf einmal bewirken, oder nad) und nad) mittelft ſue— 
ceffiver Auslooſung der Actien vealifiren will. Die Gejellichaft ift der 
Gewerbfteuer unterworfen, aber von derſelben in ven erften drei Jahren 
nad) der Eröffnung befreit. Für den Ausfall in den Einkünften des 
Poftregals zahlt die Geſellſchaft für jede Poftmeile in den erften drei 
Jahren nad) Eröffnung ver Bahn jährlich 650 Thlr., von da ab, wenn 
die Dividende 44 Procent erreicht, 780 Thaler, wenn jie aber bis 
auf 5 Procent und höher anfteigt, 1000 Thaler. Außerdem zahlt vie 
Geſellſchaft für die Entſchädigung der Stationsinhaber der Poſtadmi— 
niftration ein für allemal 2000 Thule. Alle Gegenſtände der Reit und 
Eilpoft, jowie die Zeitungen, befördert die Gejellihaft unentgeltlich; 
auch behält die Boftanftalt das ausschließliche Vorrecht, Briefe, Padete 
und Gelpjendungen bis zu 20 Pfr. zu befördern. 


6) Verfaffung. 

Die Gejellfehaft hat ihren Wohnfig in Zittau. An ihrer Spite 
fteht ein Directorium von 3 und ein Ausſchuß von 18 Mitglie- 
dern. In ven Öeneralverfammlungen jind alle Actionaire ſtimm— 
berechtigt; auf 1—5 Xctien fommt eine Stimme, 6—10 Xctien geben 
2, 11—20 Xectien 3, 21—30 Actien 4, 31—40 Actien 5, 41—50 
Actien 6, 51— 75 Actien 7, 76—100 Xctien 8, 101—150 Actien 
9 Stimmen; wer ald Privatactionairv 151 oder mehr Xctien hat, hat 
10 Stimmen, der Bevollmächtigte des Staats aber vertritt ein Fünftel 
jämmtliher Stimmen. _ 
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7) Frequenz und Einnahme. 






Ginnahme 











“ | Perfo- | Güter 
Jahr f. Perſ. r Güter | — 
Gentner | Thlr. Thlr. Thlr. 











1848*) 90412 117783 ... | ... |23542 | 39164 |... | 15622 
1849 |141796%. 295545| 252884 | 191414 | 44430 | 56973 |... | 12543 
1850 114441634) 401894 26367 |23897 |50264% | 51322 |... 1057 
1851 |1461624| 503896) 26730 |27492 54223 | 47172 | 7051|... 
1852 1449384 679748) 26688 |33317 |60005 | 56972 | 3033 

1853 1182625 656743| 27468 |32973 | 60441 | 47289 | 13152 

1854 /111273 | 767615) 27563 |35279 | 63208 | 55210 | 7998 

1855 115264 ' 867402) 28594 |38356 | 67358 | 53950 | 13407 

1856 |122447 1256210 30559 | 49961 | 82136 | 61370 | 20765 

1857 139243 ‚1364262, 34470 | 55165 | 92908 | 67655 | 25253 








| | | | 

Demnach betrug die. Betriebs-Ausgabe im Jahre 1848: 166, 
1849: 129, 1850: 102, 1851: 87, 1852: 95, 1853: 784, 1854: 
87,7%, 1855: 80%, 1856: 743, 1857: 72% Procent der Brutto= 
Einnahme. 


3) Rentabilität. 


Eine Zahlung von Dividenden hat bis vor Kurzem, da der Be— 
trieb in den erften Jahren nicht einmal die Koften dedte, nicht ftatt- 
finden können. Yür das 2. Halbjahr 1856 erhielten die Actien Lit. B. 
1 Procent Dividende (Coupon Nr. 19). ine gleiche Dividende ift 
nad Beſchluß der Generalverfammlung am 25. Juni 1858 den Actien 
Lit. B. für das Jahr 1857 gezahlt worden (Coupon 20 u. 21). Wirk— 
[ich rentabel kann der Betrieb jedenfalls erſt dann werden, wenn die 
Fortſetzung nach Reichenberg hergeftellt ift. 

9) Reſervefonds. 

Bon dem nad Gewährung einer Jahresdividende von 4 Procent 
für das gefammte Actiencapital fi ergebenden Reinertrage ift die Hälfte 
bis zum Betrage einet halben Procents des Anlagecapitals (welcher 


Detrag jedoch durch Beſchluß des Directoriums und Ausſchuſſes mit 
Zuftimmung der Regierung bis auf 1 Procent erhöht werden kann) zur 


*) Bom 10. Suni bis 31. December, 
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Anfammlung eines Refervefonds zurüdzulegen. Der Beftand deſſelben 
fol jedoch nicht über 5 Procent des Anlagecapitals betragen. 

Dis jest ift die Bildung eines Refervefonds noch nicht möglich 
geweſen. 


10) Betriebsmaterial. 


4 Locomotiven von der Société Cockerill in Seraing; 
3 Tender; 
14 Perſonenwagen, worunter 10 dritter Claſſe; 
2 Boft- und Gepäckwagen; 
5 Badwagen ; 
10 Lowries; 
28 Arbeits: und Oberbahnwärter-Lowries. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 


71. Lombardifch - venetianifche Eifenbahn 
(Privatbahn). 


Am 7. März 1856 erhielt ein Gonfortium, bejtehend aus Fürſt 
Joh. Adolf v. Schwarzenberg, Graf Sranz Zichp und Baron 
A. 9. v. Kothfchild als Repräfentanten ver Greditanjtalt in Wien; 
Herzog v. Galliera in Bologna, Herzog v. Melzi in Mailand, Roth- 
child, Slount und Paulin Talabot in Paris; Kothſchild und S., 
Samuel Laing und Kath. Uzielli in London, auf 90 Jahre Eoncef- 
fion für alle lombardifch-venetianifhen Bahnen, die von Verona nad) 
Bogen ausgenommen, jowie für die italienifhe Centralbahn. Das 
Actiencapital beträgt 156,250,000 Francs in 312,500 Xctien 
& 500 Francs. Gleichzeitig emittirt die Geſellſchaft 156,250 Obli— 
gationen A500 Francs (ausgegeben zu dem Gurfe von 275 Francs, 
von denen 70 Francs fofort, je TO Francs am 1. Januar und 1. Juli 
1857 und 65 Franes am 1. Jan. 1858 einzuzahlen), mit 15 Fre. 
jährlichen Zinſen, welche von der öfterreichiichen Regierung garantirt 
werden. Dies giebt einen Zinsfuß von 5, Procent. Nah Beſchluß 
der Generalverfammlung am 17. Mai 1858 follen weitere 43,750 
Obligationen Lit. A., mit den bisherigen gleichlautend, ausgegeben wer— 
den.) — Der Sig ver Gefellichaft ift in Wien. — 
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Das concefjionirte Bahnſyſtem zerfällt in zwei Abtheilungen, deren 
jede eine geſonderte Verwaltung erhalten hat. 1) Die lombardiſch— 
venetianifche Abtheilung umfaßt a) die bereits vollendeten Linien (welche 
bereits am 1. Oct. 1856 übergeben worden find), nebft ver damals 
im Bau begriffenen Strede von Coccaglio nad) Bergamo, zu— 
fammen 60 Meilen lang; b) folgende in resp. 2—5 Jahren zu er- 
bauende Streden: von Bergamo nah Monza, von Bergamo 
nah Leceo am Gomer See, von Mailand nah Buffalora 
zum Anſchluß an die ſardiniſchen Eijenbahnen (in der Richtung nad) 
Novara), mit einer Seitenbahn von Rho nad) Sefto-Calende am 
Lago maggiore, von Mailand über Lodi nad Wiacenza mit einer 
Zweigbahn von Melegnano nah Pavia, eine Gürtelbahn um 
Mailand, zur Verbindung der dort mindenden Eijfenbahnen, von 
Mantua nad Borgoforte und von Cafarfa über Udine und 
Görz nah Mabrefina an der Wien-Triefter Bahn, zufanımen 48 M. 
Für die vom Staate bereits ausgeführten Arbeiten hat die Gefellfchaft 
binnen 5 Jahren 70 Mill. Lire (3 Lire — 1 Fl. E.-M.) zu vergüten; 
außerdem hat die öfterreichifche Regierung Anſpruch auf 30 Mill. Lire, 
welche mit der Hälfte des Mehrertrags der Bahnen über 7 Brocent ab» 
zutragen find, wenn die Gefellichaft nicht worzieht, ſich mit 20 Mill. 
Lire abzufinden, wovon 10 Mill. nah 6 Jahren und 10 Mill. nad) 
7 Jahren zahlbar. Bon 1889 an fann der Staat die Bahnen gegen 
eine Rente von mindeitens 5% Procent einlöfen. Zur Beftimmung 
derſelben dient ein Durchſchnitt aus ven legten 7 Jahren mit Weglaf- 
jung der zwei ungünjtigiten. 2) Die Abtheilung für Central-Italien 
bejteht aus 3 Hauptabjchnitten: a) von Wiacenza über Parma, 
Reggio, Modenanadh Bologna (zu vollenden in 3 Jahren, vom 
1. Juli 1856 an), b) von Bologna nah Piſtoja (zu vollenden in 
5 Jahren); c) Zweigbahn von Reggio über Öuaftalla und Luz— 
zara nad Borgoforte (zu vollenden in 6 Jahren). Länge viejer 
3 Streden: 38 Meilen. Dauer der Conceſſion bis 1948. Bon dem 
Zeitpunfte an, in welchem die gefammte Bahn in Betrieb geſetzt worden, 
garantiren die concejjionirenden 5 Staaten — Defterreih, Kirchenftaat, 
Toscana, Barma und Modena — als Reinertrag 64 Mill. Lire italiane 
(od. France). Bis dahin garantirt jede Regierung 14,000 Fire fir jeden 
auf ihrem Gebiete liegenden Kilometer. Rückkaufsrecht von 1889 an 
nad) dem Reinertrag der 7 legten Jahre, jedoch ‚ohne die beiven ſchlech— 
tejten; Minimum des Ertrags 64 Mill. Lire. 
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Die Ende 1857 vollendeten und im Betrieb befindlichen Strecken, 
zufammen 456 Kilom. oder 603 d. Meilen lang, find folgende: 

1) von Mailand bis Benedig (über Limito, Melzo, Caffano, 
Treviglio, Berdello, Bergamo, Gorlago, Grumello, Palazzolo, Eoc- 
caglio, Ospedaletto, Brescia, Rezzato, Ponte S. Marco, Lonato, 
Dejenzano, Pozzolengo, Peſchiera, Eaftelnuovo, Sommacampagna, 
Berona, S. Martino, Caldiero, ©. Bonifacio, Lonigo, Montebello, 
Tavernelle, Bicenza, Bojana, Padua, Ponte di Brenta, Dolo, Ma- 
rano und Meſtre), 284 Kilom.; 

2) von Mailand über Seſto ©. Giovanni, Monza, Defio, Se- 
regno, Camnago und Eucciago nad) Camerlata bei Como, 45 Kilom. ; 

3) von Berona bis Mantua (über Doſſobuono, Villafranca, 
Mozzecane und Roverbella), 34 Kilom. ; 

4) von Meftre über Diogliano, Preganziol, Trevifo, Lancenigo, 
Sprefiano, Piave, Eonegliane, Pianzano, Sacile und Pordenone nad) 
Caſarſa, 98 Kilom. 

Die Eröffnungstage waren folgende: 

1840, 17. Auguft. Mailand-Monza. 
1842, 12. Dechr. Bapua-Meitre. 
1846, 11. Januar. Venedig-Meſtre und Padua-Vicenza. 
„» 15. Febr. Mailand-Treviglio. 
1849, 2. Juli. Bicenza-Berona. 
„ 6. Detbr. Monza-Camnago. 
„ 15. Noobr. Samnago-@ucciago. 
„ 7. Dechr. Gucciago-Gamerlata. 
1851, 7. April. Verona-Mantua. 
„ 14. Dctbr. Meftre-Trevijo. 
1854, 24. April. Berona-Brescia-Cuccaglio. 
1855, 30. April. Trevilo-Pordenone. 
„ 215. Dctbr. Pordenone-Caſarſa. 
1857, 12. Dctbr. Coccaglio-Bergamo-Caſſano. 

Seit dem lettgenannten Tage ift aljo die Bahn von Venedig bis 
Mailand vellftändig im Betriebe. Nach einem am 8. April 1857 ab- 
gefchlefjenen, von der Generalverfammlung am 30. Mai deſſ. 3. ge— 
nehmigten Vertrage mit der Staatöverwaltung ift von Bergamo nicht 
nad) Monza, jondern nad Caſſano gebaut worden; von Treviglio ſoll 
binnen 5 Jahren über Crema nad) Cremona gebaut werben, außerdem 
eventuell von Trepiglio Direct nad) Eoccaglio, wenn die Staatsverwal- 
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tung es in jollte. Im Bau find die Streden von Mailand bis 
Buffalora, 44 M. (zum größten Theile, über Rho bis Magenta, 3, M., 

bereit8 am18. Oct. 1858 eröffnet), die Gürtelbahn um Meailand, 3 > M. 
und von Gafarfanadı Görz, 83 M. (zu eröffnen 1859), ferner die Streden 
von Piacenza nad) Bologna und Saſſo, 21; M. (zu vollenden 1859). 

Seit dem Juni 1856 ging der Betrieb der lombardiſchen Bahnen 
fir Rechnung der Gefellichaft. Während der 7 Monate Juni bi De- 
cember 1856 lieferten die im Betriebe ftehenden 533 Meilen eine 
Brutto-Ginnahme von 5,881,289 Lire. Die Betriebskoften betrugen 
57% Procent. 

Einnahme im Jahre 1857: für 2,655,846 Reiſende 6,664,885 
Lire, für Militaiv und Ertrazüge 5830, 276 Fire, für Gepäd, Wagen, 
Bferde und Hunde 324,775 Lire, für Gilgüiter und Gelpfendimgen 
362,769 L., fir 211,128 Tonnen Güter 2,567,912 Lire, außerord. 
(Sinnahme 52, 915 J „zuſammen 10,503,532 Fire (3, 501, 177 Fl.) 
Ausgabe 4,920,875 Lire oder fait 47 Brocent der Ginnahıne. 

Auf die eingezahlten 150 Franes wurden fir das 2. Semefter 
1356 an Zinjen und Dividende 9 Franes oder 6 Procent bezahlt; für 
1857: 67, Sl. oder ca. 12 Procent der eingezahlten Summe. 

(In den Betriebsjahren 1852 —1854 betrugen Frequenz und 
Einnahme, 1852: Einnahme, 1,821,452 Fl., Ausgabe: 1,081,620 Fl.; 
1853: Frequenz 2,278,594 Berjonen und 1,877,121 Ctr., Einnahme: 
1,857,928 Fl., Ausgabe: 1,183,669 Fl.; 1854: Frequenz 2,186,962 
Perf. und 3,046,285 Gentner, Einnahme: 2,357,898 Fl., Ausgabe: 
1,774,678 Fi. Das Anlagecapital betrug Ende 1854: 41,323,745 öl, 
hatte fich alſo nur zu 13 Procent verzinft.) 

Nach dem Beichluffe der Generalverfammlung am 17. Mai 1858 
wird die Gejellichaft ven Betrieb auf der 140 Kil. oder 183 Meilen 
langen Staatsbahn von Berona bis Bogen übernehmen und die Ma— 
via-Antonia-Bahn von Florenz nad Piftoja, 44 Meilen, erwerben. 
Die Actionaire der genannten Geſellſchaft erhalten dafur 20,800 Obli- 
gationen zu je 275 Fr. Einzahlung mit 15 Fr. Berzinfung,, binnen 
90 Jahren mit 500 Sr. durch Verlooſung rüdzahlbar. 

Das Betriebsmaterial bejtand Ende 1857 in 115 Locomotiven, 
296 Berfonen=, 737 Fracht-, 185 Kies-, 3 Wafferwagen und 2 Schnee= 
pflüge. (Bejtellt find aufervdem noch 128 Locomotiven, 613 Perſonen-, 
1635 Fracht-, 250 Kohlen- und 159 Kieswagen.) 

(Ueber die Erweiterung des Unternehmens im 3.1858 1. Anhang.) 

— W 
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72. Lübeck - Biichen (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Lange: 6% geogr. Meilen. Die Bahn geht von Lübeck durch 
das Herzogthum Lauenburg über die Stationen Blankenſee, Klein- 
Sarau, Rageburg, Mölln, Rojeburg nad Büchen, wo fie in 
die Berlin-Hamburger Eifenbahn mündet. — Beſchloſſen ift eine Bahn 
von Lübeck nad Hamburg, 8 Meilen lang (f. unten). 


2) Beichreibung der Bahn. 


Diie Bahn hat nur ein Geleife, auch das Terrain ift nur für ein 
Geleije erworben. Die Schienen wiegen zum größten Theil pr. Fuß 
23, zum Hleinern 18 Pfo., und liegen auf fiefernen Schwellen, die mit 
Kupfer- und Eijenvitriol präparirt find. Die zu überwindenden Ter- 
rainhindernijje waren von feiner großen Erheblichkeit; doch fommen 
anfehnlihe Dämme durch das Travethal, im Möllner See und im 
Glempauer Brud) vor, auch mußte die Trave verlegt werben. 

Horizontal find 19243 preuf. Ruthen, fteigend 5946, fallend 
44214 Ruthen; das Steigen beträgt im Ganzen 195, vas Fallen 
138 Fuß, das Marimun der Steigung 1 auf 300. 


3) Geſchichte. 


Dereits am 23. Juni 1847 wurde zu Kopenhagen zwiſchen Däne- 
marf und der freien Stadt Yübed ein Staatsvertrag über die Geftattung 
einer Bahn von Lübeck nad Büchen unterzeichnet, deren Ausführung 
jedoch durd die bald nachher eingetretenen Zeitverhältniffe verzögert 
wurde. Dald nachher, am 4. Juli 1847, trat zu Lübeck ein Comite 
zufammen, das am 31. December 1848 den Regierungsbehörven einen 
Bauplan vorlegte. Erſt am 2. bis 4. Januar 1850 fand auf Ein- 
ladung dieſes Comités in Lübeck und Rateburg die Subjeription des 
für erforderlich gehaltenen Actiencapitals und am 22. Januar deſſ. I. 
die erſte conftituirende Öeneralverfammlung ftatt. Das von dem Aus— 
Ichuffe vorgelegte Statut wurde von der Statthalterfchaft des Herzog— 
thums Lauenburg am 18. Febr. 1850, vom Senate der Stabt Lübeck 
am 27. Februar deſſ. I. beftätigt, aud) von jener am 18. Februar, von 
diejem am 2. März deſſ. 3. ver Geſellſchaft Eonceffion ertheilt. Am 


Lübeck-Büchener Eifenbabn. " 195 


1. März 1850 trat die Direction in Wirffamkeit, nachdem ſchon am 
10. Febr. def. 3. der Bau bei Mölln unter Leitung des Baudirectors 
Scheffer, als Ober-Ingenieur, begonnen hatte. Bereit8 am 15. Oct. 
1851 fonnte die Bahn eröffnet werden, Beftätigung des am 23. Febr. 
1857 von der Generalverfammlung veränderten Statut8 von Däne- 
mark, das gleichzeitig erſt Conceſſion ertheilte, am 7. Apr.1857, von der 
Stadt Lübeck am 2. Mai 1857. Am 4.Septbr.1857 erhielt die Gefell- 
ihaft von der dänischen Regierung Erlaubniß zu den Vorarbeiten einer 
directen Bahn von Lübeck nach Hamburg (über Oldesloe und Wands- 
bed) und die Generalverfammlung am 29. October 1857 hat die Di- 
rection zur Bornahme verjelben ermächtigt. Die Generalverfammlung 
am 30. Juli 1858 beſchloß die Ausführung diefer Bahn. 


4) Anlagecapital. | 

Das ftatutenmäßige Aetiencapital von 2,558,000 Thaler in 
Actien zu 200 Thlr. iſt erit jeit 8. Juni 1857 (wo die letzte Einzah— 
fung mit 4 Procent geleiftet wurde) volftändig eingezahlt. Bis Ende 
1857 waren 2,728,222 Thlr. verausgabt, alfo pr. Meile 433,051 
Thaler. Zur Ausführung der Lübeck-Hamburger Bahn follen 3,600,000 
Thlr. in Stamm-Actien zu 200 Thlr. emittirt werben. Gine Anleihe 
ift zur Zeit noch nicht erforderlich geweſen. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Die Dauer der Conceffion ift auf 100 Jahre feſtgeſetzt. Nach Ab- 
lauf diefer Zeit fol zwiſchen den betreffenden Staatsregierungen über 
die Fortſetzung des Betriebs eine nähere Berabredung ftattfinden. 


6) Verfaffung. 

Die Generalverfammlungen werden in Kübel abgehalten 
(und zwar die regelmäßigen in der erjten Hälfte jedes Jahres). In 
denjelben haben alle Actionaire Sig und Stimme, und zwar geben 1— 
5 Actien 1 Stimme, 6—10 Actien 2 Stimmen, 11—20 Actien 3 Stim- 
men, 21—30 Xctien 4 Stimmen, und fo für jede folgenden 10 Actien 
eine Stimme mehr. Die Gefammtheit der Actionaire wird durch einen 
Ausſchuß von 15 Mitgliedern vertreten, wovon 12 in Lübeck und 3 
im Herzogthum Lauenburg wohnen. Derfelbe wählt die Direction, 
die mit Einſchluß des vorfigenden Betriebs= Directors und des Ober- 
Ingenieurs oder technifchen Directors aus 5 Mitgliedern befteht und 
ihren Sig in Yübed bat. 

we 


196 Lübeck-Büchener Eiſenbahn. 


7) Frequenz und Einnahme. 











Ginnabm de Reine 

gahe | Per | Güter — — 
ſonen | für Perf. für Güter außerd. zufammen) „aben nabme 

| Centner Thlr. Thir. Thlr. I Thle. : Ihlr. Thlr. 











1851*) — 1213314 ..... . . . 352 | 19700 21089) 
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1852 128368 795896 | 63883 | 53345 | 3476, 1 20704 | 68531 | 52173 
1853 1213681109542 | 60842 | 71022 | 4865 :136729 | 87807 | 48922 
1854 124568,1450547 | 61575 | 91487 | 9875 162937 | 93852 | 69085 
1855 125176.14965683, 61193 | 101744 | 9964 172901 | 102357 | 70544 
1856 133259 1674711 | 68737 | 121956 | 92744 199968 | 104150 | 95818 
1857 ‚144080 161 7790 | 72869 | 121154 1104664 2044894 110955 93535 


| | 
| 1 | | 

Nach Brocenten ver Einnahme betrugen vie Betriebs-Ausgaben 
1852: 563, 1853: 644, 1854: 573, 1855: 594, 1856: über 52, 
1837: 54) Procent. 


3) Rentabilität. 


Während der Bauzeit und bis zum nächſten Quartaltage nad) der 
vollftändigen Eröffnung der Bahn wurden die Einzahlungen mit 
44 Procent verzinft. Bon dem gedachten Tage an werden Dividen— 
den ftatt der Zinjen bezahlt. 

Für 1852 wurden ca. 2 Procent Divivende (32 Thlr. pr. Xctie) 
vertheilt, ebenfo 1853 (33 Thlr.); 1854: 23 Procent (44 Thlr.), 1855: 
23 Proc. (44 Thlr.), 1856: ca. 3 Proc. (6 Thle.), 1857: 3 Procent 
(6 Thlr.) Dies giebt im Durchſchnitt jährlich faft 24 Procent. 


9) Reſervefonds. 


Die dvemjelben zufliegende Quote ift bis auf Weiteres auf 4 des 
gefammten Reinertrags fejtgefeßt. Der Ausſchuß ift befugt, fie nad) 
Umftänden zu vermindern oder bis zu 4 des NReinertrags zu erhöhen. 
Beftand Anfang 1858: 55,826 Thaler (incl. Zufhug für 1857: 
16,795 Thlr.). 


*) Dom 16. Octbr. bis 31. December. 

+) Demnach ergiebt fich ein jeheinbares Deficit von 1389 Thlr. Doc 
waren am Ende des Jahres für 6367 Thlr. Coaks vorhanden, jo daß fich 
ein wirfficher Ueberihuß von 4978 Thlr. berausitellt. 
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10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
7 Rocomotiven (6 von Borfig, 1 von Wohlert in Berlin); 
13 Perſonenwagen mit 670 Plätzen; 
117 andere Waaen für 15,455 Ctr. Ladung. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 





Ludwigsbahn, f. Nürnberg. -Sürth. 





Ludwigshafen-Berbach, ſiehe Pfälziſche 
Ludwigsbahn. 


73. Magdeburg - Cöthen - Halle- Leipzig 
| (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Länge der Hauptbahn: 16 d. Meilen (genau 31,543 preuß. Ru— 
then), wobei die auf ſächſiſchem Gebiete liegende und auf Koften ver 
Leipzig Dresvener Eifenbahn-Compagnie erbaute Bahnftrede, 3081 Ru- 
then oder 15 Meile lang, mitgerechnet ift. In Preußen liegen 22,285, 
in Anhalt-Cöthen 6177 Ruthen. Die Bahn geht von Leipzig über 
Schkeuditz und Gröbers nach Halle (wo links die thüringifche, rechts 
die Derlin- Anhaltifhe Bahn einmündet), von da über Niemberg, 
Stumsdorf, Weißand nah Cöthen, wo lints die Anhalt- Cöthen- 
Bernburgiſche, rechts die Berlin-Anhaltifche Bahn einmündet, dann über 
Wulfen, überfchreitet vie Saale bei Grizehna unweit Kalbe und geht 
dann über Gnadau, Schönebed, Wefterhufen nah Magdeburg, 
wo fie mit der Magdeburg Halberftädter und der Berlin = Potsoams 
Magveburger Bahn einen gemeinfhaftlichen Bahnhof hat. — Bon 
Schönebed geht eine 8396 Nuthen oder 44 Meilen lange Zweigbahn 
über Eggersdorf, Eickendorf und Forderſiert nach dem Salzwerke zu 
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Staßfurt und von da nad) dem Braunfohlenwerfe zu Lödderburg. 
Die Gefammtlänge der Bahn, foweit fie im Befig der Geſellſchaft ift, 
beträgt 18,7; d. Meilen, die Betriebslänge 204 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


a) Sauptbahn. Die ganze Bahn hat ein poppeltes Geleis. 
Der Oberbau befteht aus 5 verjchiedenen Syftemen: 1)18,3404 Ru- 
then Brüd- und Vignoles-Schienen, pr. Fuß 16 —18 Pfund jchwer; 
2) 16164 Ruthen und 3) 17623 Ruthen Vignoles- Schienen, pr. Fuß 
20 und 22 Pfd. ſchwer; 4) 48453 Ruthen und 5) 54,303 R. Stuhl- 
ſchienen von 2 verſchiedenen Sorten, pr. Fuß 20—21 und über 22 Pfo. 
ne ſämmtlich auf fyanifirten kiefernen Querſchwellen in24—3 Fuß 

bitand. 

Bon Magdeburg bi Leipzig find 31834 Ruthen horizontal, 
20,2943 Ruthen fteigend, 8065 Authen fallend. Das Marimum 
ber Steigung beträgt 1 auf 300, das Steigen im Ganzen 425 F., 
das Fallen 23414 Fuß, fo daß der Endpunkt 1903 Fuß höher als der 
Anfangspunkt liegt. Der höchſte Punkt befindet ſich unweit der preußifch- 
ſächſiſchen Grenze und liegt 257 Fuß über dem nievrigften Punkte. 
Die geraden Bahnftreden (24) betragen zufammen über 12 Meilen 
(größte darunter 3693 R.), die in Curven liegenden faft 33 Meilen. 

Die Erdarbeiten betragen etwa 383,600 Schadhtruthen. 

Die Kunftarbeiten beftehen in 43 Brüden, 53 Durdläffen und 
5 Chauffeeübergängen, zufammen mit 7409 Schadhtruthen Mauerwerk. 
Das größte Bauwerk der Bahn ift die Brüde über die Saale, melde 
aus 29 Jchöffnungen von ca. 40 Fuß Spannweite befteht, 5 Waifer- 
pfeiler und 25 Yantpfeiler enthält und 1656 Fuß lang ift. 

b) Zweigbahn. Größte Steigung 1 auf 170. Horizontal find 
16175, fteigend 3199, fallen 21034 Ruthen (ohne vie Salinenver- 
bindungen). Der Dberbau befteht aus Stuhlſchienen, die pr. Fuß 
über 22 Pfund wiegen. Das größte Bauwerk ift eine Brüde über Die 
Bode mit 3 mafjiven Bogen von 135 Fuß liter Spannung. 


3) Gefchichte. 

Einladung zur Aetienzeihnung am 6. Juni 1836; die Actien- 
zeichnung erfolgte vom 11. bis 13. Auguft deſſ. J. Vorläufige Con— 
cejjion 9. Juli defi. 3. Erſte Generalverfjammlung 20. Detbr. 1836, 
conftituirende 2. April 1837. Statut angenommen 6. Sept. deſſ. 3. 
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Beſtätigung deſſelben und Ertheilung der definitiven Conceſſion 13. No— 
vember deſſ. J. Anſchluß-Vertrag mit der Leipzig-Dresdener Eiſen— 
bahn-Compagnie 30. Decbr. deſſelben J. Genehmigung des Bauplans 
24. Jan. 1838. Beginn des Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs 
Grüſon am 17. April deſſ. J. Genehmigung der ſächſiſchen Strecke 
am 8. September deſſ. J. Neuer Vertrag mit der Leipzig-Dresdener 
Geſellſchaft, nach welchem die Magdeburger Geſellſchaft den Bau der 
ſächſiſchen Strecke gegen eine Entſchädigungsſumme von 298, 193 Thlr. 
übernahm, vom 15. Deebr. deſſ. J. Eröffnung von Magbeburg bis 
Schönebeck am 29, Juni 1839, bis zur Saale’ am 9. Septbr. deſſ. J., 
— Cöthen am 19. Juni 1840, bis Halle am 22. Juli vefl. 3., big 

Leipzig am 18. Auguft deil. J., für Gütertransport am 1. Nov. def. J. 
Eröffnung des zweiten Geleifes am 15. Mai 1843. 

In der außerordentlichen Generalverſammlung am 10. April1856 
wurde der Bau einer Zweigbahn von Schönebed nad) Staßfurt und 
Lödderburg beſchloſſen (eventuell mit Verlängerung bis Eisleben). Die 
Soncefjion wurde am 28. Auguſt 1856 ertheilt und ſchon am 12. Mai 
1857 fonnte die gedachte Jweigbahn in Betrieb geſetzt werben. 


4) Anlagecapital. 


1) Xectiencapital: 3,500,000 Thle. in Actien & 100 Thaler, 
(Das bisherige Actiencapital von 2,300,000 Thaler wurde nad) Be— 
Ihlug vom 10. April 1856, genehmigt am 28. Auguft 1856, um 
1,200,000 Thlr. erhöht. Die neuen Actien nehmen erft vom 1. Ja= 
nuar 1858 an an der Dividende Theil und wurden bis dahin mit 5 Pro= 
cent verzinft. Borbehalten ift eine weitere Erhöhung um 1,100,000 
Thaler.) 

2) Brioritätsanleihen: 5,700,000 Thfr., näryl.: a) 700,000 
Thlr. zu 4 Procent Zinfen mit 14 Proc. Tilgungsfonde (Beſchluß vom 
27, Febr. 1840 und Privilegium vom 28. März deſſ. J.); die Amorti= 
tatton hat 1841 begonnen; b) 1,100,000 Thaler zu 4 Procent mit 

4 PBrocent Tilgungsfonds Beſchluß vom 15. December 1841 und 
Privilegium vom 15. Januar 1842); mit Emiſſion dieſer zweiten 
Anleihe wurde der Tilgungsfonds der erſten auf Procent herabgeſetzt; 
ce) 1,900,000 Thlr. zu 4 Procent mit 1 ı Procent Tilgungsfonds von 
1854 an (PBrivilegium vom 5. Novbr. 1851): d) 2,000,000 Thlr. zu 
44 Procent in Apoints zu 100 Thlr. mit 4 Procent Amortifation (Be= 
ſchluß vom 10, April und Privilegium vom 28. Aug. 1856). 
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Dies giebt zuſammen als Anlagecapital 9,200,000 Thlr. oder 
pr. Meile (für vie Etrede von Magdeburg bis zur ſächſiſchen Grenze 


incl. Zweigbahn) 504,110 Thlr. 


Die bei den übrigen preußiſchen Privatbahnen. 
6) Berfaflung. 


Tie ganze Bahn ven Magdeburg 
bis Leipzig hatte bis Ente 1857 7,012,117 Thaler gefoftet, alſo pr. 
Meile 437,962 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


(Z. Ginleitung.) 


Tie Geſellſchaft hat ihr Tomicil in Magdeburg. Die jührliche 
Generalverfammlung fintet ver Regel nad im Mai ftatt; nur Be— 


fiter von 5 eder mehr Actien fünnen an derſelben Theil nehmen. 
derjelken haben tie Gigenthümer von 5 bis 9 Nctien 1 Stimme, 


In 
von 


10 bis 24 Actien 2 Stimmen, von 25 bis 49 Actien 3 Stimmen, von 
50 bis 99 Actien 4 Stimmen, von 100 und mehr Actien 5 Stimmen. 

Der Ausſchuß beſteht aus 24 Actionairen (von denen 18 in 
Magdeburg wohnen müfjen) und 12Stellvertretern, das Directorium 
aus 6 Mitgliedern. 


7) Frequenz und Einnahme. 








im MRetriekö d. 


h Mer | Güter | Gin nabme Aus⸗ a Gewinn 

Jahr — für Verſ. für Güter aufertem!zuiammen; gabe nahme 
Centner Thlr. Thlr. Thlr Thlr. : Thlr. Tplr. Frlr 

1840 353201 107669 .. ie EU —— i —— 
1841511564 570815 2721613 ı 1403403 "9170 ’ Bee 237256 184416 125310 
1842 541782 891272 3143201 4687 4508 23724 235078 270646 205851 
1843 620626 1494735 355437 _ 3038351 10202 rn 293064, 375976 266050 
1844 685953 1375421 373752 ° 290679 159224 680355 294014 - 386339 208219 
1845 675619 1373353 368272 : 287011 19397 674680 305740 . 368940 255810 
1846 746324 1715009 3406312 : 338441 18124 17528377 300280 452597 279293 
1847 787209, 2794936 412605 495357 30172 938134 392673 546461 370743 
1848 725495 2294189 360850 ° 401608 30754 793212 410717 376495 257016 
1849 722502 2349710 381367 ! 4556609 56928 : 873964 378050 495914 376341 
1850 805792: 2809635 415872 ; 5104583 36949 970779412175 ı 5585604 126393 
1851 824281 37978683 440384 , 662203 44598 1147185 476561 6706924 429013 
1852 848898 5340342 457694 857306 66325 1381825 525014 856811 571959 
1853 821516 5435348 463115 ı 830426 50733 1344274 571460 ' 772814 581193 
1854 833743 7069287 475335 : 966630 44486 1486451 628700 . 857751 644960 
1855 825825 8257529 4771923 1035716 47920 1610328 6904434 9113844 677884 
1856 861507 9424723 503986 1234454 40820 1779261 806605 972566 727125 
1857 935634 10197207 539902 1283184. 67146 :1890231'817876 11072355 662688 
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In den oben aufgeführten Betriebskoſten ſind nicht inbegriffen die 
aus dem Reſervefonds gedeckten außerordentl. Ausgaben, 1844: 64,084, 
1846: 54.680, 1847: 43,979, 1848: 29,990, 1849: 40,196, 
1850: 43,228, 1851: 103,197, 1852: 101,113, 1853: 35,000, 
1854: 67,853, 1855: 56,146, 1856: 68,477, 1857: 159,575 Thlr. 
fowie der Antheil ver Leipzig Dresvener Compagnie. Letzterer betrug 
1841: 20,815, 1842: 26,677, 1843: 34,952, 1844: 33,190, 
1845: 32,403, 1846: 37,830, 1847: 49,997%, 1848: 38,707, 
1849: 38,792, 1850: 46,439, 1851: 57,673, 1852: 70,858, 
1853: 66,780, 1854: 74,778, 1855: 78,802, 1856: 81,430, 
1857: 83,386 Thlr. 

Nach Procenten ver Brutto-Einnahme betrugen die Betriebskoften 
1841: 563, 1842: 48%, 1843: 44%, 1844: 441, 1845: 451, 
1846: 467, 1847: 462, 1848: 5214, 1840: 481, 1850:424, 
1851: 414, 1852: 38, 1853: 42), 1854: 421, 1855: 483, 
1856: 491, 1857: 434 Procent. 


8) Kentabilität. 


Die Dividende wird jährlich (und zwar auf einmal) bezahlt. 
Sie betrug für 1840: 4, für 1841: 5, für 1842: 7, ferner 1843: 10, 
1844: 9, 1845: 10, 1846: 11, 1847: 15, 1848: 10, 4849: 124, 
1850: 15, 1851: 16, 1852: 20, 1853: 19, 1854: 20, 1855: 21, 
1856: 28, 1857: 24 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt ver Jahre 
1841—1857 jährlid 14 Procent. 


9) Reſervefonds. 


Ueber den Reſervefonds beftimmt das Statut nur, daß derſelbe in 
feinem Gefammtbetrage ohne ausprüdlihe Genehmigung des Staats 
nie mehr als 20 Procent des Anlagecapitals betragen ſoll. Nach dem 
zweiten Statutennachtrage muß der jährliche Beitrag mindeſtens 1 Pro= 
cent des jeweilig zur Berwendung gekommenen Anlagecapitals betragen. 
Die Einzahlungen in den Rejervefonds betrugen 1841: 10,310, 1842: 
44,851, 1843: 36,050, 1844: 1219, 1845: 25,810, 1846: 14,798, 
1847: 25,743, 1848: 27,016, 1849: 40,841, 1850: 81,393, 
1851: 61,012}, 1852: 111,959, 1853: 62,256, 1854: 97,272, 
1855: 101,446, 1856: 93,187 Thlr., 1857: 139,511 Thlr. 

Am Scluffe des Jahres 1852 betrug der gefammelte Rejerve- 
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fonds 175,412 Thlr.; Ente 1856: 266,401 Thle.; Ende 1857: 
254,337 Thlr. 


6) Betriebömaterial. 


Ente 1857 waren vorhanten: 

51 dienftfähige Yocomotiven, alle mit 6 Rädern, 39 mit und 12 ohne 
Erpanfion (29 von Borfig in Berlin, 10 von Sharp Roberts & 
Comp., 6 von Egeftorff in Hannover, 4 aus der Majchinenfabrif 
in Garlsruhe, eine aus der Jabrif der Hamburg » Magdeburger 
Dampfihifffahrts- Compagnie und eine aus ver Werfjtatt ver 

Magdeburg-Leipziger Eifenbahn); 

51 Tender; 

122 Perfonenwagen; 
912 Güter-, Gepäd- und Biehmwagen. 


11) Aetieneurd. Siehe Anhang. 


—— 


74. Magdeburg-Halberftadt 
\ (Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 


— 


1) Zange und Bahnlinie. 

Länge: 15,490 preußifche Ruthen over gegen 77 Meilen. Die 
Bahn befteht aus einer 5 Meilen langen Hauptbahn von Magde— 
burg über Dovdentorf, Langenweddingen, Blumenberg, Hadm ers— 
leben nad Groß-Dfchersleben, weldhe die Berlin-Magveburger 
und Magveburg-Leipziger mit ver herzoglich braunfchweigiihen Bahn 
verbindet, und einer 23 Meilen langen Zweigbahn von Djchersleben 
über Grottorf und Nienhagen nad) Halberſtadt. (Projectirt wird 
eine Verlängerung von Halberftadt bis Quedlinburg, 24 M., und 
von Ouedlinburg bis zum Fuße des Unterharzes bei Thale.) 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Hauptbahn von Magdeburg bis Dfchersleben hat doppeltes, 
die Zweigbahn nach Halberftant aber einfaches Geleife. Bon den vor— 
bandenen 28,276 Ruthen Bahngeleife jind 1) 75354 Ruthen platt= 
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füßige oder Vignoles-Schienen, pr. Fuß 18 Pfd. ſchwer, die auf 8—9 
Fuß langen, 9—12 Zoll breiten, 6 Zoll hohen Querſchwellen ruhen; 
2) 548 Ruthen Bignoles-Scienen, pr. Fuß 24 Pfo. ſchwer; 3) 12,158 
Ruthen Stuhlfchienen, pr. Fuß 20 Pfd. ſchwer, und 4) 8078 Nuthen 
Stuhljchienen, pr. Fuß 22 Pfd. ſchwer, die auf fichtenen mit Kupfer- 
vitriol getränkften Duerfchwellen liegen; 5) 22 Ruthen Plattfchienen, 
pr. Fuß 44 Bio. fhwer. | | 

Don Magdeburg bis Halberftabt find 1080 Authen horizontal, 
11,685 Ruthen fteigend, 2725 Ruthen fallend; das Steigen beträgt 
286, das Fallen 78 Fuß, das Marimum ver Steigung 1 auf 300. 
Die Krümmungsverhältniffe anlangend find 10,598 Ruthen ge= 
rade Bahnftreden (längfte 1551 und 1498 Ruthen), 4892 Ruthen liegen 
in Curven von 202—600 Ruthen Halbmeijer. 

Die Erdarbeiten und Brüdenbauten auf ver ganzen Bahn 
jind höchjt unbedeutend; die gefammte zu bewegende Erdmaſſe betrug 
ca. 153,000 Schadhtruthen; die bedeutendſten Brücken führen über bie 
Bode und Holzenme. 


3) Gefchichte. 

Vorläufige Concefjion 18. Juni 1840. Abſchluß eines Staats- 
vertrags zwilchen Preußen, Hannover und Braunſchweig über die Her— 
jtellung einer Eifenbahn von Magdeburg über Groß-Oſchersleben nad) 
Braunfchweig und Hannover am 10. April 1841. Erfte (conftituirende) 
Seneralverfammlung 13. Sept. def. J. Statut beftätigt 14. Ian. 
1842. Beginn des Baues 21. März deſſ. I. Eröffnung der Bahn 
15. Juli 1843. Den Betrieb beforgte in den erjten 54 Jahren die 
Magdeburg-Leipziger, vom 1. Januar 1849 an die Berlin-Potsdam— 
Magdeburger Eifenbahngefellichaft, welche lettere dafiir 45 Procent der 
Brutto-Einnahme erhält. Die Generalverfammlung am 31. Aug. 1853 
beſchloß auf Antrag der Divection die Bahn von Halberftadt über 
Duedlinburg und Gernrode big zur anhalt-bernburgifden 
Grenze, resp. Ballenftevt (4 Meilen) fortzufeßen, wobei auf 
die Anlegung von Zweigbahnen bis Thale und Blankenburg Bedacht 
genommen und eine jpätere Yortlegung ver Bahn bis Norphaufen u. ſ. m. 
ins Auge gefaßt werden follte. Die außerordentliche Generalverſamm— 
lung am 13. März 1856 bejchloß außer der Bahn von Halberftadt 
über Quedlinburg bis an ven Fuß des Unterharzes nod) folgende 
Anſchlußbahnen zu bauen: von dem Anhaltepunfte Doden dorf über 
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Nordhauſen nah Erfurt; von Halberftadt nah Börkum an 
der braunſchweigiſchen (Wolfenbüttel= Darzburger) Bahn, von Hal— 
berftadt nad Aſchersleben. Zu viefen Ende jolte das Actien- 
capital auf den vierfachen Betrag gefteigert werden. Außerdem erflärte 
fich die Gefellfchaft bereit, auch vie Bahn von Nordhaufen bis Caſſel 
zu bauen, wenn diefer Bau nicht von der Berlin-Anhaltiihen Bahn 
ausgeführt werven follte. Der Banvelsminifter hat durch Reſecript 
vom 14. Juli 1857 die Aufftelung ver Vorarbeiten für vie Bahnen 
nad) Quedlinburg u. ſ.w. und Erfurt genehmigt, jedoch, ſoviel vie leßtere 
betrifft, nur für die Linie über Aſchersleben, Eisleben und Artern (nicht 
über Nordhauſen). Die Generalverfammlung am 29, Aug. 1857 beſchloß 
aber, vie vorjährigen Bauprojecte wieder gänzlich aufzugeben. — Die 
Mittel zur Ausführung der Bahn von Halberftadt über Quedlinburg 
nad) dem Unterharze follen nad) dem Beſchluß der Actienaire durch eine 
Prioritätsanleihe, nad) Vorſchlag des Minifteriums aber durch Emii- 
fion ven Stammactien beſchafft werden, worauf das Directerium nicht 
eingehen will. | 
4) Anlagecapital, 

1) Actiencapital: 1,700,000 Thaler in Actien zu 100 Thlr. 

2) Anleihe: 700,000 Thlr. zu 4 Proc., behufs ter Anlegung 
des zweiten Geleifes zwiichen Magdeburg und Oſchersleben u. ſ. w., 
genehmigt am 10. März 1851. (Die Amortijation mit 4 Procent be= 
gann 1854.) Das ganze Anlagecapital beträgt Daher 2,400,000 Thlr. 
oder pr. Meile 305,000 Thir. Ende 1857 waren verausgabt 
2,520,208 Thlr. over pr. Meile 320,545 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Taffelbe wie bei der Mehrzahl der übrigen preußiſchen Privat- 

bahnen. (S. Ginleitung.) 
6) Verfaſſung. 

Die Stadt Magdeburg ift das Domicil der Geſellſchaft und ver 
Sitz ihrer Berwaltung, die Generalverjammlungen aber werden 
(der Regel nad) im Mai, in Groß-Oſchersleben gehalten. An venjel- 
ben fünnen nur ſolche Actionaire Theil nehmen, vie 5 oder mehr Actien 
befigen, und zwar geben 5—9 Xctien 1 Stimme, 10—24 Xctien 2, 
25—49 Uctien 3, 50—99 Xctien 4, 100-249 ctien 5, 250 — 
499 Actien 10 Stimmen. Wer 500 over mehr Actien bejitt, hat 


Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn. 205 
20 Stimmen; den Stadtgemeinden Magdeburg, Halberſtadt und 
Braunſchweig aber ftehen, jo lange fie ſich im Beige von wenigſtens 
1000 Xctien befinden, einer jeden 50 Stimmen zu. — Der Ausfchuf, 
welcher die Geſellſchaft außerdem vertritt, befteht aus 15 Mitgliedern. 
Die Generalverfammlung wählt nämlich 18, die Städte Magdeburg, 
Halberftadt und Braunſchweig 3 Mitglieder; dieſe 21 Mitglieder wählen 
aus jenen 18 das Directorium, bejtehend aus 3 ordentlichen und 3 außer— 
ordentlichen Mitgliedern; die übrigbleibenden bilden den Ausſchuß. 


7) Frequenz und Einnahme. 


| Cinnahme 


Bes 


| 


Jahr 


$ 
triebs⸗ 8 


Aus nahnie 


gabe | 
Thlr. 


Pers Güter 


fonen zu⸗ 
ſammen 


Tpir. 


| f. Güter | außer- | 


| bem 
Ihlr. Thlr. 


' f. Perf. 
Gentner | Thle. 











Thlr. 


221350 
218876 
1846 249045 
1847| 288938 
1848 320234 
1849 362215 
1850| 349711 
1851| 372977 


1344 
1345 








1852| 378775 
1853, 381518 
1854; 385239 
1855! 386179 








1856, 441259 


399444 
555400 
143753 


1328677 
1627186 ' 
12097654 | 
| 2329083 


3067753 


3829628 | 
5086726 | 
5850353 | 
6794324 | 176623 


SEE DEREN ! 
1843 111894 22958 | 





9861 | 

41082 | 
96263 | 49553 

108581 | 65037 
122301 103849 
128637 : 121455 
148847 : 161487 
145008 | 173887 
164020 | 210187 
1689564; 246326 | 
175349 | 306337 
173787 | 350129 | 
1399604 | 


45834 
92141 





7504497 | 2042214 446748 | 


169 
619 
2124 
2246 
3028 
1420 
1392 
390 
1807 
1266 
840 
1064 
7453 
924 





41386 
87974 
88837 


55865 
133841 
147940 
175846 | 85368 
229178 |114688 
2515114 130661 
311726 |162906 

| 319786 |166037 

' 376014 |174000 

| 416548 196602 

| 482526 
524981 
583684 
651893 


222776 
253811 
237838 


14479 
45867 
59103 
90478 
114490 
120850 
148820 
153749 
202014 
1226256 





2063124 282151 


306566 
329873 
364055 





1857 #75490 9513208 | 223762 531974 3356 ———— 446249 


GFür die Jahre 1852, 1853, 1854 find dem Ueberſchuſſe noch 
6309, 5938 u. 4362 Thlr. Zinjen hinzugerechnet worden.) 

Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus— 
gabe 1843: 74, 1844: 66, 1845: 60, 1846: 484, 1847: 50, 
1848: 52, 1849: 521, 1850: faſt 52, 1851: 464, 1852: 474, 
1853: 422, 1854: 424, 1855: 434, 1856: 441, 1857: 412 Proc. 


8) Rentabilität. 
Die jährlich vertheilten Dividenden betrugen für 1844: 3, für 


1845: 3%, — 54, 1847: 7, 1848: 7, 1849: 8, 1850: 8, 1851: 
9, 1852: 9, 53: 10, 1854: 103, 1855: 113, 1856: 124, 1857: 
13 PBroc. giebt jährlich im Durchfanitt 83 Proc. 


206 Magdeburg-Wittenbergiihe Eifenbahn. 


9) Refervefonds. 


Jährlich wird 1 (in feinem Falle mehr als 2) Procent des ge⸗ 
fammten Anlagecapitals® dem Refervefonds zugewiefen, der im Ganzen 
nicht über 20 Procent des erftern betragen ſoll. Enve 1851 betrug 
der Rejervefonds 78,035 Thlr. Für das Jahr 1852 wurde verfelbe 
um 40,000 Thlr. verftärft, und betrug Anfang des J. 1853 61,512 
Thlr. Für 1853 betrug die Dotirung 61,839, für 1854: 72,172, 
für 1855: 68,171 Thle. Beſtand Ente 1856: 30,261 Thle. (incl. 
Zuſchuß 24,000 Thle.); Ende 1857: 85,927 Thlr. (incl. Zufhun für 
1857: 48,000 Thlr.) *). 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

22 Locomotiven (wovon 13 von Borfig, 2 von Stephenfon, 2 von 
Sharp u. Roberts, 2 von Wöhlert in Berlin, 2 aus der Werfftatt 
der Magdeburg-Halberſtädter Eifenbahn, 1 aus der Yabrif ver 
Hamburg Magdeburger Dampfichifffahrts-Compagnie in Budan ; 
ſämmtlich mit 6 Rädern, 11 ohne und 11 mit Erpanfion); 

28 Perjonenwagen; 

241 andere Wagen. 

Außerdem befitt die Gejellichaft gemeinſchaftlich mit ver Berlin- 
Potsdam: Magdeburger Gejellihaft 2 Poft- und Perjonenwagen und 
12 combinirte Berjonenwagen 1. und 2. Claſſe fir Schnellzüge. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


75. Magdeburg-Wittenberge (Prisatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 

Länge: 142 Meilen. Die Bahn geht von Magdeburg — 
wo fie durd die Feſtungswerke geht und mit ver Magdeburg-Leipziger 
Bahn in Verbindung fteht — am linken Elbufer über Wolmirftedt, 
Rogätz, Mahlwinkel, Tangerhütte, Bäthen), Demfer, Stendal, Gold— 


*) excl. 102,269 Thlr., die zur Anſchaffung von Betriebsmitteln zc. 
Beftimmt wurden. 
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bet, Ofterburg, Seehauſen mittelft einer Brücke über die Elbe 
nach Wittenberge und mündet hier in die Berlin-Hamburger Eifen- 
bahn. Die tarifmäßige Entfernung der Hauptftationen von Magdeburg 
ift: Wolmirftedt 2, Stendal 84, Ofterburg 114, Seehaufen 134 M. 
— Beabfichtigt wird die Anlegung einer Zweigbahn von Seehauſen 
über Arendfee und Salzwedel nach Uelzen (12 Meilen, worunter 5 M. 
in Hannover) zum Anfchluffe an die hannoverſchen Staatsbahnen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur einfaches Geleiſe. Die Schienen find 
zum größten Theile hochkantige Stuhlichienen, pr. Fuß 20 Pfd. Schwer; 
die Schienenftähle wiegen 18—224 Pfr. Nur 3176 Ruthen haben 
breitbafige Schienen, pr. Fuß 23 Pfo. ſchwer, und 252 Nuthen Platt- 
fhienen. — Auf dem größten Theile der Bahn liegen Fieferne Quer— 
Schwellen, die fyanifirt, d. h. mit Kupfervitriol getränft find ; nur auf 
8533 Ruthen oder 44 Meilen liegen eichene Duerjchwellen. 

Horizontal find 6805 Ruthen, fteigend von Magdeburg aus 
7105, fallend 14,490 Ruthen, und zwar beträgt die Steigung 1643, 
das Fallen 2564 Nuthen. Steigungsmarimum 1 auf 204 (nur 
440 R.). In geraden Linien liegen 23,386, in Curven 5022 Ruthen; 
die längfte von jenen beträgt 6130 Ruthen. Im erften Anfange der 
Bahn fommt 2 Mal der Halbmefjer 50 Ruthen, 2 Mal 100 R. vor. 

Das größte vorfommende Bauwerk ift die Elbbrüde bei Witten- 
berge. Diefelbe befteht aus 4 Theilen: 1) ter Brüde über die taube 
Elbe mit 5 von Stein gewölbten Deffnungen & 60 Fuß, zufammen 
485 Fuß lang; 2) einer eifernen Drehbrüde, 2 Deffnungen & 40 Fuß, 
zufammen 108 Fuß lang; 3) der Strombrüde, mafjive Pfeiler mit 
Holzoberbau, 3 Deffnungen & 127 Fuß und 11 Deffnungen & 171 F.; 
4) einer Fluthbrücke, 12 von Stein gewölbte Deffnungen & 60 Fuß, 
zufammen 949 Fuß lang. Die ganze Brüde enthält 35 Pfeiler, 
33 Deffnungen mit 3362 Fuß Lichtweite und 3985 Fuß Totallänge. 
Mit vem Damm zwilchen ver erften und zweiten Abtheilung — welcher 
25—28 Fur hoch, 40 Fuß breit, 120 Ruthen lang ift — tft die Brüde 
5065 Fuß lang. Breite ver Fahrbahn 134 Fuß, Breite der Fußwege 
44 Fuß. — Koſten der Brücke betragen 1,609,053 Thlr. 
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3) Geſchichte. 

Genehmigung des Baues durch die Cabinetsordre vom 6. Juli 
1845. Subjeription in Magdeburg am 29. Aug., erjte Öeneralver- 
jammlung am 22. Detbr. deſſ. J. Statut beftätigt 31. Januar 1847. 
Die außerorpentliche Generalverfammlung am 14. Aug. 1848 beichloß 
die Auflöjung ver Gefellfhaft und die Abtretung der Bahn an den 
Staat, doch ging derjelbe auf die geftellten Bedingungen nicht ein. Der 
von tem Dber-Ingenier Heß geleitete Bau wurde jo geförbert, daR 
(nad einer Probefahrt über die ganze Bahn am 9. Juni 1849) der 
weitaus größte Theil der Bahn, von Magdeburg bis Seehaufen, am 
7. Juli, vie ganze Bahn exel. Elbbrüde bei Wittenberge für Perfonen 
am 5. Aug., für Güter am 22. Aug. 1849 eröffnet werven fonnte. Am 
15. Juni 1851 wurde die 175 R. lange Verbindungsbahn zwiſchen dem 
Magdeburger Stationsgebäude am neuen Fiſcherufer und vem Magdeburg— 
Leipziger Bahnhofe für den Pferbebetrieb eröffnet; ſeit 1. Juni 1853 
wurde dieſelbe mit Locomotiven befahren. Am 25. Dctbr. 1851 wurde 
aud vie Elbbrücke bei Wittenberge für den Verkehr eröffnet, was hin— 
Jichtlich ver Paflage für gemöhnliches Fuhrwerk und Fußgänger erit im 
Jahre 1852 der Fall war. — Die außerordentliche Generalverſammlung 
am 24. April 1854 beſchloß den Bau einer Jweigbahn von Seehauſen 
über Arendjee und Salzwedel bis zur hannov. Grenze (beinahe 7 M.) 
unter der Vorausjegung und Bedingung einer Fortſetzung bis Uelzen, 
Durch Cabinetsordre vom 26. März und Minijterialrefeript vom 
29. April 1855 wurde der Gefellihaft vorläufige Conceſſion ertheilt, 
auch fnüpfte Die Regierung Unterhandlungen mit Hannover wegen der 
Fortſetzung ver Bahn an, die aber zur Zeit noch nicht zum Ziel geführt 
haben. Ebenfo konnte bisher über die Modalität der Aufbringung der 
nöthigen Geldmittel fein Einverftänpnig zwijchen der Regierung und 
der Gejellichaft erzielt werden. Die Generalverfammlung am 10. Juni 
1856 beſchloß die Erbauung einer Pferdeeifenbahn vom Anhaltepunfte 
Väthen nad) der Tangerhütte. — Die 729 Fuß lange hölzerne Elb— 
brüde bei Magdeburg ift am 24. Auguft 1857 abgebrannt und jeit 
17. Dec. 1857 durch eine proviſoriſche Holzbrüde erjegt. 

4) Anlagecapital. 

1, Actiencapital: 44 Mill. Thlr. in Actien à 200 $hlr. (Doch 
find bis Ente 1852 nur 4,267,240 Thlr. eingezahlt und 18,395 Ztüd 
Actien ausgegeben worten, da die Inhaber der übrigen Uiuittungsbogen 
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nur 60 Procent oder noch weniger eingezahlt haben und daher präclu= 
dirt worden find. Gin über dieſe Angelegenheit erhobener Rechtsftreit 
ift durch ſchiedsrichterliches Erkenntuiß vom 3, März 1854 dahin er- 
ledigt worden, daß die Kläger abgewiefen und die ftreitigen 4105 Stanım= 
actien im Belauf pon 821,000 Thlr. in das Eigenthum der Gefellfchaft 
übergegangen find.) 

2) Brioritätsanleihe: 2 Mil. Thlr. zu 5 Proc. — dem Pri⸗ 
vilegium vom 4. März 1850 mit Amortiſation von 4 Proc. Bon Anfang 
1854 an ift der Zinsfuß auf 44 Proc. herabgefetst. Diejenigen Prioritäts- 
actien-Inhaber, welche ſich diefe Aenderung nidyt gefallen laffen wollten, 
haben am 1. Juli 1853 den baaren Betrag ihrer Obligationen erhalten. 

Das gefammte Anlagecapital wurde im November 1853 mit 
6,264,836 Thlr. abgeichloffen, was pr. Meile 435,058 Thlr. giebt. 

5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei ven übrigen preußiichen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
6) Verfaſſung. 

An der Spite der Geſellſchaft fteht eine Direction von 3 Mit- 
gliedern (mit Einſchluß des Syndicus), die ihren Sit (wie die Gefell- 
ſchaft felbft ihr Domicil) in Magdeburg bat. Der Ausſchuß hat 
18 Mitglieder. In den Generalverfammlungen geben 3—9 Actien 
1 Stimme, 10—19 Actien 2 Stimmen, und fo fort je 10 weitere Actien 
eine Stimme mehr, doch kann Niemand mehr als 10 Stimmen vereinigen. 

7) Frequenz und Einnahme. 











Ginnahme Des | Heine 
& Verfo⸗ Güter | au ner Ein- 
Sahr nen | £ Bert. | f. Güter — fammen | gabe nahme 





I Gentner | Thle. | Thit. Thlr | Thir. | Thle- | Thlr. _ 
| 


1849°)| . | 455414) 37026 | 4270 | 86837 | 74569 | 12268 
1850**) 215294) 825352 197334 121327 | 9086 1257747 1215749) 41098 
1851 127951] 890924101805 |114675 | 8652 |2251323'153229 | 71904 
1852 |140868|1224592118819 |137694 | 126124269125 |153734 1115391 

















1853 | 134530,1294218 109588 11363873 105095; 256485 146036 ‚110449 
1854 ‚134688 1807483,108349 190511 | 10832 309002 157071 1152621 
1855 '128805 2185520,100057 239426 | 13449 352931 |199853 1153078 








1856 1441211914842 115330 210497 | 12238 338064 |215732 |122332 
1857 ‚152528 2180455120114 231480 | 13155 1364750 |214459 1150291 
—— | | 


*) Vom 7. Juli bis 31. Dechr. 
**) om 7. Juli 1849 bis (Snde 1850. 





YA 
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Don den angegebenen Ausgaben wurden aus dem Reſervefonds ge— 
dedt 1855: 17,766 Thlr., 1856: 29,257 Thlr. 

Nah Procenten der Ginnahme betrug die Betriebs- Ausgabe 
1849—50: 833, 1851: 68, 1852: 574, 1853: faſt 57, 1854: 508, 
1855: 563, 1856: 63%, 1857: 583 Procent. 


5) Rentabilität. 


Bis zum Jahre 1851 inel. wurden die Stummactien mit 4 Prec. 
aus dem Baufonds verzinft, die Berzinfung für 1851 ift jedoch nicht baar, 
jondern turd Ausgabe von Stammactien zum Paricurſe erfolgt. Für 
1852 und 1853 fonnte feine Dividende vertheilt werden. Für 1854 
betrug fie 4, für 1855: 1, für 1856 und 1857 je 4 Procent. Dies 
giebt im Durchſchnitt feit 1852 jährlich 3 Proc. 


9) Rejervefonds. 


Die Anjammlung des Nefervefonds ift erit im Jahre 1853 durch 
Ueberweifung des Ueberfchuffes für 1852 im Betrage von 5391 Thlr. 
Segonnen worden. Nad den Statuten fell ver Referpefonds Jährlich 
un mwenigftens 4 Procent, höchſtens 2 Procent des Anlagecapitals ver- 
ftärkt werden, jedoch nicht über 20 Procent vefjelben hinaus wachen. 
Am Schluffe des Jahres 1856 betrug der Rejervefonds 56,042 Thlr. 
Zuſchuß für 1857: 31,6343 Thlr.; Beftand Ende 1857: 77,100 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

17 2ocomotiven (ſämmtlich mit 6 Rädern, nämlid 12 von Borfig 
in Berlin, 5 aus der Majchinenbauanftalt ver Magdeburg-Ham— 
burger Dampfidifffahrts-Gompagnie); 

14 Tender; 

32 Perfonenwagen mit 1684 Blüten; 

193 andere Wagen für 22,005 Centner Belaftung. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 
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76. Alain-Ueckar-Bahn (Staatsbahn). 





1) Xänge und Bahnlinie, 


Die Bahn geht von Franffurt am Main über Langen, 
Darmjtadt, Eberftadt, Zwingenberg, Bensheim, Heppen- 
heim, Hemsbad, Weinheim, Ladenburg, Friedrichsfeld nad) 
SHeidelberg. Sie hat zwei Zweigbahnen: von frankfurt, resp. 
Sachſenhauſen nah Offenbach und von Friedrichsfeld nach Mann: 
beim (lettere auf dem Bahndamme der badischen Staatsbahn). Ohne 
diefe Zweigbahnen, weldye eigentlich nicht zur Bahn gehören und von 
denen nur die nad) Mannheim mit betrieben wird, ift die Bahn 115 M. 
lang, wovon 63 Meile auf das Großherzogthum Heflen, faft 44 M. 
auf Baden, 3 Meile auf Frankfurt a. M. fommen. (Die Zweigbahn 
nad) Offenbach ift beinahe 1 M., die na Mannheim 1,5 M. lang.) 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife, doc ift der Bahndamm für zwei 
Geleiſe eingerichtet und 30 heſſ. Fuß breit, wovon 9 Fuß auf jeves ver 
beiden Geleife und 6 Fuß auf deren Entfernung von einander fommen. 
Die Schienen liegen unmittelbar auf Querſchwellen von Eichenholz, 
welche 9 Fuß lang, 8 Zoll breit, 6 Zoll hoch find. Die Schienen find 
breitbafige Bignolesichienen und wiegen pr. Fuß 17, Pf. 

Das Marimum der Steigung ift 1 auf 333. Bon Frankfurt aus 
find 15 Procent der ganzen Bahnlänge horizontal, 49 Proc. fteigend, 
36 Procent fallend; die Steigung beträgt zujammen 285, der Yall 
243 heil. Fuß. 

Bon der Mainbrüde bis Darmftadt, von da bis Zwingenberg, von 
da bis Weinheim, von da bis Yriedrichsfeld und von da bis Heidelberg 
bejchreibt die Bahn fehr nahe gerade Linien, welche in ver Nähe ver 
Stationen durch Curven von 400—600 Klaftern Halbmeffer verbun— 
den find. Kleinjter Radius 31% Ruthen. 

Die für Auf- und Abtrag erforverlihen Erdmaſſen betrugen 
94,803 Gubifflaftern; die tiefften Einjchnitte find 36 und 50 F. tief. 

Die beveutendften Brüden find die über den Main bei Frankfurt 
und über den Nedar bei Yadenburg, beide von Stein. Die erftere be- 

\a* 
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ſteht aus 9 Bogen, deren jeder eine lichte Weite von 68 heſſ. Fuß hat; 
vie legtere aus 7 Bogen wit einer lichten Weite von 108 Fuß. Der 
Fluthraum beträgt bei jener (inel. eines Durchlaſſes mit.einer Dreh 
brüde auf der rechten Mainfeite) 646 Fuß, bei diefer 756 Fuß. Die 
Nedarbrüde ift mit Einfluß ver Wivderlager 1000 Fur lang und 
32 Fuß breit. 


3) Gefchichte. 


Am 10. Januar 1838 ſchloſſen Baden, Heilen= Darmftadt und 
Frankfurt einen Vertrag wegen Regulirung einer Eifenbahnverbindung 
zwifchen Nedar und Main, nad) weichem die heffifche Regierung es über: 
nahm, eine Aectiengejellichaft für diefen Zwed zu bilven umd zu con= 
ceffioniren. Es fand fid) jedoch feine Geſellſchaft, um den Bau in der 
feftgefetsten Zeit (4 Jahre) zu vollenven. 

Am 16. Juli 1842 wurde im Großherzogthum Heſſen ein Geſetz 
erlaffen, nad) weichem die Daupteifenbahnlinien auf Staatstoften gebaut 
werden jollten. Am 25. Februar 1843 jchloffen vie obengenannten 
Regierungen einen neuen Vertrag, nad) weldyem ſie ſich verpflichteten, 
eine Eijenbahn von Frankfurt über Darmftadt, Weinheim und Ladens 
burg auf Stantöfoften zu bauen und den Betrieb verjelben auf gemein- 
ſchaftliche Rechnung durch eine gemeinfchaftliche Direction in Darmftadt 
verwalten zu lajjen. Der Bau follte binnen 3 Jahren vollendet werden, 

Ueber ven Bau einer Zmweigbahn von Offenbah nad) Sachſen— 
haufen (Vorftadt von Frankfurt) ſchloſſen Heffen-Darmitadt und Frank— 
furt am 12. Deebr. 1842 einen befondern Vertrag. 

Schon im Jahre 1843 wurde die Hauptbahn, 1844 die gedachte 
Zmweigbahn in Angriff genommen. Die Eröffnung erfolgte in folgen: 
den Abtheilungen: 
am 22. Juni 1846 von Langen über Darmftadt bis Heppenheim; 

„ 16. Juli „  „ Sadjenhaufen bis Langen; 

„ 1 Aug „ u, Deppenheim bis Heidelberg; 

‚„ 16. Apr. 1848 von Sachſenhauſen bis Offenbach; 

„18. Oct. 1849 von Frankfurt am Main bis Sachſenhauſen. 


4) Anlagecapital. 


Dafjelbe betrug bis Ende 1857 10,806,323 Fl. vhein. oder 
6,175,042 Thlr. (pr. Meile ca. 521,835 Thlr. Davon kommen 
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auf Frankfurt: 4,497,046 Fl., 
„ Bellen: 4,459,947 Fl., 
„ Baden: 1,849,330 Fl. 
(Auf die Zweigbahn nad Offenbach hatte Heffen bis Ende 1853 
301,752 Fl. verwendet.) 


5) Frequenz und Einnahme. 





Ginnabme Betriebs- zen 


Zahr | Ber Wäter 


| fonen*) für Perf. |für — zuſammen Ausgabe | nahme 
Gentner | 51. ch. | 


Flarh · Sc Beh | Beh | Be ehe 
1846 — ... 1509318 22085 — |ssı 181403 +)| 103808) 77595 
| | 
1847 | 771362! 120854 2... | 22. ... 1 49141 
1848 | 809484) 301898: . . . | 550629 | ... |... 
1849 | 763063| 332574| 332509 1200507 | 9163| 542179 | 286161 [256018 
1850 | 842254) 420273| 416309 [1951184 16112! 627629 | 297567 330062 
1851 | 826877! 487244; 429986 1206652 (10138 646776 | 284000 1362776 
1852 | 848519! 744214. 493525 [206741 | 6157! 734972 | 290535 437460 
1853 BE 1182300) 501262 1801880 39794| 842936 | 335748 507188 
6289181484931) 48 502 1868608 31871] 887981 | 406988 | 480993 
1855 Kar 521327 1393429 63178 978434 | 442060 536374 
1856 | 709922!1709655: 567531 439394 46190 1053116 | 471098 582018 


1857 | 746959 21 17743 654012 1709833 ‚66434, ‚1230334 497281 733053 


Im Jahre 1846 — die Ausgaben 653, 1849: 522, 1850: 
472,1851: 43 5, 1852: 404, 1853: 392, 1854: 453, 1855: 451, 
1856: 44%, 1857: 403 Broc. der Einnahme. 

Das Anlagecapital verzinfte ſich 1849 mit 2,5, 1850 mit 3,4, 
1851 mit 33,1852 mit 4,1,, 1853 mit 4,7, 1854 mit 44, 1855 mit 
faft 5, 1856 mit 52, 1857 mit mehr als 6} Proc. 

Auf der Ameigbahn von Friedrichsfeld nah Mannheim betrugen 
Frequenz und Einnahme: 

1847: 119,599 Perjonen, 63,731 Etr. 22,663 Fl. rhein., 
1848: 119,637 „138,326 „ 25,365, ' 
1849: 95,591  „ 147,797 „2018 „ „ 
1850: 120,064 „186,850 „ 28072 „ „ 
1851: 123,041 „ 205,874 „ 31280 „ „ 


























%) — ilitärperſonen. 
7) Vom 22. Juni bis 31. Juli 1846 wurden 14,542 Fl. eingeuuumen. 
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6) Betriebösmaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 

20 Locomotiven (worunter 10 von Keiler in Garlsruhe, 8 von Sharp 
u. Brothers in Mancheſter, 2 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft 
in Carlsruhe) ; 

19 Tender; 

84 Perjonenwagen mit 3330 Plätzen; 
203 Gepäd- und Güterwagen für 15,320 Gentner; 
2 Schneepflüge. 


Hain-Rhein-Bahn |. Mainz-Ludwiashafen. 


77. Main-Wefer-Bahn (Staatsbahn). 





1) Zange und Bahnlinie. 


Länge: 27 Meilen, wovon etwa 184 Meilen in Kurhefien, SM. 
im Großherzogthum Hefien und 3 Meile im Gebiete ver Stadt Frank— 
furt. Die Bahn geht von Caffel über Wilhelmshöhe oder) Wahlerg- 
haufen, Guntershaufen (wo die Friedrich-Wilhelms-Nordbahn ein= 
mindet, mit welcher diefe Strede gemeinfchaftlich benußt wird), Gen» 
jungen, Wabern, Borken, Zimmersrode, Treyfa, Neuftadt, 
Kirhhain, Marburg, Frohnhauſen, Lollar, Gießen, Lang— 
göns, Butzbach, Nauheim, Schwalheim, Friedberg, Nieder— 
Wöllſtadt, Großkarben, Dortelweil, Vilbel, Bonames, Bockenheim 
nach Frankfurt a. M. Die Hauptbahnhöfe befinden ſich in Caſſel, 
Gießen und Frankfurt. 


2) Beſchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat mit Ausnahme der 13 Meile langen Strecke von 
Gaffel bis Guntershaufen nur einfaches Geleife, doc ift der Oberbau 
auf Doppelbahn berechnet. Die Schienen wiegen größtentheils 
204 Pfo. pr. Fur und-liegen auf Querjchwellen von Eichenholz. 
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Die horizontalen Strecken betragen zuſammen 53 Meilen; 
das Steigen beträgt auf 84 Meilen zufammen 890%, das Jallen 
auf den übrigen 13 Meilen zufammen 11584 Fuß. Die größte Stei— 
gung ift 1 auf 100. 

Die geraden Streden betragen zufammen 17 Meilen, ver 
fleinfte Kriimmungsbalbmefjer 800 preuf. Fur. 

Die größten Bauwerke find: die Brüde bei Guntershaufen, 
459 Fur lang, ein Viaduct bei Friedberg, 876 Fuß lang, 555 Fuß 
hoch, mit 24 Bogen, und ein anderer Viaduct, 237 Fuß lang, 765 F. 
hoch, mit 3 Bogen. Weberhanpt find 8 (maffive) Brüden von mehr 
als 30 Fuß Lichter Weite, 62 fleinere Brücden und 434 Durdläffe vor- 
handen. Die größte Höhe der Dämme beträgt 68, die größte Tiefe 
der Einschnitte (von denen die 3 bedeutendften zwiſchen Lollar und 
Butzbach vorkommen) 77 Fuß. 


3) Geſchichte. 
Der Staatsvertrag zwiſchen beiden Heflen und Frankfurt über den 
Bau der Main-Wefer-Bahn wurde am 6. Febr. 1845 zu Eaffel abge— 
ſchloſſen; nach demſelben jollte die Bahn binnen 5 Jahren nad) erfolgter 
Natification vollendet fein. Am 6. August 1846 begannen die Erd— 
arbeiten bei Butzbach; die Eröffnung der einzelnen Bahnftreden erfolgte 
in nachftehenden Abichnitten: 
am 19. Dechr. 1849 von Caſſel bis Wabern; 
» 2. Ian. 1850 von Wabern bis Treyfa; 
„ 4 März „  „ Trenfa bis Kirchhain; 
„10. u» „9 Frankfurt a. M. bis Friedberg; 
„ 3 April „  „ Kirchhain bis Marburg; 
„ 25. Juli ,  ,„ Marburg bis Yollar; 
» 25. Aug. „„ Lollar bis Gießen; 
un US RE, , Friedberg bie ubbach; 
„ 1 Mai 1851 von Butzbach bis Langgöns; 
15. Mai 1852 von Gießen bis Yanggöns, 
GErſt ſeit dem letztgedachten Tage iſt alſo die Bahn in ihrer ganzen 
Ausdehnung im Betriebe. 


+) Anlagerapital. 


Don dem Baucapital, das nad) dem Boranfchlage auf 15,428,000 
Thlr. feftgeftellt ift, waren bis Ende 1857 erft 13,656,843 Thlr. over 
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pr. Meile 505,809 Thlr. verwendet. Doc ift der Bau noch nicht 
als völlig vollendet anzujehen. 


5) Frequenz und Einnahme. 


| Einnahme Aus⸗Reine 
Ein⸗ 

























Jahr Verſonen Centner ß 
Wefanen | — | außer. . gaben | nahme 
| Thlr. Thlr. Thlr. Thir. Thle. | Thir. 








— — — — 


1851| 704175 | 8400161 337682 | 93497 | 25739 
1852 | 742172 11451700| 383482 | 299373 | 27534 
1853 | 634555 2066412 410466 | 479153 | 19838 
1854 | 619567 [2741839] 435962 | 584833 | 22066 |1042861| 484528 558333 
1855 | 642128 [3164310 are 662817 | 14214 11159067) 574241 1584826 






456818] 310627 |146190 
710389! 358654 1351735 
909457) 468165 1441292 









1856 | 697212 3255736; 545718 | 692486 | 21571 11259775! 579330 1680445 
1857 | 730106 13950157] 636870 | 861981 | 25175 1524024 617327 1906697 


Nach Procenten ver Brutto» Einnahme betrugen die Ausgaben 
1851: 68, 1852: 503, 1855: 513, 1854: 46}, 1855: 49}, 1856: 
46, 1857: 405 Broc,. 

Die Rein-Einnahme betrug 1851: faft 14, 1852: über 23, 1853: 
32, 1854: 44,1855: 4,3, 1856: über 5, 1857 fajt 63 Procent des 
Anlagecapitals, im Durchſchnitt jährlid) fat 4 Proc. Zur Ablieferung 
an vie Staatskaſſen gelangten 1851: über 14, 1852: fajt 22, 1853: 
34, 1854: über 33, 1855: über 23, 1356: über 3}, 1857: über 64, 
im Durchſchnitt jährlich über 33 Proc. Die Differenzbeträge zwifchen 
Ueberſchuß und Ablieferung wurden zur Bermebrung der Materialbe- 
jtände und des Betriebsmaterials, ſowie zur Bervollftändigung der Bahn 
verwendet. 

6) Betriehbsmaterial. 

Ende 1857 waren vorhanden: 

39 Locomotiven, ſämmtlich mit Erpanfion und mit 6 Rädern, wor- 
unter 21 von Kepler in Carlsruhe, 10 ven Henſchel und Sohn 
in Gafjel und 5 von ver Maſchinenfabrik in Eßlingen; 

27 Zender; 

80 Perfonenwagen mit 3756 Plägen; 

429 Gepäck-, Vieh- und Güterwagen fir 55,490 Ctr. (inel. 32 Ar— 
beitswagen). 
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75. Mlainz-Ludwigshafen (Heflifche Ludwigsbahn ; 
Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Die ganze Bahn von Mainz bis Yudwigshafenift 9 Meilen lang, 
von denen jedoch nur die auf großherzoglich heijifchem Gebiet liegenden 
62 Meilen von Mainz bis Bobenheim bei Worms bier in Betracht 
foınmen, da die bayeriſche Strede von der Gejellichaft der pfälziichen 
Ludwigsbahn gebaut ift. Die Stationen der hefiifchen Strede find: 
Mainz, Weijenau, Laubenheim, Bovdenheim, Nadenheim, 
Nierftein, Oppenheim, Guntersblum, Alsheim, Metten- 
heim, Dfthofen, Worms. Die Strede von Worms bis zur 
Grenze, 2 Meile, ift im Betriebe ver pfälziihen Ludwigsbahn. — 
Hierzu fommen aber noch zwei Berlängerungsbahnen, welde die Bahn 
mit der Rhein-Nahe-Bahn und Rheiniſchen Bahn einerjeits, mit ver 
Main-Neckar-Bahn, Frankfurt-Hanauer Bahn und Bayerifchen Staats- 
bahn andererfeits in directe Berbindung fegen und vereinigt die Main- 
Rhein-Bahn bilden: a) von Mainz nad) der Yandesgrenze bei 
Bingen (über Budenheim, Heidesheim, Ingelheim und 
Ganalgesheim) mit einer Berbindungsbahn nad) dem jegigen Bahn- 
hof bei Mainz, 31935 Meter orer 4,3, Meilen lang; b)von Mainz 
nah Afchaffenburg (über Großgerau, Darmſtadt, wo die Bahn 
unter der Main-Neckar-Bahn hindurd geführt, Dieburg, Babenhaufen, 
Stodjtadt), 69690 Meter oder 92 Meilen. Die zweite diefer Bahnen 
ift bereits vollftändig eröffnet. Demnach erhöht ſich die Geſammtlänge 
ver Bahn auf etwas über 20 Meilen, wovon faft 16 Meilen eröffnet 
find ; projectirt wird noch eine zur Verbindung mit Frankfurt dienende 
Zweigbahn von Biſchofsheim am linken Mainufer nad Neu-Iſenburg 
an der Main-Nedar-Bahn oder Frankfurt, etwa 4 Meilen lang. 


2) Befchreibung der Bahn *). 
Die Bahn — welche nur ein Geleiſe, aber voppelgeleifigen Unter— 
bau hat — beginnt in dem großen Raume des fogenannten Jofephinen- 


*) Beziebt ſich nur auf die alte Bahn von Mainz bis zur baverifchen 
Grenze. 
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Hospitals am Neuthore zu Mainz, durchſchneidet die Feſtungswerke 
daſelbſt und zieht ſich dann auf einem 4 Stunde langen, 18 bis 20 Fuß 
hohen Damme hart am Rheinufer hin. Erft von Oppenheim aus ver- 
läßt fie das Ufer des Rheins, um fid von Guntersblum aus dem Ge— 
birge zu nähern und jo die bedeutenden Orte Alsheim, Mettenheim, 
Dfthofen, Herenshein aufzunehmen. Horizontal find 8777, fteigend 
3129, fallend 678 preuf. Ruthen; das Steigen beträgt 504, das 
Hallen 26% Fur, das Marimum der Steigung 1 auf 223. Länge 
der geraden Streden 10,055 Ruthen, Heinfter Krümmungshalbmeijer 
1252 Ruthen. Die größte Höhe ver Dämme beträgt 184, die größte 
Tiefe der Einſchnitte über 24 pr. Fur, die bewegte Erdmaſſe 84,833 
heil. Gubifflafter. Die Kun jtarbeiten beftehen in 6 größeren Brüden 
(worunter aber feine 30F. lichter Weite erreicht), 110 Eleineren Brüden 
und Durdläffen, 12 Wegüberbrüdungen und 2 Viaducten über die 
Bahn. Das Marimum der Steigung auf den beiden neuen Streden 
ift 1 auf 200. Die meiften und Eoftipieligften K unftar beiten kom— 
men zwilchen Mainz und Oppenheim ver, worunter ein kleiner Tun— 
nel durch ven Rothenberg bei Nadenheim. 

Für ven Oberbau iſt das Syſtem der breitbafigen oder Vigno— 
les- Schienen angenommen, welche auf eichenen Querſchwellen ruhen 
und an den Stoßenden auf Unterlagplatten mit ftarfen Schrauben- 
bolzen verbunden werden. Diefelben wiegen pr. Fuß 20% pr. Pfr. 


3) Gefchichte. 

Präliminarverhandlungen im Mai 1844. Subjeription 10. bis 
17. Juni deſſ. J. Im Folge einer Bevormortung der zweiten Stände: 
kammer am 17. Febr. 1845 wurde vie vorläufige Conceſſion für Heſſen— 
Darmſtadt Ende März deff. J., die definitive Goncefjion amı 15. Aug. 
1845 ertheilt, worauf am 8. und 9. Dctbr. deſſ. 3. die erite General- 
verfammlung in Mainz ftattfand. 0) der Statuten am 
25. März 1846. Beginn des Baues am 7. Juni 1847. Der hem— 
mende Einfluß der Jahre 1848 und 1849 — es unmöglich, den 
Pau innerhalb der in der Conceſſion beſtimmten fünfjährigen Friſt — 
bis zum 15. Aug. 1850 — zu vollenden; indeß iſt dieſe Friſt durch Re— 
ſeript vom 19. Febr. deſſ. J. auf weitere drei Jahre — bis zum 15. Aug. 
1853 — verlängert worden. 

Die Strecke von Mainz bis Oppenheim (2% Meilen) wurde am 
23. März 1853 eröffnet, die Strecke von Oppenheim bis Alsheim 
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(1 Meile) am 10. Juli, die von da bis Ofthofen am 23. Juli, die von 
Dfthofen bis Worms am 25. Auguft deffelben Jahres. Am 22. Dct. 
wurde das Geleiſe zwiſchen Worms und der bayeriichen Grenze ge— 
ichloffen und am 15. Nov. 1853 tie ganze Bahn dem DBerfehr eröffnet. 

In der Generalverfammlung am 23. April 1855 wurde der Ber- 
waltungsrath ermächtigt, Die Goncefjion zu einer Bahn von Mainz nad 
Bingen und einer Zweigbahn nad) der Yandesgrenze bei Kreuznach zu 
erwerben. Die außerordentliche Öeneralverfammlung am 16. Dctbr. 
1855 genehmigte vie Anträge des Berwaltungsraths in Betreff zweier 
Bahnen von Mainz nad Bingen einerfeits und nad Aſchaffenburg 
anvererfeitd. Am 3. Januar 1856 wurde die Conceſſion zu derjelben 
auf 99 Jahre ertheilt. Der Bau follte im Jahre 1859 vollendet wer- 
— den. Bereit? am 1. Auguft 1858 wurde vie über 5 Meilen lange 
Strecke von Mainz nad) Darmftadt eröffnet; am 2. Dec. 1858 erfolgte 
die Eröffnung der Strede von Darmftadt bis Alchaffenburg fiir Güter— 
und am 25. Dechr. 1858 für Berfonentransport. Die Generalver- 
Sammlung am 27. April 1857 beſchloß den Bau einer Rheinbrücke bei 
Mainz (oberhalb ver Mündung des Maine) zur Verbindung der linfs- 
rheinifchen und rechtsrheiniſchen Yahnftreden. Die Generalverfamm: 
fung am 26. April 1858 ermädhtigte den Verwaltungsrath, die Conceſ— 
fion zum Bau einer Zweigbahn von Biſchofsheim nach Neu-Iſenburg 
oder Frankfurt a. M. zu erwerben. 


4) Anlagecapital. 


1) Xctiencapital: 8,000,000 1. in Actien & 250 Sl. 

(In den Statuten ift das Geſellſchaftscapital auf5,000,000 
Fl. in 20,000 Actien & 250 1. feitgelegt. Da jedody nad) und nad) 
viele Actionaire mit ihren Einzahlungen im Rüdftande blieben, fo daß 
fi der Betrag der gültigen Actien auf 2,691,750 Fl. und durch An— 
fauf und Amortifation von 66 Nctien auf 2,675,250 Fl. vermindert 
hat, auch die revidirten Voranſchläge einen erheblich Eleinern Bauauf- 
wand in Ausficht ftellten, jo wurde ſpäter (jedoch ohne austrüdliche Ab- 
änderung der Statuten) das Baucapital zu höchſtens 4 Mill. Gulven 
angenommen. In Gemäßbeit eines im Jahre 1852 mit der großher- 
zoglich heſſiſchen Staatsregierung auf Grund ver Beichlüffe beider hef- 
fifhen Kammern abgeichloffenen Vertrags betheitigte fih der Staat 
am Actiencapital mit 1,200,000 31. in Actien Lit. B., melde bis 
31. Dechr. 1862 erft dann einen Antheil am Reinertrage der Bahn 


* 
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erhalten ſollen, wenn auf alle Privatactien 4 Procent Zinſen vertheilt 
find. Nach Beſchluß der Generalverfammlung am 16. Detbr. 1855 
wurde das Actiencapital durch Emilfion von 499 alten Actien Lit. A. 
und 16,000 neuen Xctien Lit. C. auf 8 Mill. SI. erhöht. Die legtern 
beziehen bi® zum Jahre 1860, von welchem an fie an der Dividende 
Theil nehmen, 5 Procent Zinfen.) 

2) Anleihe: 4 Mill. Sl. zu 44 Procent mit Amortiſation von 
4 Procent von 1859 an (aufgenommen nad Beſchluß vom 16. Detbr. 
1855 ftatt der am 23. Apr. 1855 befchlofjenen Anleihe von 500,000 Fl.). 

Demnad) beträgt das gefammte Anlagecapital zur Zeit 12 Mi. 
Fl., wovon auf die Bahn bis Bingen 2,300,000 Fl., auf die Bahn nad 
Aſchaffenburg 4,600,000 Fl., auf vie Durdführung durch Mainz 
450,000 Fl., auf vie Dampffähre bei Mainz 250,000 Fl. gerechnet 
find. Behufs ves Baues einer Nheinbrüde bei Mainz foll das Gefell- 
ihaftscapital um höchſtens 3 Mill. Fl. erhöht werden, behufd ver 
Frankfurter Zweigbahn um 1 Mill. $1.* Die Gefammteoften für vie 
alte Bahn betrugen bis Ente 1855: 4,490,708 Fl., bie Enve 1856: 
4,915,036 Fl. oder pro Meile 765,582 1. (437,475 Thlr.). Für 
die neuen Streden waren Ente 1857 verausgabt: 2,730,109 Fl. 


>) Berhältniß zum Stante. 


Nac ver Conceſſions-Urkunde ift vie Dauer ver Conceſſion auf 
9 Jahre feitgefegt; nach Ablauf verjeiben wird in vem Falle, daß der 
Staat die Bahn übernimmt, ver Werty ver Bahn und des Betriebs— 
materials durch Taxation beftimmt. Hält die Staatsregierung es jedoch 
ihen früher für angemefjen, die Bahn zu einer Staatsbahn zu erklären 
und auf Staatsfoften verwalten zu laffen, fo fann dies nad) Ablauf 
von 25 Jahren gegen Gritattung der Anlagefoften gejchehen. Briefe 
und Boftpadereien find in einem von ver Poft geftellten Wagen unent— 
geltlih mitzunehmen. Giner befonvern Beftenerung jell vie Geſell— 
ſchaft hinsichtlich ihres Eigenthums und Geſchäftsbetriebs nicht unter- 
worfen werten. 


*, Nach Dem Beichlufje ver bejien = Darmfiüdtiiben Kammern (März 
1353; joll Der Geſellſchaft nach dem von derielben geftellten Antrage geſtat— 
tet werden, im Falle der Ausführung Des Brüdenbaues die 4800 Staats 
actien gegen eine gleide Summe privilegirter Tbligationen zu 43 Precent 
öfnnen 2 Sabren umzutaufſchen. 
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6) Verfaflung. 


Sitz, Verwaltung und Domicil der Gefelichaft — welche ven Nanıen 
HSeffifhe Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft führt — befinden 
ih in Mainz. An ihrer Spige fteht ein Berwaltungsrath von 
7 Mitgliedern und 7 Erfagmännern, die auf 3 Jahre gewählt werben. 
Für den Betrieb wird von demfelben ein Director gewählt. Den 
Berathungen des Berwaltungsrathes wohnt ein Commiſſar der Staats- 
vegierung bei. Die orventlihen Generalverfammlungen ber 
Hctionaire fanden während des Baues (vom Jahre 1847 an) im Meat, 
nad) vollendeten Bau im April jedes Jahres ftatt. In denjelben re— 
präfentirt der Staat von Jahre 1853 am jedesmal ein Drittel Der 
abftimmenven Actionaire. Nur Actionaire, welche 8 oder mehr Actien 
bejigen, jind ftimmfähig und berechtigt, in den Generalverfammlungen 
zu erſcheinen; 8 Actien geben immer eine Stimme, aber mehr als 10 
Stimmen kann fein Actionair in ſich vereinigen. 


7) Frequenz und Einnahme. 


| n J | Einnabme | ‚Bu | Reine 
erſo⸗ üter |. R in⸗ 
Jahr f. Perſe⸗ aufer⸗ u⸗ Aus- 
— nen | 1. Güter | dem | fammen | gaben — 
— —Eentner gFlrh. 8öl.rh. Flrh. | Buch | Mech | Berk 





| | 
1853.252283| 144210 . . . . .... .... 82535 | 48968 | 33567 
1854 505757| 819529| 185552 | 67763 | 5424 | 258739 | 132813 |125926 
1855 6254751136521) 212009 | 92150 13861 |3180993 142787 |1753123 
1856 6730631059530, 225926 ; 107350 | 21356 |354632 145180 209452 
1857 ae 245960 | 124228} 22937 393126 150248 2428774 
| : | 





Nach Procenten der Einnahme betrug die Betriebs = Ausgabe 
1853: 591, 1854: 514, 1855: 44,%,, 1856: über 40, 1857: 38} 
Procent. 


8) Rentabilität. 


Für die Betriebszeit des Jahres1853 (5 Monate) wurden 14 Pro- 
cent (entfprechend 3 Procent pr. Iahr), fir das Jahr 1854 4,% Pros 
cent (inel. 5 Proc. Nachzahlung für 1853) als Dividende vertheilt ; 
für 1855 erhielten fämmtliche Actien Lit. A. und B. 44, für 1856 
und 1857 aber je 5 Brocent. 

Durfchnittliche Dividende: 4+ Procent. 
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3) Reſervefonds. 


Der nach Eröffnung der ganzen Bahn zu bildende Reſervefonds 
ſoll nur dann bedacht werden, wenn auf jede Actie eine Dividende von 
mindeſtens 4 Procent vertheilt werden kann. Bis zum Jahre 1862 
ſoll erſt dann aus den jeweiligen Reineinkünften der Bahn eine Tan— 
tieme zum Reſervefonds geſchlagen werden, wenn der Staat ſowohl für 
das betreffende Jahr, ale für die Vergangenheit auf den Betrag feiner 
Actien eine Dividende von 4 Procent erhalten hat. Wenn der Referve- 
fonds den zehnten Theil des Geſellſchaftscapitals erreicht hat, fell Die 
Generalverfammlung beftimmen, ob verjelbe nod) weiter vermehrt wer- 
den ſoll. — Gegenwärtig bilden die der Geſellſchaft aus caducirten Actien 
anheimgefallenen 453,555 31. ftatutengemäg ven Reſervefonds, find 
aber vorläufig zum Bahnbau verwendet. Bon jenem Betrage find 
61,608, Fl. abgejchrieben, welche zur Gleichftellung ver Actien Lit. A, 
und B. an die Regierung ausbezahlt find, jo daß vieler eventuelle Re— 
jervefonds noch 391,947 Fl. beträgt. 

Dur Beihluß der Generalverfammlung am 27. April 1857 
wurde ein Erneuerungsfonds für Oberbau und Betriebsmaterial be= 
gründet und für 1856 mit 37,271 Fl. dotirt (wovon 32,435 Sl. Agio- 
gewinn), für 1857 mit 35,020 Fl., wodurch er auf 65,732 Sl. ge- 
jtiegen iſt. 

10) Betriebömaterial. 
8 Locomotiven (aus der Mafchinenfabrif von Emil Kefler in Eß— 
lingen), wovon 2 Gütermafchinen; 
36 Perjenenwagen mit 1528 Sitzplätzen; 
5 Gepädwagen und 
89 Güterwagen mit 11,700 Etr. Ladungsfähigkeit. 

(Für die neuen Bahnftreden find 40 Perfenenwagen und 45 Ge- 
päd- und Güterwagen beftellt. Die Locomotiven liefert die oben ge— 
nannte Fabrik.) 


79. Mecklenburgifche Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 
Länge: 38,726 preuß. Ruthen oder 192 Meilen. Die Bahn 
zweigt jich von der Berlins Damburger bei Hagenow ab, geht über 
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Alt-Zachun nad Schwerin, dann am meftlichen Ufer des Schweriner 
Sees bis Kleinen. Hier geht eine Zweigbahn in nördlicher Richtung 
nad) Wismar ab; die Hauptbahn geht in öftlicher, ſpäter norpöftlicher 
und nördlicher Richtung über Blanfenberg bei Warin, Warnom, 
Bützow (wo eine zweite Zweigbahn rechts oder öjtlih nad Güſtrow 
abgeht) und Schwaan nadı Roſtock. Die Zweigbahn nad Wismar 
it 2,5 Meilen, die nah Güſtrow 13 Meilen lang ; auf die Hauptbahn 
fommen 15? Meilen, und zwar find Schwerin 3,7,, Kleinen 5%, 
Blanfenberg 83, Bützow 11%, Schwaan 134, Roftod 152 Meilen 
von Hagenow enifernt. Außer den genannten 9 Dauptitationen bes 
finden ſich Anhaltepumtte bei Alt-Zachun, Warnow und Ventſchow. 

(Brojectirt wird eine Fortſetzung von Güftrew über ZTeterom, 
Maldin, Stavenhagen, Jürgensdorf, Neu-Brandenburg bis zur preuf. 
Grenze bei Strakburg, 152 Meilen, zum-Anjchluß an die Berlin- 
Stettiner Bahn bei Pajemwalf.) 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die ganze Bahn ift einfpurig, doch hat die Bahnkrone zwiſchen 
Hagenow und Schwerin die fir Doppelgeleis nöthige Breite von 
26 Fuß; weiterhin ift jie nur 14—16 Fuß breit. Der Oberbau be- 
jteht zwiſchen Schwerin und Hagenow in breitbafigen Schienen, pr. Fuß 
21 Pfund fchwer, die mit Hafennägeln auf eichenen Querſchwellen be— 
fejtigt find. Die übrigen Streden haben Stuhlſchienen, pr. Fuß 19 Pfo. 
ſchwer, die auf Querjchwellen von fyanifirtem Tannenholz liegen. 

Die Steigungs- und Krümmungsperhältnifje find günftig: 
das Marimum der Steigung beträgt 1 auf 200. Horizontal find 
8702, fteigend 8130, fallend 13,689 Ruthen; das Steigen beträgt 
im Oanzen 320, das Fallen 376 Fuß. Defto ungünftiger ift vie 
Beichaffenheit des an vielen Stellen aus Moorgrund beftehenden Bo— 
dens. Auf der ganzen Bahn fommen 52 Brüden (die beveutendfte über 
die Warnom), 8 Ueber- und 13 Unterbrüdungen, 40 Doppeldurchläſſe, 
83 Durdläfje und 116 Seitendurdhläfje vor. Die Höhe der Dämme 
und Tiefe der Einfchnitte fteigt an mehreren Stellen auf 30 Fuß. 


3) Geſchichte. 
Im Jahre 1844 vereinigten ſich Regierung und Stände über den 
Dau einer Eifenbahn von Schwerin nad Hagenow auf Staatsfoften. 
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Später bildeten ſich aber zwei Geſellſchaften für den Ban einer Schwerin- 
Roftoder und einer Schwerin-Wismarer Bahn, jene wurde am 8. März 
1845 concejfienirt und erhielt aud die Strede von Hagenow bis 
Schwerin. Das Capital der erſtern betrug 2,200,000, das ver letz— 
tern 1,200,000 Thlr. Hierzu fam nod eine vritte Gefellfichaft für ven 
Bau einer Güftrow - Bigower Eiſenbahn, concefjionirt am 3. April 
1845. Die Etatuten der beiden erfteren wurden am 14. Juli 1845, 
die der legtern am 6. Decbr. deſſ. I. beftätigt. Alle drei vereinigten 
fi) unter den vom Staat geftellten Beringungen (vom 20. Jan. 1846) 
am 24. Febr. deſſ. I. zu einer einzigen Gefellicyaft, teren Statut be- 
jtätigt und denen Conceſſion ertheilt warb amı 10. März del. I. Ber 
ginn des Baues unter Yeitung des Dber-Ingenieurs Arndt im Juni 
1846. Wegen finanzieller Bedrängnig wurde der Bau 1848—49 
13 Jahr lang unterbrodhen. — Eröffnet wurde die Bahn in folgenden 
Abſchnitten: 1) Hagenow- Schwerin am 1. Mai 1847; 2) Schwerin- 
Wismar 12. Juli 1848; 3) Kleinen-Nofted und Küken: Güſtrow am 
13. Mai 1850. — Im Jahre 1856 wurden die Borarbeiten zu einer 
Fortjegung der Bahn von Güftrom bis zur Berlin - Stettiner Bahn 
(j. oben) ausgeführt. Die Koften dieſer mecklenburgiſchen Oſtbahn 
oder mecklenburgiſch-pemmerſchen Bahn, deren Terrain fehr günftig 
it, find zu 5,025,000 Thlr. veranfchlagt. Aber jowehl am 5. Des 
cenıber 1856, als am 5. December 1857 verweigerte der Landtag jede 
Geldhülfe zu vielem Bahnbau. (S. Nadıtrag.) 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 4,350,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr. 

2) Anleihen: 1,948,000 Thlr., nämlich: a) 1,600,000 Thlr. 
in PBrioritäts -» Obligationen Lit. A. 900,000 Thaler und Lit. B. 
700,000 Thlr. zu 4 Procent mit 4 Procent Amortijation nad) Be— 
ſchluß der Generalverfammlung am 27. Septbr. 1847 (ver urfprüng- 
liche Zinsfuß von 44 Procent ift feit 2. Januar 1856 auf 4 Procent 
herabgeſetzt, und gleichzeitig jeder Unterfchien der Prioritäten von Lit. A. 
und Lit. B. aufgehoben); b) 348,000 Thaler in Prioritätsactien 
à 80 Thlr. zu 4 Procent find den Xctionairen für rüdftändige Actien- 
zinjen der Jahre 1848—49 zugetheilt worden nad Beſchluß der Ge— 
neralverlammlung vom 28. April 1849. Die Amortifation dieſer 
Schuldverfchreibungen mit 1 Procent hat 1858 begonnen. 

Tas gefammte Anlagecapital beträgt jomit 6,298,000 Thlr. over 
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pr. Meile 320,000 The. Ende 1857 waren auf tie Bahn verwandt 
6,426,820 Thle. oder pr. Meile 326,787 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Regierung hat fich ven Rückkauf der Bahn nad) Berlauf von 
30 Jahren vom Tage der Eröffnung an gegen Bezahlung des 2öfachen 
Betrags des Durhichnittsertrags der legten 5 Jahre vorbehalten. 


6) Verfaſſung. x 


Die Direction hat ihren Sit in Schwerin. Der Ausſchuß 
befteht aus 16 Mitglievern. Die orventlihen Generalverjamm- 
[ungen finden jährlid) vor Ende des Monats Mat ftatt. 


7) Frequenz und Einnahme. 



















Ginnabme Betriebs. Bm 
Jahr Perſonen Güter für Beri.für Güter außerdem: zufammen | Ausgabe — 
Centner Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
J EEE EIER RR 34644 19170 | 15474 
1848 | 96630 170260: 40732 | 20276. s18 61826 39824 | 22002 
1849 | 126418 2604011 61913 | 32013 | 3554 | 97481 59503 | 37978 
1850 | 192587 | 486732; 125066 | 542836 | 3601 | 182953 :| 123240 | 59713 
1851 | 239527 | 899022 158987 | 84718! 10835 | 254540 | 148684 1105856 : 
1852 | 266588 1087658 171777 | 98445 | 2461 | 272690 | 151847 1120843 
1853 | 277190 1538336; 175962 ‚125714! 3365 !305041 ‚184185 |120857 
1854 | 276749 2070719! 189699 164476 1525 | 3557004 | 203002 1152698 
1855 | 258398 2577000, 201158 : 214448: 1275 | 416882 | 235760 181122 
1856 | 278818 12339431 213585 | 195082 1985. | 410652 ' 225050 1185602 
1857 | 300316 2378775: 230839 | 205383 16429 452651 257219 1195432 








Nach Procenten der Brutto-Cinnahme betrugen die Ausgaben 

1847: 554, 1848: 642, 1849: 61, 1850: 674, 1851: 582, 
852: 552, 1853: 604, 1854: über 59, 1855: 564, 1856: 602%, 
1857: 603 Procent. 


8) Rentabilität. 

Während der Bauzeit (bis Ende Juni 1850, wurden vie Einzah- 
lungen mit 4 Procent verzinft. Doch fonnten die Zinfen für die Jahre 
1848 und 1849 nah dem Beſchluß der Generalverfammlung vom 

15 
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28. April 1849 nur durch Gewährung 4procentiger Obligationen im 
Betrag von 348,000 Thlr. gewährt werden (ſ. oben). An Dividen— 
den wurden vertheilt für 1851: 4 Procent, für 1852 und 1853: je 
3 Procent, fir 1854: 14, für 1855: 1%, für 1856: gleichfalls 14, 
für 1857: 2 Procent, was als durchſchnittliche Dividende 13 Procent 
iebt. | 

® Mehr ale 10 Procent des vorhandenen Actiencapitals dürfen in 
einem Jahre nicht vertheilt werden. Ueberfteigt der Reinertrag eines 
Jahres 10 Procent, fo ift von dem Mehrertrage 1 Procent des Actien=’ 
capitals zur Amortifation vejjelben (durch Anfauf von Actien), ver 
Reft aber zum Nuten der Eifenbahn jelbft zu verwenden. 


9) Refervefonds. 


Derfelbe erhielt für 1851 zum erften Male eine Dotation vor 
10,875 Thlr. und wurde von da an jährlidy um dieſelbe Summe vers 
mehrt. Höher ala 10 Procent des Grundcapitals darf ſich der Referve:- 
fonds niemals belaufen. Ende 1857 betrug er 71,480 Thaler. — 
Außerdem ijt ein Ergänzungs- und Erneuerungsfonds begründet umt 
für 1857 mit 33,000 Thlr. dotirt worden. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
21 Locomstiven (20 von Borfig, 1 von Wöhlert in Berlin, alle m 
6 Rädern und mit Expanſion verfehen, 5 fint gefuppelt); 

21 Tender; 

34 Perfonenwagen mit 1614 Pläben; 
262 andere Wagen (worunter 4 Gepäck-, 4 combinirte Poft und Gi 

püd=, 36 Viehwagen) mit 34,580 Etr. Tragfähigkeit. 
11) Metieneurs. Siehe Anhang. 


80. Mühlheim- Effen (Brivatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie. 


Die Bahn ift nur ca. 14 Meilen lang und nur zum Transpor 
von Gütern, namentlich Kohlen, beſtimmt, auch nur für Pferdebetriel 
eingerichtet. 
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2) Geſchichte. 

Das Statut vom 20. Januar 1854 wurde am 13. März 1854 
beftätigt. Am 15. San. 1858 fand die erſte Verſuchsfahrt mit einem 
Kohlentrain ftatt, am 29. März d. I. die Revijion und Abnahme ver 
Bahn durd) die Staatsbehörde. Von der Eröffnung ift uns noch nichts 
befannt geworten. 


5) Anlagecapital. 


Das Aniagecapital (anfangs nur zu 180,000 Thlr. angenom— 
men, aber durd; Beſchluß der Generalverfammlung am 12. November 
1857 um 120,000 Thle. erhöht) beträgt 300,000 Thle. und ift durd) 
1000 Stüd Stammactien Lit. A. & 100 Thlr. und 2000 Prioritäts- 
Stamm-Xctien Lit. B. à 100 Thlr aufgebracht. Die legtern erhalten 
zunächſt 43 Procent. 
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81. München- Starnberg 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 24 Meilen. Die Bahn mündet bei Paſing unweit Mün— 

hen in die bayerifche Marimiliansbahn (Müncen-Augsburger Bahn) 
und geht von da über Planegg, Gauting un Mühlthal nad) 
Starnberg. 


2) Befchreibung der Bahn. 

Horizontal find 302, fteigend 3736, fallent 77 preuß. Ruthen. 
Das Steigen beträgt faft 307, das Fallen nur 3} Fur, das Mari- 
mum der Steigung 1:100. Die geraden Strecken betragen 3237, 
die Eurven 880 Ruthen. Die Kunftbauten beftehen in einer Brüde, 
+ Durdläffen und 4 Durdifahrten für Wege. Die Schienen wiegen 
pr. Fuß 174 Pfund und liegen auf Schwellen von Föhrenholz. 


3) Gefchichte. 
Das früher projectirte Actienunternehmen tft nicht zu Stande ge= 
fommen, aber am 18. November 1853 wurde dem Unternehmer Baus 
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rath Himbſel zu München zur Erbauung der Eifenbahn Eoncefjion 
erteilt. Im Jahre 1854 wurde die Bahn in folgenden Abjchnitten in 
Betrieb gefegt: am 21. Mai von Pafing bis Planegg, am 16. Juli 
von Planegg bis Gauting, am 10. Septbr. von Gauting bis Mühl- 
thal, am 15. Dechr. von Mühlthal bis Starnberg. Den Betrieb der 
Bahn hat der Staat auf 54 Jahre gegen einen jährlihen Pachtſchilling 
von 45,000 Fl. übernommen. 


4) Anlagecapital. 
1 Mil. Fl. rhein. 


+82. Münfter-Hamm (Staatsbahn, jonjt Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 9280 Ruthen over 4,7, Meilen. Die Bahn geht von 
Münfter in fünlicher Richtung über Drenfteinfurt nad Hammı 
und mündet bier in die Cöln-Mindener Eiſenbahn. Anhaltepunkte 
find bei Rinkerode, Dickeweib, Herbern und Ermelinghoff. 


2) Befchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur einfahes Geleiſe, dod) ift ver Unterbau 
für Doppelgeleife eingerichtet und 26 Fuß breit. 

Don Miünfter bis Hamm find 3871 Ruthen jteigend um 803 F., 
4354 Ruthen fallend um 73 Fuß, 1055 Ruthen horizontal. Das 
Marimum der Steigung iſt 1 auf 303. Auf die geradlinigen Streden 
fallen 82004, auf die Curven 107928 Ruthen. 

Der Oberbau befteht aus breitbafigen Schienen, meift 18 Fuß 
lang und pr. Fuß 20 Pfr. ſchwer, die auf 44,000 eichenen Schwellen 
von 8 Fuß Länge, 12 Zoll Breite und 6 Zoll Dide liegen. 

Die Kunftarbeiten beftehen in 78 Brüden und Durchläſſen 
und find von feiner Erheblichkeit. 


3) Geichichte. 


Aufforderung zur Subfeription durch ein in Münſter gebilpetes 
Comité 5. Febr. 1844. Betheiligung des Staats verweigert 28. ej. 
Neue Subfeription bis 15. Juni deſſ. 3. Exfte Generalverfammlung 
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21. Detbr. deff. I. BVorläufige Conceffion 9. Mai 1845, definitive 
19. Januar 1846. Eröffnung ver Bahn 26. Mai 1848, fir Güter: 
transport 8. Juli deff. 3. Die Generalverfammlung am 12. Februar 
1852 befchließt vie Auflöfung der Gefellfhaft und Abtretung 
der Bahn an den Staat gegen 4 Procent Rente, auf Grund eines 
mit der Dieeciion der weſtphäliſchen Staatseifenbahn vereinbarten Ver— 
trags vom 48 Dechr. 1851, dem aber Die Genehmigung des Staats 
nicht ertbeilt Monte. Erſt im October 1853 kam (im Wefentlichen 
unter denjelben Bedingungen) eine neue Bereinbarung zu Stande; 
die Generalverfammlung am 2, Dechr. deſſ. I. ertheilte dem geſchloſſe— 
nen Vergleiche mit 9625 gegen 40 Stimmen ihre Juftimmung und am 
1. Jan. 1855 ift die ganze Bahn in das Eigenthum des Staats über- 
gegangen (Geſetz vom 30. April 1855). Die Auflöfung der Gefell- 
ihaft wurde genehmigt am 7. Mai 1855. 
4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 1,300,000 Thlr. in Actien & 100 Thir. 

2) Prioritätsanleihe: 200,000 Thaler zu 4% Procent, bes 
ihlofjen am 11. Februar 1851, genehmigt am 23. Auguſt deſſ. Jahres, 
Zur Amortifation wird von 1854 an 4 Procent verwendet. Demnach 
beträgt das ganze Anlagecapital 1,500,000 Thaler oder pr. Meile 
318,500 Thlr. 

5) Frequenz und Einnahme. 
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1848 1 132707 | 120095 | 30917 | 6358 | 1292 | 38567 | 17946 | 20621 
1849 | 144183 | 311970 | 40090 | 18710 | 816334 669631 | 330204 2 | 33943 


1850 | 127697 | 465770 | 459.40 : 28699 —8*— 816292 | 39791 |; 41338 
1851 |127291 | 557689 | 48000 |340295 | 8206 | 90285 |45347 | 1933 
1852 | 128992 | 723812 | 46875 | 41534 | 8430 | 96839 |44574 | 52265 





1853 1 102837 | 855357 1 49477 | 50954 94913 109922 | 57979 51943 
1854| 117468 | 805310: 50501 155906 ; 9824 » 116251 3505 
1855 | 13085? 1484500 | 50070 : 75631 110744 | 136445 | 76053 | 605342 


Demnad) betrugen die Betriebs-Ausgaben 1848: 464, 1849: 49, 
gg 485, 1851: 504, 1852: 46, 1853: 52}, 1854: 46, 1855: 
555 Brocent der Brutto-Einnahme. 
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23) Hattauifche Rhein- und Lahn-Eiſenbahn. 


6) Rentabilität. 
Die Dividende betrug für 1849: 22, 1850: 84, 1851: 2, 
1852: 2%, 1853: 34, 1854: 33 Procent, was durchſchnittlich faſt 
3 Droc. ergiebt; von 1855 an beträgt die Actienrente jährlih 4 Proc. 


‘) Betriebsmaterial. 
5 Locomotiven (aus der Fabrik von Borſig in Berlin); 
4 Tender; 
15 Perfonenwagen; 
95 Güter: und andere Wagen. 


Ss) Actiencurs. Siebe Anhang. 


+83. Uaffauifche Rhein- und Lahn-Eifenbahn 
(Staatsbahı, ſonſt Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Die Bahn geht von Wiesbaden turd) vas Rheinthal über Bi— 
berio-Mosbach, Nüdesheim, Caub, Goarshauſen mut Brau— 
bach bis an tie naffaniiche Grenze bei Niederkahnftein und von 
da durch das Yahnthal über Ems, Naſſau, Diez, Limburg, Run- 
tel und Weilburg bis an die naſſauiſche Grenze unweit Braunfels. 
range: 22 Meilen. Bollenvet ift zur Zeit nur vie 44 Zeilen lange 
Strede von Wiesbaten bis Rüdesheim, ſowie vie 13 DM. lange Strecke 
von Nieterlahnftein bis Ems, zuſammen ca. 53 Meilen. Auhaltepunkte 
zwifchen Wiesbaden und Rüdesheim jind: Biberich-Mosbach, Scier- 
jtein, Nievderwalluf, Eltville, Hattenheim, Oeſtrich, Winfel und Gei— 
ſenheim. 

2) Geſchichte. 

Zum Bau einer Bahn von Wiesbaden nach Niederlahnſtein wurde 
ver Geſellſchaft unter der Benennung „Wiesbadener Eifenbahnge- 
ſellſchaft Fonceſſion zugeſichert 11. Dechr. 1852 und 31. Mai 1853, 
ertheilt 23. Juni 1853. Erſter Spatenſtich 26. Septbr. 1853. Be— 

ginn der Gppropriation 21. Novbr. 1853. Beginn ver Erdarbeiten bei 
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Niederwalluf 7. Februar 1854. Durd) Decret vom 24. Auguft 1855 
wurde der Geſellſchaft auch für die Yahnthal- Bahn Concefjion zuge- 
fihert, und nachdem in ver Sigung der naff. Ständeverfammlung von 
16. Auguft 1856 eine Zinsgarantie genehmigt werten war, wurde die 
definitive Conceſſion durch Decret von 31. März 1857 ertheilt. 

Die Strede von der Mosbacher Curve bei Biberich bis Rüdesheim, 
33 Meilen lang, wurde am 24. Juli 1856 vorläufig und am 9. Aug. 
1856 definitiv eröffnet. Am 11. Februar 1857 wurde auch die 4 M. 
lange Strede von Wiesbaden bis zur Mosbacher Curve eröffnet, ſowie 
am 31. Mai 1858 vie Strede von Niederlahnftein bis Ems. Die 
letstere ift bald nachher durch Erdſtürze unfahrbar geworden und wird 
jeitven nicht mehr befahren. 

Die Generalverfanmlung am 17. März 1858 ermädhtigte ven 
Bervaltungsrath, der Regierung die Fortſetzung des Baues auf Koften 
der Sefellfchaft zu übertragen. Die Ständeverſammlung genehmigte am 
20. Mai 1858 ven Ausbau der Bahn auf Staatskoſten umd beantragte 
die Befeitigung der Geſellſchaft, weil diefelbe ihren Verbindlichkeiten in 
jehr ungenügender Weile nachgefonmen fei. Am 26. Iuli genehmigte die 
2. Kammer den von der Regierung vorgelegten Gejegentwurf, wonach 
jofort nach der bevorftehenden Einziehung der Concefjion die Rheinbahn 
ſowohl als and) die Lahnbahn auf Koften und für Rechnung des Staats 
fortgebaut werben jollen. Auch die erfte Kammer trat am 28. Juli bei. 
Für den Ausbau der Bahn wurden 4 Mill. Fl. bewilligt. (S. Nachtrag.) 

3) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 8 Mil. FI. rh. in Actien & 240 Sl. 

2) Brioritätsanleiher 12 Mil. FL. in Obligationen A240 Sl. 
zu 4 Procent. Das geſammte ſtatutenmäßige Anlagecapital beträgt daher 
20 Mill. Fl., für welche die Regierung der Gefellichaft für die erjten 
50 Jahre der Conceſſion eine Zinsgarantie von 22 Procent bewilligt 
bat. Die Gefellfchaft darf dieſe Garantie zur Emiſſion von 12 Mil. 
Fl. 4procentiger Obligationen verwenden. Wenn der Bau beider 
Bahnen weniger als 20 Dill. Fl. koſtet, jo vermindert ji) die vom 
Staate zu leiftende Garantie um diefen Minderbetrag ; auf feinen Yall 
hat derſelbe jährlich mehr als 480,000 SL. zu zahlen. Sollte der Staat 
in Folge diefer Garantie eine Zahlung leiften müjjen, jo werben ihm 
die vorgejchejjenen Summen, wenn die Zahlung während des Baues 
erfolgt, aus den eigenen Mitteln der Gejellichaft, wenn fie aber vach wet 
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endetem Bau erfolgt, aus der den Betrag von 480,000 Fl. überfteigen- 
den Mehreinnahme ver zunächft folgenden Jahre erfegt. — Die Obli- 
gationen müfjen binnen 50 Jahren von Tage der Conceſſion an einge- 
löft werden. Nach dem Tilgungsplan werden dazu jährlich 3 Procent 
verwandt und die Tilgung dauert 47 Jahre. Mit der Amortifation 
muß jedenfalls jpäteftens dann begonnen werden, ſobald die Actionaire 
einen höhern Betrag als 5 Procent vom Actiencapital beziehen. — Nach 
Zurüdzahlung ver Obligationen find aud) die Stamm-Actien einzulöfen, 
und zwar nad dem Tilgungsplan binnen 37 Jahren mit 1 Procent 
jährlicy bei einer Berzinfung von 5 Procent. 

(Urjprünglid) war das Actiencapital zu 24 Mil. Sl. in Aetien 
à 240 Fl. beſtimmt.) 

Die Rheinbahn von Rüdesheim bis Lahnſtein iſt zu 6,200,000 Fl., 
die Lahnbahn zu 15 Mill. Fl. veranſchlagt. Die fertige Bahnſtrecke 
bis Rüdesheim ſoll 4,470,000 Fl. koſten *). 


4) Verhältniß zum Staate. 


Ueber die Zinsgarantie des Staates ſ. vorhin. Nach der erſten 
Conceſſion von 1853 ſollte die Rheinbahn binnen 3 Jahren vollendet 
werden, nach der zweiten Conceſſion aber beide Bahnen innerhalb vier 
Jahren oder bis zum 1. Decbr. 1860. Wird dieſe Friſt nicht einge— 
halten, oder eine oder mehrere Abtheilungen verBahn nicht in ver von ver 
Landesregierung feitgefegten Frift in Angriff genommen over vollendet, 
jo ift der Staat berechtigt, die Eifenbahnen, joweit fie gebaut find, ohne 
Leiftung einer Entſchädigung als Gigenthum an ſich zu ziehen. Jeden— 
falls aber hat Die Regierung das Recht, nad) erfolgter Tilgung der 
Actien beide Bahnen als Eigenthum des Staats einzuziehen, ohne zu 
weiteren Erjagleiftungen als zur Entſchädigung für die mit zu überneh- 
menden Vorräthe und Betriebsmaterial verbunden zu fein. 


5) Berfaflung. 

Die Geſellſchaft hat ihr Domicil in Wiesbaten. Sie wird 
durch einen aus 8 — 15 Mitgliedern, von denen mindeftens 4 Ange— 
hörige des Herzogthums Naſſau fein müffen und jeder Inhaber von 
30 Xctien fein muß, beftehenven Berwaltungsrath vertreten. Bis 5 Jahre 
nad) Vollendung beiver Bahnen bilden 14 in den Statuten benannte 


) Bis jeßt ſcheint nur der Heinfie Theil des Actiencapitals realifirt zu 
/enm etwa 5 Dil. Francs oder noch nid 23 Mil. Ft. 
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Herren (wovon 5 in Paris wohnhaft, 4 Engländer und 4 Naffauer) 

den Verwaltungsrath, mit der Befugniß, ſich bis zu 15 Mitgliedern zu 

ergänzen. Vom Tage des Betriebs der ganzen Linie an dauert die 

Function der Aominiftration 5 Jahre; nachher treten jährlich 3 aus. 

Ä Die Generalverfammlung wird jährlich einmal nad Wiesbaden 
berufen und bejteht aus allen Actionairen, die 20 oder mehr Actien be— 

figen. Je 20 Actien geben eine Stimme. | 


6) Frequenz und Einnahme. 


Don Wiesbaden bis Rüdesheim betrug die Frequenz im Jahre 
1857: 255,394 PBerjonen, die Einnahme 78,395 Fl. 


7) Rentabilität. 


Während der Bauzeit erhalten die Nectionaire 4 Procent Zinjen. 
Nach Vollendung des Baues wird der Reinertrag folgendermaßen ver- 
wendet: 1) zur Bildung eines Nefervefonds (der Betrag deſſelben wird 
vom Verwaltungsrath feftgefegt); 2) zur Berzinfung ver Obligationen; 
3) zur Amortifation der Obligationen und fpäter der Stammactien ; 
4) zur Zahlung einer Dividende von 5 Procent auf die nicht umge— 
taufchten Actien der Wiesbadener Eifenbahngejellihaft; 5) zur Zah— 
lung einer Dividende von 5 Procent auf die Stammactien der neuen 
Geſellſchaft; 6) der dann noch bleibende Ueberſchuß des reinen Gewinns 
wird unter die Actionaive der neuen Geſellſchaft vertheilt, wobei jedoch 
0 für die Gründer der Geſellſchaft oder deren Rechtsnachfolger ver- 
wendet wird. Diefes Zehntel wird repräfentirt durch 300 Fondateurs— 
Actien. Die Bezahlung ver 5 Procent Dividende findet halbjährlid) 
ftatt. 


“ 


84. Ueiffe-Brieg (Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Yänge: 11,664 preuß. Ruthen over 5,9%, Meilen. Die Bahn, 
eine Zweigbahn der oberſchleſiſchen Eifenbahn, verläßt diefelbe 
690 Ruthen oder 4 Meile von Bahnhofe zu Brieg unweit Paulau 
und geht in ziemlich ſüdlicher Richtung über Grottfau (Station, bis 
zur Feſtung Meiffe. Ant altepunkte find zwischen Brieg und Grottkau: 
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Alzenau, Böhmiſchdorf; zwiichen Grottkau und Neiffe: Alt-Grottkau, 
Yalkenau, Bösdorf. (Projectirt wird eine Fortjegung nach Leobſchütz, 
zur Berbindung mit der Wilhelmsbahn, mit einer Zweigbahn von Neu- 
walde über Ziegenhals bis zur öfterreich. Grenze in der Richtung auf 
Freiwaldau, resp. Hohenftadt.) 


. 2) Bejchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife, doch ift das Terrain für Doppelte 
Geleisbreite acquirirt. 2984 Ruthen der Bahn find horizontal, ferner 
von Brieg aus 6730 Ruthen fteigend und 1950 Ruthen fallend; bie 
größte Steigung beträgt 1 auf 100, fonımt aber nur auf 150 Ruthen 
vor; nächſtdem haben 50 Ruthen die Steigung Lauf 150. Von Brieg 
bis Neiſſe ſteigt die Bahn um 2433 und fällt um 83% Fuß, der Bahn 
hof bei Neiffe liegt alje 1604 Fuß höher, als der bei Brieg. Die ge- 
raden Bahnjtreden betragen 87053 Ruthen, vie Curven 29584 R. 
kleinſter Halbmeſſer 300 Ruthen). Die Schienen haben die joge- 
nannte Vignoles-Form mit breitem Fuße, wiegen pr. Fuß 18 Pfd. (mit 
Ausnahme von 860 Stüd Ihweren Schienen a 22 Pfd. pr. Fuß), und 
liegen auf eihenen Querſchwellen, die 8 Fuß lang, 12 Zoll breit und 
6 Zoll hoch find. Auf ver ganzen Bahn kommen 49 Brüden und 141 
Wegübergänge vor. Die einzige erhebliche Schwierigkeit bot ein 
tiefer Einſchnitt durch ven Gapellenberg bei Neiſſe dar. 


3) Geichichte. 

Die Begründung des Unternehmens erfolgte am 20. Juli 1843. 
Erſte Generalverfammlung am 15. Januar 1844. Vorläufige Con- 
cefjion (nad) Verwerfung des gleichfalls zur Frage gekommenen An- 
ſchluſſes an die oberſchleſiſche Bahn bei Löwen, zwilchen Brieg und 
Oppeln) 4. April 1845. Vereinbarung des Statuts 17. December deſ— 
jelben Jahres. Bejtätigung deſſelben und Grtheilung ver definitiven 
Goncejjion am 13. März 1846. Beginn des Baues bei Brieg unter 
Leitung des Ingenieurs Hoffmann im Auguſt 1545. Eröffnung der 
Bahn bis Bösdorf (1780 R. oder Z Meile von Neiffe) am 25. Juli 
1847, der ganzen Bahn bis Neiffe am 26. Novbr. 1848. Den Be- 
trieb bejorgte jeit 1856 bis 1. October 1857 die oberſchleſiſche Eiſen— 
bahngefellichaft, jeitvem bat die Gejellihaft ven Betrieb wieder ſelbſt 
übernommen, 
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4) Anlagecapital. 

Das in den Statuten beftimmte Actiencapital von 1,100,000 
Thlr. in Action von 100 Thlr. hat ſich zwar durch Nichteinlöfung von 
125 Xctien auf 1,087,500 Thlr. reducirt, aber gleichwohl ausgereicht, fo 
das es bisher Feiner Prioritätsanleihe bevurft hat. Ende 1857 waren ver- 
ausgabt 1,095,151 Thlr. Die Meile koftet demnach nur 176,116 Thle. 
In der Generalverſammlung am 21. Juli 1858 wurde die Vermehrung 
des Anlagecapitals un 100,000 Thlr. beichloffen, welcher Betrag in 
Prioritäts-Obligationen emittirt werden fol. Das Privilegium zu Dies 
jer Anleihe wurde am 27. Dechr. 1858 ertheilt. Zinsfuß 44 Procent, 
Amertijation mit 4 Procent. 

5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei den übrigen preufifchen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
6) Verfaſſung. 

Das Domicil ver Gefellfchaft ift Breslau. Den Borftand der 
Geſellſchaft bilvet ein Directorium von 6 Mitgliedern und 6 Stell- 
vertretern, nebjt einem Ausſchuß von 5 Mitgliedern und 5 Stellver- 
treten. Die ordentlihen Generalverfammlungen finden jährlich) 
im März oder April abwechſelnd in Breslau und in Neiffe ftatt. Im 
denſelben geben je 1ONctien 1 Stinnme; doch kann fein Actionair mehr 
als 10 Stimmen in Anſpruch nehmen. 


7) Frequenz und Einnahme. 
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203649, 36678 | 11036 | 7162 54876 55357 


1849 | 61636 | 253762, 20526 | 12030 | 8500 ; 51062, 40595 | 10455 
1850 81574 | 326406: 44252 | 17132 | 7620 | 69014! 36666 | 32348 
1851 72587 | 447560 37081 24480 | 7257 ı 69727 | 36406 | 33321 
1852 . 74875 | 702055. 37770 |339664 | 6555 ! 78292, 38698 | 39594 
1853 | 75791 | s11246 37315 30691 | 7270 | 4285 | 17789 | 38238 
1854 86763 | 852679 40886 |44310 | 6400 | 91596 , 63827 | 27769 
1855 ı 90179 1200158. 42367 1 60900 | 3497 111764 94136 | 21322 
1856 , 77019 |1087030 40485 ‚57157 | 53364, 103481 65420 | 45557 
1857 : 76525 |1559700: 43545 | 77933 | 0406 (1308ER \ WW 


* 
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In Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Ausgabe 1849: 
791, 1850: 531, 1851: 534, 1852: 491, 1853: 542, 1854: 66, 
1855: 844, 1856: 63}, 1857: 62 Procent. 

Aus dem Rejervefonds wurden 1852: 350 Thlr. 1853: 1742, 
1855: 3694, 1856: 7496, 1857: 12,921 Thlr. beftritten und find 
daher ver reinen Einnahme hinzugerechnet. 


8) Rentabilität. 


Dis zum Schluffe des Jahres 1848 wurden die Einzahlungen mit 
4 Procent verzinft, jeitvem aber nur Dividenden gezahlt. Die 
Dividende betrug für1849: nichts, 1850: 2,4,, 1851: 23, 1852: 34, 
1853: 235, 1854: 2, 1855: 1%, 1856 und 1857: je 3% Procent. 
Dies giebt im Durchſchnitt der Jahre 1849 — 1857 jährlich iiber 
2. Procent. 


NMReſervefonds. 


Die dem Reſervefonds alljährlich zu überweiſende Summe darf 
ſtatutenmäßig nicht unter 1 Procent und nicht über 2 Procent des An— 
lagecapitals betragen, der geſammte Reſervefonds aber 10 Procent des 
gefammten Anlagecapitals nicht überjteigen. Bon 1850 an wurde dem 
Reſervefonds jährlich nur 4 Procent des Anlagecapitals überwieſen. 
Am Schluffe ves Jahres 1856 betrug der Reſervefonds 30,809 Thlr., 
Ende 1857 aber nur 14,641 Thlr. nel. Zuſchuß für 1857: 23,500 
Thaler). 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 maren vorhanden: 
5 Yocomotiven (von Borfig in Berlin‘ ; 
9 Berfonenwagen ; 
54 Güter- und anvere Wagen. 


11) Netieneurs. Siehe Anhang. 
Ueumünfter - Heide- Tönningen, fiehe Holſteiniſche 
Weftbahn. 
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*85. Ueumünfter- Leufladt. 


Project. Die Bahn foll über Plön und Eutin gehen und eine 
Länge von 74 Meilen erhalten. Berfammlung in Plön am 4. Febr. 
1857. Bau und Betrieb follen der Altona-Kieler Geſellſchaft Übertra- 
gen werden. 


86. Heuftadt-Weißenburg (Pfälziſche Marimilians- 
Bahn; Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Länge: 64 Meilen, woven 6 Meilen auf bayerifhem, 4 Meile 
auf franzöfifchem Gebiete. Die Bahn dient zur Verbindung der pfäl- 
ziſchen Ludwigsbahn, in welche jie bei Neuftadt a. d. Haardt mün— 
det, mit den franzöjiichen Gifenbahnen und geht von Neuftadt über 
Maikammer-Kirrweiler, Edenkoben, Evesheim, Knörringen, Landau, 
Rohrbach, Winden, Schaidt nad Weißenburg. Bier vereinigt fie 
fid) mit einer von Bendenheim unweit Straßburg fommenvden Zweigbahn 
der Paris-Straßburger Eifenbahn oder jogenannten franzöſiſchen Oſt— 
bahn. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die angekaufte Grundfläche enthält 67,872 Quadratruthen, der 
Cubi kinhalt der Bahndämme 1,350,000 Cubikmeter. 

Unter den 177 Kunſtbauten ſind 35 Brücken, 14 Viaducte, 
16 Durchfahrten und 112 Durchläſſe, bis auf 4 ſämmtlich von Stein. 

3) Geſchichte. 

Am 4. Februar 1848 wurde über die Herſtellung einer Eiſenbahn— 
verbindung zwiſchen Bayern und Frankreich ein Vertrag abgeſchloſſen, 
der durch die Vereinbarung vom 8. Mai 1852 ergänzt wurde, nach 
welcher die Bahn am 8. Mai 1856 vollendet ſein ſollte. Durch das 
Geſetz vom 7. Mai 1852 wurde für dieſe Eiſenbahn eine Zinſengaran— 
tie von 45 Procent gewährt. Die Generalverſammlung der pfälziſchen 
Ludwigsbahn am 19. Juli deſſ. Jahres beſchloß, zum Behuf des Baues 
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tiefer Bahn vie Bildung einer neuen Gejellihaft zu übernehmen, welche 
verläufig umter ihre Verwaltungsorgane geftellt werden ſollte. Am 
3. Novbr. 1852 wurde die Conceſſion zur Bildung diefer Actiengejell- 
ſchaft ertheilt. Am 3. Dec. del. 3. begann die Subfeription, die nad) 
prei Tagen beendbigt war. Erſte Ö.ineralverfammlung am 31. Januar 
1853. In verfelben wurde befchleffen, ver Bahn den Namen „Pfäl- 
zsifhe Marimilians- Bahn“ beizulegen. Im 3. 1854 begann der 
Pau. Schon am 18. Juli 1855 wurde die Strede von Neuftatt bis 
Landau eröffnet, am 12. Nov. wurden vie Fahrten probeweife bis nach 
Weitenburg ausgedehnt und am 26. Novbr. 1855 wurde vie ganze 
Bahn definitiv eröffnet. Die beabfichtigte Berichmelzung des Unterneh— 
mens mit dem ver pfälzischen Ludwigsbahn ift an der mangelnden Zu- 
ſtimmung der bayerifchen Kammern gejcheitert. 


4) Anlagecapital. 
Actiencapital: 4,400,000 FL. rhein. in Actien zu 500 Fl. 


(Verwendet waren bis zum 1. October 1858 4,496,679 1. oder pr. 
Meile 749,4463 Fl.) 


5) Verhältniß zum Staate. 


Der Staat gurantirtauf25 Jahre einen Zinsertrag von 43 Pro- 
cent. Zur Grftattung ver in Folge tavon zu leiftenden Zuſchüſſe tft 
bei einem mehr ala 44 Procent betragenden Reinertrag ein weiteres 
Procent zurüdzulegen, jo daß erft ver Mehrertrag über 54 Procent ver 
Geſellſchaft als Superdividende zur Verfügung geftellt wirt. Sollten bei 
Ablauf der Gewährfchaftszeit vie während verielben von der Regierung 
etwa geleifteten Zuſchüſſe noch nicht vellftäntig vergütet jein, jo dauert 
tie Nejervirung dieſes Procents für denſelben Zwed jo lange fort, bis 
auch dieſer Reſt berichtigt jein wird. Der Regierung fteht das Recht zu, 
nad Ablauf ver Gewährſchaftszeit Das Eigenthum ver Bahn durch Ber: 
gütung des Anlagecapitals jederzeit abzulöfen. 99 Jahre von ver Er- 
öffnung an fällt die Bahn unentgeltlich an den Staat. 


6) Verfaſſung. 

Wie bei der pfälzifchen Ludwigsbahn. Der gemeinfhaftlihe Ber— 
waltungsrath beider Bahnen befteht aus 24 Mitgliedern und 8 Er- 
ſatzmännern, von venen die Gefellichaft 3 Mitglieder und einen Erſatz— 
mann ernennt. 
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7) Frequenz und Einnahme. 


Bom 26. Novbr. 1855 bis 30. Septbr. 1856: Einnahme für 
224,186 Perjonen 76,653 Fl., für 1,493,277 Gentner 83,382 Fl., 
außerdem 16,355 Fl., zuſammen 176,389 Fl.; Ausgabe 117,542 
Fl. oder 663 Proc.; Ueberſchuß 58,847 Fl. — Im Rechnungsjahre 
1856—57: für 282,074 Perionen 99,565, Fl., fir 1,258,415 Er. 
Güter 102,267 Fl., für 1,274,360 Gtr. Kohlen 66,058% Fl., außer: 
dem 32,232 Fl., zufammen 300,1224 Fl.; Ausgabe 163,931 Al. 
- oder 54 Proc.; Ueberſchuß 136,191% Fl. — Im Jahre 1857 —58: 
fir 282,442 Perf. 98,908 31., für 063,4814 Ctr. Güter 73,256 Fl., 
fir 1,901,135 Etr. Kohlen 99,955 Fl., außerdem 89,835 Fl., zu— 
ſammen 361,955 Fl.; Ausgabe 223,748 Fl. oder 57 Broc. ; Ueber— 
ſchuß 138,207 81. 

3) Rentabilität. 

x Bisher war das Finauzergebniß bei ven noch unentwidelten Ver: 
fehrscelementen fein günftiges. Der Reinertrag des Betriebes im erften 
Betriebsjahre betrug nur 1! Proc. des Actiencapitales; um daher die 
Zinstermine vom 1. Juli 1856 und 1. Jan. 1857 zu bezahlen, mußte 
die Zinsgarantie des Staates in Anſpruch genommen werden. Daſſelbe 
war in den beiden folgenden Betriebsjahren ver Fall, wo der Reinertrag 
etwas Über 3 Proc. des Aectiencapitale betrug. In den 3 erften Be— 
triebsjahren 1855 —58 mußte der Staat zu den Netienzinfen — 41, Pro- 
cent — zufammen 172,681 Fl. zuſchießen. 


M Betriebömaterial. 


Ende 1858: 
12 Zocomotiven (6 von Maffei in Minden, 6 ans der Fabrik in 
Eßlingen); 
36 Perſonenwagen mit 1168 Plätzen; 
399 Transportwagen (8 Gepäck-, 5 Equipagen-, 20 Vieh-, 210 Güter— 
und 156 Kohlenwagen) für 44,260 Centner. 


— — — — 


Viedererzgebirgifche Eiſenbahn ſ. Sächſiſche 
Staatseiſenbahnen. 
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*87. Uiederländifch-Preußifche Eiſenbahn. 


Project. Die Bahn ſoll von Zevenaar (Station der niederländi— 
ſchen Rhein: Eifenbahn, zwifchen Arnheim und Emmerich) über Zütphen 
und Enſchede nad) Rheine geführt werden. Länge: ca. 11 Meilen. 
Das Gapital ift zu 6 Mill. Fl. in Actien zu 1000 Fl. angenommen. 
Im Febr. 1858 haben über diefe Bahn Verhandlungen zwiſchen hollän— 
diſchen, hannoverfchen und preußiſchen Commifjarien ftattgefunden , vie 
aber ohne Refultat geblieben find, da man ſich nicht über die Richtung 
längs der hannoveriſch-preußiſchen Grenze einigen konnte *). 


+88. niederſchleſiſch Märkiſche Staatseifenbahn- 
(Staatsbahn, Jonft Privatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie. 

Länge: 52% Meilen. Davon fommen a) über 481 Meilen auf 
die Hauptbahn von Berlin bis Breslau über Rummelsburg, Kö— 
penid, Erfner, Hangelöberg, Fürſtenwalde, Berfenbrüd, Brie- 
fen, Rolengarten, Frankfurt, Fürjtenberg, Neuzelle, Wellmig, 
Guben, Jeßnitz, Sommerfelt, Gaſſen, Sorau, Hansdorf, 
Halbau, Rauſcha, Kohlfurt, Siegersvorf, Bunzlau, Kaiferswaldau, 
Hainau, Liegnitz, Spittelndarf, Mali, Neumarkt, Nimfau, 
Liſſa; b) über 32 Meilen auf die Zweigbahn von Kohlfurt über 
Penzig nad Gorlig zum Anſchluß an die ſächſiſch-ſchleſiſche Staats- 
bahn; c) faſt 2 Meile auf die Verbindungsbahn zwiſchen dem 
niederſchleſiſch-märkiſchen und dem oberſchleſiſchen Bahnhof zu Breslau. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat auf den Strecken zwiſchen Berlin und Frankfurt 
und zwiſchen Liſſa und Breslau, zuſammen ca. 124 Meilen, Doppelge- 
leife, außerdem zur Zeit nur ein Geleiſe; dochzwird die ganze Bahn 


*) Dem Vernehmen nab wurde von preußiicher Seite verlangt, daß 
die preuß. Orte Gronau und Ochtrup zwiſchen Enjchede und Rheine berührt 
werden und einen Bahnbof erhalten jollten, während von bolländiicher und 
bannoveriher Seite cine mehr nördlihe Richtung durch Die hannoverſche 
Grafihaft Beutheim feftgehalten wurde. 
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mit Doppelgeleije verfehen. Die Schienen find größtentheild Bignoles- 
Schienen, pr. Fuß 183 Pfd. fchwer, und liegen auf Schwellen von 
Eichenholz. (Auf der Berlin-Frankfurter Bahnftrede wogen die Schie- 
nen urjprünglic nur 154—174 Pfund pr. Fuß. Diefelben find erjegt 
durch T-Schienen, 44—5 Zoll hoch, 22 Pfo. pr. Fuß ſchwer. Eben 
jolhe, pr. Fuß 22— 244 Pfd. ſchwer und auf fiefernen Querſchwellen 
ruhend, die mit Zinfchlorivd getränft find, wurden neuerdings als Er- 
lag unbrauchbarer Schienen verwandt.) 

In der Richtung von Berlin bis Breslau fteigt die Bahn um 765 
, und fallt um 508 Fuß, To daß der Endpunkt bei Breslau nur 257 F. 
höher liegt, als der Anfangspunft bei Berlin. Der höchſte Bunft der 
Bahn, bei Siegersdorf unmeit Bunzlau, liegt 551 Fuß über dem tief- 
jten Bunkte, vem Friedrich-Wilhelms-Canal zwiſchen Frankfurt und Für- 
ftenberg. Im Ganzen find von Berlin bis Breslau 102 Meilen hori- 
zontal, 264 Meilen fteigend, 113 Meilen fallend; die größte Steigung 
ift 1 auf 114 und kommt zwijchen Briefen und Frankfurt vor, während 
von da bis Breslau feine größere Steigung als 1 auf 200 vorkommt. 
Die Zweigbahn nad) Görlitz erreicht bei Görlig eine Höhe von 596 F. 
über dem tiefften Punkte der ganzen Bahn und von 103 Fuß über dem 
Anfangspunfte der Zweigbahn bei Kohlfurt; von diefer Strede find nur 
4 Meile horizontal, 24 Meilen fteigend, 15% Meile fallend und vie 
größte Steigung ift 1 auf 183 (auf einer kurzen Strede vor dem Gör- 
liger Bahnhof). In geraden Linien liegen 41 Meilen, in Krüm- 
mungen 114 Meilen. Der fleinfte Krümmungshalbmeffer be- 
trägt 200 Ruthen. 

Zwiſchen Berlin und Frankfurt fommen 12 Brüden von feiner 
großen Grheblichkeit und 69 Durchläſſe vor; zwilchen Frankfurt und 
Breslau find 523 Brüden und Waſſerdurchläſſe, zwiſchen Kohlfurt und 
Görlitz 61 Wafferdurchläffe angelegt. Auf den beiden letteren Bahn: 
ftreden zufammen fommen vor: 204, Brüden, 300 Bahndurdläffe, 
70 Wegunter-, 22 Wegüberführungen und 556 Seitendurdläffe, zu— 
fjammen 1152 Bauwerfe. 

Die beveutendften Bauwerke find folgende ſechs: a)der Neiſſe— 
Viaduet bei Görlig, 112 Fuß über dem mittlern Wafferfpiegel hoch, 
15064 Fuß lang, 27 Fuß breit, aus 30 Definungen von 30— 71 Fuß 
Weite beftehend; b) der Bober-Biaduct bei Bunzlau, 82 Fuß hod), 
1550 Fuß lang, 35 Bogen von 18—48 Fur Weite; c) die Dueif- 
Brüde bei Siegerstorf, 46 Fuß hoch, 404 Fur lang, 5 Bogen von 

W 
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48 Fuß Weite; d) der Hennersdorfer Viaduect, 36 Fuß hoch, 479 Fuß 
lang, 11 Bogen von 18— 82 Fuß Weite; e) die Neiſſe-Brücke bei 
Guben, 543 Fuß lang, 15 Deffnungen von 32 Fuß Weite; f) die 
Weiftrig - Brüde bei Goldſchmieden unmeit Lilfa, aus 2 Bogen von 
32 Fuß Weite und 7 Bogen von 40 Fuß Weite beftehend. 


3) Geſchichte. 


Der Bau der über 103 Meilen langen Bahnftrede von Berlin 
bi8 Frankfurt a. D. wurde durch eine beſondere Geſellſchaft ausgeführt 
und am 28. März 1840 genehmigt. Erſte Generalverfammlung 10. 
Mai deſſ. 3. Beftätigung des Statuts 15. Mai 1841. Beginn des 
Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Zimpel am 1. Juni deſſ. I. 
Eröffnung der Bahn am 23. Detbr. 1842. 

Für den Yortbau der Bahn von Frankfurt bis Breslau bildete ſich 
am 5. April 1843 eine neue, vom König am 3. Mai del. I. geneh- 
migte Gefellichaft. Erfte Generalverfanmlung 3. Aug. deſſ. J. Statut 
betätigt 27. Nov. deil. I. Beginn des Baues am 28. Auguft 1843. 
Die Bereinigung mit der Berlin= Frankfurter Geſellſchaft wurde von 
beiden Geſellſchaften am 27. Januar und 17. April 1844 beſchloſſen 
und der betreffende Bertrag abgefchloffen am 12. Dec. deſſ. J., von ter 
Regierung genehmigt am 27. Juni 1845. Die Uebernahme tiefer 
Bahnabtheilung erfolgte am 1. Aug. deſſ. 3. 

Die Bahn von Frankfurt bis Breslau mit der Zweizvahn nad) 
Görlitz wurde in folgenden Abſchnitten eröffnet: 

am 18, Octbr. 1844 von Breslau bis Liegnitz; 
„1. ,„ 1845 „ Liegnitz bis Bunzlau; 

„ 1. Sept. 1846 von Bunzlau bis Frankfurt; 

„ 15. Novbr. 1846 von Kohlfurt bis Hennersporf; 
„ 1. Septor. 1847 von Hennersporf bis Görlitz. 

Seit dem 1. Januar 1850 wurde vie Verwaltung der ganzen 
Bahn vom Staate übernemmen. Die völlige Abtretung der Bahn an 
ven Staat — vom 1. Januar 1852 an gegen eine fefte Actienrente 
von 4 Procent — wurde in der Generalverfammlung am 16. October 
1851 bejchlojjen, durch das Minifterialfchreiben vom 30. März 1852 
und das Geſetz vom 31. März deſſ. 3. angenenmen. Am 24. und 
25. Juni deſſ. 3. fam ver betreffende Vertrag zu Stande und am 
21. Auguft 1852 wurde die Auflöfung der Gefellichaft genehmigt. 
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4) Anlagecapital. 


Das Actien capital der Berlin-Frauffurter Gefellichaft betrug 
2,200,000 Thle., wozu eine am 17. Det. 1842 genehmigte Anleihe 
von 600,000 Thir. zu 4 Procent kam. Sämmtliche Stammactien der 
erftern find zum Curſe von 1624 Procent gegen Prioritäts-Actien der 
niederfchlefifch- märkiichen Eifenbahngefellfchaft ausgetaufcht worden, 
was mit Hinzurechnung der Anleihe von 600,000 Thlr. eine Kauf- 
ſumme von 4,175,000 Thlr. giebt. 

Das Actiencapital der niederſchleſiſch-märkiſchen Gejellichaft be- 
trägt 10,000,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr., wovon der Staat den 
7. Theil übernommen hat. Die Actien unterliegen einer Amortifation, 
mit welcher in dem auf die Eröffnung der ganzen Bahn folgenden Jahre 
begonnen wurde. 

Dazu fommen folgende Prioritäts- Anleihen: a) 4,175,000 
Thlr. I. u. II. Serie zu 4 Proc. feit 1. Jan. 1845 zur Uebernahme 
der Berlins ranffurter Bahn (in Apoints zu 100 und 624 Thlr., Til: 
gung mit 4 Proc. von 1850 an unter Zufchlag der eriparten Zinfen); 
b) 3,500, 000 Thlr. I. und II. Serie zu 4 (früher 5, dann 44) Procent 
feit 1846 nad) dem Statutenmachtrag vom 15. Mai 1846 (in Apoints 
zu 100 und 50 Thlr., Tilgung mit Proc. von 1848 an); c)2,300,000 
Thlr. II. Serie zu 4 (rüber 5, dann 44) Proc., in Apoints zu 100 
Thlr., befchlofjen 23. Juni 1847, genehmigt vurch Cabinetsordre vom 
20. Aug. deſſ. J., vorläufig ohne Amortifation (die Herabfegung des 
Zinsfußes von 5 auf 44 Broc, tft für Serie L—III. vom. 1852 an, 
von 44 auf 4 Procent vom 1.Dctbr. 1853 an erfolgt); d) 1,000,000 
Thlr. IV. Serie zu 5 Procent feit 1851 in Apoints zu 100 Thlr. 
mit Amortifation zu 4 Proc. (beftimmt zum Umbau des Geleifes und 
ter hölzernen Brüden auf der Berlinsranffurter Bahnftrede). 

Hierzu fommen noch die bis Ende 1857 von der Generalftaatscaife 
überwiefenen 2 Mil. Thle., wovon 1 Mill. zum Bau des zweiten Ge- 
(eifes zwifchen Berlin und Frankfurt. Das gefanmte Anlagecapital 
beträgt daher 22,975,000 Thlr. oder pr. Meile 437,619 Thle. 


W * 
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5) Frequenz und Einnahme. 





| Einnahme Betriebs⸗ Reine 


Aus⸗ Ein⸗ 
f. Verſ. f. Güter außerd. zujammen gabe nahme 
I. Gentner | Thlr. Tple. | Thle. | The. | The. | Wir. 

' ’ 1 I l 
IB er Iom02 2er etsece 16506 15211 1205 
1845......... a ei | .... 143970 115405! 38562 
1846| 5 590961: 962880 477019 232506' 23400 | 732925. 405853! 327072 
1847| 618738 1595307! 769049 509824 26916 :1395790. 812903 582887 
1848 632899) 1730987 705179) 597087: 48127 11350392 860373) 490019 
1849| 547460; 2204787 715754: 698770; 30425 |1444949 132615; 712333 
1850| 608060| 2850283 863426 | 832435! 29692 11725552 885234, 840318 
1851| 595816! 3930026] 862168) 933071 302771 1325517: 846312. 979204 
1852: 562980! 5522663] 857991 ‚1201823 46525 2106340: 988698 1117642 
1853, 568882! 6734220 866381 1394235 62363 2322984:1210930; 1112054 
1854| 615391! 8141826] 9014771644539) 68831 2614847|1573259 1041588 
1855| 716732; 9761139) 908600 1964514] 63458 2936572, 1791979 ‚1144593 
1856| 890193 11654466 1058583 2425889| 64126 3548603, 1818840, 1729763 


18571101 7608 14883010.1175764 3118813| 85426 4380003,1891259 2488744 


Jahr Berionen| Güter 

















Nach Procenten ver Einnahme betrug Die Betriebs-Ausgabe 1846: 
554, 1847: 584, 1848: 633, 1849: 503, 1850: 515, 1851: 464, 
1852: 47, 1853: 524, 1854: 604, 1855: 61, 1856: 514, 1857: 
431. Procent. 

Die Berzinfung des geſammten Anlagecapitals betrug 1852: 54, 
1853: 5,%,, 1854: 5, 1855: faft 54, 1856: 64, 1857: 10% Proc. 
(In den vorhergehenden Jahren war nur ein einziges Mal die Zahlung 
einer Superbividende möglich gewefen, nämlich 1851, fire welches Jahr 
4 Procent Dividende vertheilt wırrde.) *) 


6, Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
114 2ocomotiven (worunter 19 don Stephenjon in Newcaftle, 2 von 
Sharp Brothers in Mandefter, 6 von Coderill in Seraing, 
9 von Norris in Philadelphia, inel. 6ausrangirte, 2 von Lind— 
beim und Hawthorn in Ullersdorf in Schlefien, 1 von Egelle 


*) Für 1848 mußte der ganze Betrag der Actienzinfen mit 350,000 Thlr. 
aus der Otaatscaffe bezablt werden, während dieſelbe für 1849 nur 182,993 Thlr., 
fr 1850 nur nod 75,521 Thlr. zuzuſchießen batte. 


— — — — — — 
— 
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in Berlin, 2 von Tiſchbein (der Hamb.-:Magdeb. Dampfſchiff- 
fahrts-Comp.) in Budau, 93 von Borfig in Berlin — ſaͤmmt— 
lid) mit 6 Rädern); 
142 Perfonenwagen; 
1706 Güterwagen. 


7) Aetieneurs. Siehe Anhang. 


— — — — — 


89. Miederfchlefifche DZweigbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 19,000 preuß. Ruthen oder fat 93 d. Meilen. Die 
Bahn geht von Glogau über Klopihen, Sprottau, Sagan und 
mündet bei Hansdorf (zwilhen Sorau und Halbau) in die nieder- 
ſchleſiſchmärkiſche Staatseifenbahn. Anhaltepunfte (außer den genann— 
ten Stationen) find bei Nilbau, Quaritz, Ottendorf, Waltersporf, Ebers- 
dorf, Buchwald. Beabfichtigt wird die Anlegung einer Zweigbahn von 
Glogau, resp. Klopſchen über Polfwig und Lüben nad) Liegnit (6} 
M.), ſowie einer zweiten nur 4 M. langen von Sprottan nad Eulau. 
Auch eine Zweigbahn von Hansdorf nad) Mustau (4—5 Meilen) ift 
in Ausficht genommen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Bon Glogau bis Hansporf fteigt die Bahn anf 9132 Ruthen um 
4813 Fuß und fällt auf 6903 Ruthen um 2894 Fuß; die Enpftation 
Hansdorf liegt daher 192 Fuß höher als die Anfangsftation Glogau. 
Die größte Steigung beträgt 1 auf 120 und fommt nur zwiſchen 
Slogan und Klopfchen auf einer Strede von 1960 Ruthen vor, wo bie 
Dahn das Katengebirge überichreitet. Horizontal find 2965 Ruthen. 
Die Länge der geraden Streden beträgt 12,772 Ruthen, worunter 
zwei von 2095 und 2083 Ruthen; die Yänge ver Curven (mit Halb- 
mefjern von 200 bis 1000 Ruthen) 6228 Ruthen. Der wichtigfte 
Brüdenbau ift der über die Bober oberhalb Sagan, zwifchen Deutſch— 
und Polnisch Machen; dieſe Brüde hat 10 Bogen und ift 500 Fuß 
lang und 38 5. hoch. Außerdem kommen nod 4 größere Brüden vor. 
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Die Bahn hat mit Ausnahme von 178 Ruthen Doppelgeleiſe 
nur einfaches Geleife. Die breitbafigen oder Vignoles-Schie— 
nen aus der Fabrik von Gueft Lewis & Comp. in England find 18%. 
lang, 31 Zoll hoch und wiegen pr. Fuß 18 Pfd.; fie ruhen auf 8—9 F. 
langen, 10 bis 12 Zoll breiten und 6 Zoll hohen eichenen Querſchwel— 
len und find auf venfelben durch Hafennägel befeftigt. Außerdem 
fommen auf und zwifchen ven Bahnhöfen bei Glogau Schienen von 
4 Zoll Höhe und 22 Pfund Gewicht vor und zur Ausmechjelung dienen - 
ſolche, welche 5 Zoll hoch find und pr. Fuß 24% Pfd. wiegen. 


3) Geſchichte. 

Vorläufige Conceſſion am 5. Jan. 1844. Erſte (conjtituirende) 
Generalverfanmlung am 4. März deſſ. I. - Beftätigung der Statuten 
und Ertheilung ber definitiven Concefjion 8 Novbr. deſſ. J. Beginn 
des Baues (welchen der Ober-Ingenienr Cords geleitet hat) am 6. Aug. 
defl. I. Eröffnung der ganzen Bahn 1. October 1846. 

Im Jahre 1856 wurde eine Zweigbahn von Klopſchen bis Yieg- 
nit nebſt einer zweiten von Sprottau nah Eulau projectirt. Der 
Profpect ift vom 24. Mai 1856 Datirt, die Genehmigung zum Beginn 
ver Vorarbeiten wurde am 23. Juli 1856 ertheilt und die außerordent— 
liche Generalverfammlung am 3. September 1856 beſchloß die Aus— 
führung der gedachten Zweigbahnen und beantragte zugleich, den Na— 
men „Niederſchleſiſche Zweigbahn” in „Niederſchleſiſche 
Eifenbahn‘ zu verwandeln. (Diefer Bau, zu welchen die Vorarbeiten 
ziemlidy weit vorgerückt waren, ift vorläufig jitirt worden.) Außerdem 
ermächtigte fie die Direction, fid) bei ven Verhandlungen über die An— 
lage einer directen Eifenbahn von Berlin über Görlig nad Waldenburg 
behufs eines Anfchluffes zu betheiligen. 


4) Anlagecapital, 


1) Actiencapital: 1,500,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr., 
wovon aber nur 1,412,200 Thlr. eingezahlt find. (Sellte die Zweig- 
bahn nad) Yiegnit zu Stande fommen, jo wirde das Nctiencapital um 
1,552,000 Thlr. vermehrt werden, nach Beſchluß von 3. Sept. 1856.) 

2) Prioritätsanleihen: a) 500,000 Thlr. nad) dem Beſchluß 
vom 23. März 1846 und dem Privilegium vom 12. Juni deſſ. Jahres, 
Davon werden 252,000 Thlr. mit 44 Procent und 248,000 Thlr, 
nad dem Privilegium vom 12. Novbr. 1847 mit 5 Procent verzinft, 
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Der Tilgungsfonds beträgt 1 Proc. (von 1851 an). b) 87,800 Thlr. 
Priorität3- Stammactien, melde 5 Procent Zinfen tragen. Durch 
Beihluß vom 27. Mai 1848 (genehmigt dur Cabinetsordre vom 
25. Junt deſſ. J. wurden nämlich die nicht ansgegebenen 878 Stamm- 
actien in Prioritäts- Stammactien verwandelt. c) 500,000 Thlr. in 
Obligationen Lit. C. & 100 Thle., Zinsfur 5 Procent, Tilgungsfonde 
4 Procent von 1860 an; Zinstermine 2. Januar und 1. Juli. (Be- 
Ihluß vom 22. Dec. 1856, Privilegium vom 31. Janıtar 1857.) 

Das ganze Anlagecapital beträgt demnach 2,500,000 Thlr. oder 
pr. Meile eirca 258,620 Thaler. Verwandt waren Ende 1857: 
2,424,397 Thle. oder pr. Meile 251,394 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei ven übrigen preußifhen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Berfaffung. 

Das Domicil der Gejellichaft ift Glogau. An der Spige ver 
GSejellichaft jtehen 3 Directoren und 2 Stellvertreter nebft einem 
technischen Divector, ferner ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern. 

Die ordentlihen Generalverfjammlungen finden jährlich am 
legten Sonnabend des Monats Mai ftatt. An venfelben können nur 
ſolche Actionaive Theil nehmen, die wenigftens 10 Actien befigen oder 
repräfentiren. Der Befig von 20, 100, 150, 200, 250, 300, 350, 
400 Xctien berechtigt zu resp. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Stimmen. 
500 Xctien geben 10 Stimmen; mehr Stimmen fann fein Actionair 
in Anſpruch nehmen. 


| 7) Rentabilität. 

Für das Jahr 1847 wurden 2 Procent, für 1856 aber 14 Proc. 
und für 1857 4 Procent Dividende gezahlt. Für die zwijchen- 
liegenden Jahre konnte feine Dividende vertheilt werden. 

(Zur Bezahlung ver Anleihezinjen für 1848 mußten aus dem 
Baufonds 16,174 Thlr. zugefchoffen werden. Der 1852 gebliebene 
Ueberſchuß von 7390 Thlr. ift zur theilweilen Dedung des in den Jah: 
ven 1848— 1851 entitandenen Deficits von 46,842 Thle. verwendet 
worden. Diejes verminderte jih 1853 auf 16,355, 1854 auf 14,650, 
1855 auf 13,940 Thlr.) 
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8) Frequenz und Einnahme. 


| | Betriehs- 


Einnahme Rei 
Jahr | Ber- Güter | b Aus⸗ —* 
fonen für Verſ. für a zufammen! gabe nahme 


Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
40745 | 2418 93144 | 59703 | 33441 


Gentner | TChir. Thlr. 





1847*) 107522476493 F)| 49981 


1848 204896448308 | 19722 2555 70585 | 63439 7184 
1849 171957 |35350 ;16970 | 4179 56499 | 56484 15 
1850 201922 | 48658 | 19802 | 82314 | 766913 55066 | 216253 
1851 359308 | 43757 | 281443 | 3481 75382 | 55205 | 20176 
1852 602214 | 418864 | 48054 | 3800 | 93741 | 59147 | 34594 
1853 659503 | 43088 : 53020 | 6884 102992 | 61785 | 41287 
1854 1782283 | 44775 ‚61600 | 4586 110961 | 76546 | 34415 
1855 939420 |49311 61436 | 5309 116056 | 82586 | 33470 


1856 81344| 1289160 | 51973 176871 | 67835 135627 | 74967 | 60660 
1857 87441/1377444 |51998 :89519 | 9420 |150937 | 84795 | 66142 


Demnach betrug die Betriebs-Ausgabe nad) Procenten der Brutto- 
Einnahme 1847: 63,%,, 1848: 897, 1849: faft 100, 1850: 714, 
1851: 73, 1852: 68, 1853: faft 60, 1854: faft 69, 1855: 714, 
1856: 554, 1857: 564 Procent. 


I) Rejervefonds. 

Zur Bildung des NRefervefonds ſoll ſtatutenmäßig jährlih min- 
deſtens 4 Procent des Anlagecapitals zurücdgelegt werden, bis derſelbe 
75,000 Thlr. Beftand bat. Für 1847 wurden demfelben 7500 Thlr. 
zugefchlagen, für jeves folgende Jahr jollten 10,000 Thlr. zugeichoffen 
werden, doch war es in den jeit 1847 verfloffenen Jahren nicht nıöglich, 
den Rejervefonds zu bevenfen, und Ende 1852 war ein ſolcher gar nicht 
vorhanden. Im Jahr 1856 wurde er mit 10,000 Thlr. dotirt, ebenfo 
für das Jahr 1857. Beftand Ende 1857: 19,399 Thle. Außerdem 
wurden aus den Erträgen des Jahres 1857 15,190 Thlr. zur Bildung 
eines Erneuerungsfonds beftimmt. 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1857 waren vorhanden: 
11 Xocomotiven (mworunter 2 von Egells in Berlin, 4 von Borfig, 


*) Bom 1. Sctbr. 1846 bis 31. Dechr. 1847, 
7) inel. Baumaterialien für eigene Rechnung. 


Nürnberg-Fürther Eiſenbahn. 249 


5 von Sharp Brothers und Comp. in Mancheſter), ſämmtlich mit 
6 Rädern und mit Exrpanfion; 
11 Tender; 
22 achträderige Perfonenwagen mit 1060 Sigplägen ; 
116 andere Wagen (worunter 3 Gepäck-, 3 Vieh- und 6 Arbeitd- 
wagen) für 15,966 Etr. 


11) Aetiencurs. Siehe Anhang. 


*90. Hordheim-Hordhaufen (Privatbahn). 


Project. Länge: 84 Meilen. Die Bahn fol Oſterode und 
Herzberg berühren und bei Nüret die preußifch = hannoverfche Grenze 
überfchreiten. Das beftehende Comité hat einen Statutenentwurf res 
digirt. Die Vorarbeiten find beendigt und die Actienzeichnung follte 
im Juni 1858 ftattfinden. Das Actiencapital fol 3 Mil. Thlr. betragen. 
Dem Bernehmen nad hat die hannov. Regierung Anfangs Auguft 1858 
die vorläufige Conceffion ertheilt und wird den Bau geftatten, ſobald 
2 des Actiencapitals gezeichnet fein werden, was aber zur Zeit nod) 
nicht der Fall ift. 


91, Würnberg- Fürth (Ludwigsbahn) 
(PBrivatbahn). 





1) Lange und Bahnlinie. 


Länge: 20,730 bayer. Fuß oder über # Meile. Etwa auf hal- 
bem Wege zwifchen Nürnberg und Fürth, bei Muggenhof, wird vie 
Dahn von der bayerifchen Staatsbahn (Ludwigs-Süd-Nordbahn) ge- 
kreuzt; bier befindet fich der einzige Anhaltepunft der Bahn. 

2) Beichreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur eim Geleife; jedod) wird von Fürth bis zum 
Kreuzung demnächſt ein zweites Geleis gelegt. Der Damm ift 12 Fuß 
8 Zoll breit. Die anfänglich verwendeten Schienen wogen pr. Fuß 
73 bayer. oder 104 preuß. Pfund, find aber zwifchen Fürth und der 
Kreuzung neuerdings gegen ſchwerere ausgetaufcht worden. Etwa 5000 
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Fuß Schienen lagen anfangs auf 7 Fuß langen. Holzblöden, der übrige 
größte Theil auf 14 Zoll hohen, 21 Zoll im Gevierte haltenden Sand- 
fteinwürfeln. Seit 1841 find fümmtliche Holzunterlagen durch 
Steinwürfel erjetst worden. Bon 300 zu 300 Fuß find quer über die 
Dahn Normalfteine von 7 Fuß Länge, 21 Zoll Breite und 2 F. Höhe 
gelegt. Die größte Steigung der Bahn beträgt 1 auf 250; von 
Nürnberg bis Fürth füllt vie Bahn unaufhörlic, im Ganzen um 22 F. 
Dit Ausnahme einer Heinen Krümmung am Anfang und am Ende 
bildet die ganze Bahn eine gerade Linie. 
Kunftbauten von einiger Erheblichkeit fonımen nicht vor. 


3) Gefchichte. 


Einladung zur Subfeription und Bildung einer Geſellſchaft am 
14. Mai 1833. Erſte Generalverfammlung 18. Novbr. deſſ. I. Er- 
theilung des ausjchlieplichen Privilegiums am 19. Febr. 1834. Beginn 
des Baues am 1. März 1835 unter Leitung des Ingenieurs Denis. 
Eröffnung der Bahn als der erften deutſchen Locomotivbahn am 7. De- 
cember 1835. Seit 15. Dctbr. 1844 bildet die Bahn auf der Hälfte 
ihrer Länge (von Muggenhof bis Fürth) eine Zweigbahn ver 
bayeriihen Staatsbahn. Im Jahre 1845 wurde der Gütertrang- 
port verfuchsweije eingeführt. Am 25. Auguft 1858 wurde die Legung 
eines zweiten Geleifes zwiſchen Fürth und der Kreuzung bejchloffen. 
(Koiten: 50,000 Fl.) 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 177,000 (urſprünglich 132,000, nad ven 
Statuten 140,000) Fl. rhein. in Actien zu 100 #1. 

2) Anleihen: a) 40,000 Fl. vhein. zu 5 Procent. (Die ur- 
- Sprüngliche Anleihe von 25,000 FI. wurde durch Beſchluß vom 12. De— 
cember 1836 um 10,500 Fl., alfo auf 35,500 SI. vermehrt. Der 
Zinsfup wurde im Jahre 1840 von 4 auf 34 Procent herabgefett, 
1847 aber wieder auf 4 Procent erhöht. Im Jahre 1850 wurde nad 
Beſchluß vom 12. Januar deſſ. I. die Lisherige Anleihe zurüdgezahlt 
und dafür ein Prioritätsanlehen von 40,000 Fl. zu 5 Procent Zinjen 
in Obligationen zu 100 und 20 Fl. aufgenommen. Bon diefem wur- 
ven 1851— 1854 jährlich 1000 Fl. abgezahlt.) 

b) 15,000 Fl. zu 5 Procent in Apoints zu 100 und 20 Fl., be= 
ſchloſſen am 31. Januar 1855 und zu tilgen in längſtens 10 Jahren. 
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(Zurüdgezahlt wurden am 1. Juli 1856: 5500 Fl., am 1. Juli 1857: 
3600 Fl.; Anfangs Mai 1858 der Reft von 5900 Fl., jo daR viele 
ganze Anleihe getilgt tft.) 

Das gefammte Anlagecapital beträgt daher 232,000 Fl. rhein. 
(132,571 Thle.) oder pr. Meile 162,464 Thlr., wird aber mit ven 
neuerdings bewilligten 50,000 Fl. auf 282,000 31. erhöht werden. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Das ausfchlieglihe Privilegium ift für 30 Jahre ertheilt, er— 
licht aber durch fünfjährigen Nichtgebraud: Die Gewerbeſteuer be= 
trägt 300 Fl. jährlich. 


6) Verfaſſung. 

An der Spite ver Geſellſchaft fteht ein Directorium von 7 acti= 
ven Mitgliedern (die Einen aus ihrer Mitte zum Vorſteher oder Di- 
rector wählen) und 7 Erſatzmännern. Neben dem Directorium und 
zur Controle vefjelben befteht ein Ausſchuß von 7 Mitgliedern und 
6 Erjatmännern. — In den Generalverfammlungen üben nur 
diejenigen Actionaire ein Stimmredt aus, die wenigftens 5 Actien be- 
jigen, und zwar geben je 5 Actien eine Stimme, 


7) Rentabilität. 


Die Dividenden der einzelnen Betriebsjahre waren folgende: 
20 Procent für 1836 (390 Tage); 


17% 5 1837; 

ii „ 1840; 

163 „ „ 1839; 

16 „ „1838, 1841 und 1853; 

15 un 1842, 1844, 1856 und 1857; 
14 „ „ 1843; 

14 — „ 1845, 1846, 1854 und 1855; 
13 " „1847, 1850, 1851, 1852; 

12 * 1848 und 1849. 


Dies giebt im Durchfſchnitt jährlich 1455 Procent. 

Seit 1838 GBeſchluß vom 8. Febr. deſſ. I.) werden am 1. Juli 
jedes Jahres 6 Procent Dividende bezahlt, der Reft Ende Januar des 
nächſten Jahres. 
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8) Frequenz und Einnahme. 


































| Ginnahbme Reine 
Jahr Verſo⸗ Güter Aus⸗ Ein- 
® * f. Verſ. f. Güter außerdem! sammen geben *) | nahme 
Gentner | Bloch. | Flarh. Flarh. Berh. | Ferch. | Flrh. 
1836 7)|449399  . .. . | 59698 |... . 282 59980 i22599 |37381 
1837 1467304: .... | 59077 . . +. | 1191 60268 I26086 134182 
1838 439889 ou.» [54487 |... +». 714 55201 240304131171 
1839 1428669 .... I 51758 | 31 | 630 52419 19852 32567 
1840 460763 “un. 54995 243 | 640 558783 200784 35799 
1841 448854 .... | 52926 , 260 | 970 54156 122884 31272 
1842 1450638... .. 52605 | 246 | 786 | 53637 [24123 29514 
1843 436630 .... 5650781 | 214 | 677 51682 |23720 |27962 
1844 [481594]... . | 55297 | 1984 | 8264 | 56322 125006 313153 
1845 1511009 193 | 55774 228 | 793 56796 |28002 128794 
1846 |529055! ...... | 57340 | 255 | 7sı | 58376 [27289 131087 
1847 489337 10093 | 53211 | 295 | 594 54099 27825 |26274 
1848 1440041) 20887 | 47787 | 231 | 1029 49047 25830 23217 
1849 188824 37173 | 53578 | 269 492 54339 127440 26899 
1850 1517524! 73794 | 57121 262 | 955 58338 131471 |26867 
1851 :!531371: 93005 | 56039 | 3411 | 1120 60570 33197 127373 
1852 518116: 113209 | 58199 318 768 59285 1326095 26590 
1853 1548786) 172299 | 63868 323 | 1747 65937 133031 32906 
1854 1544712. 210890 | 63684 ı 1271 1747 66702 137285 29416 
1855 1559591, 278764 594413 3347 | 1269 690574 40578128479 
1856 601096 281264 | 63517 | 8543 7384 79444 |33743 40701 
1857 1645372: 270689 | 68375 | 9505 63764 | 84257 139258 144998 
| | 





(Die fünfte Columne diefer Tabelle enthält für alle Jahre excl. 
1851 und 1854—57 nur die Ginnahme für Vieh- und Vrieftransport, 
für 1851 und 1855— 1857 aber aud) die jonft in der vierten Golumne 
inbegriffenen Einnahmen für Frachtgüter, von 1854 an auch die für 
Kohlen.) 
Bis 1843 inel. befuhren alle aufgezählten Perfonen die ganze 
Bahn; von 1844 an befuhr ein Theil der Paffagiere nur eine Fürzere 
Bahnftrede, und zwar 1844: 6160, 1845: 36,732, 1846: 33,234, 


*) inel, Anleibezinien. 

+) Die obigen Angaben betreffen das erjte volle Betriebsjahr vom 
8. Dechr. 1835 bis zum 7. Decbr. 1836. Bis Ende des Jahres 1836 be- 
trug die Frequenz 475,219 Perfonen, die Gejammteinnabme 63.4414 Fl., 
die Gejammtausgabe 24,123 Fl., der Ueberſchuß 39,3184 Fl. 
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1847: 28,256, 1848: 20,821,1849: 19,326, 1850: 26,181, 1851: 
28,610, 1852: 29,089, 1853: 29,713 Perfonen. Die ganze Bahn 
befuhren in viefen Jahren 1844: 475,434, 1845: 474,277, 1846: 
495,821, 1847: 461,081, 1848: 419,220, 1849: 469,447, 1850: 
491,343, 1851: 502,761, 1852: 489,027, 1853: 519,073, 1854: 
512,415, 1855: 527,885, 1856: 566,141, 1857: 611,380 Berf. 


9) Refervefonds. 


Demjelben wurden früher der Regel nad) jährlid 10 Procent des 
Reinertrags überwiefen und davon jeit 1842 jährlich 2000 Fl. zur 
Bildung eines feften over jogenannten eifernen Refervefonds admaffirt. 
Der legtere betrug für 1851: 10,380 Fl., für 1852: 14,0044 Fl., 
wurde jedoch ſpäter durch die Anſchaffung einer dritten Locomotive und 
neuer Schienen aufgezehrt und betrug Ende 1853 nur 2580 Fl. Für 
1853 wurden dem Rejervefonds 3832 Sl. überwieſen. Gegenwärtig 
tft, wie es jcheint, fein bejonderer Referpefonds vorhanden. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
3 Yocomotiven, nämlidy 2 von Maffei in München, 1 von Henjchel 
und Sohn in Caſſel; 
22 Perfonenwagen ; 
1 Biehwagen. 
(Ein Theil der Yahrten, namentlich auch die zwiſchen der Kreuzung 
und Fürth, wird mit Pferden zurückgelegt, deren gegenwärtig nur nod) 
3 vorhanden find.) 


11) Actiencurs. Siche Anhang. 


*92. Nürnberg-Würzburg (Privatbahn). 


Project. Am 2. Mai 1857 traf in Nürnberg die fönigl. Ge— 
nehmigung zur Projection über Fürth, Farnbach, Langenzenn und 
Windsheim ein. Länge: 13 Meilen. Koftenanfchlag: 13 Mil. FI. 
Nach minifterieller Entſcheidung vom 28. April 1857 follen die beiden 
von Ansbad) und Nürnberg ausgehenden projectirten Bahnen nad) Würz— 
burg fid) vereinigen. Jedenfalls ift darauf zu jehen, daß die Linie von 
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Ansbach nad) Würzburg möglichft direct (über Ochfenfurt oder Kigingen) 
geführt wird. Der Betrieb muß dem Staate bleiben. Die Nitrnberg- 
Fürther Bahn ſoll mit dem Unternehmen verſchmolzen werben. 


Obererzgebirgifche Eifenbahn, ſiehe Sächfifche 
Staatseifenbahnen. 


93. Oberfchlefifche Eifenbahn 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Zange und Bahnlinie. 

a) Hauptbahn. Länge: 264 Meilen. Die Bahn geht von 
Breslau über Ohlau, Brieg, Loffen, Löwen, Czepanowitz, 
Dppeln, Gogolin, Kandızin bei Cofel (mo die Wilhelmsbahn ein- 
mündet), Audzinig, Gleiwig, Jabrze, Ruda, Königshütte und 
Kattowig (wo die Wilhelmsbahn abermals einmündet) nad Mys— 
lowig, von wo fie nah Neu=-Berun (22 Meilen weiter) fortgejett 
wird, und fteht durch eine 400 Ruthen lange Anſchlußſtrecke von Mys- 
lowitz bis Slupna an ver öfterreihifchen Grenze mit der Krakau-Ober— 
Ichlefifchen oder frühern öſterreichiſchen öftlichen Staatsbahn, demnach 
mit der Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn in Verbindung. Die Grenze 
beider Bahnen bildet eine Brüde über die Praemfa. — Anhaltepunfte 
find außer den genannten Stationen: Cattern und Yeifewig zmilchen 
Breslau und Ohlau; Heidan zwiſchen Ohlau und Brieg; Czeppelwitz 
und Chroszinna zwilchen Löwen und Oppeln; Goradze, Dzieſchowitz, 
Schlawentzitz, Yabandt. 

b) Breslau-Poſener Bahn. Länge: 27,M. Bon Breslau 
geht die Bahn über Schebig, Obernigf, Gellendorf, Tradenberg, 
Rawicz, Bojanowo, Reifen, Liſſa, Alt-Boyen, Koften, Czem— 
rin, Moſchin nad Poſen (224 Meilen oder 43,909 Ruthen), mo 
fie fih an die Poſen-Stargarder Bahn anſchließt. An diefe Bahn 
ſchließt fic) eine Flügelbahn von Liſſa über Frauſtadt und Schlich— 
tingsheim nah Glogau (5%; Meilen) an, welche vie Verbindung 
mit der niederjchlefiichen Jweigbahn vermittelt. 
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ce) Zweigbahnen im oberichlefiichen Bergwerfs- und Hüttenreviere. 
Gefammtlänge: 147 Meilen, von denen jedoch nur 74 Meilen mit 
Zocomotiven befahren werden. Die Haupttheile dieſer Zweigbahnen 
find: 1) von Kattowig nach Emanuelfegen und Idahütte (breitipurige 
Locomotiobahn, jeit 1857 im Betriebe mit der Hauptbahn vereinigt), 
3240 Ruthen; 2) von der Komwaliden-Eifenerz-Grube bei Tarnowitz 
über Beuthen, Yaurahütte bis zur Leopoldinen-Kohlengrube bei Braencz- 
fowig, 11,486 Ruthen; 3) von Karff über Morgenrothhütte nad) An— 
tonienhütte, 2789 Ruthen; 4) von Beuthen nad) Morgenrothhütte, 
1514 Ruthen; 5) von den Rudaer Thongruben nah Thurzohütte, 
2005 Ruthen. 

Dies giebt eine gegenwärtig fahrbare Gejammtlänge von 685 M., 
zu denen in der nächſten Zeit noch 23 Meilen fommen werben. 

Beichloffen ift ferner die Ausführung folgender Bahnen: 1) von 
Pofen nad) Bromberg, 17 Meilen; 2) von Kattowig nad Oranica, 
zum unmittelbaren Anjchluffe an die Warfchaus Wiener Bahn, wovon 
auf preuß. Gebiete 2 Meile; 3) von Königshütte nad) Schwientod)- 
lowitz, 900 Ruthen ; 4) von Tarnowig über Ruda nach Orzeſche, resp. 
Czerwionkau zum Anſchluſſe an die Nendza-Nicolaier Zweigbahn ver 
Wilhelmsbahn, 53 Meilen; 5) von Breslau auf dem rechten Oderufer 
über Dels und Namslau nad Oberfchlefien, 224 Meilen. Dies giebt 
zufammen 464 Meilen. 


2) Beichreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn. Seit Anfang 1856 hat die ganze Bahn (melde 
urjprünglich zum größten Theil aud) im Unterbau eingeleiſig hergeftellt 
war und eine Kronenbreite des Dammes von 15 Fuß hatte) Doppel- 
geleife. Die Schienen find breitbafige oder Bignoles-Schienen von 
3 Profilen: theils 34 Zoll hod), pr. Fuß 18 Pfo. Schwer, theils 4 Zoll 
hoch, 22 Pfd. Schwer, theils 5 Zoll hoch, 244 Pfund ſchwer (außerdem 
kommen nod) in einigen Nebengeleifen Brüdjchienen vor, die pr. Fuß 
15 Pfr. wiegen). Die Schwellen find von Kiefernhol; und mit einer 
Auflöfung von Chlorzinf imprägnirt. 

Sorizental find zufammen 14,637, fteigend 25,780, fallend 
12,205 Ruthen, und zwar beträgt die Erhebung von Breslau bis 
Myslowis 898, der Fall 459 Fuß, das Steigungsmarimum 
1 auf 100. Die geraden Streden betragen 41,5095 Ruthen, Die 
Curven zufanımen 11,112% Ruthen. 
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Die bedeutenpften Brüden jind: über vie Ohlau bei Ohlau, 
200 Fuß lang; über die Neiße bei Löwen, 400 Fuß lang; über vie 
Dver bei Oppeln, eine Yluthbrüde mit 12 Deffnungen von 40 Fuß 
liter Weite und 3 Fluthbrücken mit zufammen 18 Deffnungen; zwei 
Brücken über die Elodni bei Kandrzin und Labandt. Im Ganzen hat 
die Bahn 162 Brüden (wovon 21 über 30 Fuß weit), 111 Durchläſſe, 
26 Wegunterführungen und 8 Wegüberführungen. 

b) Bofener Bahn. Bon Breslau bis Polen find 18,001 NR. 
horizontal, 12,3884 R. fteigend und 13,520 R. fallend. Das Mari- 
mum der Steigung 1 auf 80 fommt nur in der Nähe des Endpunftes 
bei Pofen vor, außerdem mehrmals 1 auf 100. In Curven liegen nur 
4871 R. Die Bahn ijt eingeleifig, das Terrain zum zweiten Geleife 
aber überall erworben. Die Schienen find Pignoles-Schienen, 4 Zoll 
body und pr. Fur 22 Pfd. ſchwer; fie liegen uf fiefernen Schwellen, 
die mit Kupfervitriol getränft find. 

Die Kunftbauten beftehen in 12 größeren Brüden über 30 Fuß 
Lichter Weite, 179 kleineren Brüden und Durdläffen, 6 Unter- und 2 
Ueberführungen von Wegen. Die größte Brüde ift die Oderbrücke bei 
Breslau; viefelbe befteht aus 3 Deffnungen à 100 Fuß mit Gitter- 
trägern, außerdem 2 Deffnungen & 30 Fuß fir Oderſchiffe (Dreh— 
brüden) und 28 Deffnungen & 30 Fuß. 

e) Glogauer Zweigbahn. Hier fommen 12 größere Brüden 
üßder 30 Fuß vor. Die beveutendften find die bei Glogau über vie alte 
und neue Oder, resp. 1265 und 675 Fuß lang. 

d) Jweigbahnen im Bergwerks- und Hüttenreviere. Mit 
Ausnahme der nur 2 M. langen breitjpurigen Streden von Kattowitz 
nach Idahütte und von Karl-Emanuel nad Diorgenretbhütte haben Die 
übrigen Streden nur eine Spurweite von 24 Fuß. Die mit Majchinen 
befahrenen Geleife find theils mit 15 Pfund ſchweren Brüdichienen, 
theils mit 18 Pfd. ſchweren Vignolesſchienen hergeitellt. Für ven Be— 
trieb mit Pferden find 8 Pfo. ſchwere Stuhlfchienen angewendet. Mit 
Doppelgeleife find 6% Meilen verjehen. 

Horizontal find” 4455, fteigend 10,576, fallend 10, 163 Ruthen. 
Das größte Steigungsverhältniß tft 1 auf 30. 

An größeren Bauwerken kommen vor: 6 Ueber- und 15 Unterfüh- 
rungen von Wegen; außerdem 235 Brüden und Durchläſſe. 
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3) Geſchichte. 

Bildung der Actiengefellfehaft 1836. Erſte Generalverfammlung 
am 3.Mai 1837. Die von derfelben dem Directorium geftellte Frage: 
ob im Intereffe ver Unternehmer ver Bau einer Eifenbahn von Breslau 
nach Oberjchlefien zum Anſchluß an die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 
ausführbar fei, befchäftigte das Directorium drei volle Jahre. Bor: 
läufige Genehmigung des Königs 24. März 1841. Bereinbarung des 
Statut? am 22. März, Beſtätigung veffelben am 2. Auguft deſſ. I. 
Die Weiterführung bis Berun wurde genehmigt 11. Auguft 1843. — 
Den Bau leitete der Dber- Ingenieur Rofenbaum. Eröffnung der 
Bahnftreden von Breslau bis Ohlau am 22. März 1842, von Ohlau 
bis Brieg 3. Aug. deſſ. J. von Brieg bis Oppeln am 28. Mai 1843, 
von Oppeln bis Königshütte am 31. October 1845, von Königshütte 
bis Myslowig am 5. Detbr. 1846. Im Jahre 1851 begann der Bau 
der Zweigbahnen im Berg- und Hüttenrevier und am 1. Dechr. 1852 
wurde die Zweigbahn von Kattowis bis Idahütte und Emanueljege 
eröffnet. Die außerordentliche Generalverfammlung am 21. A 
1853 beſchloß die Fortſetzung der Bahn von Myslowitz big 
zu dem gleich anfangs beabfichtigten und in den Statuten ald Endziel 
ver Bahn benannten Anfchluffe an die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 
bei Neu-Berun. Aber nod) weit wichtiger war der Beſchluß der Ge- 
neralverfammlung am 27. Juli 1853. Diefelbe beſchloß nämlich mit 
710 gegen 15 Stimmen, ihr Unternehmen aud auf die Bahn von 
Breslau nad, Pofen mit einer Zweigbahn von Liſſa nah Glo— 
gau auszudehnen. Wegen Aufbringung des hierzu erforderlichen Ca— 
pitals ſchloß die Direction mit der Regierung am 28. Juli 1853 einen 
definitiven Vertrag ab; am 20. Auguft wurde derjelbe von der Regie- 
rung genehpixT und ver Gefellichaft für die gedachte Ausdehnung ihres 
Unternehmens Gonceffion ertheilt. Die Bahn wurde bereits am 16. No— 
vember 1853 bei Liffa in Angriff genommen und jollte binnen 3 Jah- 
ren vollendet fein. Das Geſetz über die bedingte Zinsgarantie für das 
erforderliche Anlagecapital wurde am 20. Februar 1854 erlaffen. 

Die Generalverfammlung am 25. Auguft 1856 beſchloß in Ge- 
mäßheit eines beveit8 vereinbarten Bertragsentwurfs die weitere Aus— 
führung des Baues, die Verwaltung und den Betrieb der ganzen Bahn 
dem Staate zu übertragen, zugleich aber die Ausdehnung des Unter- 

X 


258 Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


nehmens auf die oben genannten 5 Bahnen nach Bromberg u. |. w., von 
denen die vom Poſen nad) Bromberg (über Gneſen) am 12. Jan. 1857 
concejfionirt wurde. Am 17. Sept. 1856 wurde der Bertrag mit dem 
Staate definitiv abgeſchloſſen; am 19. Detbr. d. 3. erhielt derſelbe vie 
fönigl. Beftätigung und an demfelben Zage wurde die füniglihe Di- 
rection der Bahn eingejegt. 

Die Bahn von Breslau nad) Polen wurde am 27. Dctbr. 1856 
feierlich eröffnet und am 29. Det. dem allgemeinen Berfehr übergeben. 
Die Zweigbahn von Liffa nad) Glogau wurde am 30. Dechr. 1857 
eröffnet, jedoch ohne die Oderbrücken bei Glogau, welde erft am 
18. Mai 1858 dem Betriebe übergeben wurden. 

Am 7. Juni 1858 wurde zum Bau der furzen Zweigbahn von 
Schwientochlowitz nad) Königshütte, am 21. Juni 1858 zum Bau einer 
zwiſchen Kattowig und Myslowig abzuzmweigenden Zweigbahn nady der 
polnischen Grenze in der Richtung auf Zombfowice Genehmigung ertheilt. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 12,606,200 Thlr. (in Actien & 100 Thlr.). 

(Das anfängliche Actiencapital für die Bahn von Breslau nach 
Dppeln betrug ftatutenmäßig 1,470,000 Thaler, wovon jedoch nur 
1,429,700 Thlr. durch Actien wirklich aufgebracht wurden. Für die 
Weiterführung der Bahn bis zur öfterreihifchen Grenze bei Berun 
wirrde im Statut vorläufig ein Fonds von 1,530,000 Thlr. angenom= 
men, derſelbe aber durch Gabinetsordre vom 11. Auguft 1843 auf 
2,400,000 Zhlr. und jomit das ganze Actiencapital auf 3,329,700 
Thlr. erhöht. Bon den neuen Actien Lit. B. übernahm der Staat den 
fiebenten Theil oder 343,000 Thle. — Durch Beihluß vom 25. No- 
vember 1846 [bejtätigt 12. Yebruar 1847] wurde das Actiencapital 
abermals um 823,400 Thaler in Stammactien Lit. A., alfo bis auf 
4,653,100 Thlr. vermehrt. — Eine dritte Erhöhung wurde im Jahre 
1848 beichloffen und vom König am 1. September deſſ. I. genehmigt, 
nämlich um 1,650,000 Thaler in Actien Lit. A., wovon jedody Ende 
1856 90,000 Thaler noch nicht verwerthet waren. — Nach Beſchluß 
der Generalverfammlung am 25. Auguft 1856, genehmigt 13. Detbr. 
d. J., wurden zur Erweiterung und vollftändigen Ausrüftung des Unter- 
nehmens 6,303,100 Thle. in neuen Stammactien Lit. C. ausgegeben, 
welche die Inhaber der bisherigen Stammactien zum Baricurje erbiel- 
ten. Diejelben wurden bis Ende 1857 mit 4 Procent verzinft und 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 259 


nehmen von da an an den Zinſen und Dividenden gleich den älteren 
Stammactien Theil. Uebrigens ſind die am 25. Auguſt 1856 be— 
ſchloſſenen neuen Bahnen zuſammen auf 17,428, 000 Thaler veran— 
ſchlagt, wovon 6,800,000 Thlr. auf die Bahn von Poſen nad) Brom- 
berg, 7,875,000 Thlr. auf die Bahn auf dem rechten Oderufer und 
2,457,000 Thlr. auf die Bahn von Tarnowis nad Orzeſche kommen.) 

b) Brioritätsanleihen: 21,191,800 Thlr., nämlich: 

1) 370,300 Thle. in Brioritätsactien Lit. A. zu 100 Thlr. 
mit 4 Procent Zinjfen und jährlicher Amortifation (von 1845 an) von 
1800 Thlr. nebjt ven eriparten Zinſen (Beihluß vom 8. Februar, 
Privilegium vom 7. März 1843). 

2) 1,276,600 Thlr. in Brioritätsactien Lit. B. zu 100 Thlr. 
mit 3, Procent Zinfen, jowie von 1853 an mit jährlicder Amortifation 
von 6300 Thlr. nebſt ven erfparten Zinſen Nachtrag zum Statut vom 
3. Febr. 1846). 

3) 1,000,000 Thle. in Brioritätsactien Lit.C. zu 100 Thlr. 
mit 4 Procent Zinfen und jährlicher Amortijation von 4 Procent von 
1853 an, laut Beihluß vom 19. November 1850 und Privilegium 
vom 24. März 1851. (Diefe Anleihe jollte zur Anlegung der Pferde— 
bahn im oberſchleſiſchen Bergwerfsreviere dienen.) 

4) 6,500,000 Thaler in 27,000 vierprocentigen Obliga— 
tionen Lit. D. zu 1000, 500 und 100 Thlr., mit jährlicher Amorti- 
jation von 4 Procent von 1856 an (Privilegium vom 24. Mai 1853). 
In der Öeneralverfammlung am 21. März 1853 wurde nämlich eine 
Bermehrung des Anlagecapitald um die gedachte Summe bejdyiojjen. 
Diefelbe jollte zur Yegung des Doppelgeleijes auf dem ganzen Tracte der 
Hauptbahn, zur Herftellung baulicher Anlagen und Erweiterungen der 
Bahn, Bahnhöfe und Ladeftellen, zur Vermehrung der Betriebsmittel 
und zur Ausführung der zweiten Section der durch die oberjchlefiichen 
Bergwerks- und Hüttenreviere zu führenden Zweigbahn, Beſchaffung 
der Betriebsmittel für den Betrieb durch Pferdefraft und event. Ein- 
richtung der ganzen Zweigbahn auf Dampfbetrieb verwendet werden. 

5) 8,000,000 Thlr. Lit. E. zu 34 PBrocent in 29,000 Priori- 
tät8-Dbligationen zu resp. 1000, 500 und 100 Thle. nad) dem 
Statutennadhtrage vom 28. Juli 1853 und dem Privilegium vom 
20. Auguft deſſ. 3. Dieje Anleihe ift zum Bau der Breslau-Poſen— 
Glogauer Eifenbahn beftimmt. Zur Amortifation wird jährlich der 

17 * 
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über 34 Procent des Anlagecapitals aufkommende Reinertrag dieſer 
Eiſenbahn bis zur Höhe eines — Procents deſſelben verwandt. 

6) 4,044,900 Thlr. Lit. F. zu 44 Procent nach dem Privilegium 
vom 26. Juni 1857. Singtermine 1: April und 1. Octbr. Diefe An- 
feihe ift gleichfalls für die Dreslau-Pofener Bahn beftimmt. Bon den 
Zinfen garantirt der Staat nad) dem Geſetze vom 13. Mai 1857 
34 Procent, die Geſellſchaft ſchießt Procent zu. Zur Amortifation 
dient diejenige Summe, um welche der Reinertrag der Breslau= Pofen- 
Slogauer Bahn den Bedarf für Zinfen und Amortijation der Obli- 
gationen Lit. E. und die Zinfen der Obligationen Lit. F. überfteigt, 
bis auf Höhe von 20,2244 Thlr., Jowie die Zinfen der bereits amer- 
tifirten Obligationen Lit. F. 

Dies giebt als geſammtes Anlagecapital 33,798,000 Thaler. 
Davon find beftimmt: 1) für vie Hauptbahn 12,907,000 Thlr. (ver: 
wendet Ende 1857: 18.106.691 Thle.); 2) für die Breslau = Bofen- 
Glogauer Bahn nominell 12,044,900 Thlr., doch find die Ohligatio- 
nen Lit. E. nur mit großem Berlufte, nämlich nur zu 6,162,111 Thle. 
vermwerthet (der neuefte Anſchlag beträgt 10,106,008 Thir., wovon 
Ende 1857 9,380,765 Thlr. wirflid verwandt waren); 3) für bie 
Zweigbahnen im Berg- und Hüttenreviere 2,543,000 Thlr. in Obli- 
gationen Lit. C. und D. (bis Ende 1857 waren 3,282,394 Thlr. ver- 
wendet, wovon 32 Procent für den Oberbau und faſt 23 Procent für 
Transportmittel). 

5) Berhältniß zum Staate. 

Daſſelbe wie bei allen denjenigen preußifchen Privatbahnen, deren 
Betrieb der Staat übernommen hat, jedoch mit folgender Mopification. 
Den Inhabern der Stammactien Lit. B. ift von Seiten des Staats der 
Genuß von 34 Procent Zinfen garantirt. Walls ver Reinertrag in 
einem Jahre 5 Procent des ganzen Stammactiencapitals itberjteigt, To 
fommen von dieſem Ueberſchuſſe nur zwei Drittel zur Vertheilung 
unter tie Actionaire, das letzte Drittel wird an den Staat abgeführt, 
um nad feinem Ermeſſen zur Ausgleichung etwaiger Zinszufchüfje oder 
zum Anfaufe von Actien nad) dem Tagescurſe verwendet zu werben *). 








*) Kür 1847 erhielt der Staat aus dieſem Grunde 23 ‚2654 Thlr., für 
1848: 31,0203 Ihfr., für 1849: 16,214 Thlr., für 1850: 55,691 Thlr., für 
1851: 89, 6714 Ihir., für 1852: 149,4524 Thir., für 1853: 188,715 Thlr,, 
für 1854: 201,163 Thlr., für 1855: 184,488 Thlr., für 1856: 184,298 Thlr., 
für 1857: 263,493 Thlr. 
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Die den Privat-Intereffenten überlaffenen 20,570 Actien Lit. B. wer- 
den durch allmälige Einlöfung nad dem Nennwerthe von dem Staate 
erworben und außer Verkehr gejett. Hierzu werben von dem auf die 
Eröffnung der ganzen Bahn folgenden Jahre an jährlid) 12,000 Thlr. 
und die Zinfen der bereits früher eingelöften Actien zu 34 Proc. ver: 
wendet. Die jährlich einzulöfenden Actien beftimmt das Loos in einer 
am 1. Juli jedes Jahres ftattfindenden Ausloofung. Sollte ver Staat 
in Folge der übernommenen Zinsgarantie genöthigt fein, in 3 auf ein- 
ander folgenden Jahren einen Zuſchuß zu leiften, oder jollte ver Zuſchuß 
in einem Jahre 1 Proc. des gejammten Stammactiencapitals überftei- 
gen, jo war demjelben die Befugniß vorbehalten, die Adminiftration der 
ganzen Bahn und des Betriebes zu übernehmen. 

Für den Fall, daß der Ertrag der Breslau-Pojen-Ölogauer 
Eifenbahn nicht hinreichen jollte, um das Anlagecapital derfelben mit 
34 Proc. zu verzinjen, wird vom Staate aus dem ihm zuftehenden 
dritten Theile des Ueberjchuffes über 5 Procent des Anlagecapitals der 
altern Bahnftrede und aus dem ihm rüdfichtlich feines Antheils an den 
Stammactien Lit. B. zuftehenden Gewinne über 34 Procent viejer 
Actien (ver eigentlichen Dividende) der nöthige Zufchuß geleiftet. Zur 
Sicherung eines für die Dedung etwaiger Zinsausfälle ausreichenven 
Sarantiefonds fammelt der Staat vom Betriebsjahre 1853 an alle ihm 
aus dem oberichlefiichen Eijenbahn-Unternehmen zuftehenven Dividenden 
und Superbividenden jo lange ſelbſt an, bis die neue Eifenbahn fünf 
Jahre hintereinander einen Reinertrag von wenigftens 34 Procent auf- 
gebradyt haben wird. Mit diefem Zeitpunfte ift der Staat berechtigt, 
ven angefammelten Fonds bis auf 200,000 Thlr. (die einen eijernen 
Sarantiebeftand bilden follen) zu vermindern. (Siehe Nacıtrag.) 


6) Berfaffung. 


Ordentliche Generalverfjammlungen finden im 3. Duartal 
jedes Jahres zu Breslau ftatt, wo die Gejellihaft ihr Domicil hat. 
In denjelben haben nur die Befiter von 10 und mehr Actien ein 
Stimmredt, ferner geben 25, 45, 70, 100, 135,175, 220,270 Xctien 
resp. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Stimmen; auf 325 und mehr Actien fonı- 
men 10 Stimmen; mehr ald 10 Stimmen fann ein einziger Actionair 
nicht in Anſpruch nehmen. Repräfentirt und vertreten wurde die Geſell— 
ſchaft bisher in ihren inneren und äußeren Rechten durch ven Verwal— 
tungsrath, welcher in 2 Sectionen, Directorium und Ausſchuß, 
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zerfiel. Jener wie dieſer beſtand aus 8 Mitgliedern und 8 Stellver— 
tretern. Der Staat war berechtigt, ein Mitglied des Verwaltungsraths 
zu ernennen, das in beiden Sectionen deſſelben Sitz und Stimme hatte. 
Seit 13. Octbr. 1856 iſt die Direction vom Staate ernannt. Der 
königl. Direction ſteht ein Verwaltungsrath zur Seite, der aus 15 ge— 
wählten Mitgliedern und 6 Stellvertretern beſteht. Bis zum Schluſſe 
des J. 1857 wurde derſelbe durch die Mitglieder und Stellvertreter des 
bisherigen Verwaltungsrathes gebildet. Am 1. Jan. 1858 ſchied ein 
Drittel ver gewählten Mitglieder und 12 Stellvertreter aus; jpäter wird 
jährlih am 1. Jan. ein Drittel ſowohl ver Mitglieder als der Stell» 
vertreter ausſcheiden. 


7) Frequenz und Einnahme. 
a) Hauptbahn. 































Ginnabme | Betriebs. ——— 
a — f. Verſ. für Güter außerd. zuſammen Ausgabe nahme 
Gentner | Thlr. | Thlr. Chlr. Thr. Thlr. ı Thle. 
aı 
— 130128 13023| 52788 1553 1246| 58083 2urer| 29806 
1842 | 
1843 | 235150 | 177597|107136| 19313) 8605' 135054 7442| 56612 
1844 | 250061 | 207360'121495; 32527) 8801. 162823) 90956) 71867 
1845 | 254373 | 300891135547) 61390 24668, 221606 126274] 95326 
1846 | 388498 | 1443147 249397 246611 24463| 520471) 286763! 233708 


376910 | 2109013 269061 440150 41696 750907, 367763: 383144 
363237 | 2351736 261146 60881 67841 79818; 379335: 399983 
405755 | 3619785 314485, 575662" 77363, 967510: 408471) 559039 
330523 | 4216127 338378: 636.441:156788 1131607] 461475) 670132 
6874126 345075: 954187.151225 1450488, 575324| 875164 
9464518 352434 1343468 110618 1806520) 7364261070094 
11449709 .356072 1601049 149373 2103494) 9465151156979 
15987926 416878 1993960 117766 2528604 1521769:1006835 
18048603 456042 2095028 2096752 2850753'1667591 1183141 
19061302 526974 2077675 337650 2942299;1386316;1555982 
' I 


SE 1754443 :266576| 348544! 62019! 677139) 322901) 354238 


343782 
1853 | 355528 
1854 | 370290 
1855 | 425694 
1856 | 461626 
1857 | 542916 








Von den angegebenen Ausgaben wurden aus dem Rejerwefonds 
gededt 1848: 11,467, 1849: 11,411, 1850: 12,381, 1851: 30,897, 
1852: 104,320, 1853: 145,472, 1855: 145,472, 1856: 233,924, 
1857: 473,001 Tbir. 
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Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs⸗Aus— 
gabe 1842: 49, 1843: 58, 1844: 56, 1845: 57, 1846: 541, 
1847: 473, 1848: 49,1849: 483, 1850: 421, 1851: 403, 1852: 
393, 1853: 408, 1854: 45, 1855: 604, 1856: 584, 1857: 474 
Procent. 

b) Breslau=-Pofener Bahn. 

Einnahme 29. Det. — 31. Dec. 1856: fir 37,646 Berjonen 
31,437 Thlr., für 478,982 Etr. 62,975 Thlr., außerdem 981 Thlr., 
zufammen 95,393 Thlr., Ausgabe 61,065 Thle. — 1857: Einnahme 
für 262,352 Berfonen 204,454 Thlr., für 3,339,001 Etr. Güter :c. 
452,778 Thlr., außerdem 47,124 Thlr., zufammen 704,357 Thlr., 
Ausgabe 434,994 Thlr. oder 613 Proc., Ueberſchuß 269,363 Thlr. 

ce) Zweigbahn im Berg und Hüttenrevier. 

Einnahme 1855: 187,988 Thlr. 
% 1856: für 11,196,741 Gentner 297,282 Thlr. Ausgabe 
289,176 Thlr. 
* 1857: für 10,945,225 Gentner 265,876 Thlr., Ausgabe 
247,904 Thlr. 


3) Rentabilität. 


Bis 1846 inel. wurden die Nctien mit 4 Proc. verzinft, außerdem 
aber für 1845 nody 3 Procent Dividende gezahlt. — Seitdem werden 
den Actien beider Kategorien aus dem Neinertrage zunächſt 35 Procent 
jährliche Zinfen in halbjährlichen Terminen gewährt und die nod) ver- 
bleibenden Ueberfhüffe zw einer Dividende verwendet. Zinjen und 
Dividenden zufanmen betrugen für 1847:6, 1848: 64, 1849: 
575, 1850: 7, 1851: 8, 1852: 10, 1853: 10, 1854: 105, 1855 
und 1856: je 114, 1857: 13 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt 
der Jahre 18451857 81 Broc. oder feit Eröffnung der ganzen Bahn 
bis Myslowitz faft 9 Broc. jährlich. 


9) Reſervefonds. 


Der vom Verwaltungsrathe jedesmal feftzufegende Zuſchuß zum 
Refervefonds darf in feinem Jahre mehr als 2 Procent, der Referve- 
fonds felbft ohne ausprüdliche Genehmigung des Staats in feinen Falle 
mehr als 20 Procent des Anlagecapitals betragen. Ende 1851 be- 
trug der Rejervefonds 160,000 Thle. (dazu famen aus der Einnahme 
des genannten Jahres 66,493 Thlr.), Ende 1852: 228,956 Thlr. 
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(Zugang im gedachten Jahre 165,988 Thlr.), Ende 1854: 512,938, 
Ende 1856: 300,987, Ende 1857: 606,175 Thlr. (worunter Er- 
neuerungsfonds 543,175 Thlr.). Für 1857 wurden dem Rejervefonds 
nur 13,000 Thle. oder „1, Proc. des Anlagecapitals, dem Ernenerungs- 
fonds aber 499,000 Thlr. überwiejen. 


10) Betriebsmaterial. 

a) Hauptbahn. 

Ende 1857 waren vorhanden: 

81 Locomotiven (wovon 5 von Sharp Brothers in Manchefter, 2 von 
Stephenfon, 1 von Edm. Herrentohl, 1 von Linpheim in Ullers- 
dorf, pie andern 72 von Borfig in Berlin); 

74 Perjonenwagen mit 2879 Plätzen; 

2293 andere Wagen (24 Gepäd-, 13 Equipage-, 114 Kalk-, 23 Pferde- 
und Vieh-, 13 Keffel- und Langholz-, 20 Coaks-, 1517 Kohlen- 
und 569 Güterwagen) für 318,805 Etr. 

b) Breslau=-Pofjener Bahn. 

28 Locomotiven (von Borfig in Berlin), 54 Perfonenwagen mit 
2680 Plägen, 550 Güterwagen für 80,352 Etr. 

c) Zweigbahn. 

10 Tenderlocomotiven (von W. Günther in W.-Neuftadt); 

1819 Wagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Oberfchlefifche Zweigbahn, ſ. Oppeln -Tarnowib. 


Odenwälder Bahn, ſ. Badifche Staatseifenbahnen. 


94. A. K. Oeſterreichiſche Staatseifenbahnen. 


1) Zange und Bahnlinie. 
Die öfterreihiichen Staatseifenbahnen — joweit diejelben noch im 
Herbjte 1858 im Befige des Staates waren — zerfallen in folgende 
Sinten: 
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a) Südliche Staatsbahn, von Wien über Gloggnis, Mürz- 
zufhlag, Gras, Eilly und Laibach nad Trieft, 775 M. lang 
(mit Zweigbahnen von Mödling nad) Larenburg und von Wiener- 
Neuftadt über Katelsvorf nad) Dedenburg, zufammen 5 M. lang); 

b) Wiener Werbindungsbahn, M., noch nicht ganz vollendet; 

c) Tproler Staatsbahn, von ver bayeriihen Grenze bei Kuf— 
ftein bis Innsbruck, 10 Meilen, und von Verona bis Bogen, 
193 Meilen, wovon über 5 Meilen in Italien (erft im Bau); 

d) Eroatifche Staatsbahn, von Steinbrüd (Station der ſüd— 
lihen Staatsbahn zwiſchen Cilly und Laibach) bis Agram, 10 M. 
(erft im Bau). 

Im Betrieb find davon gegenwärtig in Deutjchland 883, in Un- 
garn gegen 4 Meilen. | 

Die Stationen und Anhaltepunfte ver ſüdlichen Staatsbahn, find: 

aa) zwilhen Wien und Gloggnig: Masleinsporf, Meid- 
ling, Hetendorf, Atzgersdorf, Liefing, Perchtoldsdorf, Brunn, Möd— 
ling, Guntramsdorf, Gumpoldskirchen, Pfaffftetten, Baden, Vöslau, 
Kottingbrunn, Leobersdorf, Solenau, Felixdorf, Therefienfeld, Neu- 
ſtadt, St. Egidien, Neunfirden, Ternig, Pottſchach; bb) zwiſchen 
Gloggnig und? Mürzzuſchlag: Peyerbach, Eichberg, Klamm, 
Breitenftein, Semmering, Spital; ce) zwiihen Mürzzufchlag und 
Zrieft: Langenwang, Krieglad, Mitterndorf, Kindberg, 
Marein, Kapfenberg, Brud, Pernegg, Mirnig, Frohn— 
leiten, PBeggau, Klein-Stübing, Gradmwein, Judendorf, 
Grag; — Puntigam, Kalsdorf, Wildon, Lebring, Yeibnisß, 
Ehrenhaufen, Spielfeld, Pößnitzhofen, Marburg, Kranichs— 
feld, Pragerhof, Pöltſchach, Ponigl, St. Georgen, Store, 
Eilly; Marktt-Tüffer, Römerbad, Steinbrüd, Hraft- 
nigg, Trifail, Sagor, Sava, Littay, Kreßnitz, Yaafe, Sal- 
loch, Laibach; — Franzdorf, Loitſch, Rakek, Adelsberg, Pö— 
ſtramegg, St. Beter*), Ober-Leſezhe, Divazza, Seſſana, Pro— 
jecco, Nabreſina, Grignano, Miramare, Trieſt; dd) zwiſchen 
Neuſtadt und Oedenburg: Katzelsdorf, Neudörfl, Sauer— 
brunnen, Wieſen-Sigleß, Mattersdorf, Marz-Rohrbach, 
Schadendorf, Agendorf. 








*) Hier wird eine Bahn nah Fiume abzweigen. 
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Die noch nicht eröffnete Bahn von Bogen nad) Verona geht über 
©. Michele, Trient, Mattarello, Cagliano, Roveredo, Serra- 
valle, Beri Ala, Ceraino, Beneto, Chiufo und Barona. (©. 


Nadıtrag.) 
2) Befchreibung der Bahn, 

Sämmtliche Bahnen haben im Allgemeinen nur einfaches Geleife, 
doch ift der Unterbau faft überall für Doppelbahn berechnet, indem bie 
Kronenbreite bei Dämmen 25, bei Einfchnitten 24 Fuß beträgt. Die, 
Schienen find größtentheils ftarfe breitbafige von 203 Pfd. pr. Fuß. 

Im Einzelnen ift über die verfchievenen Bahnftreden, namentlich 
über die vorfommenden größeren Kunftbauten, noch Folgendes zu bemerfen. 

a) Bon Wien bis Gloggnit. Bon diejer Strede haben etwa 
63 Meilen doppeltes Geleife. Die Schienen find breitbafige, 
größtentheils pr. Fuß 15 Pfd. Schwer, und liegen auf Lang- und Quer- 
Ihwellen von Eichen= und Lärchenholz. Horizontal ift nur etwa 4 M. 
Das Steigen beträgt im Ganzen 8292, das Fallen 90 Fuß, die ftärffte 
Steigung 1 auf 130. — Die Erdarbeiten waren großentheils jehr 
bedeutend ; die Damme find bis 45 Fuß body, die Einfchnitte bis 36 F. 
tif. An Kunftbauten fommen 455 vor, worunter 128 Wegüber- 
gänge 45 unter und 16 über der Bahn), 32 Brüden, 127 Canäle und 
Durdläffe, 107 Brüden und Ganäle feitwärts der Bahn, und ein 
Tunnel. Der lettere geht durd den Katzbüchel im Weingebirge 
zwifchen Gumpoldskirchen und Pfaffſtetten und ift 516 F. lang, 22 9. 
hoch, 28 Fuß meit. 

b) Bon Gloggnig bis Mürzzufchlag. Diefe ven Semmering 
überfchreitende Strede ift zwar nur 52 Meilen lang, aber vielleicht Die 
Ihmierigfte Eifenbahnftrede in Europa. Sie erfteigt von Gloggnit 
aus bis zum Rüden des Semmerings (weldher 3120 Fuß über der 
Meeresfläche liegt) auf 33 M. 1480 Fuß und fällt dann bis Mürzzu- 
ſchlag auf 12 M. um 720 Fuß. Das durchſchnittliche Gefälle beträgt 
auf jener Strede 1 auf 62, auf diefer 1 auf 55, das Steigungs— 
marimum 1 auf 40. Das größte Bauwerk ift ein auf der Grenze 
zwiichen Defterreich und Steyermarf vorfommenter Tunnel von 
4519 Fuß Länge; außerdem fommen noch 16 fleinere Tunnels, zu= 
jammen über 9000 %. lang, und 16 bedeutende Brüden und Viaducte 
vor, von denen eine eine Höhe von 144! Fuß hat, Drei andere resp. 
123,117 und 115 F. body find. Die Schienen wiegen pr. F. 24 Pfr. 
und ruben auf Yang= und Querichwellen von Lärchenholz. 
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ec) Bon Mürzzuſchlag bis Laibach. Diefe Strede ift ebenfalls 
veih an großen Schwierigfeiten und bebentenden Baumerfen. Bon 
leteren ftehen folgende obenan: zahlreihe Stüg- und Wandmauern bei 
Elifensruhe, Kindberg u. |. w.; eine 1146 Fuß lange Bogenftellung 
an der Badlwand, zwifchen Frohnleiten und Feiſtritz, mittelft welcher 
die Landſtraße iiber der Cifenbahn hinläuft; 7 Brüden über den Mürz- 
fluß, eine Brüde über ven Murfluß bei Peggau; ein Tunnel bei St. 
Egidien, 600 F. lang; ein Biaduct über das Thal der Pößnitz, 46 Bo— 
gen; ein Tunnel durch den Leitersberg bei Marburg, 2100 Fuß lang; 
eine Brüde bei Marburg über die Drau; ein Tunnel vor St. Georgen, - 
741 Fuß lang. — Zwiſchen Cilly und Laibach fommen 3 Brüden über 
den Sannfluß, eine über die Sau bei Poganet und 5 Tunnels, zuſam— 
men 2340 Fuß lang, vor. 

d) Bon Laibach bis Trieft. Diefe Strede ift nad) der über 
den Semmering die ſchwierigſte auf der ganzen Südbahn oder vielmehr 
auf allen öfterreihifchen Eifenbahnen. Sie überfchreitet den Karft und 
läuft zuletst auf eine längere Strede längs der Meeresfüfte hin. Sie 
erfteigt eine Höhe von 1900 Fuß über der Meeresfläche (der höchſte 
Punkt liegt zwiſchen Rakek und Adelsberg) mit einem Steigungs— 
marimum von 1 auf 8O, und enthält 28 Viaducte von 11,552 Fuß 
Fänge (die größten find die bei Franzdorf, 1848 Fuß lang, 120 Fuß 
hoch, mit doppelter Bogenftellung von resp. 25 und 22 Bogen, bei 
Nabrefina, 2040 3. lang, 60 3. hoch, mit 42 Bogen, und bei Barcolo, 
1008 5. lang, 60 F ˖ body, mit 30 Bogen), jowie 7 Tunnels von zu— 
jammen 8550 Fuß Länge (ver längfte ift 1710 Fuß lang). Außerdem 
jind bemerkenswert) : der Damm über das Laibacher Moor, 7476 9. 
lang, 12 F. hoch, und die Waſſerthürme bei Loitſch und Raket, ſowie 
die 5 Meilen lange Waſſerleitung bei Leſezhe, welche die Stationen Di- 
vazzo, Seſſana und Proſecco mit Waſſer für den Eiſenbahnbetrieb ver— 
ſorgt, und eine andere Waſſerleitung von Aureſina bis Trieſ für die 
letzten drei Stationen. 6 Dämme find 108—144 F. hoch. 


3) Geſchichte. 

Durch Cabinetsſchreiben vom 25. Nov. 1837 wurde der Staats— 
verwaltung zwar das Recht, Eifenbahnen zu erbauen oder zu betreiben, 
vorbehalten, aber zugleich erflärt, daR davon im gegenwärtigen Zeit— 
punfte fein Gebrauch gemacht werben follte. (Allerhöchfter Entſchluß 
vom 29. Dechr. 1837 und 18. Juni 1838.) Ende 1841 (allerhödfte 
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Entſchließung vom 19. Dec.) wurden jedoch die Linien von Wien über 
Prag nad) Dresven, von Wien nad) Trieft, jodann eine in der Richtung 
nad) Bayern und die von Venedig über Mailand nad) dem Comer-See 
unbejchadet der von Privatslinternehmungen bereits erworbenen Privi— 
legien für Staatsbahnen erklärt und eine General-Direction fir Die 
Staatseifenbahnen eingejfegt. Anfang September 1842 begann der 
Bau in der Richtung nad) Prag und Trieft, nachdem eine allerh. Ent— 
Iheivung vom 3. Aug. 1842 beftimmt hatte, daß vorläufig von Olmütz 
nah Prag und von Mürzzufchlag nad) Trieft gebaut werben, die erftere 
Bahn aber eine Zweigbahn von Trübau nah Brünn erhalten jollte. 
In Bezug auf die Bahn nad Dresden wurde durch Minifterialerflä- 
rungen vom 30. Juli und 9. Auguft 1842 (ausgewechlelt zu Wien am 
15. Auguft deſſ. 3.) eine Uebereinfunft zwifchen der öfterreihijchen und 
jächfischen Regierung gejchloffen, worin Nievdergrund als Anſchlußpunkt 
bezeichnet war. Am 27. Februar 1845 wurde die Anlegung einer 
galizifchen Eifenbahn von Bochnia (als dem Endpunkte der Kaiſer-Fer— 
dinands-Nordbahn) nad) Lemberg und von da nad Brody und Czerno— 
wig befohlen. Anfang 1850 kaufte die Regierung die von einer Actien- 
gefellichaft gebaute, nody unvollendete ungarifche Gentralbahn an ſich, 
indem fie die in Privathänden befintlichen 32,000 Actien, im Nenn- 
werthe von 8 Mill. Fl. E.-M., durch 4proc. Staatsſchuldverſchreibun— 
gen von gleichem Nennwerthe einlöfte und außerdem 11,000 Stüd 
Aproc. Metalliques ausgab, was zufammen 18,604,102 Fl. ausmacht 
(die Generalverfammlung am 7. Dec. 1849 genehmigte die geftellten 
Bedingungen und der betreffende Vertrag wurde am 7. März 1850 
abgeſchloſſen). Vom 1. Januar 1851 an übernahm die Regierung aud) 
die Krafausoberfchlefiiche Bahn und gewährte dafür 1,792,900 Thlr. 
in 4proc. Obligationen & 100 Thlr. Am 19. Juli 1851 wurde ein 
Vertrag mit Bayern vatificirt, durch welchen Bayern fich verpflichtete, 
von München über Rojenheim bis an die öfterreichifche Grenze bei Salz- 
burg, ferner von Rojenheim an die öfterreichifche Grenze bei Kufitein, 
endlich von Nürnberg über Regensburg bis an die öfterreichiiche Grenze 
zu bauen, Defterreich aber ſich verbindlich machte, die gedachten Bahnen 
von der Grenze bis Brud a. d. Mur, bis Innsbrud und bis Linz, 
vesp. Wien fortzufeßen. Der Bau der Bahn von Brud nad) Salz- 
burg wurde jedod) jpäter (laut Erklärung an die bayerifche Regierung 
von 12. Mai 1854) wieder aufgegeben. Im Jahre 1853 kam der 
Ankauf der Wien - Öloggniger Bahn (ſ, Wien-Raab) zu Stande, 
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welche letstere am 1. Det. deſſ. I. in den Befit des Staates übergegan- 
gen ift. Am 31. Juli 1854 erfolgte auch der Ankauf der 3,7, M. 
langen Bahn von Katzelsdorf nad) Dedenburg in Ungarn. Am 31. Dec. 
1854 wurden die nördliche und ſüdöſtliche Staatsbahn an die öfterreich. 
Staatseifenbahngefellichaft überlaffen, im Jahre 1856 die italienischen 
Staatsbahnen an die lombardiſch-venetianiſche Eifenbahngefellichaft 
(ſ. dieſe), im 3.1858 viegaliziichen Bahnftredentheils an die Kaiſer-Fer— 
dinands-Nordbahn, theils an die galizifche Garl-Ludwigsbahn. Ueber die 
gleichfalls 1858 erfolgte Abtretung der übrigen Staatsbahnen (mit Aus— 
nahme der Wiener Berbindungsbahn) an eine neue Gefellichaft |. ven 
Nadıtrag. 

Die Eröffnung der ned im Herbite 1858 im Befige des Staats 
befindlichen Staatsbahnen ift in folgenden Abjchnitten erfolgt: *) 

* 16. Mai 1841 von Baden bis Wiener-Neuftapt; 


*”28, „ „. „Mödling bis Baden; 
* 20. Juni „  „ Bien bis Möpling; 
* 924. Oct.  „ Wiener-Neuftabt bis Neunkirchen ; 


* 5. Mai 1842 von Neunfirchen bis Gloggnitz; 
23. Detbr. 1844 von Mürzzufchlag bis Gratz; 
* 28. Sept. 1845 von Mödling bis Yarenburg; 
2. Juni 1846 von Orat bis Cilly; 
* 20. Auguft 1847 von Wiener-Neuftadt bis Devenburg ; 
16. Septbr. 1849 von Cilly bis Laibach; 
17. Juli 1854 von Gloggnitz bis Mürzzufchlag ; 
27. „ 1857 von Laibach bis Trieft; 
5. Auguft 1858 von Kufftein bis Kiefersfelden ; 
24. November 1858 von Kufitein bis Innsbrud. 


4) Anlagecapital. 

Die gefammten Bau- und Einrihtungskoften einſchließlich der Ab- 
löfungen ver Privatbahnen bis Ende 1854 betragen 205,100,623 31. 
C.«M. und vertheilen fich folgendermaßen: 

1) Nordbahn (von Brünn u. Olmüt bis Bodenbach) 46,172,506 Fl. 
2) Südbahn (excl. Laibach-Trieſt) 77,963,162 SI. 


*) Diejenigen Bahnftreden, die als Privatbahnen eröffnet wurden umd 
erſt jpäter in den Befit des Staates Üübergingen, find durch ein vorgejettes * 
bezeichnet, 
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3) Südoftbahn (ungariihe Bahn) 36,430,240 Fl.; 
4) Ditbahn (galiziihe Bahn) 3,210,970 Fl.; 
5)italienifhe Bahnen 41,323,745 I. 
Nach der „deutſchen Eijenbahn-Statijtik fir 1856” betrug am 
1. Nov. 1856 das Anlagecapital für die Südbahn (excl. Yaibady-Trieft) 
57,712,994 Thlr., für die Oftbahn 11,875,360 Thlr., alfo pr. Meile 
für jene 919,939, für dieſe 423,851 Thlr. 


5) Frequenz und Einnahme. 

a) Norpbahn. 1845 (4 Mionate): 80,687 Perſ., 34,524 Etr., 
Einnahme 197,462 Fl. C.“M.; 1846: 314,883 Perf., 1,321,362 Etr., 
Einnahme 1,084,531 91. E.:M.; 1847: 320,966 Perſ., Einnahme 
1,213,831 51.6.:M.; 1848: 314,520 Berf., Einnahme 1,039,850 Fl. 
C.“M.; 1849: 459,568 Perfonen, Einnahme 1,527,261 Fl. C.“M.; 
1852: 1,034,880 Berf., 8,984,017 Gtr., Ginnahme 4,179,194 FL, 
Ausgabe 3,051,867 Fl. C.“M. — Betriebsjahr (1. Nov. — 31. Dct.) 
1853: 978,949 Perſonen, 8,538,811 Ctr., Einnahme 4,282,238 FI. 
Ausgabe 2,642,754 Sl. — 1854: 1,015,060 Perſonen, 9,852,247 
Gtr., Einnahme 4,950,487 Fl., Ausgabe 2,738,731 81. 

In der erften Zeit (4 Jahre 8 Monate lang) war der Betrieb an 
die Ferdinands-Nordbahn-Geſellſchaft verpachtet; die Einnahme betrug 
in diejer Zeit 5,478,841 Fl., wovon aber nur 237,822 I. als reine 
Einnahme in die Stantscaffe gefloffen jind. In Folge der allerhöchſten 
Entſchließung vom 8. Dechr. 1849 hat der Staat diefe und die ſüdliche 
Staatsbahn in eigene Regie genommen. 

b) Südbahn. 1844 (vom23.Dct.an) und 1845: 338,753 Per- 
jonen, 847,631 Gtr., Einnahme 396,4204 Fl. Conv.“M.; 1846: 
401,098 Berfonen, 1,590,854 Gtr., Einnahme 801,485 Fl. C.“M.; 
1847: 495,0913 Perf., Einnahme 1,283,387 Fl. C.“M.; 1848 *): 
562,775 Perſ., 2,619,179 Centner, Einnahme 1,354,678 51. E.-M. ; 
1849: 598,250 Perfonen, Einnahme 1,275,929 Fl. C.M.; 1852: 
788,656 Perjonen, 7,223,051 Gentner, 3,212,312 Fl. C.“M., Aus- 
gabe 2,362,872 Fl. C.-M.; 1853: (excel. Wien-Öloggnig) 816,375 
Perjonen, 7,015,026 Gentner, Einnahme 3,608,912 Fl., Ausgabe 
2,256,710 Fl.; 1854: 2,693,017 Berjonen, 12,994,468 Gentner, 
Einnahme :6,258,956 Fl., Ausgabe 4,309,477 51.; 1855: 2,766,925 
Perjonen, 14,042,213 Gentner, Einnahme 6,808,054 Fl., Ausgabe 


*) Vom 1. November 1847 bis 31. October 1848. 
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3,817,192 Thle.; — 1856: 2,758,255 Berjonen, 11,475,822 GCtr., 
Einnahme für Perfonen 1,948,583 Thlr., für Güter3,334,839 Thle.; 
außerdem 26,363, zufammen 5,309 ,785 Thle., Ausgabe: 4,291,161 
Ihaler; 1857: 3,178,835 Berjonen, 11,393,433 Gentner, Einnahme 
8,531,730 Sl. | 

Auch der Betrieb diefer Bahn war in der erften Zeit, 6 Jahre 
74 Monate lang, verpachtet, und zwar an die Wien-Öloggniger Eiſen— 
bahngeſellſchaft. In diefer Zeit betrug die Einnahme 9,233,508 Fl., 
die Ausgabe aber 7,939,392 Fl. Conv.-M. oder 854 Procent der 
Einnahme. 

ec) Südöſtl. Staatsbahn. 1852: 837,316 Perf., 5,496,177 
Ctr., Einnahme 3,250,371 Fl., Ausgabe 2,207,063 Fl. C.:M.; — 
1853: 833,172 Berjonen, 8,785,905 Etr., Einnahme 3,765,358 Fl., 

. Ausgabe 2,440,180 31. ;— 1854: 1,143,883 Perſ., 11,862,134 Ctr., 
Einnahme 6,509,148 Fl., Ausgabe 3,201,708 Fl. 

d) Deftlihe Stantsbahn. 1848: 69,535 Perſ. 353,627 Ctr., 
Einnahme 114,791 Fl. &.:M.; 1849: 101,671 Perf., Einnahme 
300,320 Fl. C.-M.; 1850: 95,757 Berf., 770,753 Ctr., Einnahme 
213,682 Fl., Ausgabe 109,192 Fl.; 1852: 81,241 Berf., 847,207 
Str., Einnahme 192,200 Fl. C.“M., Ausgabe 143,515 Fl. C.-M.; 

_1853: 93,117 Perſonen, 1,297,536 Gtr., Einnahme 276,605 Fl., 
Ausgabe 188,687 Fl.; 1854: 91,152 Perj., 1,895,554 Etr., Ein- 
nahme 380,778 Fl., Ausgabe 236,813 Fl.; 1855: 119,112 Berf., 
3,181,714 Ctr., Einnahme 405,392 Thlr., Ausgabe 360,251 Thlr.; 
1356: 294,363 Perſonen, 3,845,450 Etr., Einnahme 923,449 Thlr., 
Ausgabe 995,277 Thlr. 


6) Betriebömaterial. 


Am Schluß des Berwaltungsjahres 1856 (am 31. Detbr.) hatten 
die öſterreichiſchen Staatsbahnen folgenden Effectivftand von Trans- 
portmitteln: 


Südliche | Oefttiche | 
St.-Bahn: St.-Bahn | Zuſammen 





mn — — — — — 


ocomotiven. ...| 208 | 36 | 244 
Tender ... .... 147 17 164 


Perfonenwagen ..; 314 42 | 356 
Laftwagen ..... | | 
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Don den Locomotiven waren 134 aus der Wien-Raaber Maſchi— 
nenfabrif in Wien, 24 von Norris in Philadelphia, 17 von Coderill 
in Seraing, 8 von Borfig in Berlin, 38 von W. Günther in Wiener- 
Neuftadt, 10 von Kefler in Carlsruhe, 6 von Sharp und Comp. in 
Manchefter, Avon Stephenfon in Newcaftle, 2 von Meyer in Mühl- 
haufen, 1 von Hawthorn in Nemcaftle. (Fir die Karftbahn waren 
außerdem AO Locomotiven beftellt, nämlich 24 aus der Mafchinenfabrit 
in Eßlingen und 16 von Günther in Wiener-Neuftabt.) 


95. A. A. priv. Oeſterr. Staatseifenbahn- 
Geſellſchaft. | 


1) Lange und Bahnlinie. 

Die Geſellſchaft ift im Befit folgender im Betrieb befinvlichen 
Bahnlinien: 1) böhmiſche oder nörpliche Linie von der ſächſiſchen Grenze 
bei Bodenbach über Prag und Pardubis nad Böhmiſch-Trübau, von 
wo ein Flügel links nad Olmütz und einer rechts nad) Brünn abgeht 
(beide im Anſchluſſe an die Kaifer-Ferdinands-Norvbahn), 4803 Kilo- 
meter oder über 631 öfterr. Meilen, wovon jevody 14 Meile von Bo— 
denbach bis zur ſächſ. Grenze im Betrieb ver ſächſiſch-böhmiſchen Staats- 
eifenbahn ift; 2) ungarifche oder fünöftliche Linie von Marchegg über 
Preßburg, Peſth, Czegled, Szegevin nach Temeswar, fowie von da bis 
an die Donau, bis zur Einmündung in die ſogleich unter 4) zu nennenve 
Bahn bei Jafjenova, zufammen 83, Meilen (nachdem vie Strede 
von Gzegled bis Szolnof in einer Yänge von faft 3} M. an vie Theiß— 
Eiſenbahn-Geſellſchaft abgetreten worden ift); 3) von Wien über Brud 
und Raab nad) Neu-Szöny, Komorn gegenüber, 202 Meilen; 4) vie 
Banater Yinie von Oramicza nad) Baſiaſch (Bazias), 81 Meilen. Dies 
giebt ohne die Strede Gzegled- Szolnof 1753 öſterr. Meilen, melche 
Ende 1858 im Detrieb ftanden, wovon aber nur 1744 Meilen im 
eigenen Betriebe ver Geſellſchaft. Außerdem ift im Bau begriffen vie 
Strede von Liffawa bis Orawicza, 14, M. Dies giebt eine Gefammt- 
länge von 176} öſterr. oder 1803 deutichen Meilen, 

Die Stationen der vollendeten Streden jind: 

a) auf der Nordbahn, aa) zwiſchen Olmütz und Böhmiſch— 
Zrüban: Stephananu, Littau, Müglig, Lufaweg, Hohenftadt, 

Deodftein, Bubigsdorf, Tandstron, Rudelsterf, Triebit; bb) zwiſchen 
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Brünn und Böhmiſch-Trübau: Adamsthal, Blansfo, Raitz, 
Skalitz, Lettowitz, Brüjau, Greifendorf, Zwittau, Abtsdorf ; ce) zwi— 
Ihen Böhmiſch-Trübau und Prag: Wildenfhwert, Bran— 
deis, Chotzen, JZamrsf-Hohenmauth, Uhersko, Moraman, 
Pardubitz, Braelautich, Kladrub, Elbe-Teinitz, NeuKolin, 
Podiebrad, Böhmiſch-Brod, Auwal, Biechowitz; dd) zwiſchen 
Prag und der ſächſiſchen Grenze: Bubenecz, Roſtok, Libſchitz, 
Kralup, Weltrus, Unter-Berkowitz, Wegſtädtl, Raudnitz, The— 
reſienſtadt, Loboſitz, Salesl, Außig, Neſterſchitz, Boden— 
bach (hier endet die öſterreichiſche und beginnt die ſächſiſche Eiſenbahn— 
verwaltung); 

b) auf ver ſüdöſtlichen Linie zwiſchen Marchegg und Temes- 
war: Neudorf, Preßburg, Weinern, Lanſchütz, Wartberg, Dioszeg, 
Galantha, Sellye, Tornocz, Tardosfen, Tot-Megyer, Neuhäuſel, 
St. Miflös, Köbölkut, Gran-Nana, Szobb, Groß-Maros, Veröcze, 
Waitzen, Dunakesz, Palota, Peſth, Steinbruch, Vecſes, Ullö, Monor, 
Pilis, Alberti-Irſa, Czegled, Nagy-Körös, Keeskemet, Pußta-Paka, Fe— 
legyhaza, Pußta-Peteri, Kis-Telek, Szatymaz, Szegedin, Szörögh, 
Oroſzlamos, Mokrin, Groß-Kikinda, St. Hubert, Hatzfeld, Gyertyamos, 
Szakalhaza; 

e) auf der Bahn nad) Meu⸗Ezöny: Simmering, Schwechat, Lan— 
zendorf, Himberg, Guttenhof, Gramat-Neuſiedel, Gögendorf, Traut- 
mannsdorf, MWilfleinsporf, Brud, Parndorf, Zurndorf, Straf - Som- 
merein, Wiejelburg, Miklös, Raab, St. Janos, Ace; 

d) auf ver Banater Bahn zwiſchen Dratwieza und Baftajch: 
Rakasdia, Jam, Jaſſenova, Weißkirchen. 

2) Beſchreibung der Bahn. 
A. Nördliche Linie. 

a) Zwiſchen Olmütz und Prag ſind die größten Bauwerke des 
Unterbaues: drei Tunnels, bei Triebitz, 1608 Fuß lang, bei Chotzen, 
786 Fuß lang, und bei Budigsdorf, 480 Fuß lang; eine 330 Fuß 
lange Brüde über die March bei Moramigzun; 17 Brüden über vie 
Sazawa zwiichen Hohenftabt und Budigsdorf; 6 Brücken über die ftille 
Adler zwifchen Wildenfchwert und Chogen; drei größere Viaducte bei 
Wale, Elbe-Teinig und Auwal, b) Zwiſchen Brünn und Trübau fom- 
men 10 Tunnels von zuſammen 7200 Fuß Yänge, 22 Brüden über 
die Zwittawa im Adamsthal und ein Biaduct bei Brünn von 43 Bogen 

| 18 
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und 1068 Fuß Länge vor. c) Zwiſchen Prag und ver ſächſ. Grenze 
ift die ſchwierigſte Strede die zwilchen Prag und Kralup, wo die Bahn 
mittelft eines großen Biaductes und-zweier Brüden, zufammen 3396 F. 
lang und 36 Fuß hoc, wovon 1494 Fur mit 86 Deffnungen auf vie 
Brüden kommen, die Vorſtadt Carolinenthal, die Hetinfel und zwei 
Moldauarme überfchreitet. Bei der Enpftation Bodenbach fommt ein 
fleiner Tunnel vor, 

Der höchfte Punkt viefer Linie ift Lotſchnau, 1013 Fur höher als 
Bodenbach, unweit der ſächſ. Grenze, und 791 Fuß höher ald Brünn. 
Brünn liegt 222 Fuß und Olmütz 248 Fuß höher als die fäch]. Grenze. 

Die ganze Bahn hat mit Ausnahme der 33 Meilen langen Strede 
von Brag bis Aumal nur ein Geleiſe, doc) ift ver Bahnkörper durch— 
gehends für zwei Öeleife ausgeführt. Von der ganzen im Betriebe ver 
Geſellſchaft befinplihen Yänge hatten Ende 1856 343 M. noch leichte 
Schienen, pr. Fuß 12 und 16 Pfo. jchwer, 177 Meilen Schienen von 
20 Pfd. und 103 Meilen Schienen von 21 Pfd. Gewicht. 

Die Bahn enthält 588 Dämme, 364 M. lang, 186 vollftändige 
Einſchnitte, 171 Einfchnitte an Berglehnen, 19 Tunnels u. Galerien, zuf. 
2127 RI. lang, 27 Biaducte, 1587 AI. lang, 956 Brüden im Niveau 
der Bahn (714 ganz gemauerte, 233 mit hölzernem und 9 mit eifernem 
Ueberbau), 25 ſolche über ver Bahn, 120 Durchläffe unter, 345 neben 
ver Bahn, 20,559 RI. Futtermauern, 460 Wegübergänge im Niveau 
der Bahn, 299 über und unter der Bahn. 

In der Richtung von Brünn un? Olmüt bis zur ſächſ. Grenze 
find 68,771 KL. oder 174 M. horizontal, fteigend 88,398 Kl. oder 
22 Meilen, fallend 96,765 Kl. over 241 Meilen. Die längfte Hori— 
zontale ift 4612 KL. lang. Das Marimum der Steigung ift 1 auf150. 

Die geraden Linien (317) find zufammen 177,505 RI. oder 443 
Meilen, vie Curven 76,429 KI. oder über 19 M. lang. Der Heinfte 
Krümmungs-Rapdius beträgt 110 Kl. (bei Brünn), die längfte gerade 
Linie 7974 Kl. oder faft zwei Meilen. 

B. Südöſtliche Linie (ohne vie Strede von Szegedin nad) 
Temeswar und der Donau). 

Die ganze Bahn hat nur ein Geleife. Vom Bahnkörper find 
15,3, Meilen für zwei Geleife, faft 44 M. nur für ein Geleiſe ausge- 
führt. Davon waren Ente 1856 35 Meilen mit 20—21pfündigen 
Schienen verfehen, der Reit von ca. 24 Meilen nur mit leichten von 

3—17 Ffund. 
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Die Bahn enthält 66 Damme, 137 vollitändige Einfchnitte, 
13 Einfchnitte an Berglehnen, einen Tunnel bei Prefburg, 370 RL. lang, 
4 Biaducte, 318 Brüden im Niveau ver Bahn (295 ganz gemauerte, 
3 ganz hölzerne, 6 mit hölzernem und 14 mit eifernem Ueberbau), 
5 joldhe über der Bahn, 17 Durchläſſe unter und 93 neben der Bahn, 
767 KL. Suttermauern, 378 Wegübergänge im Niveau und 82 folde 
über und unter der Bahn. Der längjte Biaduct zwiſchen Maros und 
Veröcſe ift 2670 Fuß lang, ver höchfte zwifchen Neudorf und Prefburg 
63 Fuß hoch. 

In der Richtung von Marchegg bis Szegedin ſind 67,918 Kl. 
oder 17 Meilen horizontal, 54,672 Kl. oder 133 Meilen ſteigend, 
98,403 Kl. oder 242 Meilen fallend. Das Marimum ver Stei- 
gung ift 1 auf 150. Marchegg liegt 30 KL. höher ald Szegevin. Die 
längjte Horizontale ift 5438 RI. lang. 

Die geraden Linien (156 an Zahl) find zujammen 198,436 Kl. 
oder über 493 M. Lang, die Krümmungen 38,019 Kl. oder 94 M. 
Der Heinfte Radius beträgt 150 Klaftern, vie längfte gerade Linie 
12,037 Kl. oder über 3 Meilen. 


3) Gefchichte. 


Der Geſellſchaft ift durch Vertrag vom 31. December 1854 und 
Soncefjion vom 1. Ian. 1855 (vom Kaijer am 12. Jan. 1855 fanctio- 
nirt) auf 90 Jahre, vom 1. Januar 1858 an gerechnet, der Betrieb 
der nördlichen und fündftlichen Staatsbahn nebjt der Fortjegung der 
legtern von Szegedin bis Temeswar und von da gegen die Donau und 
der Bergwerfseifenbahn von Liſſava über Orawicza nad) Bafiafch über- 
tragen worden. Die Gejfellihaft zahlt dafür und für zugleich abgetre- 
tene Kohlen= und Eifengruben, ſowie Staatsforjten (156,719 Joch) die 
Summe von 200 Mill. Fres. oder 77 Mill. Fl. C.“M. in edlen Me- 
tallen (in 36 monatlichen Terminen). Den Bau der Strede von Sze— 
gebin bis Temeswar (welche Shen bis 31. Dechr. 1856 vollendet fein 
jollte) hat die Gefelichaft vom Staate gegen ein Pauſchquantum von 
10 Mill. FL. übernonmen, mit der Verpflichtung, fie bis Ende Ju 
1858 zu vollenden. Die Strede von Czegled bis Szolnok ift nad) dem 
Vertrage vom 4. April 1857 und Beſchluß der Generalverfammlung 
am 27. Mat 1857 an die Theißbahn-Geſellſchaft abgetreten worden. 
Die Ztrede von Temeswar bis an die Donau, welche bei Jaflenova in 
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die Bahn von Oramicza nad) Baſiaſch mündet, ift feit December 1856 
im Bau und feit Mitte 1858 vollendet. 

Für die Bahn von Wien über Brudf und Raab nad) Nen-Szöny 
an der Donau, welche in Folge des Beichluffes ver Wien-Raaber Eifen- 
bahngeſellſchaft vom 16. Nov. 1854 von diefer erworben worden war, 
erhielt die Gejellihaft am 28. April 1856 definitive Conceffion anf 
90 Jahre (vom 1. Januar 1858 an), mit Ermächtigung, die Bahn bis 
zum Anfchluffe an die Marchegg-Peſther zu verlängern. 

Die Eröffnungstage der einzelnen Streden find: 

am 24. Auguft 1845 von Olmütz bis Prag; 

‚„‚ 15. Juli 1846 von Pefth bis Waigen; 

„ 12. Sept. „ „ Wien bis Brud; 

„1. „ 1847 „ Peſth bis Szolnof; 

„» 20. Auguft 1848 von Marchegg bis Prekburg; 
„ 1. Ian. 1849 von Brünn bis Böhmiſch-Trübau; 
„ 1. Juni 1850 von Prag bis Yobofi ; 

„ 1.0804 „„ Xobofit bis Außig; 

„ 15. „»  » » Waiben bis Gran; 

„ 16. Dec. „ „ Gran bis Prekburg; 

„» 6. April 1851 von Aufig bis Bodenbach; 

„ 9. Septbr. 1853 von Gzegled bie Felegyhaza; 
‚ 4. März 1854 von Felegyhaza bis Szegebin; 
„24. Dechr. 1855 von Brud bis Raab; 

„ 11. Auguft 1856 von Raab bis Neu-Szöny; 

„ 1. Noobr. „ „ Dramiga bis Baſiaſch; 

„ 16. „ 1857 von Szegevdin bis Temeswar; 
„» 20. Juli 1858 von Temeswar bis Jaffenova. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: SO Mill. Fl. oder 200 Mill. Francs in 
400,000 Xctien & 200 Fl. oder 500 France. Dafjelbe ift vollſtändig 
eingezahlt *). 


*) Die legte Einzahlung von 75 Fr. wurde 5.—15. October 1857 ge— 
leiftet, Die vorhergehenden von je 100 Francs am 1. November 1856 und 
it. Suni 1857. Die Actien Wr. 1 — 15,060 (convertirte Wien - Naaber 
Aetien) haben Koupons vom 1. Juli 1857 an, während die andern erft vom 
5. Dctbr. 1857 an volle Zinjen genicken. 


Defterr. Staats-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 277 


(Nah Beihluß der Generalverfammlung am 31. Mai 1856 jollte 
das Actiencapital um 22,220,000 Fres. in 44,444 neuen Actien ver- 
mehrt und diefe ven Gründern der Gefellichaft al pari gewährt werben, 
um dadurch die ihnen ſtatutenmäßig zukommende und auf 10 Procent 
des Reinertrags feſtgeſetzte Tantième abzulöfen; voch hat dieſer Be— 
ſchluß die Genehmigung der Regierung nicht erhalten.) 

2) Prioritätsanleihen: a) 824 Mill. Francs in 300,000 Ob: 
ligationen, welche vom 1. Septbr. 1855 an (am 1. März und 1. Sep- 
tember) mit 15 Franes verzinft und vom 1. Septbr. 1857 an inner: 
halb 9O Jahren mit 500 Francs ausgelooft werden. Die Befiter ver 
Stammactien haben 200,000 Obligationen zum Gurs von 275 Free. 
erhalten, jo dar ſich der Zinsfuß für viefelben auf 5; Procent fteilt. 
b) 174 Mill. France in 63,636 Obligationen, gleichfalls zu 15 Fres. 
jährliche Intereffen, jede mit 500 France innerhalb 90 Jahren vom 
1. Septbr. 1858 an rüdzahlbar, Diefe Obligationen hat der Credit 
mobilier in Paris um ven Preis von 275 Franes übernommen. 
ce) Die Generalverfanmlung am 27. Mat 1857 bat den Verwaltungs: 
vath ermächtigt, fernere Obligationen bis zu dem effectiven Belaufe von 
80 Mill. France in der den Intereſſen der Gejellichaft am beften zu— 
ſagenden Weiſe und nad) Maßgabe des Bedarfs zu emittiren. (Ende 
1857 waren hiervon erſt 100,000 Obligationen zu dem Curſe von 
269 Fr. 27 Gt., alſo zu 26,927,000 France emittirt.) Im Jahre 1858 
iſt nod) eine 4. Emijjion von 100,000 Obligationen hinzugefommen. 
Auch die Tilgung diefer beiden Emiffionen hat am 1. September 1858 
begonnen. 

Die Geſellſchaft hat das Necht, ihren Fonds auf 400 Mill. France 
zu erhöhen. Nach dem Dbigen ift das Anlagecapital gegenwärtig zu 355 
Mil. Sr. feftgefegt. Davon find 2104 Mil. Fr. Kaufpreis für Die vom 
Staate übernommenen Bahnen, Werke und Domainen, jowie für die 
Wien-Raaber Eijenbahn und die Wiener Maſchinenfabrik, 129,635,000 
Fr. für nene Bahnen, das zweite Geleije ꝛe, 254 Mill. für die Berg- 
und Eiſenwerke, Domainen ꝛc. Bis Ende 1857 betrugen die Ausgaben 
ca. 297 Mill. France. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Regierung garantirt 5 Procent Zinſen und eine Annuität 
von 4 Procent für Amertijation der Actien. — Unter beftininten Be— 
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dingungen kann die auf9O Jahre ertheilte Conceſſion ſchon nad) 30 Jah— 
ren vom Staate eingelöft werben. 


6) Frequenz und Einnahme. 






Ginnabme 





Verſo⸗ Güter 
Sahr| nen 








f l 
f. Berfo: | F außer⸗ 
nen | f. Güter | pem fammen 


Gentner | #1. 6-M.| #.6-M. Fl. C-M. B1.C-M. | H.C-M.! F1.C-M. 
1855/2196267|19684427|3549981 |8483011 |863611|12396603 |6597875/5798728 
1856/2255207/22710919)4277978 19696345 |210058|14184381 |7332794 6851587 
185712350057|28252680 4854970 |94769363137144|14469051 |7265054 7203997 
1858/2093096 31418244 4539434 9844979 | . . . |14384413*) a 

Nach Procenten der Einnahme betrug die Ausgabe 1855: 534, 
1856: 51,5%, 1857: über 50 Procent. 

Zum Reinertrag famen von den Berg- und Hüttenwerfen und 
Domainen 1855: 617,403 Fl.; 1856: 648,857 Fl. 1857: 707,878 
Fl.; ferner von der Orawicza-Baſiaſcher Yinie 1856: 76,467 Fl., 
1857: 21,117 Fl., fo daß der geſammte Reinertrag 1855: 6,416,131} 
Fl. 1856: 7,576,912 Fl. 1857: 7,932,991} Fl. betrug. 

7) Rentabilität. 

Die Dividenve für 1855 betrug 242 Francs, ale mit den 5 Proc. 
Zinfen 31% France pr. Actie, was für die Ende 1855 ceingezahlten 
30 Proc. oder 150 Francs pr. Actie eine Verzinſung von 21-% Proc. 
giebt. — Für 1856 betrug die Dividende 21 Francs 581 Gent., alſo 
das Gefammterträgnig des Jahres 1856 an Zinfen und Dividenden 
33 Sr. 653 Cent., bei einer durchſchnittlichen Einzahlung von 2413 
Francs; dies giebt eine Verzinfung von faft 14 Proc. — Für das Jahr 
1857 betrug die Divivente 17% Francs, alfo das Gefammterträgnif 
37 Srancs 55 Gent. bei einer durchſchnittlichen Einzahlung von ca. 
402 Franes oder über 94 Proc. Den Befitern der ausgelooften und 
zurüdbezahlten Actien werden ihre Actien gegen Actiengenußſcheine umge- 
wechjelt, vie zum Bezuge ver Superdividende (nicht der Zinfen) berechtigen. 

8) Nefervefonds. 

Nach ven Statuten jollen jährlid) mindeftens 5 Procent der Rein- 
einnahme zum Reſervefonds gejchlagen werden. In ver erjten Gene- 
ralverfammlung am 31. Mai 1856 wurden außer jenen 5 Procent 


zus 











*) Obne die auferordentlihen Ginnahmen. 
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(257,219 Fl.) noch 527,024 Fl., zufammen alfo 784,243} Fl.; in 
der zweiten Generalverfammlung am 27. Mai 1857 außer den ftatu- 
tenmäßigen 5 Proc. (231,736 31.) noch 348,076 Fl. als außerordent— 
lihe Zuſchußquote, alfo zufammen 579,8124 Fl. dem Refervefonds 
überwiefen. ir 1857 wurden ven Reſervefonds 155,320 Fl. über— 
wiejen, dafür aber aus ven auferorventlichen Zuſchußquoten ver Vor— 
jahre zum Behufe der Divivendenzahlung 363,1684 Fl. entnommen, 
wonad fich jene auf 400,134 Fl. — als verfügbare Neferve Anfang 
1858 — rebueiren. | 


9) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

332 Locomotiven (195 für Yaft- und 137 für Berfonenzüge; 108 aus 
der Wien-Raaber Fabrik, 100 von Günther in Wiener-Neuftabt, 
62 von Coderill in Seraing, 28 von Maffei in München, 18 
von Keßler in Carlsruhe, 9 von Norris in Philadelphia, 4 von 
Sharp & Robert in Mandefter, 3 von Meyer in Mühlhauſen); 

241 Tender; 

515 Perfonenwagen ; 

6720 andere Wagen (4367 Güter-, 1160 Kohlen-, 659 Vieh-, 151 
Equipage-, 144 Arbeits-, 182 Gepäd- und 57 Pferbewagen); 
38 Schneepflüge. 


06. Oppeln-Tarnowiber Eifenbahn 
(Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Die Bahn geht von Oppeln, wo fie ſich an die Oberjchlefifche 
Sijenbahn anjchließt, über Chronftau, Malapane, Kolonowska 
(in der Mitte zwiſchen Gutentag und Großſtrehlitz), Zawadzkiwerk, 
Zandowitz, Tworog, Friedrichshütte nad Tarnowitz. Länge: 
104 M. EProjectirt wird eine jpätere Fortjegung ver Dahn von 
Tarnowitz über Beuthen und Antonienhütte nad) Ipahütte zum Anſchluß 
an die von Nicolai tommende Wilhelmsbahn; die Fortfegung von Tar— 
nomwig nad) Ruda zum Anſchluß an vie Oberſchleſiſche Eiſenbahn ift 
bereits in der Ausführung begriffen.) 


280 DOppeinsTarnowiger Gijenbahn. 


2) Gefchichte. 

Das Erpropriationsrecht wurde am 30. April 1856 ertheilt und 
der Bau hatte längft begonnen (unter Leitung des Oberingenieurs 
Grapow), bevor das Statut (notariell vollzogen am 14. Septbr. 1856) 
vom König am 1. Dec. 1856 beftätigt und gleichzeitig die Conceſſion 
ertheilt wurde. onftituirende Generalverſammlung 2. Febr. 1857. 
Bereits am 12. Febr. 1857 wurde die Fleinere Hälfte der Bahn von 
Tarnowitz bis Zamadziwerf, 43 M., proviſoriſch für Gütertransport er— 
öffnet: Die Eröffnung ver ganzen Bahn erfolgte am 23., resp. 24. Ian. 
1858. 


3) Anlagecapital, 
Actiencapital: 24 Dill. Thlr. in Actien & 200 Thlr. Die 
Ausgaben betrugen bis Ende 1857 nur 2,107,400 Thle., jo daß am 
1. San. 1858 nod) 392,600 Thlr. disponibel waren. 


4) Berfaflung. 

Der Sit der Gejellfchaft ift Breslau. Der Verwaltungsrath 
befteht aus 2 Abtheilungen: einem Ausſchuß von 5 Mitglievern und 
3 Stellvertretern und einer Direction von 4 Mitgliedern und 2 Stell- 
vertretern. In den Generalverjammlungen geben von 10—100 Actien 
je 10 Actien eine Stimme, von 100—1000 Xctien je 20 Actien über 
100 eine Stimme, Niemand kann jedoch mehr ale 55 Stimmen in 
jid) vereinigen. 


5) NRefervefonds. 


Au demfelben werden jährlich 1—2 Procent des Anlagecapitals 
verwendet. Hat er 5 Proc. des Anlagecapitals erreicht, jo braucht er 
nur auf dieſer Höhe erhalten zu werben. 


6) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 maren vorhanden, resp. beftellt: 

10 Locomotiven worunter 6 von Borfig in Berlin, 2 von Hawthorn 
in Newcajtle, 2 von Beyer Peacock u. Comp. zu Gorton bei 
Mandeiter; ; 

1 Perjonenwagen ; 
4 Gilterwagen; 
160 Koblenwagen. 
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*97. Osnabriück-Ouakenbrück. 


Project. Länge: 6 M. (über Bramſche). Bangquier Slumen- 
feld in Hannover erhrelt zur Anlegung diefer Bahn am 9. Oct. 1856 
vorläufige Eonceffion, dody hat feitvem von einer Ausführung der Bahn 
nichts weiter verlautet. Diejelbe würde ohne Zweifel über Olvenburg 
bis zur Wefer oder zur Bahn von Bremen nad Bremerhafen fortgefetst 
werden. 


”98. Paffow- Schwedt. 


Projectirte Zweigbahn ver Berlin-Stettiner Eifenbahn. Länge: 
25 M. Die Koften fine auf 600,000 Thlr. veranſchlagt und follen 
vom Magijtrat der Stadt Schwedt und den betheiligten Grundbeſitzern 
aufgebradyt werden. Die allerhöchfte Genehmigung zur Anlegung die— 
ter Bahn wurde am 26. Juli 1858 ertheilt. 


39. Pfähifche Ludwigsbahn (Ludwigshafen- 
Berbach; Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Yänge: gegen 194 Meilen, wovon faft 14 Meile auf die Zweig— 
bahn nad Speyer, 24 Meilen auf die Zweigbahn von Ludwigshafen 
bis an die großherzoglich hefjiiche Grenze bei Worms und 14 M. auf 
die Zweigbahn von Homburg nad) Zweibrüden fommen. Die Bahn 
beginnt in Ludwigshafen am linten Ufer des Rheins, Mannheim 
gegenüber, geht von da über Mutterftant nad) Schifferjtadt, von wo 
linfs die Zweigbahn nach Speyer abgeht, dann über die Stationen 
Böhl, Haßloch, Neuftadt, Lambrecht-Grevenhauſen, Neivenfels, Wei- 
venthal, Frankenftein, Hochſpeyer, Kaiferslautern, Yanpituhl, 
Hauptſtuhl, Bruchmühlbach, Homburg (ven wo eine Zweigbahn über 
Eindd nah Zweibrüden abgeht), WVerbach nad) ver preuß.=bayer. 
Grenze, wo jie fih am die fünigl. preuß. Saarbrüder Eifenbahn an- 


- 


ſchließt. Bon Ludwigshafen geht eine Zweigbahn über Franken— 
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thal nach der heſſiſchen Grenze bei Worms zum Anſchluß an die heſſi— 
ſche Ludwigsbahn. 


2) Beſchreibung der Bahn *). 


Die ganze Hauptbahn, 143 M. lang, hat doppeltes Geleife. Die Schie— 
nen find plattfüRige, wiegen zum größten Theile pr. Fuß 21 Pfd. (nur auf 
den Eeitenbahnen liegen leichtere, pr. Fuß 13 Pfr. ſchwer) und liegen auf 
gukeifernen Stühlen und Querſchwellen von Eichenholz (198,263 Stüd). 
Die Aronenbreite beträgt auf Dämmen und in Ginjchnitten 8 Meter 
für doppelte Spur. SHerizontal jint 5368, von Berbad aus fteigent 
7663, fallent 15,292 preuß. R.; im Ganzen beträgt vie Steigung 
8314, ver Fall 5865 F., das Marimum ver Steigung lauf 130. 
Die geraden Streden betragen zulammen 22,046 Ruthen oder 11 M. 
Bon der preußiſchen Grenze bis zur Waſſerſcheide bei Hochipeyer fommen 
19 Eurven von 4088 R., von Hochſpeyer bis Neuſtadt 36 Curven ven 
3518 R., von Neuſtadt bis zum Rhein 7 Gurven von 1073 R. vor. 

Zur Herftellung des Planums ver Bahn wurden 2,683,400 Cu— 
bitmeter Erde un? 789,600 Gubitmeter Felfen abgetragen und bemegt. 

Auf der Bahnftrede zwiſchen Kaiferslautern un? Neuftadt (nodı 
nicht 44 Di.) mußten 12 Tunnels erbaut werden, deren Benennungen 
und Längen folgende jind: Heiligenberg, 1347 Meter; Franzoſenwoog, 
79 Meter; Schloßberg, 2163 Meter; Kchre, 300 Meeter; Eifenfeil, 
644 Meter; Köpfl, 1572 Meter; Gipp, 2161 Dieter; Miainzerberg, 
212 Meter; Schönberg-Langeck, 365 Meter; Netichbach, 1954 Meter; 
Lichtefteiner Kopf, 114 Meter; Wolfsberg, 321 Meter. Die Geſammt— 
länge verjelben beträgt Taher 35884 Meter. 

Außerdem wurden 146 Brüden unt Biaducte und 327 Durchläſſe 
ausgeführt, doch kommt feine Brüde von Bedeutung ver. Beſonders 
foftjpielig war aber vie Anlegung ven Stügmauern, die auf eine 
Lange von 9381 Meter ausgeführt werten mußten, um die Bahn gegen 
das Abrutichen jteiler Berghänge zu ſchützen. 

Die Bahn überjchreitet 14 Staats und Santenalftraßen, 115 Ge- 
meinde= und Feldwege, 34 Fußpfade. Außerdem mußten an 18 Stellen 
Staats- und Cantonalſtraßen auf eine Gelammtlänge von 3448 Meter 
oder etwa 4 Meile verlegt werten. 


”, Bezieht fich nicht auf die Zweigbabnen von Ludwigebafen nah Worms 
and von Homburg nah Zweibrücken. 
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3) Geſchichte. 


Der Proſpect erſchien 1836. Die Geſellſchaft bildete ſich zufolge 
der die Statuten enthaltenden Notariatsurkunde vom 30. März 1838 
unter dem Namen „Gayeriſche Eiſenbahngeſellſchaft der Pfalz- 
Kheinfchanz-Berbacher Bahn“ und erhielt Conceſſion am 19. April 
1838. Am 12. Juni defj. 3. wurden durch Beſchluß des Verwaltungs- 
raths die Ingenieurs Strauß und Hummel mit den Vorarbeiten be= 
auftragt. Am 14. Dechr. 1842 wurde eine Zinfengarantie des Staates 
von 4 Procent auf 25 Jahre zugefagt, deren Bedingungen die Gene- 
ralverfammlung am 6. und 7. Februar 1843 mit einigen Modifica— 
tionen annahm. Am 10, Juli deſſ. 3. nahmen die Stände das betref- 
fende Gefeß an. Am 24. April 1844 wurde die Nctienzeichnung ge 
Ihloffen; im Mai def. I. erhielt die Bahn den Namen „Pfälziſche 
Ludwigsbahn“. Im April 1845 begann der Bau unter Leitung des 
Dber-Ingenieurs Baurath Denis. Die einzelnen Streden wurden an 
folgenden Tagen eröffnet: 1) am 11. Juni 1847 von Neuſtadt bis 
Ludwigshafen und Speyer; 2) am 1. Juli 1848 von Kaijerslautern bis 
Homburg; 3) am 2. Dechr. deif. I. von Kaiferslautern bis Yranfen- 
ftein; 4) am 6. Juni 1849 von Franfenftein bis Neivenfels und von 
Homburg bis Berbady; 5) endlich am 25. Aug. 1849 die letzte Strede 
von Neuftadt bis Neidenfels. Im Jahre 1849 (durd) den Bertrag vom 
89. Novbr. 1849) übernahm die Gejellichaft proviforiich aud). ven Be- 
trieb der Streden der fünigl. preuß. Saarbrüder Eifenbahu von Ber- 
bad) bis Neunkirchen und zu den Kohlengruben Reden und Heiniggrube. 

In Folge eines mit dem königlich bayerifchen Staatsärar am 
11. Juni 1852 abgejchloffenen Bertrags beſchloß die Gejellichaft am 
19. Juli deſſ. JI, ven Bau und Betrieb der Bahn von Ludwigshafen 
über Sranfenthal bis zur heſſiſchen Grenze bei Worms als 
eines integrirenden Bejtandtheils ihrer Bahn zu übernehmen, (Con— 
ceifion ertheilt 11. Detbr. deſſ. 3.) An vemfelben Tage beſchloß fie, 
zum Behuf des Baues einer Eijenbahn von Neustadt an die franzdf. 
Grenze bei Weißenburg die Bildung einer neuen Gefellichaft zu über- 
nehmen, die vorläufig unter die Verwaltungs-Organe der pfälziichen 
Ludwigsbahn geftellt ward. Die erftgedachte Bahnftrede wurde am 
15. Novbr. 1853 eröffnet. — Die außerordentliche Generalverfamm- 
lung am 17. Dctober 1855 beſchloß den Bau einer Zweigbahn von 
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Homburg nad Zweibrüden, die am 1. Juli 1856 im Angriff ge- 
nommen und bereits am 7. Mai 1857 vem Betriebe übergeben wurde. 


4) Anlagecapital. 

1) Uctiencapital: 11,659,000 3. rh. in 23,318 Actien 
500 3. (Das anfängliche Capital von 54, Mill. SI. wurde durch 
Beſchluß der Generalverjammlung am 7. Febr. 1843 auf 8 Mill. Fl. 
erhöht. Doc) ift aud) dieſe Summe, namentlic) wegen der Zweigbahn 
bis zur heſſiſchen Grenze und des zweiten Geleiſes, überfchritten worden. 
Im März 1850 waren 17,011 Actien im Betrag von 8,505,500 Fl., 
im März 1853 aber 18,918 Actien im Betrag von 9,459,000 FI. im 
Umlauf. Die Generalverfammlung am 20. Febr. 1854 genehmigte 
die Vermehrung des Netiencapitals um 2,100,000 Fl.; davon fine 
350,000 Fl. noch nicht emittirt.) 

2) Brioritätsanleihen: 4,000,000 Fl. xh. zu 5 Procent, in 
Bartialen zu 1000, 500 und 100%1., nämlich: a) 2,000,000 Fl. nach 
Beſchluß der Generalverfammlung vom 6. Juni 1848, genehmigt 
26. Octbr. deſſ. I.; b) 500,000 Fl. nad) Beſchluß der Generalver- 
ſammlung vom 26. Juni 1850 (vom Staate vorgeſchoſſen); c) 700,000 
Fl. nad Beſchluß der Generalverfammlung am 17. Octbr. 1855 zum 
Bau der Zweigbahn nad) Zweibrüden (für diefe Anleihe hat der Staat 
eine Zinsgarantie übernommen). Dazu fommen nod) d) 800,000 Fl. 
nach Beſchluß der Generalverfammlung am 5. Januar 1858 und mit 
Bewilligung der Regierung vom 10. Novbr. 1857. 

Die gefammten Anlagekoften betragen daher bis jest 15,659,000 
Gulden oder pr. Meile 467,991 Thlr. Der Stand des geſammten 
Dau- und Einrihtungscapitald betrug Ende Sept. 1858 16,625,390 
Fl. rhein. 

5) Verhältniß zum Staate. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf eine Betriebs- und Benutzungs— 
zeit von 99 Jahren (vom Tage ver VBollentung der ganzen Bahn ge— 
rechnet) beſchränkt, nach deren Ablauf vie Bahn ſammt Zubehör (jedoch 
ohne Transportmittel, Geſellſchaftsgebäude und Mobiliarvermögen) in 
das Eigenthum des bayeriſchen Staats übergeht. Finden ſich dann Die 
zum Bahnbetrieb erforderlichen Inventarienjtüde in brauchbarem Zu— 
jtande und will der Staat jie übernehmen, jo wird dafür eine ſchieds— 
richterlich zu beftimmenvde Vergütung geleitet. Am 25. Augujt 1843 
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hat ver Staat auf 25 Jahre von Bollendung der Bahn an einen jähr- 
lihen Zinsertrag von 4 Procent gewährleiftet. Nad Ablauf 
ver Gewährjchaftszeit fteht ver Regierung — falls fie dieſen Entſchluß 
ein Jahr vorher der Gejellichaft angekündigt hat — das Recht zu, Tas 
Figenthum der Bahn fammt Zubehör durch Vergütung des Anlage- 
capitals abzulöjen. 

6) Verfaſſung. 

In den Generalverfammlungen find die Actionaire in fol 
gendem Berhältnig ftimmberechtigt: 1—5 Aetien mit einer Stimme, 
6—10 Actien mit 2, 11 — 20 Xctien mit 3, 21— 30 Actien mit 4 
u. j. w, 91—100 Xctien mit 11 Stimmen und dann fteigend für 
weitere 25 Actien jedesmal mit einer Stimme bis zu einem Marimum 
von 20 Stimmen. 

Außerdem wird die Gefellfchaft durch den Verwaltungsrat) 
und die Direction vertreten. Der erftere beftand früher aus 18 Mit— 
gliedern und 6 Erjagmännern, die zur Hälfte von der Regierung und 
zur Hälfte von der Gefellichaft, nach Ablauf der Garantiezeit aber von 
ver Gefellichaft allein gewählt werben follten. Seit der Vereinigung 
mit der Neuſtadt-Weißenburger Eiſenbahngeſellſchaft wurde aber ver 
Verwaltungsrat) um 6 Mitglieder vermehrt, morunter 3 von den 
Actionairen der neuen Gejellihaft, 3 von der Negierung gewählt. 

Die Direction befteht aus einem Director und einem Stellver- 


treter deffelben. 
7) NRefervefonds. 


Zur Bildung eines Refervefonds follen nach Vollendung der Bahn 
jährlich 5 Procent der reinen Einnahme verwandt werden. Dieſe Be- 
ſtimmung ift bis jetst nicht in Anwendung gekommen, weil durch Die ſpäter 
vereinbarte Zinfengewährfchaft ver Geſellſchaft auferlegt wurde, jährlich 
1 Procent vom Xectiencapitale zu reſerviren, um etwaige Zinsvorſchüſſe 
ter Regierung zu deden. Am 20. Februar 1854 wurden dem Referve- 
fonds — der damit erft begründet wırde — 9994 Fl. überwieſen. 
Anfang 1859 war er auf 573,944 Fl. angewachſen. — Die Ver— 
waltung beichloß 1858 zum Zwede einer gleichmäßigen Bertheilung 
unvorhergefehener Ausgaben nunmehr einen zweiten Reſervefonds mit 
5 Proc. Dotation vom Reinertrage zu bilden. Dieſem Fonds wurde 
Anfang 1858 zu feiner Begründung 12,169 Fl. überwiefen, Anfang 
1859 aber 14,260 1. 
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7) Das Recdhnungsjahr beginnt am 1. Tctbr. 
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Nach Procenten der Brutto- Einnahme betrug die Betriebs-Aus— 
gabe 1848: 653, 1849: 56}, 1850: 48%, 183%: 403, 1834: 
s1}, 1853: 80,%,, 1883: 344, 1884: 321, 1833: 334, 1888: 
31,5, 18327: 341 Procent. 
9) Rentabilität. 


Auer den vom Staate garantirten 4 Procent Zinfen haben die 
Actionaire bis zum Jahre 1853 incl. feine Dividenden bezogen. Zur 
Erjtattung der in Folge diefer Garantie von der Regierung zu leiften- 
den Zuſchüſſe jo bei einem mehr als 4 Procent betragenden Reinertrage 
eines Jahres das Hte Procent zurüdgelegt, der Mehrbetrag aber ala 
Superdivivende zur Verfügung der Geſellſchaft geftellt werden und vie 
Refervirung dieſes Zten Procents fo lange fortvauern, bis die von der 
Regierung geleifteten Zuſchüſſe vollftändig vergütet find. Diefe Zu— 
ſchüſſe ves Staats zur Dedung der Zinjen betrugen für 1833: 109,258, 
für 1839: 52,9704 Fl.; dies gab ein Deficit von 162,223 Fl., das 
jich jevedy durch den Ueberſchuß des folgenden Jahres auf 113,545 Fl. 
verminderte. Im 3.1854 wurde diefer Vorſchuß ganz zurüdgezahlt und 
aus dem Reinertrag des Jahres 1833 außer 4 Procent Zinfen noch eine 
Dividende von 13 Procent vertheilt. Für 1823 wurden vertheilt: 
3, für 1854 und 1833: je 5, für 1838: 6, für 1833: 7 Procent 
Superbividende. Demnad hat die Bahn bisher eine durhfchnittliche 
Rente von mehr als 7 Procent abgeworfen. 


10) Betriebsmaterial. 


Im Jahre 1859 waren vorhanden: 

35 Locomotiven (9 von Kefler in Carlsruhe, 20 von Maffei im 
Münden, 4 von Regnier Poncelet in Lüttich, 2 aus der Mafhi- 
nenfabrif in Eplingen); 

34 Tender; 

95 Perfonenwagen mit 3000 Pläten ; 

1197 andere Wagen (23 Gepäd-, 10 Equipage=, 40 Bieh-, 260 Gü— 
ter= und 864 Kohlenwagen) für 121,280 Etr. Belaftung. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 
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Pfälziſche Maximiliansbahn, ſ. Ueufladt- 
Weißenburg. 


100. Prag-Pilfen (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Das Unternehmen umfaßt folgenve Linien: 1) von Prag nad 
Pilfen (über Kuchelbad, Königfaal, Karlftein, Beraun), 13 Meilen, 
und von Pilfen über Tauß bis zur bayerifchen Grenze zum Anſchluß 
an die bayerifchen Oftbahnen, 74 Meilen, mit Zweigbahnen von Hol- 
laubkau nad) Radnig und nach Wegwanow; 2) von Pilfen über Eger 
bis zur bayerifchen Grenze, etwa 14 M.; 3) von Eger nad Carls— 
bar, 5 Meilen; 4) von Pilfen nah Budmeis, 16 M. Die Ge- 
fammtlänge diefer Bahnen wird mindeftens 57 Meilen betragen. 


2) Geſchichte. 

Am 6. ehr. 1857 murde einem Gonfertiun, bejtehend aus dem 
Großhändler v. Lamel in Prag, den Fürſten Clemens Lothar 
v. Metternich, Alfred v. Windifchgräb und Alarimilian v. Thurn 
u. Taxis, Soncefjion erteilt. Die Ausführung hat jedoch, fo viel be- 
tannt, noch nidyt begonnen und die Actiengeſellſchaft ift noch mat gebil- 
det *). Die Hauptbahn (Prag-Pilſen-Grenze) jollte bis 1. Sept. 1860 
vollendet werben, jedoch unter der Vorausſetzung, daß der Anſchlußpunkt 
an die bayerifche Bahn bis 1. Juni 1857 firirt wäre (was jedoch nicht 
geichehen ift**). Der Bau der übrigen Bahnen ift lingftens bis Ende 
1864 zu vollenden. (S. Nadıtrag.) 


3) Anlagecapital. 
Marimalfumme 75 Mill. Gulden, wovon 30 Mill. fir die Strede 
Kr. 1 (f. oben) und 45 Mill. fir vie Übrigen Gtreden. Zum obigen 
*) Wahrſcheinlich findet Dies und der Beginn des Baues im Jahre 1859 
tt 


**) Erſt am 20. Sept. 1858 ift es zu einer Vereinbarung über Diefen 
Funlt gelonmen, 
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Retrage dürfen Actien ausgegeben werben, ſobald auf diefelbe 30 Proc. 
des Nominalbetrages eingezahlt find. Zur Ausgabe von Prioritäts- 
Dbligationen darf nicht früher gefchritten werben, als bis wenigfteng 
50 Proc. des geſammten Actiencapitals eingezahlt find. 


4) Verhältniß zum Staate. 

Die Dauer des Privilegiums ift auf 90 Jahre feitgefetst, hinficht- 
(ic) der Strede Prag-Bilfen-Grenze vom 1.Sept. 1858 an, hinfichtlich 
der übrigen vom 1. Sept. 1861 an. 

Die Staatsverwaltung gewährleiftet den Conceſſionären 5 Proc. 
jährliche Zinfen von dem wirklich verwendeten Anlagecapitale (höchftens 
75 Mil. Fl.) und überdies zur Amortifirung deſſelben noch 4 Proc. 

Der Staat behält fi) vor, nad Ablauf von 30 Jahren von der 
Betrichseröffnung an gerechnet jederzeit die gegenwärtige Conceſſion 
einzuldfen gegen eine Jahresrente, welche dem Durdfchnittsertrage der 
5 beften von den 7 legten Betriebsjahren gleichkommt und nicht weniger 
als 54 Proc. betragen darf. 


101. Preßburg-Iprnau-Sered OPrivatbahn). 


Diefe Bahn, welche ven Namen „erfte ungariſche Eifenbahn‘ 
führt, wird nur mit Pferden befahren und ift 84 M. (33,663 Klafter) 
lang. Anfänglich jollte die Bahn nur bis Tyrnau gehen und eine Länge 
von 26,074 Klaftern oder 64 M. erhalten. Erſte Generalverfamms 
lung am 22, Jan. 1838. Eröffnung von Preßburg über Natdorf 
und Wajnor bis St. Georgen (2 Meilen) am 27. September 1840, 
über Grünau bis Böſing 30. Juni 1841, über Schenfwig und Ba- 
hony bis Eziffer 20. Dec. 1845, bis Tyrnau 1. Juni 1846, über 
Kerektur bis Szered 1.Nov. 1846. Actiencapital: 1,087,090 81. 
(1,500,000 Fl.), wozu noch eine [hwebende Schuld von 150,000 1. 
kommt. (Das anfänglidye Capital betrug 500,000 Fl. in Actien zu 
200 Fl.; im Dectbr. 1841 wurde eine Anleihe von 100,000 Fl., am 
21. Febr. 1842 eine neue Nctienemiffion von 400,000 Fl. be- 
Ichlofjen) Die Schienen find Flachſchienen, pr. Fuß 4 Pfo. ſchwer. 
Die Betriebseinnahme betrug 1855: 120,754 Fl. E.-:M. für 79,153 
Perf. und 477,026 Etr.; 1856: 140,645 Fl. C.M. für 94,596 Per— 
onen und 609,347 Etr.; 1857: 129,075 1. C.“M. für 92,714 Ber 
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ſonen und 539,045 Ctr. Im Jahre 1857 betrug die ganze Einnahme 
131,400 Fl., die Ausgabe 107,982 Fl., die reine Einnahme 23,418 Fl. 
Davon wurden 14 Procent Dividende, ferner 77624 FI. -Anleihe- 
zinfen bezahlt und 5700 1. zur Verlooſung von 600 Anweifungs- 
Icheinen beftimmt. (Demnach jcheint nur ein Theil des Actiencapitals, 
nämlich 663,700 Fl., an der Divivendenzahlung Theil zu nehmen.) 
Projectirt wird eine Berlängerung von der Station Kerektur durch 
das Waagthal über Leopoldſtadt, Pofteny, Neuftadtl, Trent- 
Ihin, Pucho nah Sillein, von da einerfeit nad Oswiecim, zum 
Anſchluß an die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn, andrerfeits über S. Mi- 
flo8, zum Anſchluß an die Theißbahn. 


102. Königl. Preußiſche Oſtbahn (Staatsbahn). 





1) Lange und Bahnlinie. 


Länge: 81 Meilen. Die Bahn zweigt fi bei Frankfurt a. D. 
von ver Niederſchleſiſch-Märkiſchen Staatsbahn ab und geht von da 
über Lebus, Podelzig, Cüftrin, Tamfel, Bies, Döllensradung, Dü— 
ringshof, Landsberg, Zantoch, Gurkow, Friedeberg, Alt-Carbe und 
Driejen nad Kreuz an der Stargard= Pojener Bahn, dann über Yi- 
lehne, Schönlanfe, Schneidemühl, Miaſtetzkow, Bialoslime, Dffiek, 
Nakel nach Bromberg, von da über Kotomiers, Terespol (unweit 
Schweg und Kulm), Laskowice, Warlubien (Station für Grau- 
denz), Czerwinsk (Station für Marienmwerder), Belplin nah Dir- 
hau, von wo eine Zweigbahn in nörblicher Richtung über Hohenftein 
und Prauft nah Danzig abgeht. Die Hauptbahn geht von Dir- 
Ihau, die Weichjel und Nogat überfchreitend, über Simonsvorf nad) 
Marienburg, dann über Altfelde und Orunau nad) Elbing, über 
Güldenboden, Schlobitten, Mühlhaufen und Tiedmansdorf nad 
DBraunsberg, endlich von da über Heiligenbeil, Sandfrug, Lud— 
wigsort und Kobbelbude nach Königsberg. Im Bau begriffen tft 
eine Fortſetzung in öſtlicher Richtung nad) der ruffiihen Grenze, von 
Königsberg aus über Gumbinnen und Stallupöhnen nad) Eydt— 
kuhnen; beabfichtigt wird außerdem eine zweite Jortfegung von Brom 
berg aus über Thorn in ver Richtung auf Lowicz, refp. Warſchau. 
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2) Befchreibung der Bahn *.. 


Die Bahn hat nur ein Geleife. Die Schienen find Vignoles— 
Schienen und zum größten Theile pr. Fuß 22 Pfo. ſchwer; fie liegen 
auf Querſchwellen von Kiefernholz, die mit Kupfervitriol getränkt find, 

Auf der Strede von Kreuz bis Königsberg beträgt das Steigen 
im Ganzen 1817, das Fallen 19574 Fuß, die ſtärkſte Steigung 
1 auf 150, ver Heinfte Halbmeffer der Eurven 250 Ruthen. Der 
tieffte Punkt der Oftbahn Liegt 5 Fuß, ver höchſte 325 Fuß über dem 
Spiegel der Dftfee. Im Allgemeinen find die Terrainverhältniffe 
ver Bahn außerordentlich günftig. Die fchwierigften Bauwerke find 
die Brüden über vie Weichfel bei Dirſchau und über die Nogat bei 
Marienburg. Die Weichjelbrüde, 2668 Fuß lang, enthält 6 Oeff— 
nungen, jede von 386 F. Weite, die Nogatbrüde aber nur 3 Oeffnun— 
gen von etwa 300 Fuß Weite, Beide find eiferne Gitterbrüden. 


3) Geſchichte. 

Im Jahre 1847 wurde der Bau diefer Bahn auf Staatsloften 
von der Regierung bejchloffen und am 28. März deſſ. 3. mittelft einer 
an den vereinigten Landtag gerichteten königl. Botſchaft behufs einer 
bejchleunigten Herftellung eine Staatsanleihe beantragt. Am 8. Juni 
deſſ. 3. wurde jedoch diefe Propofition verworfen und in Folge deſſen 
vie bereit8 begonnenen Arbeiten des Brüdenbaues zwiſchen Divihau 
und Marienburg wiever eingeftellt. Im Iahre 1848 wurde der Bau 
(und zwar auf der Stredezwifchen Driefen und Schneidemühl) nochmals 
aufgenommen. Am 3. Novenber 1849 nahm die zweite Kammer, am 
29. ej. die erfte Kammer eine Gefegvorlage an, nad) welcher der Bau 
der Dftbahn für Rechnung des Staats ausgeführt werden follte. Die 
Koften diefer, ver Saarbrüder und der weftphälifchen Bahn im Belauf 
von 33 Dill. Thlr. jollten eventuell duch eine Anleihe von 21 Mill. 
Thlr. aufgebracht werden. Durch Geſetz vom 7. Mai 1856 ift ver 
Dau der Eijenbahn von Frankfurt a. D. über Cüftrin nach Kreuz (18 
geogr. Meilen) angeoronet; die für die Koften verfelben bewilligten 
6,986,900 Thlr. werben nicht ausreichen. — Wegen ver Fortiegung der 
Ditbahn in öftlicher Richtung wurden am 14. und 19. Februar 1857 
Verträge mit der ruffiihen Regierung abgefchloffen. Nach dem erjten 
joll eine Bahn von Königsberg über Tapiau, Wehlau, Infterburg, 

*) Bezieht fich nicht auf die Strede von Frankfurt bis Kreuz. 
\9* 
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Gumbinnen und Stallupöhnen bis Eydtkuhnen an der ruſſiſchen Grenze 
in der Richtung nach Kowno (Fänge 203 Meilen, Koſten 6,300,000 
Thlr.), nad) dem zweiten eine Dahn von Dromberg über Thorn nad) 
Lowicz, reſp. Warſchau (Fänge i in Preußen 8 M., Koſten 2,300,000 
Thle.) gebaut werden. In Betreff der erften YAnfelufbahn ift ſtipulirt, 
daß die preußifche und ruffifche Bahn zm gleicher Zeit vollendet und in 
Betrieb gejegt werben follen; die preußiſche Regierung foll indeſſen nicht 
verpflichtet fein, die Bahn nad Eydtfuhnen früher zu vollenden, als vie 
Eifenbahn von Petersburg nah Warichau bis zu demjenigen Punkt 
vollendet fein wird, an welchem die ruſſiſche Zweigbahn von der Haupt- 
bahn abgehen fol. Am 11. März 1858 legte Die Regierung den Kam— 
mern einen Gejegentwurf wegen der Eifenbahn von Königsberg bis zur 
ruffifhen Grenze bei Eydtkuhnen vor, der von beiden Häufern des Land— 
tags am 13. und 20. April angenommen wurde, worauf Das betref- 
fende Gefeg am 10. Mai 1858 publicirt wurde. Eine durch Erlaß 
vom 15. März 1858 nievergefegte Commiffion in Königsberg [eitet den 
Bau, welher Anfang April 1858 begonnen hat und bis 1. Septem- 
ber 1859 vollendet fein jol. Zur Beftreitung der Koften dient eine 
Anleihe von 74 Mill. Thlr.* Der Bau ver Eijenbahn von Brom- 
berg nach Lowicz ift bis 1859 ausgefegt. — Die Eröffnung der Bahn 
erfolgte in folgenden Abſchnitten: 

1) am 26. Juli 1851 von Kreuz bis Bromberg, 193 Meilen; 

2) am 5. Auguft 1852 von Bromberg über Tirihau bis Danzig, 

212 Dieilen; 

3) am 18. Oct. deff. 3. von Marienburg bis Brauneberg, 112 M.; 

4) am 2. Aug. 1853 von Braunsberg bis Königsberg, 84 M.; 

5) am 12. Detbr. 1857 von Dirſchau bis Marienburg, 22 M., und 

von Frankfurt a. O. bis Kreuz, 17,%, Meilen. 


4) Anlagecapital, 

Dis Ende 1857 waren 25,302,444 Thaler verausgabt, wovon 
18,465,614 Thaler auf die eigentliche Oftbahn von Kreuz bi8 Danzig 
und Königsberg und 6,836,830 Thaler auf die Bahn von Frankfurt 
nad; Kreuz fommen. Dazu fommen für die beiden großen Brücken 
4,730,534 Thlr. und für die Strom- und Deichregulivnngen 3,910,073 


*) Die Fort etsung auf ruffiihem Gebiete bis Kowno jell um J. 1859, 
die Etrede von Kowno über Wilna nad) Dünaburg und jomit die ganze 
Pabn von Königsberg nach Petersburg im I. 1861 vollendet werden. 
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Thlr. Das geſammte Anlagecapital beträgt mithin 33,943,051 Thlr. 
oder pr. Meile 418,490 Tylr., 


5) Frequenz und Einnahme. 





| Betriebs- 






i Ginnahme Reine 
Zahr| Ber- Güter Aus⸗ Ein- 
ſonen 


für Verſ. für a re gabe nahme 
Gentner | Thir. Thle. | She. | The | The | The. 


1851| 57122] 169216 | 63479 | 20590 | 7221 91289 65075) 26214 
1852]222643| 799189 | 264221 | 130420 | 17124 | 411765) 300182,111583 
1853)456773| 1763295 | 559379 | 301633 | 31976 | 892988 721227171761 
1854550585| 3151529 | 649577 | 513560 | 54386 1217523 783019434504 
1855 625054| 3870234 | 681639 | 710688 | 68231 |1460558| 946119,514439 
1856.751568 3657307 | 777780 | | 663709 | 74019 |151550811029512,.485996 
1857 8419980 4329737 











893422 | ‚814968 81561 1789951 994820, 795131 


Nach einer directen officiellen Mittheilung betrug im — 1857 
die Einnahme 1,782,943, die Ausgabe 1,122,895, alſo der Ueberſchuß 
nur 660048 Thlr.) 

Hiernach betrugen die Betriebs-Ausgaben nach 1851: 714, 1852: 
7295, 1853: 924, 1854: 64, 1855: 642, 1856: 67%, 1857: 
553% Procent der Brutto-Einnahme. 

Das Anlagecapital verzinfte fih 1852 zu ca. 1, 1853 zu 14, 
1854 zu 24, 1855 zu beinahe 3,,, 1856 zu 23, 1857 zu 34 Procent. 


6) Betriebömaterial, 
Ende 1857 waren vorhanden: 

100 Focomotiven (und zwar 54 von Borfig, 18 von Wöhlert in Ber- 
lin, 1 von Stephenfon, 3 von Egeftorff in Hannover, 1 aus der 
Unionsgieferei in Königsberg, 23 unbefannten Urjprungs); 

165 Berfonen-, 40 Gepäd- und 1396 Güterwagen. 


Die königl. preußiſchen Staatseiſenbahnen zerfallen, ſoweit 
ſie ie im Betrieb begriffen find, in folgende Linien: 
1) Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn (No. 88), 
, Preußiſche Dftbahn (No. 102), 
3) Saarbrüder Eifenbahn (No. 113), 
4) Weftphälifche Eifenbahn (No. 136), 
5) Berliner Berbindungsbahn, 14 M. lang. 
Alle diefe Bahnen find vollendet. Im Bau begriffen ift eine Bahn 
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von Saarbrüden nad) Trier und der Luxemburgiſchen Grenze, fowie 
eine Bahn von Königsberg nach der ruſſiſchen Grenze. 
Die Gefammtlänge, ſowie die Betriebsrefultate ſämmtlicher 
preußiſchen Eifenbahnen in den feit 1844 verflofienen Jahren weift 

folgende Tabelle nad). 


Jahr — 


1844| 3940904 


1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 


1851 


4006814 


4876673 
7884136 


8259645, 


8641909 








12453139: 
ı 24999972: 
25592198 
, 33442978 


9502821) 46285918 


1830092 





60856574 


f. Beri. 
Thlr. 


2294400) 
2315478. 
2793225) 
4639700 
4790217 
5350831 
6370969 
6780381 








Einnahme 


f. Güter | 
t 


Thlr. 


1160193 
1252021 
1756171. 
3854493 
4102904) 
5105820 
6187033, 
7172793 


außer» | 


bem 


Thlr. | 


91100 
107249 
101027. 
264709 
286600 


zu⸗ 
ſammen 
Thlr. 


3545693 
3674748. 
4710658: 
8778439: 
9179722 


423901 10880053) 
537473 18095479; 6259762 
647746 14600919) 6881025 


De 
triebs⸗ 
Aus⸗ 
gabe 


Thlr. 


1837929 
1920466 
2312426 
4562760 
5266643 
5443127 


Länge 
in 


| ®- M. 


124} 
144 
2674 
3284 
366 
3894 
400 
4233 


7095337; 9301996 764146 17161479) 8109435 
7841333. 11173852 860041 19875227 10068040 
8160193.14253217 1010820 23424230 11686090 

8513307 17336463 1126684 26976454 13561029 
1856 15617059 224787596 9927624 19227275 1531865 30683924 15301828 


1857,18676446 259765441:11337412 22419725 1882799 35639936 16362034 
| | 


10229980) 84322966 
1853 10977849,109248899 
1854 11785055|146388655: 
1855 127298371189212711; 


1852 4674 
498 
498 
515 
5891 
627 





| | 

(Aus andermweiten Fonds im Jahre 1857 zur Verbefferung 
der Bahnanlagen, Bermehrung der Betriebsmittel ꝛc. noch 4,384,931 
Thlr. verwendet.) 

Berzinft haben jich die aufgewandten Anlagecapitale (Ende 1857: 
255,204,526 Thlr.) durchſchnittlich 1844 zu 5, 1845 zu 42, 1846 
zu 5, 1847 zu 44, 1848 zu 34, 1849 zu 8%, 1850 zu 43, 1851 
zu 5,5, 1852 und 1853 zu 55, 1854 zu faft 55, 1855 zu 62, 
1856 zu faft 6%, 1857 zu 73 Procent. 

Hierbei ift jevoch zu bemerken, daß die Eifenbahnen, auf weldye 
fic die obigen Zufammenftellungen beziehen, zum Theil auf fremden 
Staatögebieten liegen (1857: 643 Meilen), während andererjeits drei 
nichtpreufifche, in der obigen Tabelle nicht berüdfichtigte Eiſenbahnen 
theilweile (1857: 13 Meilen) dem preußiſchen Gebiete angehören. 

Die Ende 1857 vorhandenen Transportmittel beftanden in 1134 
Tocomotiven, 1819 Perſonen- und 22,719 Güterwagen. 
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103. Prinz-Wilhelms-Eifenbahn (Steele- 
Vohwinkel; Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Ränge und Bahnlinie. 


Länge: 8780 preuf. Ruthen oder 4,9, geogr. Meilen. — Die 
Bahn geht von der Ruhr, ver Stadt Steele gegenüber, über Yan 
genberg und Neviges nad Vohwinkel und jhlieft ſich bier an 
die Düffelvorf-Elberfelder Eifenbahn an. — Anhaltepunfte außer ven 
genannten 4 Stationen: 1) zwifchen Steele und Langenberg: Kupfer- 
dreh und Nierenhof; 2) zwilchen Neviges und Vohwinkel: Kopfftation, 
Aprath und Dornap. DBeabfichtigt wird eine Verlängerung der Bahn 
über die Ruhr bei Steele, zum Anſchluß an die in der Ausführung be- 
griffene Bahn von Dortmund und Witten über Bodum und Steele 
nad) Duisburg und Oberhaufen. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleiſe. Die Nebengeleife betragen 
18933 Ruthen. 

Die Steigungen find größtentheils jehr beventend, bis zu 1 
auf 76. Horizontal jind 540, fteigend 5120, fallend 3120 Ruthen; 
das Steigen beträgt im Ganzen 4662, das Fallen 1123 5. Auch 
fommen viele Krümmungen mit Heinen Halbmefjern (von 42 — 200 
Ruthen) vor. Die geraden Linien betragen 3449 Ruthen. Die Erp- 
arbeiten waren jehr beträchtlich; bewegt wurden 205,274 Schadt- 
ruthen Erde. Die Dämme find bis 66 Fuß hoch, die Einjchnitte 
bis 82 Fuß tief. Die größte Schwierigfeit bot ein tiefer Einſchnitt 
bei Vohwinkel dar, welcher an die Stelle eines früher projectirten Tun— 
nels getreten und 70 Ruthen lang, 70 Fuß tief ift. Eine früher be= 
abjichtigte, mittelft einer ftehenden Mafchine zu betreibende fchiefe Ebene 
zwilchen Neviges uud Bohmwinfel mit einer Steigung von 1 auf 80 
und einer Länge von 300 Ruthen ift durch Anlegung einer fogenannten 
Kopfitation und Verlängerung der Bahn um 4 M. vermieden worden. 
Die Kunftarbeiten beftehen in 49 Brüden von 5—42 3. Oeffnung 
und 122 Durdläfjen und Ganälen. Die Schienen — von Midiels 
& Eonp. in Eſchweilerau — wiegen pr. Fuß 203 Pfund und liegen 
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mittelſt gußeiſerner Stühle auf 8 Fuß langen Querſchwellen von 
Eichenholz. 


3) Geſchichte. 


Genehmigung des Baues und vorläufige Conceſſion 21. Juni 
1844. Uebernahme der ältern Prinz-Wilhelms-Eiſenbahn (einer Pferde— 
bahn) für 100,000 Thlr. durch Vertrag vom 14. Septbr. deſſ. Jahres. 
Beſtätigung des Statuts und definitive Conceſſion 2. Mai 1845. Erſte 
Generalverſammlung am 18. Septbr. deſſ. J. — Der von dem Ober— 
Ingenieur Andrieſſen geleitete Bau wurde am 29. Juli 1844 begon- 
nen. Am 1. Dechr. 1847 erfolgte die Eröffnung ver Bahn. — In 
der Generalverfammlung am 21. Novbr. 1853 wurde beichloffen, dem 
Staate die jofortige Uebernahme der Verwaltung auf immer anzutra= 
gen. Am 14. Februar 1854 fam hierüber ein Vertrag zu Stande, in 
Folge deffen die Verwaltung nach der Gabinetserpre vom 13. März am 
27. März dei. 3. vom Staate übernommen wurde. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 1,300,000 Thlr. in Actien von 100 Thlr. 

b) Brioritätsanleihen: 1,100,000 Thlr., näml.:1)325,000 
Thlr. zu 5 Procent (mit 4 Procent Tilgungsfonds von 1850 an), be— 
Ihlofien am 25. März 1847, genehmigt am 17. Mai vefjelben Jahres; 
2) 375,000 Thlr. zu 5 Procent (2te Serie) mit 4 Procent Tilgungs- 
fonds von 1853 an, beichleffen am 27. Septbr. 1848 und genehmigt 
am 4. November dejjelben Jahres; 3) 400,000 Thaler zu 5 Procent 
(3te Serie) mit 4 Procent Tilgungsfonds von 1861 an (beichloffen am 
23. Juni 1855, " oriil. am 24. Dechr. 1855). 

(Die Amortifation für die Jahre 1854 und 1855 wurde im Jahre 
1856 nachgeholt.) 

Das ganze bisherige Anlagecapital beträgt demnach 2,400,000 
Thaler. Ente 1857 waren verwendet 2,195,603 Thlr. oder pr. Meile 
ca. 492,678 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei ven übrigen preußijchen Privatbabnen. S. Cinleitung.) 
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6) Berfaflung. 

Domicil: Bergifh-Langenberg. Die Betriebsverwaltung 
wird zugleich mit der für die Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn von ver 
Königl. Eifenbahn-Direction in Elberfeld geleitet, wobei die Geſell— 
ihaft durch eine aus 5 Mitgliedern beſtehende Deputation vertreten 
wird. Die Generalverfammlung verfammelt fi) regelmäßig im Juni 
jedes Jahres. Jeder Actionair kann an derſelben Theil nehmen; auf 
je 3 Actien fommt eine Stimme, aber mehr als 30 Stimmen fann Nie- 
mand in fich vereinigen. 


7) Srequenz und Einnahme. 










I 

5 „|; Reine 

—— Ein⸗ 
gabe | nahme 


Thlr. Thlr. 


56058 14404 
65678 18598 






Einnahme 


Verſonen Güter *) f- Verſ. 


Kohlen 


Jahr f. Güter zufammen 


Gentner | Scheffel | Thlr. Thlr. Thlr. 


1848 | 116834 | 112969 1077601 12639 | 57465 
133173| 59394 | 84276 
143083| 73234 | 97475 | 65871 |31604 
13886 | 78242 968164 61343 |354735 
13645 | 94450 119016 | 73040 | 45976 
14622 | 93171 |115244 | 70326 |44918 


















1850 | 101534 | 18253011637040 
1851 | 99819 | 27901011716000 
1852 | 99859 | 3487092122320 
1853 | 111964 | 6113131960240 


1854 | 131776 3939393] . . . . 18560 105262 1129075 | 76157 |52917 
1855 | 129953 5128118 . 20371 |128268 |156342 | 91643 |646983 


1856 | 134223 ‚5507080 . 22077 1138693 |175488 | 974613178026} 
1857 | 164156 eo = 25309 1156719 |206686 ‚109383 |96153 


Der Kohlentransport (aus den Kohlengruben an der Ruhr nad 
Vohwinkel) ift für diefe Bahn die Hauptfache, aber das Ouantum von 
4,000,000 Sceffel jährlich, auf welches anfänglich gerechnet worden 
war, noch immer nicht erreicht worden. 

Nah Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe (excel. der aus dem Refervefonts gededten Ausgaben, nämlich 
1851: 6092 Thlr., 1852: 24,322 Thlr.)‘ 1848: 794, 1849: 78, 
1850: 674, 1851: 63,3, 1852: 612, 1853: 61, 1854: 59, 1855: 
58}, 1856: 554, 1857: 534 Procent. 


*) Bom Jahre 1854 an find die Kohlen mit eingerechnet. 
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8) Rentabilität. 


Außer der für 1849 gezahlten Dividende von 1 Procent fonnte 
mehrere Jahre feine Dividenden = Bertheilung ftattfinden. Für 1855 
wurde wieder 1 Proc., für 1856 und 1857 je 14 Procent Dividende 
gezahlt. Die Finanzlage ver Gefellichaft muß indeß nod immer als 
eine ziemlich ungünftige bezeichnet werden, wiewohl fie fi in den letz— 
ten Jahren weſentlich gebeffert hat. Die Verlängerung über die Ruhr 
bei Steele (f. oben) wird ohne Zweifel von günftigem Einfluffe fein. 


9) Nefervefonds. 


Nach ven Statuten ſoll jährlich eine vom Verwaltungsrath feftzu- 
jetende, auf feinen Yall die Summe von 10,000 Thlr. überfteigenve 
Quote des Reinertrags zur Bildung eines Rejervefonds zurüdgelegt 
werden, deſſen Gefammtbetrag 100,000 Thlr. nicht überfteigen ſoll. 

Ende 1849 betrug der Reſervefonds 4980 Thaler, Ende 1850: 
9233 Thlr., Ende 1851: 3626 Thlr. Für 1852 wurden vemjelben 
9488 Thlr. überwiejen; dennoch ergab ſich am Jahresichluffe ein De- 
ficit von 20,696 Thlr. Ende 1856 war wieder (incl. 19,330 Thle. 
Zuſchuß) ein Beſtand von 23,698 Thlr. vorhanden, nämlid 38954 
Thlr. Referve- und 19,802 Thaler Ernenerungsfonde. Für 1857 
wurde jener um 2160, diefer um 30,293 Thaler verftärkt. Beſtand 
beider zufammen Ende 1857: 44,244 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

8 Locomotiven, worunter 7 von Goderill in Seraing, nad) dem 
Norris'ſchen Syſtem gebaut (mit 8 Rädern), und eine von 
Borfig in Berlin mit 6 Rädern; 

7 Tender; 

6 Berfonenwagen mit 384 Plägen ; 

367 Güterwagen (worunter 5 Gepäd- und 6 Biehwagen) für 36,700 
Gentner. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 
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Beichenberg -Pardubib, ſ. Südnorddeutfche 
Verbindungsbahn. 


*104. Beichenberg- Prag (Privatbahn). 


Project. Die Bahn fol bei Turnau von der Neichenberg- 
Pardubitzer Bahn abgehen, dann über Jungbunzlau führen und bei 
Kralup in die Prag-Dresoner Bahn einmünden. Länge: ca. 11 M. 
Die Bewilligung zu den Vorarbeiten wurde einem in Wartenberg ge- 
bilveten, am 28, September 1856 gewählten Gomite im Januar 1857 
auf 2 Jahre ertheilt. Am 25. Detbr. 1857 fand in Jungbunzlau eine 
Generalverfammlung der Gründer ftatt. 


105. Rendsburg- Ueumünfter (Privatbahn 
ohne eigenen Betrieb). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Länge: 43 Meilen, wovon „2, Meile auf die Verbindungsbahn 
von dem ältern Bahnhofe bei Rendsburg nad dem dafigen Bahnhofe 
der von Tönningen und Flensburg kommenden ſüdſchleswigſchen Eiſen— 
bahn fommt. Die Bahn geht von Nendsburg über Bokelhohm 
und Nortorf nad Meumünſter und mündet hier in die Altona-Kieler 
Eijenbahn, deren Direction auch den Betrieb diefer Zweigbahn bejorgt. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife und eine 16 Fuß breite Damm- 
frone. Die Steigungs- und Krümmungsverhältniffe find 
überaus günftig. Ueber 14 Meile find ganz horizontal, 3488 preuf. 
Ruthen fteigend, 2112 Ruthen fallend; das Steigen beträgt im Gan— 
zen 103, das Fallen 51 Fuß; die ftärffte Steigung ift 1 auf 300 
und fommt nur auf 884 Ruthen vor dem Nortorfer Bahnbofe vor; 
außerdem ift fein Gefälle größer, als 1 auf 400. Die Länge der 
geraden Linien beträgt über 83, die der Curven faft 17 Procent. 
Der Oberbau tft wie bei der Altona-Kieler Eifenbahn. 
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3) Gefchichte. 

Das in Rendsburg gebildete Comité erhielt Erlaubniß zum Ni- 
vellement am 29. Dec. 1840, mußte aber das Unternehmen vorläufig 
wieder aufgeben. Ein neues Comité (Central-Comite) conftituirte fich 
am 21. März 1844. Erlaubniß zur Actienzeihnung ertheilt 26. Juni 
deſſ. J. Aufforderung zur Subfeription erlafjen 22. Septbr. deſſ. I. 
Aetienzeihnung in Rendsburg und Neumünfter vom 7. Octbr. deſſ. I. 
an. Conſtituirende Generalverfammlung in Neumünfter am 23. Dechr. 
deſſ. Jahres. Definitive Conceffion und Beftätigung der Statuten am 
4. April 1845. Anfang des Baues am 15. April deſſ. I. unter Leitung 
des Ingenieure Sorge. Eröffnung der Bahn nah 5 Monaten am 
18. Septbr. deſſ. J. Am 23. Dechr. deſſ. 3. wurde befchloffen, vie 
Bahn bie zur Obereider (um 200 Ruthen) zu verlängern; am 15. Juni 
1846 erfolgte vie Genehmigung des Königs, diefe Strede für den Lo— 
comotivbetrieb einzurichten; im Auguft 1847 wurde fie vollendet. Im 
Juni dejjelben Jahres wurde tie Durchführung der Bahn durch Die 
Feſtungswerke von Rendsburg beenvigt. Die PVerbindungsbahn nad 
dem ſüdſchleswigſchen Bahnhofe bei Rendsburg wurde im Novbr. 1854 
genehmigt und am 17. Mai 1856 eröffnet. — Den Betrieb beforgt die 
Altona-Kieler Eifenbahngefellichaft; ver neuefte deshalb abgejchloffene 
Vertrag ift jeit 1. Januar 1849 in Kraft getreten und gilt bi8 Ende 
1859. Nach demſelben erhält die Altona- Kieler Geſellſchaft volle 
Eritattung ihrer Koſten, außerdem 4000 Mark jährlich für vermehrte 
Ausgaben im Hauptbureau und für vie Mitbenutung des Bahnhofes 
in Neumünfter, 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 520,000 Rbthlr. oder 390,000 Thlr. in 
2600 Xctien & 100 Species oder 150 Thlr. 

2) Prioritäts-Anleihen: a) 60,000 Abthlr. oder 45,000 
Thlr., beſchloſſen im September 1847 und verwendet als Bergütung 
an die Altona=Kieler Geſellſchaft für Betriebsmaterial *); b) 130,000 
Rbthlr. oder 97,500 Thlr. für den Bau der Berbindungsbahn. 

Tas ganze Anlagecapital beträgt denınad) 532,500 Thlr. Ber- 


*) Dafür werden der Rendsburger Gejellichaft jährlich 5 Procent Diejer 
EZumme bei der Abrechnung gut gerechnet. 
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wenbet waren Ende 1857: 562,059 Thlr. oder pr. Meile ca. 118,330 
Thlr., jo daß diefe Eifenbahn zu den billigften in Deutſchland gehört. 


5) Verbältnig zum Staate. 


Die Eonceffion ift auf 100 Jahre ertheil. Während viefes 
Zeitraums fteht ver Geſellſchaft vie ausschließliche Benutzung der Eifen- 
bahn zur Beförderung von Perfonen, Waaren und Gütern zu. 


6) Berfaffung. 


Die Oeneralverfammlungen finden in Rendsburg ftatt. In 
denfelben fommt eine Stimme auf 1—8, zwei Stimmen auf 4—10, 
rei auf 11— 25, vier auf 26—50, fünf auf 51—100, ſechs Stimmen 
auf 101—200 Xctien ; von da an auf jedes fernere Hundert Actien 
bis 600 eine Stimme mehr. Demnach kann fein Actionair mehr als 
10 Stimmen führen. 

Der Ausſchuß befteht aus 9, die Direction aus 3 Mitgliedern. 
Die letztere hat ihren Sit in Rendsburg oder Neumünfter, je nachdem 
der jevesmalige gefhäftsführende Director feinen Wohnort hat. 


7) Frequenz und Einnahme, 





Ci ı De Keine 
gar | Per | Güter unahme | trieb“ | Gin. 
fonen für Perf. für Güter zufammen| Jaben nahme 

Gentner | Thle. The. | The. 











1845*)| 22713 | 53075 | 7845 3487 | 12460 | 9001 | 3459 
1846 78085 | 251807 | 28093 15839 | 44052 | 29488 16321 
1847 73194 |300878 26538 | 18512 ; 45321 | 28854 : 16584 
1848 |124788 523119 47500 | 28637 | 96829 | 42676 | 54154 
1849 | 120694 |593728 | 45317 | 27070 | 94456 48426 | 51030 
1850 | 127940 |846675 |48106 | 36420 | 103852 | 49288 | 54563 
1851 |103334 |482697 | 383396 | 22883 | 71494 | 40364 | 31130 
1852 81561 1333331 | 31472 | 16508 | 49106 30206 | 18901 
1853 80651 1361771 | 29729 | 18224 | 52226 | 36104 | 16122 
1854 84087 |446466 | 310074 | 20337 | 56264 | 40034 | 16230 
1855 91130 15752114 34050 | 27048 | 64362 | 44059 | 20303 
1856 | 102244 1646194 | 40774 | 33965 | 81651 51266 | 30385 
1857 | 103163 |710910 "42580 | 35547 | 85886 | 55788 | 30098 








*, Vom 18. Septbr. bis 31. Dechr. 
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Außer den oben angeführten Civilperſonen wurden noch an Mili— 
tairperſonen transportirt 1850: 127,900, 1851: 103,334, 1852: 
7819, 1853: 1394, 1854: 1006, 1855: 772, 1856: 607, 1857: 
548. Die Einnahme für Militair betrug 1848: 19,307, 1849: 
20,069, 1850: 16,963, 1851: 9355 Thaler. 


8) Rentabilität. 


Die gezahlten Dividenden — deren Auszahlung jedesmal am 
Site der Direction erfolgt — betrugen für 1846: 4, 1847: 4, 1848: 
104, 1849: 10, 1850: 114, 1851: 7, 1852: 4, 1853: 4, 1854: 4, 
1855: 5, 1856: 64, 1857: 64 Procent. Dies giebt durchſchnittlich 
63 Procent. 


9) Refervefonds, 

Derfjelbe betrug Ende 1857: 37,657 Thle. pr. 

Der dem Refervefonds zufließende Theil des Ertragsüberfchuffes 
ift zu 4 deffelben beftimmt, fann aber vom Ausſchuſſe bis zu 4 erhöht 
werden. 

10) Betriebsmaterial. 


Die Geſellſchaft befitst fein eigenes Betriebsmaterial, Da die 
Altona=Kieler Gefelichaft ven Betrieb beforgt. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


106. Uhein- Alzep-Bahn CPrivatbahn). 





1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn fol von Alzey über Ovdernheim nah Gunters: 
blum gehen und hier in die heffifche Yudwigsbahn (von Mainz nad 
Ludwigshafen) münden. Länge: 2 Meilen. Projectirt wird eine 
Sortlegung von Alzey über Kichheimbolanden nad Kaifers: 
lautern an der pfälziſchen Ludwigsbahn (53 Meilen), zur Abkürzung 
des Weges von Mainz und Frankfurt nah Franfreid. 
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2) Gefchichte. 


Auf eine vom 15. Januar 1856 datirte Einladung des in Alzey 
gebildeten proviſoriſchen Comité's fand die Actienzeichnung vom 28. Ja— 
nuar bi8 1. Febr. deſſ. 3. mit dem beften Erfolge ftatt und am17. März 
1856 wurde die erjte conftituivende Generalverfammlung gehalten. 
Eine zweite im Mai 1856 genehmigte ven Anſchluß bei Guntersblum. 
Nach Bekanntmachung des Minifteriums vom 18. Octbr. 1856 wurde 
die landesherrliche Conceſſion auf 99 Jahre ertheilt. Neuerdings ſcheint 
die Ausführung auf Hinderniffe geftoßen zu fein; wenigftens ift vom 
Beginn’ des Baues noch nichts befannt geworden. Nach neuern Nach— 
richten hat die Gefelichaft, entmuthigt Durch die Verweigerung der Con— 
ceffion für die Fortſetzung nad) Kaiferslautern von Seiten der baye- 
rifhen Regierung, das Unternehmen zu fiftiren bejchloffen. Die letzte 
Generalverfammlung hat am 8. April 1858 ftattgefunden. 


3) Anlagecapital, 


Das Actiencapital beträgt 1,200,000 FI. rhein. in 4800 
Actien & 250 Fl., wovon jedoch wegen unterlaffener zweiter Einzahlung 
2112 Stüd annullivt worden find. 


4) Rentabilität. 


Im Proſpeet wird die Brutto-Einnahme auf 148,230 FL, 
die Betriebsausgabe zu 55,000 Fl., demnad die reine Ein- 
nahme zu 93,230 Fl. berechnet, was eine Rente von 73 Procent 
geben würde. 


Rheingauifche Eifenbahn, ſiehe Haffauifche Rhein- 
und Lahn-Eifenbahn. 


107. Kheiniſche Eifenbahn (Privatbahn). 


Vorausgeſchickt wird, daß dieſe Bahn ſich urfprünglicd auf die 
Strecke von Cöln bis Herbesthal Gelgiſche Grenze) beſchränkte, 
welcher ſpäter noch folgende Linien bereits hinzugetreten ſind, reſp. 
hinzutreten werden: 


[4 
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a) fertige Bahnen: 
Göln-Bonn-Rolandsed; Cöln-Crefeld; 
b) nen zu bauende Bahnen: 
Verbindungsbahn durch und um die Stadt Cöln; Rolandsed- 
Eoblenz Bingen; Erefelp-Nymwegen; Düren-Scleiven. 
(Am Scluffe des Jahres 1857 waren erft die älteren beiden 
Streden Eöln-Herbesthal und Cöln-Bonn-Rolandseck unter 
Leitung der Rheiniſchen Eifenbahn-Direction in Betrieb und die nach— 
ftehend vermerften Betriebsrefultate beziehen fi daher nur auf jene 
beiden Streden.) 


1) Länge und Bahnlinie, 


a) Die Ende 1857 im Betrieb befindlichen beiden Streden 
find lang: 

I. Cöln-Aachen-Herbesthal 23,033 Ruthen — = Meilen, 

II. Cöln-Bonn-Rolandged 11,475 „ = 
zufammen 34,508 Ruthen — im 5 Meilen. 

Die Linie ad I. beginnt am Trankgaffenthore der Stadt Cöln 
(im Freihafen), läuft über Königsdorf, Horrem, Buir, Düren, 
Langerwehe, Eſchweiler, Stolberg, Aachen, Aftenet nad) 
Herbesthal an ver preußiichbelgifchen Grenze und ſchließt ſich bier 
unmittelbar an die belgifche Staatsbahn nach Berviers, Lüttich, Brüf- 
fel u. |. w. an, 

Die Linie ad II. beginnt hinter der Pantaleonsfirche innerhalb der 
Ringmauer der Stadt Cöln, durchſchneidet die Feſtungswerke verfel- 
ben und läuft dem Vorgebirge entlang über Brühl, Roisdorf, Sed- 
tem, Bonn, Godesberg, Mehlem nad) Rolandseck. 

b) Die zur Zeit noch nicht mit dem Rheiniſchen Eiſenbahn-Unter— 
nehmen verſchmolzene, bereits in Betrieb befindliche, Cöln-Crefelder 
Dahn ift über 7 Meilen lang und die im Bau begriffenen Streden, 
welche bis Bingen (144 M.) das Rheinthal verfolgen, aber von Ere- 
feld bis A ymmwegen und von Düren nah Schleiden noch nicht 
definitiv feftgeftellt find, werben eine Länge von etwa 354 M. haben, 
fo daß die Rheinifche Eifenbahn fünftig in ihrer Vollendung 
eine Ausdehnung von etwa 60 Meilen haben wird. ©egen- 
wärtig ift die Bahnftrede von Rolandsed über Remagen, Sinzig, Brohl, 
Andernach, Nettehaus (Neuwied gegenüber) bis Coblenz, 55 M. lang, 
im Betriebe, was eine Betriebslänge von ca. 234 Meilen giebt. 
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2) Beichreibung der Bahn. 


Diejelbe kanun für jest ausführlich nur bezüglich der älteren Linien 
Herbesthal-Cöln-Rolandseck, dagegen für die im Bau begriffenen 
Streden nur andeutungsweife gegeben werben. 

a) Cöln-Herbesthal. 


Dieſe Strede hat auf ihrer ganzen Länge doppeltes Geleije *); 
außerdem liegen auf ven Bahnhöfen und in den Berbindungsbahnen 
zwilchen Haupt» und Doppelbahn 6663 laufende Ruthen Nebengeleife. 
58 jind mithin zufammen 52,729 laufende Ruthen Bahngeleije vor- 
handen. Davon beftehen 13,375 laufende Ruthen aus Schienen, die 
in gußeifernen Stühlen befeftigt find und auf 3016 Ruthen 16% Pfr. 
pr. lauf. Fuß, auf 10,359 Ruthen 173 Pfund pr. Fuß wiegen. Die 
übrigen 39,354 laufenden Ruthen, aljo etwa & ver gefammten Ge— 
leije, bejtehen aus Bignoles= Schienen, die pr. lauf. Fuß 245 Pfund 
wiegen. Sämmiliche Schienen liegen auf eichenen,' nicht präparirten 
Querſchwellen von 8 Zoll Länge, 11 —14 Zoll Breite und 5, — 7 
Zoll Höhe. 

Bon Eöln bis Herbesthal find 12694 R. horizontal, 19,134# 
Ruthen fteigend und nur 2627 Ruthen fallend. Das Steigungs- 
marimum beträgt 1 auf 38 (gemeigte Ebene bei Aachen) und nächit- 
dem 1 auf 103. Die Erhebung beträgt im Ganzen 734 Fuß, das 
Fallen aber 73 Fuß. Ihre größte Höhe erreicht die Bahn unweit 
ver belgiſchen Grenze (8024 Fuß über dem Nullpunfte des Amfterdamer 
Pegels). Die geraden Bahnjtreden find zufammen 16,586? Ruthen 
(längfte 45593 Ruthen), die in Curven liegenden 64452 R. lang. 

Die Erdarbeiten, Dämme und Einfchnitte diefer Bahnftrede find 
jehr bedeutend und aud an großartigen Bauwerken ift viefelbe jehr 
reih. Sie enthält nämlich u. W.: 1) 5 Tumels, von denen der bei 
Königsdorf, einer der größten in Deutichland ausgeführten, 5204 Fuß 
lang, der Ichenberger bei Eſchweiler 810 Fuß, der Nirmer zwijchen 
Stolberg und Aachen 2313 Fuß, die beiden im Aachener Walde 2205 
und 480 Fuß lang find; 2) 2 große Viaducte, von denen der eine 
zwifchen Aachen und Burtſcheidt 888 Fuß lang, an der höchſten Stelle 
bi8 zum Schienenhöhe 70 Fuß hoch ift und aus 6 ganz verjchievenen 


*) Urjprüngfich war der Unterbau der ganzen Bahn nur für ein Geleife 
eimgerichtet und mit Ausnahme der Tunnels, Viaducte ꝛc. nur 13 F. breit. 
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Abtheilungen und 19 Bogen befteht, der andere aber über das Geul- 
badıthal unweit der belgiichen Grenze führt, 668 Fuß lang, an ver 
höchſten Stelle bis zur Schienenhöhe 120 Fuß hoch ift und aus zwei 
BDogenftellungen übereinander befteht, von denen jede 17 Bogen von 
30 Fuß Spaunmeite enthält (an beiden Seiten befinden fih 68 Fuß 
hohe Dammſchüttungen); 3) eine geneigte Ebene hinter dem Aachener 
Bahnhofe, — 631 Ruthen lang mit einer Steigung von 1 auf 38, 
theils in einem 87 Fuß tiefen Einfchnitte, theils auf einem 73 F. hohen 
Damnıe liegend —auf weldyer die Züge früher mittelft eines auf Rollen 
ſich hinziehenden, vurdy eine ftehende Dampfmaſchine von 200 Pferde— 
kraft gezogenen Drathjeiles binaufbefürdert wurden. Geit 1855 jind 
Seil und Dampfmalchine bejeitigt und die Züge werden mittelft Zweier 
eigens dafür beichaffter Tender-Locomotiven hinaufbewegt. 

b) Eöln-Bonn-Rolandsed. Siehe ©. 70 f. 

c) Bon den im Eingange sub b gedachten neuen Linien find zur Zeit 
nur die Verbintungsbahn durch und um Cöln und die Strede Rolands- 
ed-Bingen im Bau begriffen und zum Theil bereits fertig. Für bie 
Linie Düren-Scleivden find die Vorarbeiten vollendet und für die Linie 
Crefeld-Nymwegen ift man mit venfelben beichäftigt. An einzelnen Bau- 
werfen von bejonderer Bedeutung find zu nennen: die Berbindungsbahn 
durch die Stadt Cöln mit ihrer Ueberbrüdung der Trankgaſſe in Cöln, 
der Gentral-Berjonen-Station im früheren botaniſchen Garten dafelbft 
und dem Durchgange durch die Feftungswerfe, ferner die Brücke über vie 
Ahr von 7 Deffnungen a 30 %. Weite, die Brüde über die Diofel vor 
Goblenz, beftehend aus 4 mit Eifen zu überdeckenden Deffnungen 132 8. 
lichter Weite und 6 überwölbten Deffnungen von 50 Fuß lichter Weite, 
endlich die drei Zunnel® oberhalb St. Goar. Die nähere Beihreibung 
tiefer, fowie mancher anderen erheblichen Bauwerfe auf ven neuen Li— 
nien muß bis zur Vollendung derſelben vorbehalten bleiben. 


3) Gefchichte. 
A. Alte Rheiniihe Bahn von Cöln bis Herbesthal. 
Bildung eines Comites im Jahre 1833. Vorläufige Concejjion 
durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 5. Dechr. defl. I. Programm 
von 18. Januar 1834. Genftitwirung der Rheinischen Eifenbahn=Ge- 
jelfchaft in der Generalverfammlung vem 25. Juli 1835, in welcher 
gleichzeitig die Etatuten der Geſellſchaft feftgeftellt und angenommen 
wurden. Am 26. Februar 1836 erklärte die Regierung, daR fie nicht 
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geneigt fei, einer die Städte Nahen und Düren nicht berührenden Pinie 
ihre Genehmigung zu ertheilen. 

In Aachen bildete fich eine zweite Geſellſchaft als preußiſch-rhei— 
nische Geſellſchaft. Programm verjelben vom 28. März und Annahme 
der Statuten am 5. April 1836. Gemeinjchaftliche conſtituirende Ge⸗ 
neralverſammlung am 9. Juni 1837. Beſtätigung der in jener be— 
ſchloſſenen Statuten und Ertheilung der Conceſſion am 21. Auguſt 
deſſ. J. Erſte regelmäßige Generalverſammlung 11. Mai 1838. Be— 
ginn des Baues in demſelben Jahre unter Leitung des Ober-Ingenieurs 
Pickel. Eröffnung von Cöln bis Müngersdorf am 2. Auguſt 1839, 
bis Lövenich im Juli 1840, bis Aachen am 1.Septbr. (für ven Berkehr 
6. Septbr.) 1841, bis zur belgischen Grenze am 15. October 1843. 
Am 23. Novbr. 1856 wurde das zweite Geleife vollendet. 


B) Erweiterung des Rheiniſchen Eiſenbahn-Unter— 
nehmens. 


Bereits am 3. April 1854 bat die Direction um Conceſſion 
zum Bau einer Eiſenbahn von Bonn bis Bingen, die jedoch am 16. Mai 
deſſ. I. von dem Minifterium verweigert wurde. In der auferorventlichen 
Generalverfammlung am 14. Dechr. 1855 wurde befchloffen und durch 
Königliche Eabinetsorpre vom 5. März 1856 genehmigt, das Unterne)- 
men der rheiniichen Gifenbahn = Gefellihaft folgendermaßen zu erwei— 
tern: 1) durch Uebernahme der Bonn-Cölner und der Cöln-Crefelder 
Bahn; 2) durch den Bau neuer Bahnen von Rolandseck nad Bingen 
(143 Meilen), von Grefeld nad Nymwegen (124 Meilen), von Düren 
nad Schleiden (7 Meilen), jowie einer Berbindungsbahn durd und um 
die Stadt Cöln, aud) eventuell einer Bahn von Goblenz nad) Wetzlar 
(Lahnbahn, 94 Meilen), fiir melche ver Staat 4 Procent Zinfen garan- 
firen würde. Die Bahn nad Schleiden ſoll fpäteftens 4 Jahre nad) 
Ertheilung der Concefjion in Angriff genommen und binnen 2 Jahren 
vollendet werden. Hat die Geſammtbahn in einem Jahre 54 Procent 
Reinertrag ergeben, fo ift die Gefellfchaft auf Anfordern der Stantere- 
gierung verpflichtet, eine fejte Brüde über ven Rhein bei Coblenz zu 
bauen. Auch ift die Geſellſchaft berehtigt, unter Zuftimmung ver 
Staatsregierung die Cöln-Bingener Bahn bis Mainz, refp. Aichaffen- 
burg zu verlängern, refp. das Unternehmen ver heſſiſchen Ludwigsbahn 
Mainz-Ludwigshafen) mit dem ihrigen zu verichmelzen. — Die Gene: 
ralverfammlung am 19. Mai 1856 beſchloß den Bau einer Zweigbahn 

W* 
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von Herbesthal nah Eupen und ermächtigte die Direction zu Unter— 
handlungen wegen Hebernahme ver Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter Bahn. 
Die Bereinigung der Cöln-Bonn=Rolandseder mit der rheinifchen 
Bahn ift in Folge ver Allerhöchſten Gabinetsordre vom 24.Nov. 1856 
am 1. Jan. 1857 unter ven ©. 73 fg. erwähnten Bedingungen erfolgt. 

Die Uebernahme ver Cöln-Crefelder Bahn befindet ſich noch im 
Stadium der Unterhandlung. Der Bau erftredt ſich zur Zeit auf Die 
Berbindungsbahnen durd und um Cöln und auf die FIRE DOLEIDGER: 
Dingen. Die Berbindungsbahn um Cöln, fowie die „ Meile lange 
Strede von Rolandsed bis Remagen find bereits am 21. "Fannar 1858, 
die Strede von Remagen bis Nettehaus (Neuwied gegenüber) am 
17. Auguft 1858, die Strede von va bis Goblenz am 11. Nov. 1858 
in Betrieb gefegt und ver Bau ver übrigen vorgenannten Linien wird 
jo eifrig betrieben, daß die Eröffnung der Bahnen von Coblenz bis 
Bingen ſowie durd) die Stadt Cöln ſpäteſtens Mitte 1860 erfolgen joll. 

Die Bauthätigfeit auf den Streden Düren- Schleiden und Crefeld— 
Nymmegen bejchränkt fich für jetst noch auf die Vorarbeiten. 


4) Anlagecapital. 
Daſſelbe ift für jet noch getrennt zu halten 

a) für die älteren Linien, deren Betriebs-Reinerträge als Dividende 
vertheilt werden; 

b) für Die neu zu bauenden Linien, auf welchen bis zur Vollendung 
derjelben der ſtückweiſe Betrieb nody für Rechnung des Neubau— 
fonds geleitet wird. 

1) Anlagecapital ver alten rheinijhen Eijenbahn 
Göln-Herbesthal. 


Stammactien I. Emiſſion nad den Statuten . . 3,000,000 Thlr. 
Dazu nad) dem Beſchluß des ea 
vom 29, März 1838 . . . - . 1,500,000*#) „, 


zuſammen 18,000 Stüd & . 250 Thlr. — — 4,500,000 Thlr. 

Nach tem Beichlufie der Generalverfammlung vom 19. Augujt 
1844 genehmigt 4. Octbr. ej.; wurten 5000 Stüd neue Actien unter 
tem Namen Stamun=Prioritäts-Actien im Betrage von 1,250,000 
Thle. ereirt, welche prioritätiih vor ven anderen Actien aus dem Er- 


*, Hiervon bat Die beigiihe Negierung in Gemüßbeit eines am 18. Tet. 
1539 geichlojfenen Vertrags 1 Mil. Thlr. in 4000 Actien übernommen. 
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trage 4 Procent Zinſen beziehen, aber übrigens alle Rechte der anderen 
Aetien genießen, jedoch mit Ausſchluß des Stimmrechts. 

Anf den Wunſch mehrerer Actionaire wurden von den zuletzt er— 
wähnten 5000 Stück Prioritäts-Actien bis jetzt 1029 Stück in Stamm— 
Actien umgewandelt, um dafür das Stimmrecht zu genießen. Es exiſtiren 
alſo zur Zeit 19,029 Stück Stamm-Aetien J. Emiſſion im Betrage von 
4,757,250 Thlr. und 3971 Stüd Stamm-Prioritäts-Actien im Betrage 
von 992,750 Thlr. Es wurde ferner nad) dem Beichluffe ver General- 
verfammlung am 20. Dechr. 1854 (genehmigt am 15. Januar 1855) 
das Actiencapital um 1 Mill, Thlr. erhöht, um die Bahn (Cöln=Herbes- 
thal) gänzlich zu vollenden, namentlich auch einen übernommenen Bei- 
trag von 250,000 Thlr. zu den Baufoften der ftehenden Rheinbrüde 
bei Cöln zu deden. Auf diefe 1 Mill. Thlr. find bis Ende 1857 nur 
50 Brocent mit 500,000 Thlr. eingefordert. Summe des Aetien= 
Sapitals für Cöln-Herbesthal Ende 1857 6,250,000 Thlr. 

Die Prioritäts-Anleihen für Cöln=Herbesthal betragen3,750,000 
Thlr., nämlich: 1) Anleihe von 2,500,000 Thlr in Priorität8-Obliga- 
tionen von 250 Thlr. mit 4 Procent Zinfen nnd 4 Procent Tilgung 
von 1846 an GBeſchluß ver Generalverfammlung am 15. Mat und 
Privilegium von 12. Octbr. 1840); 2) Anleihe von 1,250,000 Thlr. 
in ‘Prioritäts-Obligationen von 200 Thlr. mit Garantie des Staats, 
35 Procent Zinjen und 3 Procent Tilgung von 1844 an (Privilegium 
vom 8. Septbr. 1843). Beide Anleihen koſten mithin jährlich zufam- 
men 162,500 Thlr. Bis zum Schluſſe des Jahres 1857 waren bereits 
291,950 Thlr. beider Anleihen amortifirt. (Die außer dieſen beiden 
Anleihen für vie Bezahlung der Dividende pr. 1847 in Gemäßheit des 
Beſchluſſes vom 30. Mai 1848 emittirten 5procentigen Obligationen 
a 40 Thlr. im Betrage von 180,000 Thlr. bildeten nur eine ſchwe— 
bende Schuld, die pr. 1. Juli 1856 gekündigt und zurückgezahlt ift.) 


2) Anlage- Gapitalder früheren Bonn-Cölner Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft für vie Strecke Cöln-Bonn-Rolandseck. 

Das Stammactien-Capital war in dem am 11. Febr. 1841 be— 
ſtätigten Statute auf 876,000 Thlr. angenommen, wurde indeß durch 
den am 15. December 1846 genehmigten Statuten-Nachtrag auf 
1,051,200 Thlr. in Actien & 100 Thlr. erhöht. 

Außerdem wurden nach dem Privilegium vom 9. Septbr. 1848 
noch 115,300 Thlr. 5procentige Prioruais-Obligationen eininirt. Mit 
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ver Beftätigungsurfunde vom 4. Auguft 1854 zum Bau der Strede 
Bonn-Rolandsed erhielt indeß die Gefellihaft ein ferneres Privilegium 
zur Emiffion von 750,000 Thlr. 44 procentiger Prioritäts - Dbliga- 
tionen & 100 Thlr. (zu tilgen mit jährlich 4 Procent) zum Bau der be- 
zeichneten Strede und um damit die zu fündigenvden 115,300 Thaler 
5procentiger Obligationen einzulöfen, was geſchehen iſt. 

Es betrug ſonach das gefammte Anlagecapital für die älteren 
Streden Herbesthal-Göln-Rolandsed (174 Meilen) Ende 1857: 

Rheinische Stamm- und Prioritäts-Actien 6,250,000 Thlr. 

Prioritäts-Obligationen . . 3,750,000 „ 
Bonn-Cölner Stamm-Xctin. . » . 1,051,200 „ 
— 750,000 „ 
zufammen 11,801,200 Thlr. 
oder pr. Meile 674,354 Thlr. und es find zur Verzinſung und Zil- 
gung der 4,500,000 Thlr. Anleihen alljährlih 200,000 Thaler er- 
forderlich. 

3) Zur Ausführung der neuen Unternehmungen (excel. 
Lahnbahn Eoblenz- Wetzlar) fol das Grundcapital vorläufig um 24 Mid. 
Thaler erhöht werden. In der Generalverfammlung am 14. Dechr. 
1855 wurde die Direction autorifirt, für 7,000,000 Thlr. neue Actien 
zu emittiren und außerdem die Cöln-Crefelder Actien gegen Rheinifche 
und die Bonn-Cölner gegen 5hprocentige Prioritäts-Stanım-Actien 
einzutaufchen. Die Subfeription auf vie neuen: 28,000 Stüd oder 
7,000,000 Thlr. Uctien fand vom 11.—15. Januar 1856 ftatt und 
diefelben wurden volljtändig gezeichnet. (Es find darauf bis Ende 1857 
nur 50 Procent oder 3,500,000 Thlr. eingezogen.) Dieje neuen Actien 
nehmen erſt vom 1. Januar des auf die Eröffnung der Bahn von Cöln 
nad) Bingen folgenden Jahres an an ver Dividende Theil und werden 
bis dahin mit 5 Procent verzinft. Im welder Weile vie weitere, für 
die neuen Unternehmungen in Ausfiht genemmene Summe von 
17,000,000 Thlr. emittirt werben foll, — ob in Actien over in An- 
leihen, — ift zur Zeit noch nicht beftimmt. Einſtweilen ijt die Di- 
rection durch Beſchluß ter Generalverfammiung vom 11. Mai 1858 
ermächtigt, den Nejtbevarf für die conceljionirten Erweiterungen des 
Unternehmens bis zu jener vorgejehenen Höhe nad) ihrem Ermeſſen 
und zu den ihr angemeſſen erfcheinenvden Zeitpunkten jucceljive oder auf 
einmal durch Ausgabe von Stamm-Actien oder von Priorität8-Obliga- 
tionen zu bejchaffen und für Die zu emittirenvden Actien oder Obliga- 
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tionen die Modalitäten der Emiſſion ſowie den Zinsfuß, die Amortiſa— 
tion und alle ſonſtigen Bedingungen mit der Staatsregierung zu ver— 
einbaren und feſtzuſetzen. Cine neue Anleihe von 5,000,000 Thlr. in 
4Yproc. Prioritäts-Dbligationen und Apoints von 200 und 100 Thlr. 
(Tilgung mit 4 Procent von 1864 an) wurde durch Privilegium vom 
2. Auguft 1858 bewilligt. (Borbehalten wird darin eine fernere An— 
feihe mit gleicher Priorität bis zur Höhe von 3 Mill. Thlr. zur Vollen- 
dung der Bahn nad) Bingen, jowie ver ®erbindungsbahn um und durch 
Cöln.) Die Bahn von Rolandsed nad Bingen ift auf ca. 9, Mill. 
Thle., die Cölner Verbindungsbahn mit einer großen Centralſtation auf 
2,525,537, eine große Reparaturmerkftatt auf 311,440 Thlr. veran- 
Ichlagt, was zufammen gegen 124 Mill. Thle. giebt; ferner die Bahn 
von Cöln nad) Nymwegen auf 7 Mill., die von Düren nach Schleiden 
auf 24 Mil. 

In der Generalverfammlung am 20. Mai 1856 hat die Die 
reetion die Ermächtigung erhalten, zum Zweck des Ausbaues und des 
Betriebes einer Zweigbahn von Herbesthal nad Eupen für die Beſchaf— 
fung der approrimativen Baufumme von 250,000 Thaler und für vie 
erforderliche Bermehrung des Betriebsmaterials der Bahn überhaupt 
den Betrag von weiteren 250,000 Thlr., alfo zufammen 500,000 Thir. 
in rheinifchen Actien zu einer der Direction geeignet ſcheinenden Zeit 
zu emittiren, von welcher Ermächtigung indeß bis jest fein Gebrauch 
gemacht ift. 

Das ganze conceffionirte Anlagecapital beträgt gegenwärtig 
24,301,200 Thle., wovon 14,801,200 Thlr. in Stamm -Xctien und 
9,500,000 Thle in Prioritäts-Obligationen Der Gefammtaufwand hat 
bis Ende 1857 betragen: 15,111,059 Thlr., wovon für Cöln-Herbesthal 
10,881,844 Thlr. und für Eöln-Rolandeed 1,984,453 Thlr. für die 
neuen Linien ca. 21 Mil. Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Dit Ausnahme der Staatsgarantie für die Zhprocentige Anleihe 
(vergl. Abſchn. 4) daſſelbe mie bei ven übrigen preufiifchen Eifenbahnen. 


6) Verfaflung. 


Die Geſellſchaft hat ihren Siß in Cöln. Die Generalver- 
fammlungen finden (und zwar die regelmäßigen im Monat Dat) der 
Regel nad in Cöln, jedoch von 3 zu 3 Jahren eine regelmäßige in 
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Aachen ſtatt. Nur die Beſitzer von 4 und mehr Actien find ſtimm— 
berechtigt. Bon 4—40 Actien geben je 4 Actien, von 441—400 Xctien 
aber je 8 Actien eine Stimme, jo daß ein Befiter von 400 und mehr 
Actien 55 Stimmen hat. (Für die Anzahl Actien, welche Jemand über 
400 Stüd hinaus befitt, kann fein Stimmrecht ausgeübt werben.) 

Die Gefelichaft wird dem Staate und dem Publicum gegenüber 
durch einen Adminiftrationsrath von 24 Mitgliedern und 9 Stell- 
vertretern, ſowie durch eine Direction von 6 Mitgliedern und 6 Stell- 
vertretern vertreten. An der Spitze der ausführenden Verwaltung fteht 
nad) $. 76 der Statuten ein Special-Director als erfter Beamter Der 
Geſellſchaft, zu deſſen Stellvertretung einer oder mehrere Beamte ange- 
jtellt werben können. 


7) Rentabilität. 


Nach den Statuten jollten die Actien mit 5 Procent verzinft wer- 
den, doch wurde anı 13. Mai 1844 beſchloſſen, fünftig ftatt ver Zinfen 
nur Dividenden zu bezahlen. Die Dividende betrug pr. 1844: 1, 
1845: 3, 1846: 34, 1847: 4 Procent, 1848: nichts, 1849: 1, 
1850: 25, 1851: 33, 1852: 3%, 1853: 2, 1854: 54, 1855: 64, 
1856: 64, 1857: 6 Procent. 

(Für 1857 würde die Dividende 74, Broc. haben betragen fünnen, 
wenn nicht vorübergehend eine außergewöhnlich hohe Dotation des Er— 
neuerungs- und Reſervefonds beliebt worden wäre.) 


8 Nefervefonds. 


Nach ven Statuten wird der zum Reſervefonds zu ſchlagende Theil 
tes Reinertrags jedesmal von der Generalverfammlung bejtimmt; ver 
Beſchluß einer Erhöhung über die Summe von 300,000 Thlr. hinaus 
bedarf die Genehmigung der Staatsregierung. Ende 1856 ſchloß der 
Nefervefonds mit einem Deficit von 92,501 Thlr. ab. Am Echluffe 
des Jahres 1857 waren in Folge einer das Map Des regelmäßigen 
Bedarfs um etwa 40 Procent überfteigenden, reichlichen Reſervation 
aus den Betriebsüberſchüſſen pr. 1857 (190,000 Thlr.) im Bejtande: 
a) in den Fonds für Erneuerung der Bahn und der Betrichsmittel 
188,982 Thlr.; b) in ven Fonds für unvorherzufehende Fälle (Re— 
jervefonts) 10,000 Thlr., zufammen 198,982 Thlr. 

Für jedes der Jahre 1857 — 1860 hat das Königl. Handelsmi— 
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nifterium die Jurüdlegung einer Summe von 130,000 Thlr. für aus- 
reichend erachtet. 








Jahr 


22. Mai 
bis 


31. Den 
1841 


1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1351 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 


1857%)) 
Sa. |1571565|7957589 


Per: 


fonen 


110280 


9) Frequenz und Einnahme. 





Güter 





Gentner | 






62741 


Thlr. 


317766 | 5638616 216149 49945 


285929 
374574 
429625 
544288 
514530 
446066 
439678 
459499 
4987344 
529487 
637416 
520446 
553297 


544141 |7726640!510203 
625804 17720470) 


445671 


1379574 216525 
2755160 284679 
3246668 304456 
3809131357658 
6033504355024 
2702322278323 
2996456301980 
3802204419832 
3334702520691 
4497524477212 
5212962464427 
6619497440717 
7502058478675 


555410 
198859 





257119 





108233 
245234 
281674 
316409 
458719 
231636 
260691 
27060884 
268905 
354866 
364844 
441799 
505205 
524613 
496062 

20730 


Einnahme 


f. Berf. | für re 
Tplr. | 





0330 


zufammen 
Thlr. 





Fhlr. 
























315. 


2463 | 

1444 
12013 
20217 
15429 
19028 
23817 
16486 
20270 
10742 
16660 


326202, 
541986, 
606347 
689496 
833671 
533776 
579157 
716986 
800338 
848738 
20928 , 850239 
36364 | 918880 
27234 1011114 
37185 11072001 
35242 1089714 
3795 | 223384 








12387: 


268557, 







nabme 


41128 | 31259 
159916 
162266 
233809 308117 
258925 :347422 
368096 321400 
381207 452464 
291682 242094 
2628383 1316274 
266480 !450506 
267221 5333117 
308776 :539962 
347546 502693 
361250 :557630 
387203 1623911 
407630 ‚664371 
353142 1736572 
83002 140382 


108641 
163936 








757269] 516792 | 39037 |1313098| 436144 |876954 


In Procenten der Brutio-Einnahmen betrugen die Ausgaben : 


1842: 591; 1843: 494; 1844: 187; 1845: 42,5; 1846: 5832; 
1847: 45.7: 1848: 542: 1849: 454; 1850: 371; 1851: 38%: 
1852: 363; 1853: 40%; 1854; 39 3,; 1855: 38,%,; 1856: über 


38; 1857: Göln- Herbesthal: 322, Gi zin-Rolandseck 374 und zu— 
ſammen: 334. 
10) Betriebömaterial. 


Die Geſellſchaft beſaß Ende 1857 auf den in Betrieb befindlidyen 
Streden Herbesthal-Cöln-Rolandseck: 


*, GEöln⸗Herbesthal und Cöln-Rolandseck. 
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45 Locomotiven*) ans folgenden Fabriken: 6 von Robert Stephenfon 
in Newcaftle, 8 von Regnier Poncelet in Lüttich, 3 von John 
Cockerill in Seraing, 3 von E. Kefler in Garlöruhe, 13 von 
U. Borfig in Berlin, 1 von F. Wöhlert in Berlin, 4 von ver 
Carlsruher Maſchinenbau-Geſellſchaft, 7 von Sharp Brothers 
& Comp. in Mancheſter (darunter find 3 Tender-Maſchinen, von 
welchen zwei als Bergmaſchinen ven Dienft auf der geneigten 
Ebene bei Aachen verjehen); 

32 Tender und zwar 18 vier- und 14 jechsräderige) ; 

114 Perjonenwagen (6 vier- und 108 jecheräberige) ; 

743 Gepäck- und Güterwagen (3 acht-, 21 ſechs-, und 719vierrädrige), 
darunter 22 bevedte Gepäd-, 12 Equipages, 3 Pferdes, 36 Vieh— 
wagen,,tO Güterwagen mit Blechkopfwänden, 185 Coulifjen- 
wagen, "430 bevedte Güterwagen, 12 offene Güterwagen, 3 der— 
gleichen mit verſenkten Bühnen; 

91 Erdwagen. 
Die Gefammtzahl de der Wagen beträgt ſonach 948 Stüd, Außer— 

dem courfiren auf der Strede Cöln-Herbesthal 7 Poftwagen (5 ſechs— 
und 2 vierräderige), von welchen ver Königlichen; Poſtverwaltung bie 
Dbergeftelle zweier Wagen, die übrigen Theile aber der rheinischen 
Eiſenbahngeſellſchaft gehören. 


11) Wetieneurs. Siehe Anhang. 


108. Ühein-Uahe-Eifenbahn (Bingen-Greuznach- 
Neunkirchen; Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


— — — 


1) Länge und Bahnlinie, 

Die Bahn foll von Bingen (Bingerbrüd) im Thale ver Nabe 
hinauf über Creuznach, Sobernheim, Kirn, Oberftein, St. 
Wendel und Ottweiler laufen und bei Neunkirchen in vie 
Saarbrüder Eifenbahn einmünden. Sie durchſchneidet alfo preußi— 


*) Tie 4 älteften, 3 von Longridge und Komp. und 1 von Dobbs und 
Voensgen in Nachen, find außer Dienft und bier nicht mitgerechnet. 
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ſches, heſſen-homburgiſches und oldenburgiſches Gebiet. Länge der— 
ſelben: 16 Meilen, wovon 2 Meilen (von Bingerbrück bis Creuznach) 
eröffnet find. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Größte Steigung 1:100; kleinſter Krümmungshalbmefjer 150 R. 
Das größte Bauwerk der Bahn ift ein Tunnel von 100 R. Yänge; 
außerdem fommen noch 14 Kleinere Tunnels vor. Sämmtliche Tunnels 
find 959 R. lang. Die Zahl der größern Brüden ift 49. 


3) Geſchichte. 

Die preußifche Regierung hat die Anlegung ver Eifenbahn durch 
Cabinets-Ordre vom 26. März 1856 genehmigt, die Bildung einer 
Actien-Geſellſchaft geftattet und den Statuten vorläufige Zuftimmung 
ertheilt. Bau und Betrieb der Bahn übernahm ver Staat in Gemäß— 
heit eines am 18. Juni deſſ. I. abgefchloffenen Vertrags. Die defini- 
tive Gonceffion wurde am 4. Septbr. 1856 ertheilt; an demfelben Tage 
wurde die Einſetzung einer königlichen Direction angeordnet. Erfte 
Generalverfammlung am 6. Novbr. 1856. Bertrag zwiſchen Preußen 
und Heflen-Homburg 7. Juni 1857 (auf homburgiihem Gebiete wird 
eine Anhalteftelle bei Staudernheim angelegt); desgl. zwifchen Preußen 
und Oldenburg 1. April 1857 (auf oldenburgiſchem Gebiete läuft vie 
Bahn über Oberftein, Kronweiler, Nohen, Hoppftäpten, Neubrücner 
Mühle, Nobfelden, Walhaufen; vorbehalten ift eine Zweigbahn nad) 
Birkenfeld, für welche die olvdenburgifche Regierung 3% Procent Zinfen 
garantiren würde, deren Bau aber von der freien Entſchließung der 
Geſellſchaft abhängt). Der Bau wird feit 1856 ſchwunghaft betrieben; 
bereits am 15. Juli 1858 wurde die 2 Meilen lange Strede von Bin— 
gerbrüd über Yangen-Lonsheim bis Creuznach dem Betriebe übergeben ; 
im Herbſt 1859 aber joll die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung er- 
öffnet werben. 

4) Anlagecapital. 

Actiencapital: 9 Mill. Thlr. oder 153 Dill. Fl. in Nctien 
zu 200 Thlr. (Davon find für diejenigen Perfonen, welche in Folge 
der von den Localcomité's ver Rhein-Saar-Eijenbahn erlafjenen Auf- 


forderungen freiwillige Beiträge zu den Koften ver Vorarbeiten einge- 
zahlt haben, 3 Mill. Thlr. vorbehalten worden; 6 Mill. Thle. haben 
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bie Banfhäufer Gebr. GBethmann, Ioh. Soll und Söhne und Gru— 
nelius u. Comp. zu Frankfurt a. M. feft übernommen, wovon jedoch 
die Uebernehmer 1 Mill. Thlr. zur öffentlihen Subicription in Berlin 
bei Gebr. Schickler beftimmt haben. Anmeldungen auf jene 3 Mill. 
wurden vom 7. bis 12. Juli 1856 in Creuznach angenommen ; vie 
Subjeription in Berlin fand am 26. und 27. Juni deſſ. 3. ftatt, 
wobei aber ftatt 1 Mill. 60 Mill. Thlr. gezeichnet wurden. Während 
der Bauzeit werden 4 Procent Zinfen gezahlt.) Eine Brioritäts- 
Anleihe von 2 Mill. Thlr. ift im Statute vorbehalten. Nach einem 
nenern revivirten Koftenanfchlage wird vie Bahn 13,650,650 Thlr. und 
bei einer dem zu erwartenden Berfehr entſprechenden Ausrüftung 
14,928,250 Thlr. foften, wozu die füniglihe Eiſenbahnverwaltung 
1,177,600, reſp. 1,988,000 Thlr. beitragen würde. Bis 1. Juni 
1858 find verwendet 3,603,064 Thlr. 


>) Berfaflung. 


Die Geſellſchaft hat ihr Domicil in Creuznach. Hier findet im 
2. Ouartale jedes Jahres eine ordentliche Generalverfammlung ftatt, in 
weldyer von 5—50 Xctien je 5 Uctien, von 51—500 Actien je 10 Ac— 
tien eine Stimme geben, Niemand aber mehr ale 55 Stimmen führen 
kann. Bei einer Generalverlammlung über die Auflöfung ver Gefell- 
ſchaft hat jede Actie eine Stimme; zu einem Beſchluſſe ift aber dann 
eine Mehrheit von drei Biertheilen erforderlih. — Der Verwaltungs: 
ausſchuß befteht aus 7 Mitgliedern. 


6) Rentabilität. 


Die Rentabilität ift zu 7,% Broc. veranſchlagt (Einnahme 
948,750 Thlr., Betriebsfoften 237,840 Thlr.; letztere find wohl 
zu niedrig angenommen). Dabei ift jedoch vorausgefegt, daß die 
Anlagekoften 9 Mil. Tyler. nicht überfteigen, was nad ven Obigen 
allerdings der Fall ſein wire. 


‘) Refervefonds. 

Diefer erhält in den erjten 5 Jahren nad) der Eröffnung einen 
jährlichen Zuſchuß von 60,000 Thlr.; ſpäter beträgt derſelbe höchſtens 
1 Proc. des Anlagecapitals. Dieſe Beſtimmung hört auf, wenn 
der Rejervefonds eine Höhe von einer Mill. Thlr. erreicht hat. 
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8) Betriebsmaterial. 
Beſtellt ſind für die Strecke Bingen-Creuznach 5 Locomotiven, 
16 Perſonen-, 3 Gepäd- und 55 Güterwagen. (Nad dem redueirten 
Koftenanfchlage find im Ganzen 22 Locomotiven, 45 ——— 8 Ge— 
päd- und 190 Güterwagen angenommen.) 


9) Actienceurs. eure, Siehe Anhang. 


*109. Khön-Eifenbahn. 


Diejer Name bezeichnet die projectirte Zweigbahn der Kurfürft- 
Friedrich-Wilhelms-Nordbahn (f. Diefe) von Bebra bis Schweinfurt. 
Länge derjelben: 22 Meilen, nämlich 10 in Heſſen und 12 in Bayern. 
Bayern hat jeine Genehmigung dem Vernehmen nah in einem mit 

Kurheſſen abgejchlofjenen Bertrage, jedoch unter der Vorausſetzung er— 
theilt, daß die Bahn von Schweinfurt über Kiffingen, Bocklet, 
Neuſtadt, Biſchofsheim und Gersfeld bis an die Grenze gegen 
Falda geführt, der Bau aber längſtens 18 Monate nad) Auswechſe— 
lung der Ratificationen des Dertrags mit Kurheſſen begonnen und bin- 
nen 5 Jahren vollendet werde. Da jevod) die heſſiſchen Stände ſich 
über Bewilligung einer Zinsgarantie von 44 Proc. für das auf 3Mill. 
Ihr. berechnete Baucapital der heſſiſchen Strede nicht einigen konnten, 
indem die zweite Kammer dieſelbe genehmigte, die erfte Kammer aber 
wiederholt (zulegt am 30. Detbr. 1857) ablehnte und die Regierung 
um eine anderweitige Vorlage in Betreff einer Bahn von Bebra über 
Fulda nah Hanau erfuchte, mit welcher eine Bahn von Fulda nad) 
Schweinfurt in Berbindung zu fegen wäre, jo unterblieb die Ausführung 
der in Nede ftehenden Bahn. Demgemäß erklärte die bayerijche Re— 
gierung ihre Verpflichtung, die Bahn bis Schweinfurt zu führen, für 
erloſchen *), und fnüpfte Unterhandlungen mit Sachſen-Meiningen 
wegen einer Bahn von Meiningen nad) Schweinfurt an, Die dem Ver— 
nehmen nad) zu einem DBertrage geführt haben. Dieje Bahn würde 
eine Yänge von ca. 10 Meilen (wovon 8 in Bayern) haben, die Werra- 
bahn mit der bayeriſchen Staatsbahn (Ludwigs: Weftbahn) verbinden 
und gleichfalls Kiſſingen, Bodlet und Neuſtadt berühren, von Neuftadt 
aber über Melrichſtadt nach Meiningen führen. 

*) Im März 1858 verbreitete ſich die Nachricht, daß neuerdings Unter— 


handlungen zwiſchen Bavern und Heſſen ſtattgefunden und zu einer Berein— 
barung geführt hätten. 
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* 110. Ruhr-Eifenbahn. 


Project. Die Bahn fell ven der Ruhr-Sieg-Bahn ausgehen und 
über Jferlohn, Arnsberg, Meſchede, Brilon (von wo eine Zweig— 
bahn nach Soeſt abgehen würde) und Arolien nad) Caſſel oder Mar— 
burg führen. Länge: ca. 20 Meilen. 


111. Ruhrort-Crefeld-Rreis-Gladbadı 


(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 
1) Länge und Bahnlinie, 

Länge: 11,188 preuß. Ruthen oder 52 d. Meilen. Die Bahn 
geht auf dem linken Rheinufer von Homberg, Wubhrort gegenüber, 
über Trompet, Uerdingen, Grefeld, Anrath, Vierfen nad Glab- 
bach und mündet hier in vie Aachen-Düſſeldorfer Eifenbahn, mit wel- 
her fie unter einer Verwaltung vereinigt ift. 


2) Belchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur einfaches Geleife, der Unterbau ijt jedoch für 
zwei Geleiſe ausgeführt. Bon Homberg bis Gladbach jind 4256 R. 
horizontal, 4373 Ruthen fteigend (um 123 Fuß) und 25583 Ruthen 
fallend (um 59 Fuß), fo daß das Ende ver Bahn um 64 Fuß höher 
liegt, als der Anfang bei Homberg. Die größte Steigung ift 1 auf 
240; unweit des Rheins, alfo im Anfange der Dahn, fommt eine 284 
Ruthen lange jchiefe Ebene mit der Steigung 1 auf 10 vor, die nur 
noch ausnahmsweife mit Hülfe von Yocomotivfraft und Drahtjeilen zum 
Transpert von Güterwagen benußt wird; gewöhnlich wird berjelbe 
mittelft einer Danıpfführe und hydrauliſcher Hebemerfe bewirkt. Die 
geraden Bahnftreden betragen 9133, die Curven 2055 Ruthen 
(Halbmeffer 250 bis 1000 Ruthen). Die Schienen find breitbafig, 
wiegen pr. Fuß 21% Pfr. (die neuern jedoch 242 Pfr.) und liegen auf 
eichenen Querſchwellen von 8 Fuß Länge, 11 Zoll Breite und 54 Zoll 
Höhe. Die Bahn hat nur eine größere Brüde über den Neersfluß mit 
5 Deffnungen, außerdem 55 Kleinere Brüden, 


3) Geſchichte. 


Vorbereitende Verſammlung in Erefeld 13. Febr. 1844. Con— 
jerenzen daſelbſt am 26. und 27. Febr. vefl. I. onftituirente Ge— 
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neralverfammlung 13.—15. März deſſ. I. Borläufige Concefjion am 
15. Sept. 1845, laut Refeript vom 2. Detbr. dei. 3. Statut vom 
26. Sept. 1846, beftätigt 8. Jan. 1847. Am 5. Octbr. 1849 wurde 
die Strede von Homberg bis Bierjen, 44 Meilen lang, am 15. Octbr. 
1851 die lette Strede von Vierfen bis Gladbach eröffnet. Die zum 
Uebergang über ven Rhein und zum Anihluß an die Cöln-Mindner 
Bahn dienende fogenannte Trajectanftalt (eine Dampffähre) bei Ruhr— 
ort wurde am 12. Novbr. 1852, die neuen hydrauliſchen Hebethürme 
am 1. Mai 1856 dem Betrieb übergeben. In Gemäßheit des am 
26. Septbr. 1849 abgefchloffenen Vertrags hat der Staat im März 
1850 die Berwaltung ver Bahn aufimmer übernommen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 1,500,000 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 
(Das in den Statuten beftimmte vorläufige Actiencapital von 1,200,000 
Thle. wurde nach definitiver Feftftelung des Bauplans in Gemäßheit 
einer desfallfigen ftatutarifchen Ermächtigung um 300,000 Thlr. erhöht.) 

2) Brioritäts- Anleihen: 2,012,000 Thlr., nämlich: 

a) 612,000 Thlr. erfter Emiffton zu 44 Proc. in Apoints zu 
200 Thlr., nad) dem Privilegium vom 16. Nov. 1850; 

b) 550,000 Thle. zweiter Emiffion zu 4 Proc. in Apoints zu 
200 Thlr., nad) dem Privilegium vom 29. Aug. 1853; 

c) 850,000 Thlr. dritter Emifjion zu 44 Proc. in Obligationen 
& 100 Thlr. nad) dem Privilegium vom 7. April 1856. (Ende 1857 
waren von diefer Anleihe nur 36,900 Thlr. realifirt.) 

Zur allmäligen Tilgung jeder diefer Anleihen dient mindeftens 
4 PBrocent des Capitalbetrags (bei der erften von 1853, bei der zweiten 
von 1856, bei der dritten von 1858 an). 

Das ganze Anlagecapital beträgt alfo 3,512,000 Thlr. oder pr. 
Meile 617,800 Thlr. 

Berausgabt waren 1857: 3,214,864 Thlr. oder pr. Meile 
566,128 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate und Verfaffung. 


Seit dem Monat März 1850 ift in Gemäßheit des Vertrags von 

26. Sept. 1849 die Verwaltung und der Betrieb der Bahn für immer 
dem Staate überlaffen worden, welcher dafür eine Jinsgarantie von 
Procent für das Actiencapital übernommen hat. Wenn der Rein- 
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ertrag mehr als 34 Procent des Actiencapitals beträgt, jo fällt von 
dieſem Ueberſchuſſe "bie zum Betrage von 5 Procent einſchließlich ein 
Viertel, von dem Ueberſchuſſe über 5 Procent tie Hälfte dem Staate 
zu, um nad jeinem Ermefjen zur Dedung etwaiger Zinszujchüffe oder 
zur Erwerbung von Xctien (nad dem Tagescurſe ever im Wege ber 
Ausloofung nad dem Nennwerthe) zu dienen. — Die Bahn wird ge= 
meinfchaftlih mit ver Aachen-Düſſeldorfer Eifenbahn vurd die Kö— 
niglide Direction der Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter 
Eijenbahn in Nahen verwaltet. Um aber der Gejellichaft eine Mit- 
wirfung bei der Ausführung des Baues und der Leitung der Bermal- 
tung zu gewähren, bejteht eine von der Seneralverfammlung gewählte 
Deputation von 5 Mitglierern und 5 Stellvertretern, welche bie 
Rechte und Interefien der Gefellichaft, insbejondere der fünigl. Eifen- 
bahn-Direction gegenüber, wahrzunehmen hat. Bon vem Vorſitzenden 
der Deputation wird jährlih im Auguft die Öeneralverfammlung 
“ berufen. In derjelben ſind nur die Beſitzer von 5 oder mehr Actien 
jtimmberechtigt; auf 10 Actien kommen 2 Stimmen, darüber hinaus 
bis zu 50 Actien auf je 10 Actien eine Stimme; von 51—500 Xctien 
fommt auf je 25 Actien eine Stimme; auf 500 over mehr Actien kom: 
men 24 Stimmen. — Das Domicil der Geſellſchaft ift Crefeld; bier 
finden vaher die Generalverſammlungen ftatt. 


6) Frequenz und Einnahme. 





| 






Sinnahbnme. "Betriebs. 
je : b Ein⸗ 


Jahr Perſonen Guter f. Verf. fir Guter außerdem zuſammen Ausgabe | nahme 











| Gentner | Thlr. Thlr. Thlr. | __ The. | Tl Thlr. | hie. 

! 
1850 | 163117 | 510836 | 31853 16980 ° 1577 | 50411 | 57802... 
1851 | 173533 | 835764 | 33333) 23658) 3579 | 60570 , 47223 | 13342 
1852 | 232386 |15%4356 | 49469, 41907 | 9904 | 101286 | 70012] 30373 


1853 | 311306 2399420 | 68606. 83080 | #163 | 160149 | 122378 | 37771 
1854 | 362062 3314188 | 77544 119557 11217 | 208310 130413 | 68906 
1355 ' 399523 4149867 | 77600 163458 ' 15817 | 2560911 154100 102811 
1856 526190 14460196 | 36741 208076 | 2.1002 | 318819 ı 183940 134879 
1857 - 675566 5030431 105506. 219503 | 26113 | 381212 179625 201587 

Nach Procenten ver Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 


gube 1850: 1143, 1851: 78, 1852: 70, 1853: 765, 1854: faft 67, 
1855: 583, 1856: 573, 1857: 47} Proc. 
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Bon den trausportirten Perſonen benutten nur die Dampffähre 
1853: 2308, 1854:3119,1855:8843, 1856: 10,653,1857: 17,423. 


7) Rentabilität. 


Wie bereits bemerkt, hat ver Staat in Gemäfheit der Gabinetd- 
ordre vom 28. Februar 1850 34 Procent jährliche Zinſen garantirt, 
die halbjährlih am 2. Januar und 1. Juli gezahlt werden. Die über 
34 Procent auffommenve etwaige Dividende wird nad Legung der 
jährlichen Betriebsrehnung gezahlt. Yange wollte ſich eine ſolche Di- 
vidende nicht ergeben, da jelbft die Zahlung der 34 Procent Zinfen 
nur durch beträchtliche Zufchiiffe des Staats (1850 bis 1852 jährlich 
47,754; 1853: 48,079,; 1854: 42,314; 1855: 27,625 Thlr.) er- 
möglicht wurte. Im 3. 1856 bepurfte die Bahn zum eriten Male 
feines Staatszuſchuſſes mehr, ſondern bradte die 34 Procent Zinfen 
aus eignen Mitteln auf, und für 1857 konnte zum erjten Male eine 
Superdividende von 14 Proc. gezahlt werben. 

8) Refervefonds. 

Nach den Statuten ſoll jährlich aus dem Ertrage des Unternehmens 
1 Procent des Anlagecapitals behufs der Bildung eines Rejervefonds 
jo lange, bis diefer die Summe von 200,000 Thlr. erreicht hat, vor= 
weggenommen werden. Ende 1856 war (einjchlieglich des Beitrages 
von 26,620 Thlr. für das gedachte Jahr) nur ein Beſtand von 359 Thlr. 
vorhanden. Im 3.1857 trat eine Deränderung ein (f. Aachen-Düſſel— 
dorf). Ende 1857 war nad) Dedung aller aus dem Rejerve- und dem 
neu errichteten Erneuerungsfonds zu bejtreitenden Ausgaben fein Be- 
ftand vorhanden. 


9) Betriebömaterial. 


Daffelbe ift gemeinjchaftliches Eigenthyum der Aachen-Düffeldorfer 
(ſ. dieſe) und Ruhrort-Crefeld-Kreis-Gladbacher Bahn und gehört er- 
fterer zu 3 und legterer zu J. 


10) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Ruhr-Sieg-Bahn, ſiehe Bergifch-Märkifche 
Eifenbahn. 
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*112. Saalbahn. 


Project. Die Bahn foll von der Sonneberger Zweigbahn 
ver Werra:Eifenbahn bei Köppelsdorf ausgeben, von va über Grä- 
fenthal nah Saalfeld, dann entweder über Rudolſtadt und 
Remda bis Weimar orer von Eaalfelv über Pößneck, Neuſtadt 
a. d. Orla und Weida nad Gera laufen, alfo jedenfalls die Werra- 
und die thüringifche Eijenbahn verbinden. Indeſſen bietet die Bahn 
zwifchen Scenneberg und Saalfeld jo große Schwierigkeiten dar, daß 
fie al8 aufgegeben zu betrachten fein dürfte. Neuerdings ift hauptſäch— 
lidy eine Bahn von Gera nad Saalfeld (Saal-Orla-Bahn) ins Auge 
gefaßt. Eine andere projectirte Bahn von Gößnitz über Shmölln, 
Ronneburg, Gera, Jena nah Weimar zur Verbindung der ſäch— 
ſiſch-bayeriſchen und thüringiſchen Eifenbahn bietet nad) ven ausgeführten 
Borarbeiten gleichfalls jo große Terrainjchwierigfeiten dar, daß ſie in der 
nächſten Zukunft nicht zur Ausführung fommen dürfte. Eine Abkürzung 
des Wegs von Dresven nad) Weimar, refp. Frankfurt a. DM. würde wenig- 
fteng wegen der bedeutenden Krümmungen dadurd nicht erreicht werben. 


113. Saarbrücker Staatseifenbahn. 
1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 5} Meilen. Davon fommen 44 Meilen auf die Haupt- 
bahn von der franzöfiihen Grenze bei Forbach über Saarbrüden, 
St. Johann, Duttweiler, Sulzbady, Frievrihsthal, Neunkirchen 
bis zur bayerifchen Grenze bei Meittel:Berbach, welde die Paris- 
Straßburger Eifenbahn, oder vielmehr die Zweigbahn derjelben von 
Frouard über Mes und St. Avold nad Forbach, mit der pfälzifchen 
Ludwigsbahn in unmittelbare Verbindung fegt. Der Reft kommt auf 
zwei für den Kohlentransport bejtimmte Zweigbahnen: von Malftapt 
bis zur Steintohlengrube „von der Heydt“ und von Neunkirchen bis 
zur Heiniggrube. Außerdem werden noch die Gruben Duttweiler, 
Sulzbach, Attenwald und Reden berührt. Der Betrieb erftredkt ſich 
auch auf die in Frankreich belegene Strede von der preußifchen Grenze 
bis Forbach, 3 Meile*), zufammen alfo auf 63 Meilen. 


*) Diefelbe iſt für 12,0103 Thls. in Pacht genommen. 
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2) Befchreibung der Bahn. 


Die Hauptbahn hat doppeltes Geleife. Die Schienen wiegen 
pr. Fuß 22 Pfd. und liegen auf Querſchwellen von Eichenholz. Bon 
ver Hauptbahn find 1390 Ruthen horizontal, 4225 Ruthen ſteigend, 
2773 R. fallend; das Steigen beträgt im Ganzen 370, das Fallen 
223 Fuß. Das Marimum der Steigung ift 1 auf 100. Das 
beveutendfte Bauwerk ift die Brücke über die Saar, 50 Fuß über dem 
MWaflerfpiegel body und 480 Fuß lang, mit 8 Bogen von je 50 Fuß 
lichter Weite. Außerdem fommen 2 Tunnels von 127 und 42 Ruthen 
Fänge, 8 Heinere Brüden und 93 Durdläffe vor. Die Dänme find 
bis 85 Fuß hoch. 


3) Gefchichte. 


Im Sabre 1847 wurde der Bau dieſer Eifenbahn auf Staats— 
foften beſchloſſen, durch Cabinetsordre vom 28. Nov. del. I. angeordnet 
und im Jahre 1848 begonnen. Im Nov. 1849 nahmen die preußi- 
ſchen Kammern ein Gefeg an, das die Regierung ermächtigte, ven Bau 
der Bahn für Rechnung des Staats vollenden zu laffen. Am 15.Dct. 
1850 wurde die erfte Strede eröffnet, von Berbady bis Neunkirchen, 
nebft den Kohlenzweigbahnen zu den Gruben Heinig und Reden; der 
übrige Theil der Bahn bis zur franzöfiichen Grenze erft am 15. Nov. 
1852. So lange die Bahn nur partiell eröffnet war, wurde der Be- 
trieb in Gemäßheit eines am 8. und 9. Novbr. 1849 zu Homburg ab- 
geichloffenen Vertrags von der Direction der pfälziſchen Ludwigsbahn 
bejergt, welche dafür vie Hälfte der Brutto-Einnahme erhielt. 


4) Anlagecapital. 


Bis Ende 1857 find 3,649,867 Thlr. oder pr. Meile 632,665 
Thlr. verwandt worden. 


5) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
12 Yocomotiven (9 von Borfig, 3 von Wöhlert in Berlin); 
25 Berfonenwagen; 
441 Yaftwagen. 
21 
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6) Frequenz und Einnahme. 


| sinnabme ‚ Betriebs, | Rene 





F Ein⸗ 
Zahr ‚Derfonen Sürer if- Perf. für Güter außerdem; zuiammen 0 nahme 
| Genener | Thle. Thlr. Ihle. , The | Thlr. 
NUDE | —— pH En 1 —— — 
1851| 19857 | 2359447] 1428 | 45522... | 46750 2. 1 28875 


1852 38925 | 3056383] 4271 | 33890 ... 33161 ' 11951: 26910 
1853 . 121375 | 828265035332}: 111454 5240 | 152077 90374! 61702 
1854 149334 | 1293262442426 . 180161 ° 8929 | 231516 119023 112488 
1855 : 175710 :18717471149000 : 266928 25898 | 341826 197208 144618 
1856 263966 :21343978:152576 354449 34015 | 441340 206833 234502 
1857 346412 125056632:63542 449702 50171 | 5634:5 249922 313493 

Nach Procenten der Einnahme betrug vie Ausgabe 1852: 314, 
1853: 502, 1854: 512, 1855: 572, 1856: 467, 1857: 441 
PBrocent. 

Das Anlagecapital verzinfte ji 1853: mit 2,,, 1854: mit 33, 
1855: mit 44, 1856: mit 6%, 1857: mit 8% Proc. 


Du — — — 


114. Saarbrücken-Trier-Cuxemburger Eiſenbahn 
(Staatsbahn). 


Nach ven Beihlüffen der preuß. Kammern am 19. und 24. April 
1856 und dem Geſetze vom 7. Mai 1855 wird auf Staatsfoften eine 
Bahn von Saarbrüden nah Trier und der Luxemburgiſchen 
Grenze gebaut. Diejelbe geht auf dem rechten Saarufer über Saar- 
louis, Dillingen, Merzig, Mettlad, Saarburg, Conz, zwi- 
ihen Conz und Igel über die Mofel, und von Igel einerſeits nad 
Trier, andrerfeits nach der Yuremburgifchen Grenze (bei Waiferbillig). 
Stuionen werden bei yraulautern (Saarlouis), Merzig, Ben- 
rich (Saarburg) und Conz; Halteftellen bei Bedingen, Mettlach 
und Wildingen angelegt. Die Länge ver Bahn beträgt ca. 12 M., 
der erjte Koftenanfchlag 5,600,000 Thaler (Ende 1857 waren Davon 
1,902,000 Thlr. verwandt); diefe Summe wird ſich aber auf 8 Mill. 
Zhlr. fteigern. Das größte Bauwerk ift ein 3500 Fuß langer Tunnel. 
Am 16. Decbr. 1858 wurde vie Strede ven Saarbrücken bis Merzig 
5.) eröffnet. 
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115. Königlich Sächſiſche Staatseiſenbahnen. 


A. Sächſiſch-Bayeriſche Eiſenbahn. 
1) Länge und Bahnlinie. 

Fänge: über 28 Meilen. Die Bahn zerfällt 1) in eine Haupt- 
bahn von Leipzig nad derbagerifchen Grenze bei Hof, 207M. 
lang, und eine Zweigbahn von Werdau nad) Zwickau, 1,%, Meile 
lang. Die erftere geht von Leipzig über Gaſchwitz, Böhlen (bei Röthe), 
Kierigich, Breitingen, Altenburg, Gößnitz, Erimmitihau, Wer- 
dau, Neumark, Reichenbach, Mylau, Netſchkau, Derlasgrün, Jodeta, 
Plauen, Mehltheuer, Schönberg, Reuth und erreicht die bayeriſche 
Grenze zwifchen dem ſächſiſchen Dorfe Gutenfürft und dem bayerischen 
Dorfe Föhrig. Außer dem königlich ſächſiſchen Gebiete durchläuft fie 
jachlensaltenburgiiches, fowie auf furze Streden reuß-greiziſches und 
veußsfchleiziiches Gebiet. Hierzu fommt 2)eine über 2 M. lange Berbin= 
dungsbahn zwiichen ven Leipziger Bahnhöfen, welche aber hauptſächlich 
für Gütertransport dient. Der Betrieb erftredt ji aud) auf die 
anftoßende bayeriiche Strede bis Hof, 14 M. lang, welche pachtweife 
benutt wird, zufanımen auf 242 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahr hat auf der ganzen Hauptbahn doppeltes Ge— 
leis. Die Schienen find Fignoles- Schienen, zum größten Theil 
20 engl. Pfund pr. Fuß ſchwer (Die urfprünglich zwilchen Leipzig und 
Crimmitſchau für das erfte Geleis angewendeten leichteren Schienen, 
pr. Fuß 15 Pfund Schwer, haben ſich nicht bewährt und find daher 
ausgewechſelt worden), auf Querſchwellen von Eichen- und Kiefernholz, 
die mit Kupfervitriol präparirt find, 

Bon der ganzen Bahnlänge ſind etwa 25 Proecent horizontal, 
59 Procent fteigend, 16 Procent fallent. Die Steigung beträgt im 
Ganzen 1197 Ellen, ver Hall 387 Ellen; ver Endpuntt an der Grenze 
ltegt 762%, der höchſte Punkt (unweit Reuth) 8124 Ellen über dem 
Unfangspunfte bei leipzig. Tie größte Steigung beträgt 1 auf 100, 
die durchſchnittliche für Die fteigenten Etreden 1 auf 148, für vie fal- 
lenden 1 auf 118. 
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Die Lange der geraden Linien fommt ver der Curven umge- 
führ gleich; der kleinſte Krümmungshalbmeffer beträgt 450 Ellen, 
die längfte geraze Linie 11,082 Ellen oder nicht ganz 1 Meile. 

Die Erd- und Kunftarbeiten find ſehr bedeutend. Unter den 
[egtern ftehen obenan: 1) der Viaduct über das Göltzſchthal bei 
Netſchkau, zwiſchen Reihenbady und Plauen, 1013 Ellen lang und an 
rer höchſten Stelle 1371 Ellen hoch, wohl der höchſte in Europa vor- 
fommende Eifenbahnvinduct; verjelbe enthält zwei Abtheilungen, von 
denen die erfte aus einer einfachen Bogenjtellung von 12 Deffnungen 
bejteht, vie zweite aus 27 Bogenöffnungen in 4 Etagen, und wurde be- 
gonnen 31. Mai 1846, eröffnet 15. Juli 1851; 2)derBiaduct über das 
Elſterthal bei Jodeta, ebenfalls zwijchen Reichenbach und Plauen, 492 
Ellen lang und 120, Ellen hoch. Außerdem fommen noch vor: 7 grö— 
Bere Biaducte, bis zu 40 Ellen Höhe, und 14 größere Brüden (wor⸗ 
unter 6 über die Pleife, von denen die beiden bei Connewig unmeit 
Leipzig 390 und 270 EU. lang find); 66 Hleinere Brüden, 736 Durch— 
läſſe. Die Dämme find bis 68 preuß. Fuß bo, die Einjchnitte 
bis 43 Fuß tief. 

3) Geichichte. 


Schon im Jahre 1836 traten in Leipzig und Altenburg vorbe- 
reitende Comites zufammen, welde am 24. April 1841 eine Einladung 
zur Actienzeihnung erliegen, nahdem am 14. Jan. deſſ. J. zu München 
ein Staatövertrag zwiihen Sachſen und Bayern über die Herftellung 
einer Gifenbahnverbindung zwiichen Leipzig und Nürnberg abgeichloffen 
worden war. Am 3. Meat deſſ. 3. wurde in Leipzig und Altenburg das 
der Privatbetheiligung überlafiene Actiencapital von 4,500,000 Tplr. 
jubjeribirt, außer welchen die Staatöregierungen von Sachſen umd 
Sachſen-Altenburg ſich mit 1,500,000 Thlr. oder dem vierten Theile 
des Anlagecapitals betheiligten. Am 22. Juni 1841 fand die erfte 
Generalverfammlung zu Leipzig ftatt; am 25. Juni deſſ. I. trat Das 
Directorium in Thätigkeit und am 1. Iuli deff. I. begannen vie Erd— 
arbeiten bei Leipzig und Altenburg. Als Ober-Ingenieur fungirte bie 
1844 der Grbauer der Leipzig-Dresdener Cifenbahn, Major Kunz, von 
da an Hauptmann Wilke. In der zweiten Generalverfanmlung am 
14. December 1841 wurden vie Statuten angenommen und von der 
Regierung am 22. Juni 1842 bejtätigt. Im Jahre 1845 ftellte ji 
deraus, daß das angenommene Anlagecapital ven 6 Mill. Thlr. feines- 
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wegs ausreiche, vielmehr um etwa 44 Mill. Thlr. überjchritten werden 
würde. Die Dedung des Mehrbevarfs, welcher der Sicherheit halber 
zu 5 Mill. The. angenommen wurde, ſollte zu zwei Dritteln durch eine 
Anleihe, zu einem Drittel durch einen Zuſchuß der Staatsregierung be- 
Ihafft werden. Die projectirte Anleihe fam jedoch nicht zu Stande, 
weshalb die außerordentliche Generalverfammlung am 3. Dechr. 1846 
die Abtretung ver Bahn an den Staat unter der Bedingung be- 
ſchloß, daß verjelbe für die Actien entweder auf 8 Jahre von Michae— 
lis 1847 ab 4 Procent Zinfen, nad Ablauf diefer Frift aber Zproc. 
Stantspapiere, oder fofort Z4procentige Staatspapiere gebe. “Der 
Fiscus wählte die erftere Modalität und am 1. April 1847 wurde die 
Dahn vom Staate übernommen. Später hat aud) die ſachſen-alten— 
burgifche Regierung ihren Antheil an die fönigl. ſächſiſche abgetreten. 
Die Eröffnung der Bahn erfolgte in folgenden Abjchnitten: 

1) am 19. Septbr. 1842 von Leipzig bis Altenburg; 

2) am 15. März 1844 von Altenburg bis Crimmitſchau; 

3) am 6. Septbr. 1845 von Grimmitihau bis Werdau und 

von Werdau bis Zwickau; 

4).am 31. Mai 1846 von Werdau bis Reichenbad); 

5) am 20. Novbr. 1848 von Plauen bis Hof; 

6) am 15. Juli 1851 von Reichenbad) bis Plauen ; 

7) am 20. „  „ die Leipziger Berbindungsbahn. 

Im Jahre 1853 wurde das zweite Geleis auf dem größten Theile 

der Bahn vollendet. 


4) Anlagecapital. 


Der Geſammtbedarf ift im Decrete vom 6. März 1849 zu 
13,991,9124 Thlr. angegeben, wovon bis Ende 1851: 13,473,505 
Thlr. verwendet waren. Hierbei find die Koften für die Leipziger Ver- 
bindungsbahn (veranfchlagt auf 161,000 Thlr.) nicht inbegriffen. Ende 
1855 waren verwendet 14,498,185 Thlr.; außerdem aus den Betriebs- 
erträgen 749,018 Thir., alfo zufammen 15,247,204 Thle. Anlage- 
ae bis Ende 1857: 14,914,221 Thaler oder pr. Meile 645,637 

baler. 


n 
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5) Frequenz und Einnahme. 









Ginnahme 


Jahr Perſonen 






1842 43622 | 


Gentner | Zhir. 





— 










außerdem 


zuſam⸗ 
me 


Thlr. Tblr. 











| Thlr. 


| 

18120 2288 | 2759 ° 25618 | 20605 5013 
1843 |165373 | 299456! 87684 | 36726 | 298, 124708 | 92377 | 32831 
1844 | 217227 | 432566 116634 ; 61161 , 2201 179996 | 96376 | 83620 
1845 | 228080 | 627227 131769 , 80692 2751 215105 1126888 | 88217 
1846 ' 304808 | 1375709 183577 | 167386 4734 355697 140856 | 214841 
1847 |328678 | 2326242 194441 270001 7150 4715983 1190706 | 2x0797 
1848 | 325454 | 2374968 184742 273247 18567 476556 [235182 | 241374 
1849 | 391090 | 2889367 220056 326354 , 48435 590744 257701 | 333043 
1850 | 425519 | 3665380; 261272 409602 25701 696576 |276497 | 420020 
1851 |451058 | AR58655 286464 623624 31340 9414364,335509 605927 
1852 |: 473336 | 6760399 327075 8914774 34716 1253260 |436282 | 816987 
1853 493138 | 7389862 341126 857119 32028 1230273 |461080 | 769193 
1854 | 574553 | 9990336 360112 11123433 49740 1522695 |5579208 : 9647744 
1855 | 602698 ;11781686| 356078 1224070 54878 1636825 7400845 8967354 
1856 | 747279 112841135, 421414 1359061 , 40570 1821045 |6x0530 1140515 
1857 | 873036 114262719 4653074 1561666 47913 2074887 |857823*).1217064 


Nach Procenten der Brutto-Ginnahme betrug vie Betrichs-Aus- 
gabe 1842: 802, 1843: 71,%,, 1844: 493, 1845: 58,%,, 1846: 
393, 1847: 404, 1848: 491, 1849: 433, 1850: 39%, 1851: 
35%, 1852: 343, 1853: 374, 1854: 362, 1855: 451, 1856: 373, 
1857: über 414 Procent. 

Das Anlagecapital hat ſich verzinft: 1853 mit 54, 1854 mit 62, 
1855 mit etwas über 6, 1856 mit 73, 1857 mit 8} Procent. 


6) Betriebömaterial. 


Ente 1857 waren vorhanten: 

53 Tocomotiven (worunter 6 von Stephenfon in Newcaſtle, 30 von 
Hartınann in Chemnig, 12 von Borfig in Berlin, 3 von Wöh— 
lert in Berlin, 2 von Kefler in Carlsruhe; 

35 Tender; 


*, excl. 133,974 Thlr. für den Erneuerungsfente, 108,674 Tblr. zur 
Bervollftändigung der Babnanlagen und 20,355 Tblr. Zins für die erpachtete 
Babnftrede. 
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103 Berfonenwagen mit 2964 Plägen ; 
18356 ®üterwagen für 167,440 Ctr. (excl. 82 Dienftwagen). 


7) Actieneurd. Siehe Anhang. 


B. Saͤchſiſch-Böhmiſche Eifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 83 Meilen. Die Bahn geht von Dresden (wo fie mit 
der Leipzig-Dresdener Eifenbahn in unmittelbarer Berbindung fteht) 
über Reif, Niederſedlitz, Mügeln, Heidenau, Pirna, Pötzſcha, Rathen, 
Königftein, Krippen bei Schandau, Schöna, Niedergrund nad) 
Bodenbach, wo fie fih an die k. k. öfterreich. nördliche Staatsbahn 
anjchlieft. Non jener Strede fommen 14 Meile auf die in Böhmen 
liegende, von Oeſterreich erbaute, aber unter ſächſiſcher Verwaltung 
jtehende Strede von Nievergrund bis Bodenbach und faſt 4 Meile 
(56293 Ellen) aufdie Berbindungsbahn in Drespen zwijchen dem 
Leipzig-Dresdener, dem ſächſiſch-ſchleſiſchen und dem ſächſiſch-böhmiſchen 
Bahnhofe. (Die Sachſen gehörige Bahnſtrecke mißt 95,4664 Ellen 
oder 7,8, Meilen.) 


2) Befchreibung der Bahn. 


Mit Ausnahme einer kurzen Strede hat die ganze Bahn auf 
ſächſiſchem Gebiete do ppeltes Geleiſe. Die Schienen find breit- 
bafige Schienen, welde pr. Fuß 173—183 Pfund wiegen und auf 
Querſchwellen von Eichen- und Kiefernholz ruhen. Die Kronen= 
breite ver Bahn beträgt 14 Ellen. 

Die Steigungsverhältniffe ver Bahn find überaus günftig. 
Saft der dritte Theil oder 33 Procent find horizontal, 503 Procent 
fteigend und nur 16% Procent fallend. Das Steigen beträgt im 
Ganzen 59, das Fallen 193 Ellen; der Bahnhof Dresven liegt 20 
Ellen, der Endpunkt der fächfiichen Strede 433 Ellen über dem Null- 
punfte des Dresdener Elbmefjers. Die längfte Horizontale ift 4600 EI. 
lang. Die ftärffte Steigung (1 auf 77) kommt nur auf 478 Ellen 
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bei der Brüdenauffahrt am rechten Elbufer vor. Außerdem Tiegen 
57,437 Ellen in Steigungen von 1 auf 3000 bis 1 auf 1000, nur 
12,400 Ellen in Steigungen von 1 auf 800 bis 1 auf 200. 

Mit Ausnahme ver Elbbrüde enthält die Bahn 47 gerade Li— 
nien, zufammen 56,229 Ellen lang (vie längfte mißt 15,269 Ellen), 
und 47 Gurven. Nur 10 ver legteren haben Krimmungshalbmeffer 
von weniger als 1500 Ellen; ver kleinſte beträgt 1000 Ellen. 

Unter den eben fo zahlreichen als mannigfaltigen Kunftbauten 
jind folgende vie beveutendften: 1) vie fteinerne Elbbrüde bei Dres- 
ven (auf der Verbindungsbahn). Diefelbe ift 1442 Fuß lang, 60 Fuß 
breit, über vem Nullpunfte 40 Fuß hoch und befteht aus 12 nach Korb- 
linien gewölbten Bogen zu 100 Fuß Spannweite, von denen 6 in ge= 
vaber Linie über das eigentliche Flufbette führen. An dieſe Brüde — 
deren eine Hälfte für den gewöhnlichen Verkehr benutt wird — ſchließt 
fih ein großartiger Biaduct von 44 Bogen zu 20 Ellen Weite und 
7—20 Ellen Höhe. 2) Die Ueberbrüdungen der Nieverlage- und 
Ausihiffungspläge bei Pirna und Königftein. Bei Pirna beftehen vie- 
jelben in 12 Bogen von 12—16 Ellen und 6 Bogen von 6—8 Ellen 
Weite. 

Im Ganzen enthält die Bahn (einfchlielich der anſtoßenden böh— 
milchen Grenzſtrecke bis Bodenbach) 2 Heine Tunnels, 7 Biaducte und 
164 Brücden. 


3) Geſchichte. 

Die Anlegung diefer Bahn — ver erften in Sachſen auf Staats— 
foften ausgeführten — erfolgte auf Grund des am 15. Auguft 1842 
zwiſchen Sachſen und Oeſterreich abgelchloffenen Staatsvertrags über 
die Eijenbahnverbindung zwifchen Dresden und Prag unter Leitung des 
Ober-Ingenieurs Hauptmann Peters. Der Bau begann am 1. De- 
cember 1845. Die Eröffnung erfolgte in nachftehenden Abjchnitten : 

1) am 1. Auguft 1848 von Dresven bis Pirna; 

2) am 9. Mai 1850 von Pirna bis Königftein ; 

3) am 9. Juni 1850 von Königftein bis Krippen; 

4) am 6. April 1851 von Krippen bis Bodenbach; 

5) am 19. April 1852 die Dresvener Verbindungsbahn. 
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4) Anlagecapital. 


Diefe follten nach dem neueften Koftenanfchlage von Dresven bis 
zur ſächſiſchen Grenze 5,440,000 Thaler betragen. Ende 1857 waren 
5,461,410 Thaler verwandt oder pr. Meile 748,138 Thlr. Auf die 
Elbbrücke kommen 462,955 Thlr., mit dem anftoßenden Viaducte, den 
DBrüdenrampen u. |. w. aber 862,758 Thlr., während ver Koftenan- 
Ihlag 907,641 Thlr. betrug. 


5) Frequenz und Einnahme. 












| Einnahme Betriebs, | Reine 

Sabr| Ber Güter — Ausgabe — 
fonen f. Beri. | für — ——— zuſammen 

Gentner | Inte. | Thte. Thlr. | Thle Thlr. Thlr. 






























16238 | 15923 315 
37146 | 37384 |... 
59178 | 51021 8157 
148432 1100665 | 47767 
275091 1145334 129757 
303764 1185129 118635 
349830 1180115 169715) 
420058 1252046 163012 F) 
536945 409300 1127645 
a a 





1848| 115827) .... | 15684 | ».. ı 5544 
1849| 274415! . . . . | 35169 510 | 1467 
1850| 284075] 8618| 53913 685 | 4580 
1851| 351653) 196909118368 | 27850 | 2214 
1852| 358901| 925628/129603 | 136159 | 9329 
1853| 36897231 146115/129360 | 159628 |14776 
1854| 375799;1661182|1214333| 213618 14779 
1855| 384899 2223068|127917 | 275719 |16421 
1856| 440165/2790051)153738 | 337853 ‚45354 
1857| 520755,58698231178405 | 391384 40839 





Nach Procenten der Brutto» Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1848: 98, 1849: 100%, 1850: 864, 1851: 672, 1852: 528, 
1853: faft 61, 1854: 514, 1855: 60, 1856: 764, 1857: 553 Proc. 

Das Anlagecapital verzinfte fi 1852 mit faft 2%, 1853 mit 21, 
1854 mit 3}, 1855 mit 34, 1856 mit 22, 1857 mit fajt 5 Procent. 


6) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
16 Locomotiven (worunter 12 von Hartmann in Chemnit, 1 von 
Goderill in Seraing, 3 von Rob. Stephenjon in Nemcattle) ; 


r) Hiervon ift noch der Zins für die gepachtete öſterreichiſche Strede 


in Abzug zu bringen. 
) excl. 31,705 Thlr. für den Erneuerungsfonds. 
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12 Tender; 
54 Perfonenwagen mit 2244 Plätzen; 
289 Güterwagen für 30,500 Ctr. (excel. 22 Arbeitgwagen). 


c. Sächſiſch-Schleſiſche Eiſenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 180,717 ſächſ. Ellen over 133 d. Meilen. Die Bahn 
beginnt bei Dresden auf dem rechten Elbufer und geht von da über 
Yangenbrüd, Radeberg, Fiſchbach, Harthau, Biſchofswerda, 
Demitz, Seitihen, Bauten, Kubihüt, Pommrig, Löbau (wo rechts 
die Löbau-Zittauer Eifenbahn abgeht), Zoblig, Reichenbach nad 
Görlig, wo fie fih an die niederſchleſiſch-märkiſche Eifenbahn an- 
ſchließt. Auf preußifchem Gebiete liegen etwas über 2 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat mit Ausnahme der Streden zwiſchen Biſchofs— 
werda und Bauten, fowie zwiſchen Löbau und Görlig nur ein 
Geleiſe (bis Ende 1857 waren nur 42 Meilen mit Toppelgeleis ver- 
chen). Die Schienen find Doppel- T-Scienen, wiegen pr. Fuß 
22 Pfund (engl. Map und Gewicht) und liegen auf fiefernen Quer— 
ſchwellen. | 

Horizontal find 20, fteigend 45, fallend 35 Procent der ganzen 
Dahn. Die Steigung beträgt im Ganzen 973, der Fall 6234 pr. 
Fuß, die mittlere Steigung 1 auf 151, das mittlere Gefälle 
1 auf 182. Die ftärfften Steigungen (1 auf 55, 65 und 90) 
fommen unmittelbar bei Dresden, vom Elbthale aus, vor. 

Zur Herftellung des Unterbaues jind über 27 Mill. Cubik— 
ellen Erde und Neljen bewegt werden. Die größte Höhe ver Dämme 
beträgt, wie die größte Tiefe der Ginfchnitte, 28 Ellen. Bon ven 
504 Kunftbauten befinden ſich 211 unter ver Bahn, 22 über ver 
Dahn, 271 neben der Bahn. Die größten darunter find: 

1) der Biatuct über das Demitzthal bei Demig, zwiſchen Biſchofs— 
werda und Bausen, 390 Ellen lang, 31 Ellen bed, 11 Deffnungen ; 

2) der Biaduct über das Spreethal bei Baugen, 398} EU. lang, 
34 Ellen hoch, 15 Deffnungen; 
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3) der Viaduet über das Bachthal zwiichen Niethen und Kuppris, 
zwijchen ven Stationen Bauten und Löbau, 170% Ellen lang, 38 El. 
hoch, 70 Deffnungen; 

4) die Brücke über das Thal des Löbauer Waſſers (bei der Stadt 
Löbau), 336 Ellen lang, 503 Ellen hoch, 9 Bogen. 

Nächſtdem verdienen auch die beiden Brüden über die Röder, un— 
weit Klein-Wolmsvorf bei Radeberg, erwähnt zu werden, von denen die 
eine in einem einzigen, 80 Ellen weiten Bogen gewölbt ift, die andere 
aus 3 Deffnungen von 20 Ellen Höhe befteht. 

Das gefammte Areal ver Bahn umfaßt gegen 787 Ader. Da— 
von liegen 1) auf ſächſiſchem Gebiete 6544 Ader in 1281 Parzellen, 
erworben von 570 Befigern; 2) auf preußiſchem Gebiete 132 Ader in 
201 Parzellen, erworben von 110 Beſitzern. 

3) Geſchichte. 

Schon im Jahre 1836 bildeten fi) in Bauten und Zittau ober— 
laufigifche Eijenbahn-Gomites. Am 24. Juli 1843 wurde zu Berlin 
zwiſchen der preußifchen und ſächſiſchen Regierung ein Staatsvertrag ab- 
geichloffen, durch welchen vie beiden Regierungen ſich verpflichteten , für 
die Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwijchen Breslau und Dres- 
den durch die niederfchlefiich-märfifche und eine in Sachſen zu errichtende 
Eijenbahngejellihaft — und zwar binnen 4 Jahren — Sorge zu tra— 
gen. Am 30. Septbr. deſſ. I. fand vie Ausmwechjelung der Ratifica= 
tionsurfunden dieſes Vertrags ftatt. Am 20. Septbr. deſſ. I. erließ die 
jächjiihe Regierung eine Erklärung über die Bedingungen ihrer Mit- 
wirkung bei dem ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmen, wonach ver 
Staat ſich mit dem dritten Theile des erforderlichen Anlagecapitals von 
6 Mil. Thlr. betheiligen jollte. Am 10. Oetbr. 1843 erließ das ver— 
einigte oberlauſitzer Eiſenbahn-Comité eine Einladung zur Actienzeich- 
nung, welche am 1.und 2. Nov. deſſ: J. in Leipzig, Dresden, Chemnit, 
Daugen und Zittau jtattfand. Die conftituirende Generalverfammlung 
fand zu Dresden am 11. Dechr. deſſ. I. ftattl. Das Directorium trat 
in Wirkſamkeit am 7. Januar 1844 und wählte vie Herren Prefiler 
und Araufch, jenen zum berathenden, diefen zum ausführenden Ober- 
Ingenieur. Der Bau begann bei Dresden am 10. Juni deſſ. I. und 
die Eröffnung der Bahn erfolgte in nachftehenden Abtheilungen: 

1) am 17. Novbr. 1845 von Dresden bis Radeberg; 
2) am 21. Decbr. 1845 von Radeberg bis Biſchofswerda; 
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3) am 23. Juni 1846 ven Biſchofswerda bis Bauen; 
4) am 23. Dechr. 1846 von Bauten bis Löbau; 

5) am 1. Juli 1847 von Löbau bis Reichenbach ; 

6) am 1. Septbr. 1847 von Reichenbach bis Görlitz. 

In der Generalverfammlung am 28. September 1849 wurde das 
Directorium ermächtigt, wegen der Abtretung der Bahn an ven Staat 
mit der Regierung in Unterhandlung zu treten. Am 4. Februar 1850 
wurde deshalb eine auferorventlihe Generalverfammlung gehalten, in 
welcher die fragliche Abtretung an ven Staat unter den verläufig ver- 
einbarten Beringungen genehmigt wurde (f. unter 4). Die 2te Kammer 
der Ständeverfammlung gab am 16. Octbr. deſſ. 3. ihre Zuftimmung, 
bald tarauf audy die erfte Kanımer, und am 31. Januar 1851 mwurbe 
die Bahn vom Staate übernommen. — Am 1. Januar 1855 ftürzte 
der höchſte Viaduct der Bahn (bei Löbau) ein; der neue Viaduct konnte 
jedoch Schon am 24. Octbr. 1855 befahren werben. 


4) Anlagerapital. 


Ende 1848 mwurte das Anlagecapital definitiv auf 6,388,500 
Thlr. feſtgeſtellt. Daſſelbe zerfällt in 4,000,000 Thlr. Actiencapital 
der Gejellihaft, 2,000,000 Thlr. Actiencapital der Staatsregierung, 
210,000 Thlr. Anleihe zu 5 Procent (ſchwebende Schuld), 178,500 
Thlr. Zinfenvorfhuf ver Regierung. Ende 1856 waren verwandt 
6,856,220 Thlr. (aufertem aus den Betriebserträgen 223,247 Thlr.); 
Ende 1857 7,014,940 Thlr. oder pr. Meile 510,177 Thlr. 

Die Privatactionaire erhalten 4 Procent jährlihe Zinjen; von 
1855 an findet jährlich am 1. April eine Ausloofung von Actien ftatt, 
wozu 1 Procent des Privatactiencapitals oder 40,000 Thlr. nebft den 
erjparten Zinfen verwandt werden. Bon 1863 an erhalten die aus— 
gelooften Actien bei ver Rüdzahlung eine Prämie, vie mit 1 Procent be- 
ginnt und jährlich um 4 Procent fteigt. 


5) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

20 Locomotiven, ſämmtlich mit 6 Rädern und mit Erpanfion, wor- 
unter 14 aus der Yabrif von Stephenfon in Newecaftle, 4 von 
Hartmann in Chemnig, 2 von Wöhlert in Berlin; 

16 Tenter; 
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41 Perfonenwagen ; 
369 andere Transportwagen für 34,420 Ctr. (excl. 50 Arbeitswagen). 


6) Frequenz und Einnahme. 


Ginnabme 


















R 
Verſo⸗ Güter N Ein» 
x f. Berfo- ; außer» Us 
Sahr| nen .. | f. Guter "dem | faımmen gabe Hape 
Gentner | Thlr, Thlr. j Thlr. | Thlr. Thlr. Thlr. 











1846 1152506 | 193772 79532 | 301794; 317 |110028 | 52537 | 57491 
1847 314234 | 728608] 164374 |119858 | 957 | 285185 |186405 | 98780 
1848 4325004) 890673 189539 |127451 | 1922 | 318913 |226929 | 91984 


377184 |221664 155520 


1849 456330 | 1176075! 206314 \1694724) 1398 
410041 |255013 — 


1850 4467814 1425659] 215709 |193259 | 1073 
1851 457187 | 1983559! 219177 249590 | 1660 
1852 485087 | 2571055! 229317 1301241 | 1635 
1853 487213 | 2579962! 235682 |311415 | 2043 
1854 1481895 2849120) 237101 1325429 | 7152 
1855 478102 | 2893924! 238838 |314172 | 14778 
1856 1534193 | 3609711! 270695 1426000 | 20411 
1857 594139 | 4761468, 304706 |533215 | 16945 


Nach Procenten der Einnahme betrug die Betriebs-Ausgabe 1846: 
473, 1847: 651, 1848: 711, 1849: 583, 1850: 624, 1851: 57, 
1852: 49%, 1853: faft 674, 1854: 55, 1855: 813, 1856: über 
51, 1857: 45% Procent. 

Das Anlagecapital verzinfte ſich 1853 mit 2%, 1854 mit 35, 
1855 mit 1, 1856 mit 54, 1857 mit 62 Procent. 


470427 |268307 1202120 
532193 |263806 1268387 
549140 302119 247021 
569681 303230 [266451 
5677874 4961173*) 71670 
717106 1366136 350970 
854866 1391399) 1463467 


7) Aetiencurs. Siehe Anhang. 


D. Chemnitz-Rieſaer Eifenbahn. 
Siehe Seite 91—95. 


*) Hierbei find die Koften für Wiederberitellung des eingeftürzten Via— 
ducts bei Löbau mitgerechnet,. Außerdem hätte der Ueberſchuß 241,522 Thlr. 
betragen und das Anlagecapital hätte fih mit 33 Procent verzinft. 

+) excl. 36,514 Thlr. für den Erneuerungsfonds,. 
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Die gefammten Ende 1857 eröffneten ſächſiſchen Staatseifenbahnen 
haben eine Ausdehnung von beinahe 534 Meilen. Die jächfifche Be- 
triebsverwaltung erftredt fi) aber (mit Einfhluß ver Löbau - Zittauer 
Bahn, der bayerifchen Strede bis Hof und der böhmischen Strede bis 
Bodenbach) auf 61 Meilen. Das verwendete Anlagecapital betrug 
Ende 1857: 34,752,421 Thlr. oder pr. Meile 652,456 Thlr. 

Die vorhandenen Transportmittel bejtanden Ende 1857 in 101 
Locomotiven, 75 Tenvdern, 221 Perfonen- und 2809 anderen Trans- 
portwagen (excl. 185 Arbeitömagen und 11 Draijinen). 

Berfehr- und Betriebs-Einnahmen ſämmtlicher ſächſiſchen Staats— 
eifenbahnen in ven letzten 8 Jahren bis 1857 find aus folgender Ueber- 


ficht zu erjehen. 





| Einnahme 





























Ver⸗ Guter triebee | Cm 
Jahr fonen f. Perf. | f. Güter dem | fammen u nahme 
Gentner Thlr Thlr. Thir. Tplr. Thlr. Thlr. 
1850 709504| 3665380 323462 | 402010 | 30281| 7557534] 327519 ' 4282344, ° 
18511331172! 7755247 659477 | 026022 | 37102:1622601 | 754633 867968 ! 
1852,1436033/11349735 7562523 1377985 | 619402196177 | 939095 1257082 | 
1853|1556747'13201230 815202 1495378 | 74585 23851644 1109907 ‚1275257; 
1854 1705958 : 7358135 829351 18899613] 806282799940 [1258751 ‚1541189 
18551737042 20814547 835079 2071125 | 96900:3003104 |1718441 ‚1284662 
1856 2030858 2333353 971411 2395328 |11448413481223 1642508 1838715 


1857 2354379 21555545 1094262 


2803857 |115967|4014086 Ku *) 2228084 
| i 


l 


Hiernach hat ji das gefammte verwendete Anlagecapital verzinit: 
1850 mit 23, 1851 mit 23, 1852 und 1853 mit 3,5, 1854 mit 
3, 1855 mit 33, 1856 mit 53, 1857 mit 6% Procent. 


*) Excl. 227,936 Thlr. Beitrag zum Erneuerungsfonds, 108,674 Thir. 
zur VBervolljtändigung der Babnanlagen und 20355 Thlr. Zins für eine er- 


pactete Babnitrede. 
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Neue Staatsbahnen. 


Zu den im Borigen aufgezählten ſächſiſchen vier Staatsbahnen 
fommen nod) folgende: 

1) Bon Chemmig über Siegmar, Wüftenbrand, Hohenftein- 
Ernftthal, St. Egivien (bei Fichtenftein), Glauchau, Schönbörndhen 
Niederſchindmaß) und Mofel nah Zwickau, 85,179 Ellen oder 
63 Meilen, mit einer Flügelbahn vonSchönbörnden über Meerane 
nad Gößnitz (21,974 Ellen over über 13 Meile) und einer 700 EU. 
langen Curve zwiſchen Zwickau und Reichenbad, zur Bermeidung des 
Umwegs über Werdau*). Der Bau diefer Bahn, welche in Verbin— 
dung mit der Chemnit-Riefaer Bahn ven Namen „Niedererzgebir- 
giſche Eifenbahn“ erhalten hat, wurde im März 1855 auf Antrag 
der Regierung von den Ständen beſchloſſen und am 25. Juni 1855 
begonnen. Am 11. Jan. 1858 wurde die Strede Zwickau-Glauchau 
für Kohlentransport eröffnet; am 15. Novbr. 1858 wurde die ganze 
Bahn in Betrieb gejegt. Die Koften der Hauptbahn find auf 34 Mill. 
Thlr., die der Jweigbahn auf 500,000 Thlr. veranichlagt. Das Mari- 
mum der Steigung ift Lauf100. Der höchſte Punkt Wüftenbrand liegt 
505 Ell. der tieffte Gößnitz 203 EN. über dem Riefaer Elbnullpunfte. 
Die Hauptbahn fteigt von Chemnig bis Zwidau 240% und fallt 2734 EN. 
Bon der Hauptbahn find 24 Procent horizontal, 38 Procent fteigend, 
38 Procent fallend, von der Zweigbahn 11 Proc. horizontal, 21 Proc. 
fteigend (mit 1 auf 100) und 68 Proc. fallend (meift 1 auf 100). Die 
Bahn enthält folgende Kunftbauobjecte: 26 gewölbte Brüden und 
6 Brüden mit Blechträgern ; 23 gewölbte, 10 offene und 171 Deckſchleu— 
jen; 15 Suttermauern. Die längften Brüden find die über die Anna- 
berger Straße und den Chemnitzbach, 459 Ellen lang, 20 El. hoch, mit 
18 Deffnungen, und die Mulvenfluthbrüde bei Glauchau, 238 EI. lang, 
12 Ei. hoc), mit 13 Bogen; die höchften die über ven Hüttengrund bei 
Hohenftein, 218 Ellen lang und 414, Ellen body, und die über das 
Marienthal bei Zwidau, 161 Ellen lang, 26 Ellen hoc), mit 8 Bogen. 

2) Die Obererzgebirgiihe Bahn von Zwickau über Cains- 
dorf, Wiefenburg, Grüna, Stein, Niederichlema, Aue und Lauter nad 
Schwarzenberg im Thale der Mulde und des Schwarzwafjers 


*) Die Entfernung der Stationen Chemnig und Gößnitz beträgt nicht 
ganz 63 Meilen. 
WR 
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(71,827 Glen oder faft 54 M. lang). Tiefe Bahn murte am 17. März 
und 11. April 1855 auf Antrag der Regierung von ten Kammern ges 
nehmigt und am 11. Mai 1858 feierlich eröffnet, am 14. Mai aber in 
Betrieb gefegt. Die Koften fine auf 1,981,000 Thaler veranfchlagt. 
Das Marimum ter Steigung beträgt 1 auf 100, ver kleinſte Krüm— 
mungsbalbmefjer 300 Ellen. Die Steigungen betragen 507, die Ge- 
fälle 53, die Horizontalen über 434 Procent; ferner tie Curven 
54%, die geraden Yinien 451 Procent ver Bahnlänge. Bon Zwidan 
an füllt vie Bahn bis Bockwa um 43 und fteigt dann um 276% Ellen. 
Den Anfang vieler au im Unterbau nur eingeleifigen Bahn biltet vie 
im Mai 1853 begonnene, am 1. November 1854 und rejp. 5. Juni 
1855 eröffnete, über 4 N. lange Kohlenbahn ven Zwidau nah Bockwa 
bis dahin, we fie Die Mulde überjchreitet ‘was mittelft einer am 19. No— 
vember 1855 vollenreten eifernen Gitterbrüde von 380 Fuß Länge 
geſchieht. Die Kunftbauobjecte beitehen in 8 gewölbten Brüden, 
17 Brüden mit Blechträgern, 24 gewölbten, 89 Deck- und 3 offenen 
Schleuſen und 3 Futtermauern. Die Mulve ift 3 Mal, das Schmarz- 
wafler 5 Mal überbrüdt; tie längfte Brüde bei Schlema ift 270 Fur 
lang. Im Bau ift eine von ven Ständen auf dem Landtage von 1858 
(am 19, Apr. u. 10. Mai) bewilligte Zweigbahn von Nieterichlema nad 
Schneeberg, 9009 El. orer über 2M. lang (Koften 225,000 Thlr.; 
Steigung faft immer 1:40, im Durchſchnitt 1: 483. — Die Betriebs— 
mittel tiefer Bahn beftehen in 5 Locomotiven mit bemeglichem Geftelle 
(incl. eine Tender-Locomotive,, 4 TZentern, 12 Perſonenwagen mit 
330 Plägen und 175 Gütermugen mit 30,000 Gtr.. Belaſtungsfähigkeit 

Eine dritte Staatsbahn von Tharandt nach Freiberg wurde 
bereits Ende Mai 1855 von der Regierung beantragt, von den Stän— 
ten jedoch nicht bewilligt. Durch Decret vom 4. Januar 1858 wurde 
ter Entwurf ten Ständen abermals vorgelegt. Die Bahn joll aus 
einer 45,627 Ellen oder 34 Meilen langen Hauptbahn über Golmnisg, 
Bobritſch und Hilberstorf und einer 8000 Ellen langen Zweigbahn 
nad ten fiscalifchen Hütten zu Halsbrüde beftehen *%. Gejammtlänge: 
42, Meilen. Die Hauptbahn fteigt auf 49,198 Fuß um 926 F., alfo 
im Durchſchnitt im Verhältniß 1:53 (größte Steigung 1:45, vielleicht 
fogar 1:40 und fällt auf 18,000 5. um 200 Fur; 23,256 Fuß find 
berizental. Die Krümmungen betragen 33,742 Sur; Eleinfter Radius 





*, Tem Vernebmen nach mird Die Ausführung dieſer Zweigbahn unter- 
Werben. 
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800—1000 Fur. Die beveutendften Runftbauobjecte find: ein Tunnel 
im Weiferigthale, 6— 800%. lang und dreilleberbrüdungen: des Colm-⸗ 
nitzbachs in Niedercolmnig, 6—800 Fur lang und 70%. hoch, des Bo- 
britihthales in Niederbobritih, 600— 1000 F. lang, 48 3. hoch, und 
der Mulde bei Hilbersporf, 8SOO— 1000 Fuß lang, 150 Fuß bed. Die 
Zweigbahn fällt fortwährend im Verhältniffe 1:40 oder50. DieKoften 
find auf 34 Mill. Thlr. veranfchlagt (worunter 500,000 Thlr. für Be— 
triebsmittel), die Betriebseinnahme auf 177,000 Thlr. für 100,000 
Berjonen, 1,800,000 Etr. Kohlen und Coaks und 500,000 Ctr. andere 
Güter, die Betriebskoften auf 111,000 The. Die Kammern haben 
den Bau diefer Eijenbahn am 21. Mai und 29. Juni 1858 genehntigt, 
jedoch unter der Boransfegung, daß derjelbe erft nad) Vollendung der 
Chemnitz⸗Zwickauer Bahn in Angriff genommen wird. Der Baır foll 
im März 1859 beginnen und in zwei Jahren vollendet werden *). 


*116. Schlefifche Gebirgseifenbahn. 


Diefe projectirte Bahn fol von Görlitz über Yauban, Hirſch— 
berg, Schmieveberg, Yandshut bis Waldenburg geben, dem— 
nad) die ſächſiſch-ſchleſiſche, die niederſchleſiſch-märkiſche und die Breslau— 
Schweidnitz-Freiburger Bahn verbinden und eine Länge von 164 M. 
erhalten. Das Baucapital fol 6 Millionen Thlr. betragen und in 
44 Mill. Thlr. in Actien Lit. A. mit Borrecht auf Genuß von Zinfen 


*) Erwähnt mag bier werden, daß die ſächſiſche Regierung von dem 
Landtage 1857—58 noch für folgende Bahnen zum Erlaß eines Erpropriationg- 
geietes ermächtigt worden tft, falls ein Privatunternehmen für die eine oder 
andere Bahn zu Stande fommen jollte: 1) von Zittau nad Warnsdorf; 2) von 
Zittau nad) Rumburg; 3) von Zeit Über Pegau nach der ſächſiſch-bayeriſchen 
Bahn; 4) von Greiz nad der jächftich-bayeriichen Bahn; 5) von Leipzig über 
Grimma, Colditz und Leisnig nach Döbeln oder Waldheim; 6) Berlänge— 
rung der Shemnig-Würjchniger Bahn über Stollberg nad) ne: 7) voigt- 
ländiihe Bahn (nad Eger); 8) von Chemnit nach Annaberg, eventuell mit 
Verlängerung über Weipert nach Commotau; 9) fächfiihes Stüd einer Bahn 
von Gottbus nah Bauten oder Löbau; 10) ſächſiſches Stüd einer Bahn 
von Guben über Cottbus, Spremberg, Hoyerswerda, Camenz und Pulsnit 
nach Radeberg; 11) Bahn durch das Mulden- und Zmotatbal ins Egerthal. 


2% 
2} 
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bis zu 44 Proc. und 14 Mill. Thlr. in Actien Lit. B. für Zocalinter- 
eifenten zerfallen. (Öenereller Koſtenanſchlag 5,838,000, ſpecieller 
6,270,000 Thle.) Der Profpect erfhien Ende Febr. 1855. Die 
Actien Lit. B. find am 21. Mai d. J. vollftändig jubjeribirt worben, 
Für eine doppelte Fortſetzung einerfeits von Görlig nah Berlin, 
andrerfeitd von Waldenburg über Glatz bis zur öſterreich. Grenze 
in der Richtung nah Wildenſchwerdt wurten die generellen Vorar— 
beiten auf Staatskoſten am 17. April 1856 angeoronet. 


*117. Siebenbürgifche Eifenbahn. 


Projectirt werden zwei Linien: von Arad über Hermannſtadt 
nah Kronſtadt, 45 Meilen, und von Großwardein über Clau— 
fenburg und Maros = Bajarhely nad) Kronftadt. Für bie 
erftere hat fih in Hermannftadt, für vie legtere in Claufenburg 
ein Comité gebildet; beide haben Gonceffion zur Vornahme der Bor: 
arbeiten erhalten. Die zweite Linie foll von Claufenburg über 
Thorda gehen und fi bei Bajpaffeg an ver Maros in eine öftliche 
und eine ſüdliche Richtung theilen. Die erftere führt bi Maros- 
Bafarhely vorüber, berührt Rezs und Marienburg und theilt ſich 
bei Brenndorf in einen ſüdlichen Zweig nad Kronftadt- und einen 
nordöftlihen nah ver meldauifhen Grenze. Die legtere geht 
über Garlsburg und Mühlenbad nah Hermannftadt. 


*118. Siegen-Harburg. 


Project. Länge: 8 Meilen. Bahnlinie: über Laasphe um 
Biedenkopf. Die Bahn joll eine Fortfegung der Deutz-Betzdorf— 
Siegener Bahn bilden und bei Cölbe, unweit Marburg, in tie Main- 
Wejer-Bahn münden. Die vorläufige Conceſſion ift durch Cabinets— 
ordre vom 12. April 1858 ertheilt. Neuerdings gewinnt es den An- 
Ichein, daß dieſe Bahn an die Stelle ver Strede von Betzdorf bis Gießen 
treten wird ſ. Cöln- Minden). 
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Sieg-Ruhr-Bahn, |. Bergifch - Märkifche 
Eifenbahn. 


*119. Solingen-Benrath. 


Project. Die Bahn wäre eine der Cöln-Minde— 
ner Gifenbahn und würde bei Benrath (zwiichen Düffeldorf und 
Cöln) in diefelbe münden. Länge: 2 Meilen. Das Comite hat Er- 
laubniß zur Actienzeichnung erhalten. Das Capital ift zu 800,000 
Thlr. angenommen. Vorläufige Conceffion vom 30. April 1856. 


*120. Speper-Bruchlal, 


Project. Die Bahn fol über Altlußheim, Wäghäufel, 
Wiejenthal, Hambrüden, Forft gehn und vie pfälziiche Ludwigs— 
bahn mit: der badiſchen Staatsbahn verbinden. Länge: 34 Meilen, 
In Speyer hat ſich ein Comite gebildet. Neuerdings wurde der Bau 
einer Bahn von Speyer nad) Germersheim, eventuell mit einer Yort- 
fegung von bier über den Rhein nad) Bruchſal, projectirt. 


121. Stargard-Pofen 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 45,283} preußiſche Ruthen oder ca. 23 d. Meilen. Die 
Bahn geht von Stargard in Pommern, fih an die Stettin-Stargar- 
der Bahn (welche der Berlin-Stettiner Eifenbahngefellihaft gehört) an- 
Ichliegend, tiber Dölig, Arnswalde, Auguftwalde, Woldenberg, 
Kreuz bei Driefen (mo fie ſich mit der von Frankfurt a. O. nad) Königs— 
berg führenven preußiſchen Oftbahn kreuzt), Drasig, Wronfe, Sam- 
ter, Rofietnice nah Poſen, wo fie fich an vie von Poſen nad) Bres- 
(au führende Bahn anſchließt. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleiſe, beſtehend aus breitbaſigen Schie— 
nen, pr. F. 222 Pfd. ſchwer, vie theils auf eichenen, theils auf kiefernen, 
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mit Chlorzinf-Auflöfung imprägnirten Querjchwellen liegen. Auch Das 
Planum ift mit Ausnahme einzelner furzer Streden nur für ein Ge— 
leiſe hergeftellt, jedoch iſt Das zur Herftellung eines zweiten Geleijes er- 
forderlihe Terrain erworben. 

Don Stargard aus find 11,102 Ruthen horizontal, 15,466 R. 
fallend, 18,711 Ruthen fteigend; der Fall beträgt 522, die Steigung 
684 Fur, das Marimum der Steigung 1 auf 200. Die geravden 
Linien betragen 36,718, die Krümmungen 8561 Ruthen, ver Fleinfte 
Radius 200 Ruthen. 

Die Schwierigkeiten des Baues waren nicht jehr beveutend. Die 
größten Bauwerke find die Brüden über die Drage, Nege und Warthe, 
resp. mit 3, 6, 8 Deffnungen. Außerdem find 4 Brüden von 24— 29% 
F. Weite, 142 Kleinere Brüden, 6 Röhrendurdläffe, 3 Wegeunterfühs 


rungen vorhanden. 
3) Gefchichte. 

Subferiptien Ende April 1845. Conftituirende Generalverſamm— 
lung am 25. Sept. dejj. I. Conceſſion und Beftätigung des Statuts 
am 4. März 1846. Beginn des Baues unter Leitung des Ober-Jn- 
genieurd Hartwich am 20. März 1846. Im Jahre 1847 bewilligte 
der Staat eine Garantie von 3% Proc. Zinfen Nachtrag zum Statute 
vom 8. März 1847). Dereit3? am 10. Aug. deſſ. 3. wurde vie faft 
9 Meilen lange Etrede von Stargard bis Woldenberg, am 20. Juni 
1848 eine mweitere 74 M. lange Etrede von Weldenberg bis Wronke, 
am 14. Juli deſſ. 3. die 2% Meilen lange Etrede von Wronfe bis 
Samter, endlich am 10. Aug. deſſ. I. die ganze Bahn eröffnet, jo tar 
deren Bau wenig über 24 Jahre gedauert hatte. Am 1. Juli 1851 
wurde die Apminiftration ver Bahn in Gemäßheit eines am 26. Juni 
deſſ. 3. geichleffenen Vertrags auf unbeftimmte Zeit vom Staate über- 
nommen. Die Verwaltung wurde anfangs von der Direction der Oft: 
bahn, jeit 1. Sept. 1857 von ver fünigl. Direction ver oberichlefifchen 
Eifenbahn beforgt. _In ver Öeneralverfammlung am 5. Nov. 1855 
wurde der Antrag ver Staatsregierung, ihr Das Eigenthbum der Bahn 
gegen eine fefte Rente von 4 Proc. abzutreten, abgelebnt. 


+) Anlagecapital. 


1, Actiencapital: 5,000,000 Thlr. in Actien a 100 Thlr., wo— 
von der Staat im Jahre 1847 ven fiebenten Iheil mit 714,300 Tolr. 
äbernemmen hat. Die Actien unterliegen ver Amertifation (ſ. unter 8). 
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2) Prioritäts = Anleihen: 2,300,000 Thaler, nämlich: 
a) 500,000 Thlr. zu 4 Proc. in Obligationen zu 100 und 50 Thlr., 
beſchloſſen am 6. Nov. 1852. (Privilegium ertheilt 27. Dec, deſſ. 3.) 
Die Tilgung, wozu 4 Proc. nebft den erjparten Zinfen dient, begann 
im Jahre 1854. db) 600,000 Thlr. zu 4% Proc. in Obligationen zu 
100 Thlr., beichloffen am 10. Jan. 1855, privilegirt am 12. März 
1855. Zur Tilgung dient von 1856 an 4 Proc. ce) Eine 3te Anleihe 
von 1,200,000 Thlr. zu 44 Proc. in Obligationen zu 100 Thlr. wurde 
in der aufierordentlichen Generalverfammlung am 4. Juni 1858 be- 
ſchloſſen. Das betreffende Privilegium iſt vom 5. Juli deſſ. J. datirt. 
Zur Tilgung dient von 1859 an 4 Proc. 

Das gefammte concejjionirte Anlagecapital beträgt alſd 7,300,000 
Thlr. Ende 1857 waren 6,404,722 Thlr. verausgabt oder pr. Meile 
ca. 278,688 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Wie bereits erwähnt, wurde diefe Bahn jeit 1. Juli 1851 nad) den 
Beſtimmungen des Nachtragsſtatuts vom 8. März 1847 in Verbindung 
mit der preußiſchen Oſtbahn von der Direction der letztern in Bromberg, 
ſeit 1. Sept. 1857 aber von ver königl. Direction der oberſchleſiſchen 
Eijenbahn in Breslau verwaltet. Von der vorbehaltenen Befugnif, die 
ganzliche Abtretung ver Bahn mit allen Activis und Paſſivis gegen eine 
jährliche Rente von 33 Procent durch eine bis fpäteftens den 1. Febr. 
1852 abzugebende Erklärung zu erlangen, hat ver Staat feinen Ge— 
brauch gemacht. — Im Uebrigen gelten, abgefehen von ver Zinjengaran- 
tie und der Betheiligung des Staats am Actiencapital, diefelben Beftim- 
mungen, wie fir alle preußiichen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Verfaſſung. 

Die Gefellfchaft hat ihr Domicil in Stettin. — Während der 
Dauer der Verwaltung ver Bahn durch den Staat wird die Gefellichaft 
der Staatöverwaltung gegenüber durd einen aus 5 Mitgliedern, von 
denen 2 in Stettin wohnen müjjen, bejtehenvden Berwaltungsrath reprä= 
jentirt. Nach ven Statuten befteht die Direction aus 7, der Verwal— 
tungsrath aus 16 Mitgliedeen. Die rdentlihe Generalverjamm- 
lung findet ſtatutenmäßig am erjten Dienitag im Mai ftatt. In 
rerjelben geben 5 Actien 1 Stimme; der Beſitz von 10, 30, 50, 80, 
120, 180, 240, 320 Actien berechtigt zu resp. 2, 3, 4, 5, 6, 7,8, 9 
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Stimmen; Befiger von 400 und mehr Actien haben als Marimum 
10 Stimmen, 


7) Frequenz und Einnahme. 





| | | 
| Ginnahme Betriebs⸗ 
— Per: | Bü | ’ Auss 
: fonen | ‘ für Verf. für Güter außerdem zuſammen gabe 


i | Gentner hr. , Ihr. : The. | Thlr. Thlr. 


1848/1722344] 705283 119379 | 76374! 2526 ° 198278] 140395 
1849|190204 551614 | 174894 | 101626! 3654 | 280174| 233519 
1850206313 | 609129 | 196651 ' 104157 | 7390 | 308198| 254620 
11851/222205, | 8515124] 201055 | 122120: 11226 | 334401| 283917 
1852/230127 i1391847 | 242500 | 130682 | 27672 | 450854 | 343069 
1853/1239317 11605592 | 290588 , 244113 | 41554 | 576254| 405776 
1854269812 2584100 |315479 324773: 50202 ; 690454: 403624 
1855,318782 3251500 334842 418624 33952 787418 | 437994 
18561376072 3596644 : 382518 483822) 35940 ‚, 907280' 5341931 
1857373120 5333328 | 388467 ' 823117 | 35138 :1246722 579195 
1858| .. » erinnern ne 1 TEE . .. 

Unter den Einnahmen und Ausgaben find die fir vie Stredfe von 
Stettin bi8 Stargard mitgerechnet, welche von der Stargard-Bofener 
Eifenbahngejellichaft feit 10. Aug. 1847 verwaltet wird, anfangs gegen 
eine Abgabe von 65 Proc. der Brutto-Einnahme an die Berlin-Stettiner 
Geſellſchaft. Diefelbe erhielt für 1848: 49,848, fir 1849: 53,980, 
für 1850: 58,923, für 1851: 61,178, für 1852: 76,984, für 1853: 
94,283, fir 1854: 100,343, für 1855: 117,225, für 1856: 
105,476, für 1857: 128,901 Thlr., welche von ter reinen Einnahme 
in Abzug zu bringen find. Die Brutte-Cinnahmen für dieſe Strede be- 
trugen 1848: 76,889, 1849: 82,969, 1850: 89,112, 1851: 
94,120, 1852: 117,026, 1854: 179,242, 1855: 213,129, 1856: 
231,143, 1857: 287,246}; 1858: ca. 166,876 Thaler, wovon ter 
Stargart-Pojener Gefellichaft für 1848: 5225, 1849: 5481, 1850: 
7702, 1851: 26,941}, 1852: 40,042, 1854: 78,899, 1855: 
95,904, 1856: 124,667, 1857: 158,345} Thlr. reine Einnahme 
blieben. 

Vom 10. Auguft 1853 an ift ein neuer Pachtvertrag in Kraft ges 
treten, nach welchen nur 55 Procent ver Brutto-Cinnahme an vie 
Berlin-Stettiner Gefelfchaft abgegeben un? alle Koften ver Bahnunter- 
haltung von diefer erftattet wurden. Dec tft derſelbe für 31. Dec. 
1855 bereits wieter gefündigt werten. Zeitdem erhält die Berlin- 
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Stettiner Geſellſchaft von dem auf der Strede Stettin-Stargarb bis zur 
Höhe von 140,000 Thlr. erzielten Ertrage 50 Proc., von dem Mehr- 
ertrage 40 Procent. 

Nach Procenten der Brutto-Cinnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1848: faft 71, 1849: 834, 1850: 823, 1851: 849, 1852: 
76, 1853: 702, 1854: 584, 1855: 553, 1856: 66%, 1857: 562 
Procent. 


8) Rentabilität. 


Wie aus dem vorhin Mitgetheilten bereits erhellt, hat die Bahn 
erſt vor Kurzem angefangen, rentabel zu ſein. Ohne die vom Staate 
garantirten und zuerſt für 1849 bezahlten 34 Proc. Zinſen wäre die 
Zahlung einer Dividende lange Zeit nicht möglich gewefen. In ven 
Jahren 1849—51 mußte der Staat die Zinfen mit 175,000 Thlr. 
voll bezahlen; für 1852 mußte er 169,200, für 1853: 127,734, für 
1854: 32,703 Thlr. zufchießen, was zufammen 854,637 Thlr. aus- 
madt. Für die Jahre 1855, 1856 und 1857 war fein Zuſchuß des Staa- 
tes mehr erforderlich und für 1857 wurde fogar eine Ertradividende von 
2 Proc. gezahlt, aljo mit ven Zinfen zufammen 5% Procent. Bon dem 
5 Procent überfteigenden Ueberſchuſſe joll der Staat vertragsmäßig den 
dritten Theil erhalten. Uebrigens hat feit dem Jahre 1857 der Verkehr 
beträchtlich abgenommen, da durch die Eröffnung des Betriebs auf der 
Dftbahnftrede Kreuz.Küftrin- Frankfurt der Bahn nicht allein der Ver— 
fehr zwilchen Berlin und den Stationen der Oſtbahn vollftändig, ſon— 
dern auch der Berfehr zwiſchen Berlin und Poſen zur Hälfte entzogen 
worden ift, ein Verluft, der mehr oder weniger bleibend fein wird, jo 
daß für die nächften Jahre gleich günftige Ergebniffe wie im Jahre 1857 
faum erwartet werden können. — Außer jenen 34 Procent verwendet 
der Staat jährlich (von 1850 an) % Procent des Actiencapitals oder 
25,000 Thle. nebft ven eriparten Zinjen zur Erwerbung und Amorti- 
fation von Stammactien durd; Ausloofung und Auszahlung zum 
Nennwerthe *). 


9) Reſervefonds. 


Nach den Statuten ſoll dann, wenn der Reinertrag 5 Procent 
—— mindeſtens der vierte T heit, höchſtens die Hälfte des Ueber- 





5) In den Jahren 1849—1857 wurden zujammen 2591 Actien im 
Zetrage von 259,100 Thlr. amertifirt. 


346 Süd-Norddeutſche Verbindungsbahn. 


Ichufjes zu einem Rejervefonds genommen werben, ‚weldher 10 Procent 
des Actiencapitals nicht überjteigen darf. Für 1852 wurden dem Re- 
jervefonds 25,000 Thlr. übermwiefen. Ende 1856 betrug der Beftand 
dejielben 86,099 Thlr., Ende 1857: 91,5003 Thle. Der Erneue- 
rungsfonds hatte Ende 1857 einen Beftand von 71,149 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
40 Locomotiven (alle mit 6 Rädern; 24 ungefuppelte und 16 gefup- 
pelte, nebjt Zendern, ſämmtlich von Borfig in Berlin) ; 
46 Perſonenwagen mit 2404 Pläßen; 
345 andere Wagen (mworunter 14 Gepädwagen, 50 Bieh- und 26 Ar- 
beitswagen) fiir 41,040 Str. Belaftung; 
21 Poftwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Steele-Dohwinkel, ſ. Prinz-Wilhelms-Eifenbahn. 


*122. Stettin-Swinemünde. 


Project. Länge: 10311 M. Die Bahn fol von Damm 
an der Stettin-Stargarder Bahn über Gollnow, Stepenit, Wol— 
lin und Misdroy mad Swinemünde gehen. 


*123. Sidalpen-Bahn (Privatbahn). 


Project. Die Bahn fol ven Innsbruck über ven Brenner 
nah Bogen gehen und die Gefellichaft ſollte zugleicdy die im Bau be— 
griffenen Staatsbahnen von Innsbruck nah Kufſtein und von 
Bogen nad Verona übernehmen. Ein Gentralcomite war gebildet. 
Im Jahre 1858 wurde die Gonceffion diefer Bahn der neugebildeten 
jüröfterreichiicheitalieniichen Eiſenbahngeſellſchaft übertragen. 
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124. Süd-Uorddeutfche Verbindungsbahn 
(Reichenberg-Pardubitz; Privatbahn). 





1) Zange und Bahnlinie. 

Die Dahn verbindet die Zittau-Reichenberger mit der Wien-Prager 
oder öfterreichiichen Nordbahn und vermittelt daher eine Fürzere Ver— 
bindung zwilchen Berlin, resp. Norddeutſchland und Wien. Sie 
geht von Meichenberg über Yangenbrud, Reichenau, Liebenau, 
Zurnau, Eijenbrod, Semil, Liebftadtl, Paka, Falgendorf 
(bei Hohenelbe), Maftig (bei Arnau), Königinhof, Jaromir;, Jo— 
ſephſtadt, Smirzig, Königgrätz und Opatowitz, überjchreitet 
bei Wardubig die Elbe und mündet dann in den dafigen Bahnhof der 
f. k. priv. Staatseifenbahn-Gefellichaft. Ihre Yange beträgt 217, M. 
Dazu fommt aber noch eine 4,5 M. lange Ylügelbahn von Joſeph— 
jtadt über Sfalit und Kofteleg nah den Schwadowitzer Stein- 
fohlengruben, jo daß die Gefammtlänge 26 Meilen beträgt. (Beab- 
jichtigt wird die Yortfegung der gedachten Flügelbahn über Schaglar 
nah Waldenburg in Schlefien, fowie ver Bau einer Zweigbahn von Vie- 
benau nad) Therejienftadt.) 


2) Befchreibung der Bahn. 


Nur zwiichen Pardubit und Joſephſtadt ift das Terrain eben, fonft 
durchaus gebirgig. Zwilchen Semil und Liebenau fommen 8 Tunnels 
vor, von denen der längjte bei Sichrow 336, der Fürzefte 40 RL. lang ift. 
Die bedeutendſten Brüden von 6—15 Kl. Höhe und 40— 200 KL. Länge 
jind die über die Flüſſe Elbe und Iſer, ſowie über die Thäler und Bäche 
Woleſchka und Mohelka. Die Waſſerſcheiden zwifchen Elbe und Iſer (bei 
Falgendorf), Ifer und Neige (beitangenbruf), Elbe und Aupa (bei Koſte— 
let) werden mit dem durchfchnittlichen Gefälle von 1 auf 9O überichritten. 


3) Gefchichte. 

Die faiferliche Goncefjion zum Bau und Betrieb ift von 15. Juni 
«356 Datirt und am 5, resp. 26. Juni 1856 find die Statuten be- 
jtätigt worden. Die Conceſſionaire find: Fürft Camill v. Rohan, 
Graf Franz Ernft v. Harrach, Ioh. Liebieg in NReichenberg, Adalbert 
Lanna in Budweis, Albert Klein in Wien, Sriedr. Idekauer 
v. Treukron in Prag, Charles Semon in London. Später trat die 
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k. k. priv. Grevitanftalt für Handel ımd Gewerbe als Mitgrünberin mit 
34 Mil. Fl. bei. Der Bau hat am 22. Septbr. 1856 begonnen und 
muß längftens in 4 Jahren beendigt fein. Die erfte Strede von Par- 
dubitz bis Jofephftadt, 54 Meilen lang, wurde am 4. Nov. 1857 er- 
öffnet; die zweite von Joſephſtadt bis Falgendorf (welches den Knoten— 
punft für den Berfehr des Riefingebirges bilden wird), 54 M. lang, am 
1. Juni 1858; die dritte von Falgendorf bis Turnau, gleichfalls 54 

‚ lang, am 1. Dechr. 1858. 

4) Anlagecapital. 

Actiencapital: 15 Mill. FL. in Actien & 200 Fl. Die Actien 
werden durd jährliche Berloofung amortifirt und zurüdgezahlt, ven In— 
habern aber durch Genußfcheine erfett, welche mit den nicht verlooften 
Actien bis zum Erlöfchen ver Gonceffion gleichen Antheil an der Divi- 
dende haben. In der Generalverfammlung vom 9. Febr. 1858 wurde 
der Berwaltungsrath ermächtigt, mit der Wiener Gretitanftalt (vie ein 
unverzinsliches Lotterieanlehen von 40 Mill. Fl. in Loofen & 100 Sl. 
emittirt) ein Anlehen von 3 Mill. Fl. zu contrahiren, zahlbar nad) Ein— 
zahlung des ganzen Actiencapitals und zurüdzuzahlen in 66 Jahren in 
Annuitäten (bis 1860 mit 5, jpäter mit 54 Proc. Zinſen). Demnach 
beträgt das ganze Anlagecapital 18 Mill. Gulden, wovon 3 Mill. auf 
die Flügelbahn gerechnet find. 

5) Verhältniß zum Staate. 

Das Privilegium ift auf 90 Jahre ertheilt. Der Staat garantirt 
5 Brocent Zinfen und 4 Proc. Amortiſations quote für das wirflich 
verwendete Anlagecapital bis zur Marimalfumme von 18 Mill. Fl. 
Die Beftimmungen über die Einlöfung der Bahn durd den Staat fin 
diefelben, wie bei ver Kaiferin-Elifabeth=-Bahn. 

6) Berfaffung. 

Der Sit der Gefellfchaft ift Wien. Der Verwaltungsrath bejtebt 
aus 11 Mitgliedern; für vie erjten 3 Jahre treten die 7 obengenannten 
Gründer in ven Verwaltungsrath, die übrigen mählen vie General: 
verjammlung. Später ſcheiden jührlid 3 Miitgliever aus. In ven 
Generalverfanmlungen, welde ver Regel nah jührlih im März over» 
April in Wien ftattfinden, geben je 10 Actien cine Stimme, doch 
kann fein Actienair mehr als 30 eigenberedhtigte Stimmen in ſich ver- 
einigen; al& Bevollmächtigter kann er überdies höchſtens 20 Ztimmen 
Abernehnten. — Die Direction beſteht aus 3 Mitgliedern. 
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7) Rentabilität. Nefervefonds. 

Die Actienbeträge werden mit 5 Proc. jährlich (in halbjährlichen 
Duoten) verzinft. Vom Neinertrage werden außerdem beftritten: 
1) die Tilgungsquote für den Amortijationsfonds (berechnet auf eine 
Hojahrige Tilgung); 2) die Rüdvergütung der vom Staate etwa ge- 
leifteten Zinsvorichüfje nebjt 4 Procent Zinfen. Vom Ueberſchuſſe 
werden zunächſt 4 Proc. für den Rejervefonds zurüdgelegt (wenn der— 

jelbe auf 300,000 Fl. geftiegen ift, kann dieſe Zurüdlegung vermindert 
“oder ganz unterlafjen werden); die dann übrigbleibenden Summen bil- 
den den Gewinn der Unternehmung, von welden „, zu Gunften ſämmt— 
licher getilgten und nicht getilgten Aectien und „4, zu Öunften ver 
7 Gründer der Gejellihaft nach Verhältniß der von Jedem gezeichneten 
Summen vertheilt werben. 


8) Betriebsmaterial. 
Bon den beftellten 40 Focomotiven, 40 Tendern, 100 Perſonen— 
wagen und 400 Yaftwagen wurden bis Ende 1857 abgeliefert reſp. 
6, 10, 40 und 250 Stück. 


I) Actiencurs. Siehe Anhang. 
125. Taunusbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Die Bahn beginnt bei Frankfurt a. M., unweit ver Mainluft, 
geht von da in gerader Linie bis Höchſt, hierauf immer ziemlich nahe 
am Main hin über Hattersheim, Flörsheim, Hochheim nad 
Caſtel, Mainz gegenüber, dann über Mosbach, mo eine furze 
Zweigbahn, zunächſt für Pferbetransport, nah Biberich abgeht, nad) 
Wiesbaden. Die Länge der Bahn beträgt 11,682 preuß. Ruthen 
oder über 57 geogr. M., wovon 44 M. zwiſchen Frankfurt und Gaftel, 
13 M. zwifchen Gaftel und Wiesbaden. Auf Frankfurter Gebiete liegen 
1248 Ruthen. Die Zweigbahn nach Biberich ift 292 Ruthen lang. 

2) Bejchreibung der Bahn, 

Die Steigungen find unmerklich; auf der Bibericher Zweigbahn 
beträgt der ftärkjte Fall 1 auf 187, nur auf einer kurzen Strede der 
Hauptbahn kommt die größte Steigung 1 auf 200 vor. Horizontal 
jind 666, fteigend 4587, fallend 6429 preuß. Ruthen. Das Steigen 
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beträgt im Ganzen 126, das allen 913 rhein. Fuß. Der fleinfte 
Krümmungshalbmeifer fommt zwiſchen Koftheim und Caſtel vor 
und beträgt 475 Ruthen; ein ähnlicher Bogen fommt bei Einmündung 
der Biberiher Zweigbahn vor, doch ift im Jahre 1848 die Curve zwi— 
ſchen Caſtel und Biberich vergeftalt abgeändert worden, vaß auf berfel- 
ben Güterzüge mit Pocomotiven beförtert werten fünnen. Die größte 
Höhe ter Dämme fommt im Niddathale bei Höchft vor und beträgt 
20 ıh. Fuß. Die tieften Einjchnitte fine 17 Fuß tief. Im Ganzen 
war das Terrain ſehr günſtig. An Aunftarbeiten enthält die Bahn 
eine größere Brüde (tie mafjive, 166 F. lange Niddabrücke), 26 Heinere 
Prüden und 2 Binducte, ſowie 104 Durchläſſe. 

Die Bahn hat von Frankfurt bis Caftel Doppelgeleife, im Unterbau 
aber mit Ausnahme ver jeit 1858 mit einem zweiten Geleife verfehenen 
Strede zwiſchen Flörsheim und Hattersheim nur ein Geleife. Der 
Dberbau beiteht größtentheils aus doppelten Stuhlfchienen, pr. Fuß 
184 Pfd. ſchwer, welche mit hölzernen, von außen eingetriebenen Kei- 
len in ven Stühlen befeftigt find. Dieſe wiegen 184—214 Pfr. und 
liegen in ten Einjchnitten auf Steinbläden, auf den höheren Dämmen 
aber auf 8 Fuß langen, 12—14 Zoll breiten, halbrunten Querſchwel⸗ 
len. Im Ganzen liegen 7400 Ruthen auf Schwellen und 5652 R. 
auf Steinmürfeln. 


3) Geſchichte. 

Zu Ente tes Sahres 1835 bildete fih in Frankfurt a. M. ein 
Somit, bald nachher entſtanden Gomites in Mainz und Wiesbapen, 
und fange ftritt man jich darüber, auf welchem Mainufer die Bahn 
gebaut werden follte. Am 24. Juni 1836 vereinigten ſich die Comités 
von Frankfurt und Wiesbaren, ſchloſſen am 7. Februar 1837 einen 
Vertrag über Anlegung der Bahn auf dem rechten Mainufer und luden 
am 10. März 1837 (nachdem fie am 16. Febr. deſſ. 3. eine vorläufige 
Sonceffion erhalten hatten) zur Subjeription ein. Im Juli deſſ. 3. 
wurde tie linfe Mainbahn ganz aufgegeben. Ende October und An- 
fang November deſſ. 3. Schloffen jene Comites mit dem in Mainz eine 
Mebereinfunft. Am 10. Febr. 1838 jchlejjen die drei betheiligten Re— 
gierungen von Frankfurt, Heſſen-Darmſtadt und Naſſau über tie be- 
abfichtigte Eijenbahn einen Staatsvertrag ab und ertheilten unter dem 
8. Mai, 11.Mai und 13. Juni deſſ. I. ihre definitive Goncefjion. Erft 
am 12. Auguft 1840 fant vie erite Generalverſammlung ftatt, nachdem 
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ver Bahnbau durch das mit unbefchränkter Vollmacht verjehene Comite 
vollendet worden war. Am 11. Septbr. 1839 wurde eine Probefahrt 
von Frankfurt bis Hattersheim gemacht, am 26. Septbr. deſſ. 3. be- 
gannen bie regelmäßigen Yahrten von Frankfurt bis Höchſt, am 24.Nov. 
bis Hattersheim; am 10. März 1840 wurde die Strede von Wies- 
baden bis Gajtel, am 13. April def]. Jahres die ganze Hauptbahn, am 
3. Aug. deff. 3. die Zweigbahn nad) Biberid) in Betrieb gefegt. Der 
Antrag auf Herftellung des dringend nöthigen und faft unentbehrlichen 
zweiten Geleifes wurde von der Gefellihaft wiederholt, zulegt in der 
Generalverfanmlung am 29. März 1858 abgelehnt, um eine Schmäle- 
rung der Dividende zu vernteiden. j 


4) Anlagecapital, 


1) Actiencapital: 3 Mil. Sl.rhein. in Actien Lit. A., B., C. 
1250 Fl. *). 

2) Prioritäts-Anleihen: a) 500,000 Fl. zu 3% Proc. (Die- 
jelbe ift in Gemäßheit eines Beichluffes vom 25. März 1844 an vie 
Stelle einer am 29. März 1841 befchlofjenen Anleihe von 300,000 
Sl. zu 4 Proc. getreten; 160,500 Fl. find erjt nad) Beſchluß vom 
29. März 1855 begeben worden. Zur Amortijation dient jährlich 
1 Broc.) 

b) 200,000 1. zu 44 Procent. (Diefe Anleihe wurde am 
27. März 1856 bejchlofjen und 1857 begeben. Zur Tilgung dienen 
jährlich 2 Proc.) 

Die gefammten Anlagefoften betragen demnach 3,700,000 Fl. 
oder 2,114,286 Thlr., was pr. Meile 359,878 Thlr. giebt. (Der 
Haupt-Bahnbau-Conto betrug Ende 1857: 3,752,9995 1.) 


5) Berhältnig zum Staate. 


Die Eoncefjion ift auf 99 Jahre ertheilt. Wird nach Ablauf diejer 
Zeit die Conceſſion nicht erneuert oder verlängert, jo wird von Seiten 
jedes der drei betreffenden Staaten die Befugniß vorbehalten, entweder 
das Eigenthum der Bahn mit Grund und Boden und allem Zubehör 
gegen baaren Erfag für den Staat einzuziehen, in weldem alle vie 


*) Nach einem von der Generalverfammlung am 23. März 1852 ge- 
fasten Beichluffe ſoll mittelft einer jährlichen Dotation von 3000 Fl. ein 
Amortifationsfonds zur Sicherung des Actiencapitals gebildet werden, über 
deilen Anlegung fpäter verfügt werden joll. 
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Ausmitte lung der Erſatzſumme durch gerichtliche Taxation gefchehen foll, 
oder zu verfügen, daß die Bahn als folche mit allem Zubehör zum fer- 
neren Betrieb veräußert werden darf. — Seit dem 1. Januar 1849 
vergütet die Poſtverwaltung für ſämmtliche Bofttransporte (inel. Briefe 
und Zeitungen) nad ihrem Bruttogewidht den vollen Frachttarif ber 
zweiten Güterclafje. Poſtreiſende zahlen den vollen Berfonentarif zweiter 
Wagenclaffe. 


6) Frequenz und Einnahme. 














— Einnahme Weine 
Perſo⸗ Güter | | 5 us. | &in- 
Jahr nen | f. Betr. f. Güter außerdem N gaben*) | nahme 
Gentner | Fl.rh. | Fl.rb. | A rxb. Fl.rh. Fl.rh. #1. rb. 
1839| 617660.... .... ... . . .. 1 168470 | 23087 ER | 
1840 | 661002 .. 1338374$| 13573117765 369713 1407874 [ " 
1841| 769551! . . .. 1416980 |... .| 9012 |425992 |220791 : 205201 | 
1842 813100) 34110 | ....12...] 6639 460194 2459864’ 214208 
1843 | 744660 40088}| 396658 | 26883|13026 436567 |233492 | 2030754 
1844 | 743667! 602113 400196 | 31161| 4016 435373 |235886 | 199487 
1845 | 739675: 103452 | 398446 | 37722] 7713 1443881 231062 : 212818 \ 
1846 | 797642) 161478 | 427213 | 45068! 7320 |479611 [246892 ' 232719 
1847 | 742150, 336073$| 4021503 | 61897) 7668 471715 1269769 | 201946 
1848 | 677909: 255587 | 345112 | 48127] 6451 |309690 1250756 | 148934 
1849 | 725283| 3321964| 354335 | 58475| 2349 415159 |252652 | 162507 
1850 | 776002) 3420614| 387721 | 86295! 2026 1476042 |273665 | 202377 
1851 | 805439, 351198 | 4283214| 59851| 1871 490044 |280046 | 209998 
1852| 805733| 419488 | 427243 | 71322) 1791 1500356 |294704 | 205652 
1853 | 803994| 471016 | 434571 | 68405| 5506 1508483 1271603 | 236880 
1854 | 868296: 677660 | 465062 102073 2947 570082 1299778 | 270304 
1855 | 870900) 773768 |480629 |118796| 3070 1602495 |330504 | 271991 | 
1856 393224 1039668 | 543943 148203! 3784 |695930 1367097 | 328833 
1857 11114273;1341247 | 6372174183467 37274 1824412 1344597 | 479814 
1858 11078463 1693744 5985314228684 1919 8291347), ER ge 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Ausgaben 1840: | 
89, 1841: 52, 1842: 514, 1843: 534, 1844: 503, 1845: 474, | 
1846: 483, 1847: 533, 1848: 584, 1849: 607, 1850: 574, 1851: 

53, 1852: 59, 1853: 532, 1854: 528, 1855: 54°, 1856: 544, 
1857: 434 Proc. 


*) Ausnahmsweile find bier die Anleibezinjen mitgerechnet. 
7) Vorläufige Angaben, 
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7) Berfaffung. 


Die orventlihen Generalverfammlungen follen abwechſelnd 
in Wiesbaden und Mainz und zwar im Monat März jedes Jahres ge- 
halten werben. Im venfelben hat jever Befiger von 10 und mehr Ac- 
tien Sig und Stimme; je 10 Actien geben eine Stimme, doc kann 
Niemand mehr als 10 Stimmen in fidh vereinigen. Die Berwaltung 
der Angelegenheiten der Gefellfchaft beforgt ein aus 6 Mitgliedern und 
3 Erfagmännern beftehender, von der Öeneralverfammlung gewählter 
Berwaltungsrath, der jeinerjeitS den Director der Bahn ernennt. 
Der Sit der Geſellſchaft ift in Frankfurt a. M. 


8) Rentabilität. 


Die Dividenden betrugen im Jahre 1840 6% Proc., 1841—45 
jedesmal 6 Proc., 1846: 64 Proc., 1847: 6 Proc., 1848: 42, 1849: 
44, 1850: 5, 1851: 52, 1852: 53, 1853: 54, 1854: 6, 1855: 6$, 
1856: 72, 1857: 10 Proc. 

Dies giebt im Durchſchnitt aus den Jahren 1840—1857 jährlid) 
etwa 64 Proc. 


9) Nefervefonds. 


Der Refervefonds wird durch eine Tantieme des jährlichen Netto- 
gewinmes, wenn außer derſelben eine Jahrespividende von wenigftens 
5 Procent unter die Actionaire vertheilt werden kann, gebildet und joll 
wenigstens 10 Proc. des Actiencapital® betragen. Ende 1852 betrug 
das Capital⸗Reſerve⸗Conto 100,000 Fl., wozu für 1852 noch 5000 Fl. 
und für 1853 ebenfoviel, für 1854: 8000 Fl., für 1855: 8000 Fl., 
für 1856: 35,000 Fl., für 1857: 64,000 Fl. famen. Beſtand Ende 
1857: 225,000 Fl. Das Mafhinen- und Transportmittel = Re= 
ferve-Conto wurde von dem Reinertrag des Jahres 1852 mit30,152 Fl., 
fir 1853 mit 56,380 Fl., für 1854 mit 49,528 Fl., für 1855 mit 
58,491 Fl. für 1856 mit 41,333 Fl., für 1857 mit 100,832 Fl. 
dotirt. 

10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
15 Locomotiven (nämlich: 8 von Robert Stephenſon, 2 von Sharp 
u. Comp., 2 ven Cockerill, 2 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft 
28 
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in Carlsruhe, 1 von Jacobi, Daniel u. Huyſſen in Rubrort), wo— 
von nur 12 dienjträhig; 

103 Perjonenwagen mit 3739 Plägen; 

118 Güterwagen für 9925 Gentner, 
(Bejtellt ſind 25 neue Güterwagen.) 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


126. Teplitz-Auſſig Prisatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn geht von Teplig über Mariafhein, Karbig, Schön- 
feld und Türmis nah Auſſig, wo fie in die öfterreichifche nördliche 
Staatsbahn einmündet. Länge: 9567 Klafter oder faft 24 (genauer 
23) d. Meilen. Fortfegungen in der Richtung nad) Carlsbad und Eger 
bleiben vorbehalten, und zwar fell die Bahn zunächſt über Settenz, 
Ullersvorf, Dur, Bilin, Brüx, Oberleutensporf, Görkau nad Kommotau 
und von da einerſeits nach Carlsbad, andererſeits nach Annaberg fort— 
geſetzt werden. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die Dahn fällt von Teplitz aus 507 Kl. und ſteigt 64 .Kl.; die 
Niveau Differenz der beiden Endbahnböfe beträgt 443 Kl. Das Mari: 
mun der Steigung iſt 1 auf 110 und fommt nur einmal unmeit 
Zeplig vor. Etwa die Hälfte der Bahn liegt in Bogen; Eleinfter Halb: 
mejjer 150 Kl. Erd- und Kunjtarbeiten jind von feiner großen 
Erheblichkeit; das größte Bauwerk ift ein vie beiden Bahnhöfe bei 
Auffig trennenver Viaduct, 735Kl. lang, mit 15 Deffnungen, von denen 
3 mit Blechträgern überbaut find. Die Schienen ſind breitbafige 
und wiegen pr. Fuß 21 Wiener Bunt; jie find Durch Hatennägel auf 
den Schwellen befeſtigt. Dieſe letzteren ſind von Fichten-, Tannen— 
und Kiefernholz. In die Hauptbahn münden folgende Zweigbahnen: 
zur Elbe bei Auſſig, 563 Kl.; zur chemiſchen Fabrit bei Auſſig, 250 Kl.; 
zur Arnold-Zeche und Franz-Joſef-Zeche in Türmitz, 160 und 59 AI. 
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3) Geichichte. 

Vorläufige Concefjion im April 1856, definitive am 2. Auguſt 
1856. Bejtätigung der Statuten am 10. März 1857. Beginn ver 
Erdarbeiten bei Tirmig am 15. Nov. 1856. Eröffnung der Bahn am 
20. Mai 1858. — Die Gründer der Geſellſchaft (an deren Spite ſich 
dürft Edmund von Elarp-Aldringen befindet). hatten ihr Augenmert 
darauf gerichtet, die Eifenbahn mit Kohlenwerfen zu verbinden und dem 
Kohlenbergbau der Gegend den thunlichften Aufſchwung zu geben, um 
dadurch der Eifenbahn ſelbſt eine fihere Grundlage zu Schaffen. Die 
erite Öeneralverfjammlung am 7. Februar 1858 bejchloß jedoch, Die 
früher beabjichtigten Bergbauunternehmungen aufzugeben. Außerdem 
ermächtigte jie ven Verwaltungsrath, eine Vereinbarung der Gefellichaft 
als Koncefjionairin fir die Borarbeiten in ver Richtung nad) Carlsbad 
und Schwarzenberg mit dem im Beſitz einer gleichen Conceſſion befind- 
liben Teplig-Bilin-Garlsbader Comité anzuftreben. 


4) Anlagecapital. 


Das ftatutenmärige Anlagecapital beträgt 3 MIN. Fl. in Actien 
à 200 Fl., wozu aber noch 1 Mill. Fl. zur Erwerbung von Kohlen— 
werten fommen jollten. Durch Beſchluß der Generalverfammlung 
am 7. Februar 1858 wurde der Verwaltungsrath ermächtigt, das 
Actiencapital auf 2 Mill. FL. in 10,000 Actien zu reduciren und Priori- 
täts-Obligationen bis zum Belaufe von 1 Mil. FI. zu emittiren. Am 
4. Mai 1858 wurde dieſe Prioritätsanleihe im Betrage von 1,050,000 
Fl. öſterr. W. zu 5 Procent in Apeints von 100 Fl. genehmigt. 


5) Verhältniß zum Staate, 


Die Dauer des Privilegiums ift auf SO Jahre vom Datum der 
Conceſſion an feftgefegt. Nach Beendigung diefer Zeit hat die Eifen- 
bahn ſammt Grund und Boden und allen Bauwerken ohne Entgelt und 
unmittelbar in das volle unbelaftete Eigenthum tes Staates überzugeben. 
Nach Berlanf ven 12 Iahren hat ver Stuat jederzeit Das Net, vie 
Conceſſion einzulöfen. In einem ſolchen Falle ift ver Gefellihaft bis 
zum Ablaufe der Conceſſionsdauer der durchſchnittliche Neinertrag der 
vorausgehenden 7 Jahre (mit Weglaſſung ter zwei ungünftigften) in 
halbjährlichen Raten zu bezahlen. 

W 
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6) Berfaffung. 


Der Sitz der Geſellſchaft — welche vie Firma „Auffig-Tepliger 
Eifenbahn= und Bergbau-Geſellſchaft“ führt — ift Teplig. 
An der Spige derfelben fteht ein auf 6 Jahre gewählter Berwaltungs- 
rath von 12 Mitglievern, von denen mwenigftens 7 in Oeſterreich und 7 
nicht weiter als 12 Meilen von Teplit entfernt wohnen müffen. Alle 
2 Jahre jcheiven 2 Mitglieder aus. Bis nad Ablauf von 6 Jahren nad 
vellftändiger Vollendung ver Eifenbahn bilden die 12 Gründer der Ge- 
jellichaft ven Berwaltungsrath. Derſelbe ernennt zwei Directoren. — 
Die Generalverfammlungen (welche jährlih im Mai und zwar in der 
Regel inZeplig, nad Befinden auch in Prag oder Auffig gehalten wer— 
ben) bilden vie Befiter von 10 oder mehr Actien, wobei eine Stimme 
auf je 10 Actien fommt. Niemand kann mehr als 20 eigenberechtigte 
Etimmen vereinigen. Hierzu fünnen jedoch neh 10 Stimmen in Folge 
ertheilter Vollmacht abwefenvder Actienbefiger fommen. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Im Iahre 1858 betrug tie Einnahme für ca. 130,000 Perionen 
und 2Mil. Etr. Güter und Baumaterialien zufammen ca. 125,000 31. 


8) Nentabilität. Reſervefonds. 


Tie Einnahme ift auf 584,000 Fl., die Dividende auf 12 Pro— 
cent veranjchlagt, was aber wehl zu body fein dürfte. — Die Actionaire 
erhalten 5 Procent Zinfen in halbjährlihen Terminen und außerdem 
eine jährliche Dividende. Vom Reinertrage werben beftritten: 1) die 
Actienzinſen mit 5 Procent; 2) die Tilgungsquote für den Amortija- 
tionsfonds (die Tilgung beginnt ein Jahr nad Vollendung der Bahn 
und ift innerhalb der Gonceffionstauer zu vollenden); 3) Beitrag zum 
Nefervefends (4 Proc. des Ueberfchuffes); 4) ein von der Generalver- 
fammlung zu beftimmenver Antheil des Verwaltungsraths; 5) die Di- 
vitente für Die getilgten und nicht getilgten Actien (die Inhaber ver 
erfteren erbalten Genußfcheine zum Bezug der Superdividende). Die 
Zurüdlegung für ven Reſervefonds fann vermindert oder ganz unterlaf- 
jen werten, ſobald derſelbe 300,000 Fl. EM. erreicht hat. 


9 Betriebsmaterial. 
As Minimum des Bedarfs wurten beftellt: 4 Locomotiven von 
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Borfig in Berlin, 20 Perfonen-, 215 Kohlen-, 30 Schotter-, 30 ge— 
dedte Güter-, 3 Conducteur=, 2 Pferde- und 12 Bahnwagen. 


10) Aetieneurd. Siehe Anhang. 


*127. Tetfchen-Warnsdorf (Privatbahn). 


Project. Länge (einfchlieglidh einer Zweigbahn von Benſen 
nah Böhmiſch-Leipa) 8 Meiien. Die Bornahme der Vorarbeiten 
wurde vom dfterreichiichen Hanvelsminijterium im April 1857 bewil- 
ligt. Die Gejammtkoften des Baues (incl. Betriebsmittel) find auf 
4,292,079 Fl. veranfchlagt. Stationen jollen außer den Endpunkten 
bei Benjen, Böhmiſch-Kamnitz, Windiſch-Kamnitz, Schönfeld, Kreibig, 
Neudörfel und Nievergrund angelegt werden. An beveutenden Bau: , 
objecten fommen vor: 3 Tunnels im Kreibigthale, ein Viaduct bei Kam— 
nit von 60 Kl. Spannweite, eine Brüde über die Pulsnig von 40 
und eine andere von 20 Kl., 5 Brüden über den Kamnitz- und etwa 
20 über ven Kreibitzbach. 


128. Theiß- Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Diejes Bahnſyſtem umfaßt folgende Bahnlinien in Ungarn: 1) von 
Peſth über Jasz-Bereny, Erlau und Misfolez nah Kaſchau, 
30—35 Meilen; 2) von Miskolez über Tofay nad Debreczin, 
18 Meilen; 3) von Czegled (an der ſüdöſtlichen Staatseijenbahn) 
über Abony, Szolnof, Török-Szent-Miklös, Fegyvernek, Kis-uj-ſzallas, 
Karczag, Püspök-Ladany, Kaba, Szoboszlö nad Debreezin, 
204 Meilen, mit einer 9 Meilen langen Zweigbahn von Püspök-La— 
dany über Säap, Berettyo-uj-Falu und Mezö-fteresztes nad) Groß: 
wardein; 4) von Szolnok über Puszta-Po, Mezötur, Gyoma, 
Mezö-Bereny, Cjaba, Ketegyhaza und Kurtics nah Arad, 184 M. 
(Die letztere Bahn zweigt zwiichen Szolnof und Töröf-Szent-Miflös, 
13 M. von Szolnof entfernt, von der unter 3 genannten Bahn ab.) 
Hierzu wird noch eine VBerbindungsbahn von Gzegled nad) Jasz-Bereny 
fommen, Geſammtlänge: über 100 Meilen. 
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2) Beſchreibung der Bahn. 


1) Zwiſchen Szolnok und Debreczin kommen 58 Brücken und 
Durchläſſe vor, von denen die 270 Ruthen lange Theißbrücke bei Szol— 
nof, aus 38 Oeffnungen beſtehend und aus Holz conſtruirt, tie bedeu— 
tendſte iſt. Die Schienen wiegen 20,7, Pfr. pr. Fuß. 

2), Zwiſchen Püspöf- Yarany und Großwardein fommen 14 
Brücken vor. 

3) Zwiſchen Szolnof un? Arad fommen 37 Brüden vor, von 
denen die 104 Ruthen lange über den Körösfluß, aus 13 Oeffnungen 
beftehent, die bedeutendſte ift. 

4) Zwiſchen Debregzin une Misfolcz fommen 83 Brüden wovon 
zwei von 111 und 100 Kl. Yäuge) und 49 Durchläſſe vor. 


3) Gefchichte. 

Die Benilligung zu den Vorarbeiten wurde am 4. Februar 1855 
tem Grafen Georg Andräffp ertheilt. Am 24. Februar 1856 con= 
ftitwirte fich die Gefellichaft. Am 10. Novbr. 1856 (in Folge aller- 
höchſter Entihliefung vem 28. Septbr. 1856) wurde dem genannten 
Grafen und 26 anderen Grünberi‘.(worunter Prinz Auguſt von 
Sachlen-Coburg-Gotha und vie Fürſten Paul Efterhasp und Fer- 
dinand KHreczenheim) definitive Concelfien auf 90 Jahre vom 1. Ian. 
1858 an ertheilt, wobei venjelben vie im Bau befintlihen Staatsbahn— 
ftreden von Szolnof nad Debreczin und Großwardein abgetreten wurden. 
Tie Beftätigung der Statuten fand am 11. Novbr. 1856, die erfte Ge— 
neralverfammlung am 20. April 1857 jtatt. Die öfterreihiiche Staats— 
eifenbahngejelichaft trat durch Uebereinfonmmen vom 14. April 1857 
‘vom Kaifer genehmigt am 11. April 1858) die im Betrieb befind- 
liche Strede von Gzegled nad Szoluof (33 Dieilen) für 3,800,000 
France ab, wogegen die Theißbahn-Geſellſchaft auf vie Fortſetzung ver 
Arader Bahn von Török-Szent-Miklos nah Jasz-Bereny verzichtete. 
Die Strede von Szolnsf nad Debreczin (16 %, Meilen lang) wurte 
am 14. Mai 1857 eröffnet, vie Zweigbahn nad Großwardein am 
22. April 1858, die Bahn nadı Arad am 25. ct. 1858, im Betriebe 
fine demnach bereits 48— 49 Dieilen. Im Bau find 18 Meilen; im 
Sommer 1859 foll die Bahn von Debreczin nad) Miskolez eröffnet 
werben. — Die zweite Generalverlammlung am 28. April 1858 bes 
ichleg ten von ter Regierung beantragten Bau einer Zweigbahn von 
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Nyiregyhaza unmeit Szigeth nad) Gergely bei Nameny (6 Meilen) und 
die Uebernahme der von der Staatsverwaltung projectirten Marmarofer 
Bahn von Gergely bis in die Salzgruben von Slatina und Sugatagh 
(zwiſchen Debregzin und Miskolcz), 205 Meilen lang, und ermächtigte 
den Verwaltungsrath, vie Berhandlungen wegen Erweiterung der Con— 
ceffion zum Abſchluß zu bringen. 

4) Anlagecapital. 

Das ftatutenmäßige Actiencapital beträgt 40 Mill. Fl. C.-M. 
in Actien & 200 Fl., wovon 30 Procent noch im Jahre 1856 eitige- 
zahlt wurden. Das Marimum des Anlagecapitals ift auf 55 Mil. Sl. 
beftimmt. In der außerordentlichen Generalverfammlung am 1. Febr. 
1858 wurde beichloffen, das Netiencapital von 40 Mill. auf 24 Mill. 
Fl. zu reduciren, und zwar fo, daß von je 5 Actien 2 eingezogen und 
die 3 übrigen, mit 30 Procent eingezahlten, mit 50 Procent quittirt 
werden, wobei jedoch den Actionairen vorbehalten bleiben joll, weitere 
20 Procent einzuzahlen, um die Reduction zu vermeiden. Um den Aus— 
fall zu deden, wird bei der Wiener Creditanftalt ein 5procentiges An— 
leben von 15 Mill. FI. contrahirt, wovon je 5 Mill. am 1. März, 
1. Juli und 1. October 1858 gezahlt wurden. Die Rüdzahlung 
erfolgt in 66 Annnitäten, und zwar bis 1860 mit 5 Procent, jpäter 
mit 54 Procent des Anleihebetrags. Die Zweigbahn nad) Szigeth ift 
vorläufig auf 124 Mil. Fl. veranfchlagt. Die Generalverfammlung 
vom 28. April 1858 hat ven Wunſch ausgeſprochen, die Staatsregie— 
rung möge für diefen Bahnban der Gefellichaft ftatt der angebotenen 
5 Mill. SI. einen erft nad 10 Jahren verzinslihen Vorſchuß von 
7 Mill. SI. bewilligen. | 


5) Verhältniß zum Staate. 

Die Stantöverwaltung leiftet eine Garantie von 54 Procent (wo= 
von 4 Procent Amortifationsquote) für das Anlagecapital im Marimal- 
betrage von 55 Mill. Sl. und die Kauffumme für die Strede Gzegled- 
Szolnot. Die Schuld an den Staat wird in 5procentigen Obligationen 
abgetragen, Auch für Die eventuelle Fortfegung der Bahn von Kaſchau 
nad) Galizien mit Jweigbahn nad) Wallenvorf in der Zips ift der Ge— 
jellihaft auf 5 Jahre nach Vollendung ver concefjionirten Linien das 
Vorrecht der Goncejjion eingeräumt. Die Bahn von Arad zum An— 
Ihluffe an die Strede Szolnok-Debreczin muß bis Ente 1859, die an— 
deren noch nicht eröffneten Strecken bis Ente 1862 vollendet ſein. 


— 
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Das zweite Geleiſe iſt anzulegen, wenn der einjährige Rohertrag 
150,000 Fl. pr. Meile erreicht. — Nach Verlauf von 30 Jahren hat 
der Staat das Recht, die Conceſſion einzulöſen. 

6) Verfaſſung. 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien. Dieſelbe iſt conſtituirt, 
wenn 30 Procent ihres Actiencapitals eingezahlt ſind (dies war der Be— 
trag der erſten Einzahlung). Die Generalverſammlung — welche or— 
dentlicher Weiſe einmal jährlich im März oder April in Wien gehalten 
wird — beſteht aus allen Actionairen, die wenigſtens 25 Actien be— 
ſitzen. Je 25 Actien geben das Recht auf eine Stimme, kein Actionair 
kann jedoch mehr als 20 eigenberechtigte Stimmen vereinigen; als 
Bevollmächtigter kann er überdies höchſtens 10 Stimmen übernehmen. 
Die oberfte Leitung der Geſellſchaft führt der Berwaltungsrath, wel— 
cher aus 15 Mitgliedern beſteht, die von der Generalverſammlung auf 
7 Jahre gewählt werden. Für den Fall der Erweiterung des Unter— 
nehmens nach Galizien iſt die Zahl der Mitglieder vorerſt auf 18, ſo— 
dann auf 21 zu vermehren. Das erſte Mal ernennt das Miniſterium 
des Innern den Verwaltungsrath, dieſer kann ſich im Laufe der erſten 
7 Jahre durch Wahl von 3 neuen Mitgliedern verſtärken. 

7) Frequenz und Einnahme. 

Der Betrieb ver Strede von Czegled bis Debreczin lieferte vom 
24. Nov. bis 31. Dec. 1857 eine Gejammteinnahme von 72,133 FL; 
die Ausgabe betrug 38,9744 Fl., aljo der Ueberihur 33,158, 91. Im 
Jahre 1858 betrug die Einnahme für 236,014 Perj. 404,011Fl., für 
3,116,235 Gtr. 763,1834 Fl., zufammen 1,167,195 9. 


3) Rentabilität. 

Die Einzahlungen auf die Actien werden fo lange mit 5 Procent 
verzinft, bis entweder der Bahnbau ganz vollendet ift, oder das reine 
Erträgnig der früher vollendeten Bahnftreden 5 Proc. Zinjen ſämmt— 
licher eingezahlten Actienraten überfteigt. Die Beſitzer der verlooften 
und heimgezahlten Actien erhalten Genußſcheine, welche das Recht auf 
Bezug der Dividende geben, aber feinen Anfprud auf vie Sprocentigen 
Zinfen des Nctiencapitals. 

9) Nefervefonds. 

Bon dem nah Bezahlung der Actien- und Anleihezinfen, der Til- 

gungsquote für den Amortifationsfends und der Rüdvergütung der vom 
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Stante (in Folge der gewährten Zinsgarantie) geleifteten Vorſchüſſe blei⸗ 
benden Ueberſchuſſe wird der 25ſte Theil oder 4 Procent zurückgelegt, 
um als Reſervefonds für unvorhergeſehene Auslagen zu dienen. Dieſe 
Zurücklegung kann vermindert oder auch ganz unterlaſſen werden, ſobald 
der Reſervefonds den Betrag von einer Million Gulden erreicht hat. 
Wird der Unternehmungsfonds vergrößert, ſo wird die Zurücklegung der 
4 Procent jo lange fortgeſetzt, bis der Reſervefonds den —e des 
Geſellſchaftscapitals exreicht hat. 
10) Betriebsmaterial. 


Angekauft find 4 Locomotiven der öſterreichiſchen Staatseiſenbahn⸗ 
eſellſchaft und 25 Locomotiven aus der Wiener Maſchinenfabrik der— 
elben, jowie 798 Wagen. 


*129. Thorn-Tilfit (Privatbahn). 


Project. Die Länge diefer Bahn über Deutſch-Eylau, Dfte- 
rode und Gumbinnen wird 48 Meilen betragen. Eine gleichfalls pro- 
jectirte Bahn von Thorn nad) Königsberg (364 M.) fällt in der erften 
Hälfte ihrer Länge, bis Ofterode, mit jener zuſammen. 


130. Thüringifche Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Befahrene Länge Ende 1858: über 292 d.M. Die Hauptbahn 
geht in ſüdlicher, ſpäter weftlicher Richtung von Halle, wo ihr Bahnhof 
unmittelbar neben dem der Magdeburg » Leipziger Eifenbahn liegt, die 
Elfter und bald nachher die Saale überfchreitend nah Merjeburg, 
dann über Corbetha, Weißenfels, Naumburg, Köfen, Sulza, _ 
Apolda, Weimar, Vieſelbach, Erfurt, Newdietendorf, Gotha, 
Fröttſtedt (wo links eine Pferbebahn nah Waltershanfen abgeht*), 


*) Dieje ift 4 Meile lang, bat 38,400 Thlr. gefoftet, gehört der jachjen- 
gothaiſchen Regierung und wurde 1848 hergeftellt, Größte Steigung 1: 80, 
höchſter Damm 9 Fuß, tieffter Einfchnitt 5 Fuß. Die Schienen wiegen pr. 
Fuß 54 Pfund. 
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Wutha, Eiſenach, Herleshaufen nad Gerftungen, wo fie fi an 
die hier beginnende Friedrich-Wilhelms-Nordbahn anfhlieft. Bon 
Sorbetha geht eine 44 Meilen lange Zweigbahn über Dürrenberg, Köt- 
Ihau und Markranftätt nad Leipzig. Im Bau begriffen und fo 
gut als vollendet ift eine antere Zweigbahn von Weißenfels über 
Teuchern, Zeit, Hartmannetorf bei Kroffen (1 St. von Eifenberg), 
Köftrig und Yangenberg nad) Gera, ca. 8 Meilen lang. Von ver 
bis jest befahrenen Bahnlänge liegen etwa 1Q, Meilen auf fachfen- 
weimarifchen, 64 Meilen auf ſachſen-gothaiſchem, 2,5 Meilen auf 
ſächſiſchem, 11 Meilen auf preußiichem Gebiete. 


2) Beichreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn. Mit Ausnahme von 2 Meilen hat tie Bahn von 
Naumburg bis Gifenad (Ente 1857 auf 174 M.) doppeltes Geleiſe. 
Der Oberbau befteht aus breitbafigen Schienen, pr. Fuß theils 18, 
theils 22 Pfd. ſchwer, und zwar liegen auf dem größten Theile ver Bahn 
ſchwerere Schienen, vie leichteren ſollen möglichſt kalt ganz entfernt 
werten. Neuerdings werten Schienen von 24—25 Pfund angewendet. 

Sorizontal find 8416, fteigend 25,625, fallend 16,271 Ruthen. 
Die größte Steigung 1 auf 150 kommt nur treimal vor. Die 
Steigung beträgt zufanımen 12394, das Fallen 8713, die Höhen- 
differenz der Endpunkte alje 3673 Fuß, und zwar liegt der Anfangs— 
punkt 346, die tiefſte Stelle ver Bahn bei Merfeburg 3124, vie hödhfte 
Stelle bei Gotha 1049, der Endpunkt 7133 %. über dem Meeresipiegel, 

Die geraden Bahnftreden fine zufammen 153 Meilen, die in 
Surven liegenden 94 Meilen lang. Nur drei der erfteren find fiber 
1000 Ruthen, nämlidy resp. 2287, 1235 und 1207 Ruthen lang. Die 
Krümmungshalbmejfer betragen 150—1500 Ruthen. 

Tas ganze für die Bahn erworbene Terrain beträgt 3685 preuf. 
Morgen. - 

Die Erd- und Aunftarbeiten waren jehr beveutend. Die Zah 
ter bewegten Schachtruthen ift 2,016,500. Zwiſchen Weimar und 
Srfurt fommen Einſchnitte von 64 Fuß Tiefe vor, bei Apolda ein 
Damm von 70 Fuß Höhe und 250 Ruthen Länge. 

Die beveutentften Brüdfen find: eine über die Elfter, 12 Bogen, 
600 Fur lang; 9 über die Saale, zufammen 57 Bogen; 2 über den 
Gotthardsteich bei Merſeburg, 4 über die Ilm, 3 über vie Gera, 6 über 
die Hörjel, eine über die Werra u. ſ. w. Wo die Bahn die Feftungs- 
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werfe von Erfurt durchſchneidet, find 2 fleine Tunnels, 23 und 10R. 
lang, angelegt. Die Gefanmtzahl der ausgeführten Kunftbauten 
(Brüden, Durdläffe, Viaducte u. ſ. w.) beträgt über 600, worunter 
65 größere Brüden mit 320 Deffuungen, 269 fleinere Brüden, 30 
Ueber- und 73 Unterführungen von Wegen, 193 Seitendurchläſſe, 
22 Futtermauern, endlich 8 Durcchftiche ver Flüſſe Saale, Gera, Ilm 
und Hörſel, mit Verlegung des Flußbettes. 

b) Zweigbahn nad Leipzig. Horizontal find 2016, fteigend 
3273, fallend 3050 Ruthen. Die größte Steigung ift 1 auf 120. 
Das Steigen beträgt zufanımen 184, das Fallen 1914 Auf. Die 
geraden Streden find 6766, die Krümmungen 1572 Ruthen lang 
(unter jenen find zwei von 2100 und 1935 Ruthen LPänge).* Kleinfter 
Radius 150 Rutben. Die beveutenpften Brücken find die über bie Saale 
(20 Deffnungen), Eljter und Parthe. 


3) Geſchichte. 

Nachdem am 20. December 1841 zwiſchen Preußen, Kurheſſen, 
Sachſen-Weimar und Sachſen-Gotha ein Staatsvertrag über eine 
Eiſenbahn von Halle nach Caſſel abgeſchloſſen worden war, bildeten ſich 
in den Städten, Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Apolda, 
Weimar, Erfurt und Eiſenach im Jahre 1842, ſpäter auch in Gotha 
Actienvereine, aus deren Mitte am 25. März deſſ. J. ein proviſoriſcher 
Ausſchuß zuſammentrat. Im Frühjahr 1843 wurden die techniſchen 
Vorarbeiten begonnen. Ende Februar 1844 wurde zur Subjeription 
von Actien aufgefordert. Am 10. Mai def. I. fam durch Commiſſarien 
ver betheiligten 3 Regierungen in Gemäßheit eines neuen, von venfel= 
ben am 19. April deſſ. I. abgefchloffenen Vertrags über die Ausführung 
ver Eifenbahn das Gefellichafte-Statut zu Stande. Am 3. Auguft 
deſſ. I. fand in Erfurt die erfte Generalverfammlung ftatt. Am 20. Aug., 
10. und 13. Septbr. deſſ. 3. ertheilten die Regierungen von Preußen, 
Sahfen-Weimar und Sadjen - Coburg = Gotha ihre Conceffion. Im 
October def. I. begann der Bau unter Leitung des Ober-Ingenieurs 
Mons und hen am 19, Mai 1846 wurde eine Probefahrt von Halle 
nad) Merjeburg unternommen, am 6. Junt dell. Iahres aber vie erfte 
Strede von Halle bis Weihenfels eröffnet. Raſch folgten nun die Er— 
öffnungen der anderen Streden — am 19. December 1846 
von Weißenfels bis — am 1. April 1847 von Weimar bis Er- 
furt; am 10. Mai deſſ. J ‚om Erfurt bis Gotha; am 24. Juni deſſ.J 
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von Gotha bis Eiſenach; die letzte Strecke, von Eiſenach bis Gerſtun— 
gen, wurde erſt nach längerer Pauſe am 25. September 1849 eröffnet. 
— Die Generalverſammlung am 28. Octbr. 1851 beſchloß die Aus— 
führung der in Folge des Staatsvertrages vom 6. März 1848 anzu— 
legenden Zweigbahn von Corbetha nach Leipzig. Aber erſt am 19. Febr. 
1855 ertheilte vie preußiſche, am 15. März 1855 vie ſächſiſche Regie— 
rung die erforderliche Gonceffion. Der Bau wurde jo energiſch betrie= 
ben , daß die Eröffnung viefer Zweigbahn bereits am 22. Mär; 1856 
erfolgen konnte. — Die Generalverfammlung am 17. Septbr. 1855 
beſchloß, der Direction zur Bildung einer Werra-Eifenbahn-Gefelfichaft 
Ermächtigung zu ertheilen und ji an dem Unternehmen derjelben mit 
1 Mill. Thlr. zu betheiligen (ſ. Werra-Eiſenbahn). — Am 19. Dc- 
tober 1855 wurde von der Generalverfjammlung der beantragte Bau 
einer Bahn von Weißenfels über Zeig und Gera bis zur bayerifchen 
Grenze in der Richtung nad Hof bewilligt. Die Generalverfammlung 
am 30, Juni 1856 beichlof, die Bahn von Weißenfels nach Gera ſo— 
fort nad) erhaltener Conceſſion in Angriff zu nehmen, ohne dies von ber 
bisher von Bayern vermweigerten Yortführung nad) Hof abhängig zu 
wachen. Am 17. Novbr. 1856 wurde die preußiſche Conceſſion zur 
Eijenbahn von Weißenfels über Zeig nad) der Yandesgreuze in der Rich- 
tung nach Gera ertheilt, am 2. April 1857 aber ein Vertrag zwijchen 
Preußen und Neuß j. L. in Betreff der Fortführung nad) Gera, und 
am 23. Novbr. 1857 ein Vertrag zwifchen Preußen, Reuß j. 2. und 
Altenburg über die Führung der Bahn zwifchen Zeig und Köjtrig durd) 
altenburgijches Gebiet abgejchloffen. Die Strede von Weißenfels big 
Zeig, EM. lang, ift am 9. Febr. 1859 eröffnet worden; die Eröffuung 
bis Gera jteht nahe bevor. — Die Yortfegung ver Weißenfels = Geraer 
Bahn nach Hof hat die Divection nad) Fertigung der Vorarbeiten und 
der Koftenanfchläge dem Vernehmen nady als zu koftipielig aufgegeben. 
4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 9 Mil. Thlr. in Xctien zu 100Thlr. Den 
vierten Theil des Actiencapitals oder 24 Mill. Thlr. haben vie drei be— 
theiligten Staatöregierungen übernommen, nämlid Preußen 810,000 
Thlr., Sachſen-Weimar 900,000 Thaler, Sachſen-Gotha 540,000 
Thlr., jo daß die Zahl der Privatactien nur 67,500 beträgt. 

2) Prioritäts=-Anleihen: 11,900,000 Thaler in Apoints zu 

7000, 500, 200 und 100 Thaler, nämlich: a) Anleihe von 4 Mill. 


Thüringiihe Eiſenbahn. 865 


Thlr. zu 44 Procent, bejchlofjen 31. Mai 1847, genehmigt 23. Juli 
def. Jahres, (Der urfprüngliche Anleiheplan mit 34 Procent Zinſen 
und fteigender Prämie für die ausgelooften Prioritäts-Actien, ganz 
übereinftimmend mit dem der Leipzig- Dresdener Eifenbahngefellichaft, 
fonnte nicht ausgeführt werden; der abgeänderte wurde am 1. Februar 
1848 genehmigt. Zur Tilgung dient von 1849 an 4 WProcent 
nebft ven erfparten Zinfen.) b) Anleihe von 1 Mill. Thlr. zu 5 Proc., 
befchloffen am 29. Juni 1850 und 28. Detbr. 1851, mit Privilegium 
vom 1. März 1852. Die Tilgung mit 4 Procent beginnt 1852 und 
endigt 1901. (Dieſe Chligationen find den beiden betheiligten jädh- 
ſiſchen Stantöregierungen gegen ein Darlehn von gleichem Betrage zu 
33 Procent in Papiergeld verpfändet.) c) Anleihe von 3 Mill. Thlr. 
zu 44 Brocent nad) dem Privilegium vom 19, Febr. 1855. Zur Amor: | 
tifation wird von 1857 an mindeftens 4 Procent verwandt. Die Aus- 
zahlung des Gapitalbetrags erfolgt zuerft am 1. Juli 1857. Die Kün- 
digung der Anleihe darf nicht vor dem 1. Jan. 1860 erfolgen. d) An= 
leihe von 8,900,000 Thlr. zu 4 Procent nad dem Privilegium vom 
17. Novbr. 1856. Die Tilgung mit 4 Procent beginnt 1861. Kün- 
digung nicht vor dem 1. Januar 1863. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt demnach 20,900,000 Thlr. 
oder pr. M. ca. 550,000 Thle. Verwendet waren Ende 1857 für die 
Hauptbahn 14,005,810 Thlr., für Weißenfels-Leipzig 2,588,130 Thlr., 
für Weißenfels-Gera 1,131,669 Thlr. Bon der befahrenen Bahnlänge 
foftet daher die Meile 557,215 Thlr. 


4) Verhältniß zum Staate. 


Für die von den betheiligten drei Regierungen übernonmenen 
Staatsactien haben jene für den Fall, daß nad) Eröffnung des Betrie- 
bes der ganzen Bahn von Halle bis Eiſenach die Einnahme eines Be- 
triebsjahres nad) Abzug der laufenden Unfoften, ſowie des zur Bildung 
eines Refervefonds nöthigen Betrags einen Reinertrag von drei Procent 
fir das ganze Actiencapital nicht ergeben jollte, auf eine Dividende fo 
weit verzichtet, ald es nöthig ift, um für die iibrigen J des Actiencapi= 
tal8 eine Dividende von 3 Procent zu gewähren. Diejes Nachſtehen 
hört jedoch nad) Ablauf der erften 30 Betriebsjahre auf, und fallt ſchon 
früher hinweg, wenn nad) ven erften 10 Betriebsjahren 5 Jahre hinter- 
einander für dag ganze Betriebsjahr jährlich eine Dividende von 4.Pro- 
cent oder darüber auffommt. Im Uebrigen find die Beftimmungen des 
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preußiſchen Geſetzes vom 3. Novbr. 1838 maßgebend. Der Ertrag der 
Abgabe, welche in Preußen von dem Reinertrage des Unternehmens in 
ſeiner ganzen Ausdehnung wird erhoben werden, ſoll ausſchließlich zur 
Amortiſation des in dem Unternehmen angelegten Privat-Actiencapitals 
verwendet werden, und zwar in der Art, daß Actien nad) dem Zuges» 
curje angefauft werden und auch die Dividenden der angelauften Actien 
diefem Fonds zufliegen. An dem Amortifationsfonds joll jeder der be- 
theiligten Regierungen ein nach dem Längenverhältniſſe der Bahnftreden 
zu berechnender Antheil zuftehen, jo das, wenn dereinſt die Amortifation 
zu Stande gebracht fein wird, die in jedem Gebiete gelegene Bahn- 
ftrede in das Eigenthum der Regierung übergeht. Mit allen das Un- 
ternehmen in feiner Geſammtheit angehenden Anträgen hat ſich die Ge- 
ſellſchaft zunächſt an Die dazu von der preußifchen Regierung bezeichnete 


Behörde zu wenden. 
6) Verfaffung. 


Die Generalverfammlungen werden der Regel nach im zwei— 
ten Uuartale jedes Jahres und abwecjelnd in den Städten Halle, 
Merjeburg, Weißenfels, Naumburg, Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, 
Gijenady gehalten. Nur Beſitzer von 5 oder mehr Actien nehmen 
daran Theil. Auf 5—10 Aetien kommt eine Stimme, darüber hinaus 
auf je 10 Actien eine Stimme, doch kann fein Privatactionair mehr als 
10 Stimmen in Anfpruc nehmen. Den Staatsregierungen fteht in 
jeder Generalverfamunlung ein Biertheil der gelammten Stimmen zu 
und zwar dergeftalt, daß von diefem Biertheil auf Preugen 3, auf 
Sachſen-Weimar 2, auf Sachſen-Coburg-Gotha Z, fallen. 

Der Berwaltungsrath befteht aus 12 Mitglierern, nämlich 
den drei von den hohen Regierungen beftellten Divectionsmitglietern 
und 9 von der Öeneralverfammlung gewählten Mitgliedern, worunter 
mindeftens 2 aus Sachſen-Weimar und 2 aus Sachſen-Gotha. Die 
Verſammlungen vejjelben finden nad) den Beftimmungen ver Divection 
in Erfurt, Weimar oder Gotha ftatt. 

Die Direction hat ihren Sit in Erfurt und bejteht aus 7 Mit— 
gliedern, worunter 3 von den hohen Negierungen ernannte, Die übri- 
gen 4 Mitglieder, jowie 4 Stellvertreter werden vom Berwaltungs: 
vathe aus ver Zahl ver in Erfurt, Weimar uud Gotha wohnenden 
Actionaire bejtellt, und zwar muß mindeſtens ein Mitglied und ein Stell: 
vertreter aus jeder vieler 3 Städte erwählt werben. 

Ihr Domicil bat die Gejelichaft in Erfurt. 
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7) Frequenz und Einnahme. 

















en 
Sinnabme Betriebs, | Neire 
Jahr f. Perſ. f. Güter ‚außerdem zuſammen gabe 
| Sentmer Thlr. | Thlr. Thlr. | Thlr. The. | The. 
| | | 
1846| 110308. on 31119 | 8551: .. | 39670 | 32422| 7248 
1847: 683318 1021094 | 315488 | 188895! 51 14 ı 509495 | 211452 | 298043 
1848| 632943 11052009 | 288807 ! 215490! 248083! 529105 | 269815 | 259290 





t 
1849| 685784 |1150449 | 327483 ı 238432| 38517 ı 604732 | 284866 ı 319866 
1850, 740365 :1471299 | 4142051 | 303430) 54703 | 805234 | 321757, 483477 
1851 766463 ‚1917035 | 448551 | 361374) 383534: 848779 | 354292 | 494487 


1852! 774227 2640294 | 466270 | 511075: 78652 11055995 389836 | 666159 








1853| 784188 [3008049 | 514938 | 609997| T1116 11196051 | 4602 24 735827 
1854: 754976 3763803 | 527419 | 708730, 96485 11332635 | 566163 | 766472 
1855) 775133 14723808 | 552759 | 8132341103110 1469103 530408 383695 
1856| 909002 5465655 | 674926 | 954222 142696 !1771843 | 730337 11041506 








1857| 988356 ‚6589521 | 740308 '1118433,162319 2021060 | 860442 ‚1160618 
1858 682180 1021470... ... | ‚1703650*) . 


Bei deu ——— Gütern ſind die frachtfreien Dienſigter 
nicht mitgerechnet (1854: 87,322, 1855: 88,985, 1856: 141,000, 
1857: 209,662 Etr.). — In der Ginnahme find immer auch Die aus dem 
Vorjahre gebliebenen Baarbeftände enthalten (1854: 14,845, 1855: 
12,903, 1856: 42,444, 1857: 42,197 Thlr.). 

Nach Procenten der Brutto: Einnahme betrugen die Ausgaben 
1846: 813, 1847: 414, 1848: 51, 1849: über 47, 1850: 40, 
1851: 413}, 1852: faft 37, 1853: 384, 1854: 424, 1855: 393, 
1856: 415, 1857: 423, Procent. 


8) Rentabilität. 


Die Berzinfung aus dem Baufonds mit 4 Procent hat mit dent 
Schluſſe des Jahres 1847 aufgehört. Als Dividenden wurden für die 
Privatactien vertheilt für 1848: 2, für 1849: 2, fir 1850: 3, für 
1851: 3, für 1852: 44, für 1853: 42, für 1854: 5, für 1855: 6, 
für 1856: 63, für 1857: 7 Procent; Dies giebt im Durchſchnitt über 
44 Procent jährlid. Die Stuatsactien Dagegen erhielten aus den Jah— 
ven 1848—1850 feine Dividende; für 1851: 1 Procent, für die fol- 
genden Jahre Diejelbe Dividende wie die Privatactien. 


** 


Vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung. 
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9) Refervefonds. 


Sur Bildung eines Nefervefonds wird jährlid aus dem Rein- 
ertrage 4 Procent des Stammactiencapital® vorweg entnommen. Doch 
darf ſich ver Beftand des Reſervefonds nicht höher als auf 5 Procent 
des Actiencapitals belaufen. 
Am Schluſſe des Jahres 1851 war der Beftand des Reſervefonds 
156,906} Thlr.; Ende 1852: 197,889 Thlr.; Ende 1856: 291,354 
Thaler; Ende 1857: 330,497 Thlr. 


10) Betriebösmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

50 Locomotiven, ſämmtlich mit 6Nädern und mit Expanfion (darun— 
ter 15 von Stephenjen, 34 von Borfig, 1 von Coderill); 

46 Tender; 

82 PBerfonenwagen mit 3947 Plätzen; 

30 Baffagiergepädwagen ; 

875 Güterwagen mit zuf. 96,622 Ctr. Ladungsfähigkeit und 

13 Viehwagen. 

(Ungerechnet find hierbei 71 Dienftwagen.) 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 


Trier- Saarbrücken, fiehe Saarbrücken - Trier- 
Luremburg. 


*131. Mlm- Kempten (Privatbahn). 


Project. Fänge: 12, M. wovon jedcd eine Meile bereits gebaut 
ift. Die Bahn fell im Thale, der er längs der Grenze zwifchen Würt- 
temberg und Bayern hinlaufen und Memmingen berühren, wo ſich 
ein Comite gebildet hat. An die württembergiiche Staatsbahn ſoll fie fich 
bei Offenhaufen, 3500 F. von Ulm, an die bayerifche bei Begigau oder 
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Wildpolzried (2 Stunden von Kempten) anſchließen *). Die Baukoſten 
werben für ein Geleife nur auf 44 Mill. Fl. rh. berechnet. 


*132. Dierfen-Denloo (Privatbahn). 


Project. Länge: 34 Meilen. Capital 950,000 The. Für 
jede der beiden in Betracht. fommenden Yinien: 1) über Süchteln und 
2) über Dülfen und Kaldenkirchen hat ſich ein Comité gebildet; jedes 
derſelben wurde im J. 1855 von der preußiſchen Regierung zur An⸗ 
nahme von Actienzeichnungen autoriſirt. 


— — — nn — — 


*133. Voigtländiſche Eiſenbahn (Privatbahn). 


In Vorſchlag find mehrere Linien: 1) von Plauen über Oelbsnitz, 
Adorf, Elfter, Ach nad Eger, 74 Meilen, wovon 3, Meilen in Sach— 
fen und 4 Meilen in Böhmen; 2) von Herlasgrün an der fächfifch- 
bayerifchen Staatseifenbahn über Treuen, Auerbach, Falkenftein, Schöneck 
nad) Adorf u. ſ. w.; 3) von Eibenfted über Klingenthal nad) Falkenau. 
Die Ausführung aller diefer Bahnlinien dürfte in fehr weiter Ferne 
liegen. 


134. Werra - Eifenbahn 
(Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn geht von Eifenach über Markfuhl, Salzungen, 
Immelborn, Wernshaufen, Waſungen, Wallderf, Meinin- 
gen, ©rimmenthal, Themar, Hildburghaufen, Eisfelv nad) 
Coburg. Bon da geht eine Zweigbahn über Deslau und Neu= 
ftadt a,d. nad Sonneberg, und eine Anſchlußbahn nad Lichten— 


*) Kür den Fortbau nad) Füßen und Tyrol würde ſich weit mehr 
der Anſchluß an die bayeriihe Bahn bei Günzach empfehlen;.auch wird aus 
anderen Gründen vorgeichlagen, dieBahn von Günzburg an der Augsburg- 
Ulmer Bahı ausgehen und über Arumbad, Babenhaujen, Memmingen und 
Ottobeuern laufen zu laffen. 








24 
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fels an der bayeriſchen Staatsbahn. Dieſe letztere nicht mitgerechnet 
‚beträgt die Geſammtlänge 20 Meilen, wovon 24 Meilen auf weimari— 
ſchem, 134 M. auf meiningifhem, 44 M. auf coburgiichem Gebiet. 
Auf die Hauptbahn kommen 174, auf die Zweigbahn 23 Meilen. 
(Die Bahnftrede von Coburg nach Lichtenfels ift faft 22 Meilen lang.) 


2) Bejchreibung der Bahn. 


Die größte Steigung von 1 auf 50 kommt nur auf einer Strede 
von 1285 Ruthen bei Eiſenach vor; an zwei anderen Stellen fommen 
auf kurze Streden Steigungen von 1 auf 77 vor, im ganzen übrigen 
Berlaufe der Bahn überfteigt die Steigung das Verhältniß 1: 100 nicht. 
— Die größten Kunftbauten find ein Tunnel bei Eijenad von 1733 F. 
Länge, außerdem Uebergänge über das Elvethal bei Eppichnellen, 67 5. 
hoch, Brücden über die Werra bei Salzungen (11 Bogen), Waſun— 
gen (5 Bogen), Reurieth (4 Bogen) und Veilsdorf (3 Bogen) und 
ein Viaduct über die Schleuße bei Bepra. Für den Oberbau find 
Bignoles-Scienen von :22—23 Pfd. Schwere pr. Fuß verwandt, die 
auf eichenen Querſchwellen mit Hafennägeln befejtigt find. 


3) Geſchichte. 

Verträge zwiſchen Bayern, Sadjen-Meiningen, Sadhjen-Coburg- 
Gotha und Sahjen-Weimar von 4. Juni 1845 und 24. Sept. 1852. 
Nach venjelben baut Bayern die Strede von Lichtenfels bis Coburg. 
Berträge zwilchen den gedachten drei ſächſ. Regierungen vom 16. Sept. 
1847 und 16. Dct. 1855. Die betreffenden herzogl. ſächſiſchen Staa— 
-ten haben eine Zinsgarantie von 4 Proc. auf 10 Fahre übernemmen, 
und zwar Meiningen für 4 Mill., Weimar und Coburg für je 2 Mil. 
Thlr.; außerdem hat jeder diefer drei Staaten ſich bei der Actienzeihnung 
nit 500,000 Thlr. betheiligt. Darauf wurde das zur Gonftituirung ver 
Geſellſchaft erforderliche Capital von 5 Mill. Thlv. Anfang Dec. 1855 
jubferibirt; am 19. Dec. war die Gefellichaft ftatutenmäßig conitituirt, 
am 20. und 21. Dec. wurde die Conceſſion vollzogen und am 28. Jan. 
1856 fand die erſte Generalverfammlung zu Meiningen jtatt. An 
demfelben Tage wurde der VBerwaltungsrath gewählt und ein Vertrag 
zwifchen der Geſellſchaft und ver thüringijchen Eijenbahndirection ge= 
ſchloſſen, durch weldyen legtere ven Bau und Betrieb für Rechnung ver 
Geſellſchaft auf 10 Jahre übernommen hat. Der Bau, weldyen Ober- 
ingenieur Büchner leitete, wurde bei Themar am 18. Febr. 1856 in 
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Angriff genommen und im Herbfte 1858 vollendet. Nach einer 
mit der bayerifchen Regierung am 23. März 1857 gejchloffenen Con— 
vention baut Bayern die Strede von Lichtenfeld bis zur Grenze, bie 
Werra = Eifenbahn = Gejellichaft die Strede von Coburg bis zur Grenze 
und zwar beide auf Koften der bayerifchen Staatscaffe (veranfchlagt 
auf 3 Mil. Sl). Die Werra - Eifenbahn- Gefellfchaft übernimmt ven 
Betrieb ver ganzen Strede auf eigene Rechnung auf 40 Jahre gegen ein 
Pachtgeld von 4 Procent des Baucapitald und hat außerdem zur 
Abtragung defjelben eine jährliche Annuität an Bayern zu zahlen; nad) 
vollenneter Erjtatiung des Baucapitals geht das Eigenthum der gedad)- 
ten Strede an die Werra-Eiſenbahn-Geſellſchaft über. — Die Strede 
von Eiſenach bis Coburg und refp. Sonneberg wurde am 1. Nov. 1858 
feierlich eingeweiht und am Tage darauf dem Verkehr übergeben; dage— 
gen wurde die Strecke von Coburg bis Lichtenfels erſt am 24. Jan. 1859 
eröffnet. | 
| 4) Anlagecapital. 

Actiencapital: a) Mil. Thlr. in Actien zu 100 Thle., wovon 
jedoch urjprünglich nur 5,006,900 Thlr. in 50,069 Actien jubjeribirt 
worden find und wovon Weimar 500,000, Sachjen-Meiningen 500,000, 
Sadjen-Coburg 500,000, die thüringiſche Eifenbahngefellihaft 1 Mil. 
Thlr. übernommen haben. b) Anleihe: 34Mill. Thlr. in Prioritäts- 
Obligationen, mit 5 Proc. Zinfen und 4 Proc. Amortifation von 1868 
an, emittirt nach Beſchluß der Generalverfammlung am 23. März 1857. 
Die Obligationen zerfallen in 2500 Lit. A. à 500 Thlr., 5000 Lit. B. 
200 Thlr., 1000 Lit. C. & 100 Thle. Den Inhabern ift foweit 
nöthig die Zinfengarantie der herzogl. ſächſ. Regierungen abgetreten 
worden. 

Das realifirte Anlagecapital beträgt hiernach 8,256,900 Thlr., 
wovon aber vorausfichtlich nur 7,886,441 Thlr. erforderlid) jein werben. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Die betreffenden drei großherzogl. und herzogl. ſächſ. Regierungen 
. garantiren auf 10 Jahre 4 Procent Zinfen gegen jpätere Wiedererjtat- 
tung der hiernach zu zahlenden Zuſchüſſe. Auf 25 Jahre ijt die Ge- 
jelichaft von Grundſteuer und Bezirkslaften befreit. Das Bahneigen- 
thum fol feinenfals vor Ablauf von 30 Jahren an die betreffenden 
Staaten abgetreten werden, und aud) dann nur gegen volle Entſchädi— 
gung nad) Wahl der Gejellichaft. 
W* 
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6) Verfaſſung. 

Die Geſellſchaft hat ihr Domicil in Meiningen. Die Ge- 
neralverfammlungen werben abmechfelnd in Eifenah, Meiningen, 
»Hildburghauſen und Coburg gehalten; an venfelben fünnen nur 
ſolche Actionaire Theil nehmen, welche wenigftens 5 Actien befigen. Je 
10 Actien geben eine Stimme, aber mehr als 10 Stimmen kann Fein 
Actionair in Anfprudh nehmen. — Der Verwaltungsrath befteht aus 
12 Mitgliedern, worunter 4 von den betreffenden Etaatöregierungen 
zu beftellende (2 von Meiningen, nämlich der Vorſitzende und deſſen 
Stellvertreter, 1 von Weimar, 1 von Coburg-Gotha). 


7) Betriebömaterial. 
Beftellt find 20 Locomotiven bei Borfig in Berlin. 


*135. Wefer-Bahn. 


- Project. Diefe Bahn fol von Herford an der Cöln-Mindener 
Bahn entweder über Yemgo und Pyrmont, over über Detmold und 


Nieheim nad Höxter, von da über Holzminden und Stadt- 


Divdendorf nad) Kreienfen an der hannoverfhen Süpbahn gehen, 


eventuell mit einer Zweigbahn von Nieheim nad) Bute an der 


weftphälifchen Staatsbahn. Dem Bernehmen nad) ift fürzlidy in Berlin 
eine Uebereinkunft geſchloſſen worden, nad) weldyer Preußen von Pader— 
born bis zur Wefer, Braunfchweig von Kreienfen bis zur Wefer bei 
Hörter baut. Beide Bahnen follen im Herbjt 1862 vollendet fein. 


136. Königl. Preuß. Weftphälifche Staats- 
eifenbahn. 


1) Zange und Bahnlinie, 

Die Bahn zerfällt in 3 Theile. a) Die Hauptbahn von Haueda 
bis Hamm (Ränge: 35,898 pr. Ruthen oder 184 M.) verbindet Die 
Kurfürft-Friedrih-Wilhelms-Norpbahn mit der Cöln-Mindener Eifen- 
bahn und geht von Haueda als dem weftl. Endpunfte der erftern über 
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Warburg, Bonenburg, Willebaveffen, Buke, Waderborn, 
Salzkotten, Gejede, Lippftadt, Benninghaufen, Saffenvorf, 
Soeft (wo der Dortmund-Soefter Flügel der bergiſch-märkiſchen Eijen- 
bahn einmündet), Welver nah Hamm, wo fie in die Cöln-Mindener 
Bahn mündet. Die Strede von Warburg bis zur heſſiſchen Grenze, 
3 M., ift im Betriebe der Kurfürft = Friedrich - Wilhelms -Norpbahn. 
b)Bon Hamm nad Münfter, 455 M., ſ. Münfter- Hamm. e) Von 
Münfter nach Mheine über Greven, Emspetten und Mefum, 54 M. 
Bon Rheine ift die Bahn mit einem Zweige links nad) der hannov. 
Landesgrenze bei Salzbergen, mit dem andern rechts nach Osnabrück weiter 
geführt ; mit diefen Fortſetzungen, 63 pr. M. lang, beträgt die Gefammt- 
länge ver Bahn über 344 pr. M., doch ift die Strede von Salgber- 
gen über Rheine nad) Osnabrück an Hannover verpachtet, und ber 
eigene Betrieb der weftphäliihen Staatseifenbahn umfaßt daher nur 
eine Geſammtlänge von 27% d. Meilen (54,200 pr. Ruthen). 


2) Befchreibung der Bahn *). 

Die Bahn hat nur ein Geleife; theilmeife ift ver Bahndamm nur 
16 Fuß breit. Die Schienen find hochkantige, wiegen pr. Fuß 18, 
reip. 20 Pfd. und liegen auf Querfchwellen von Eichenholz. 

Bon Hamm bis Paderborn, wo die Bahn in ziemlich ebenem Lande 
liegt, beträgt das Steigen im Ganzen 420, das Fallen 2415 Fuß, 
die größte Steigung 1 auf 167. Weit jchwieriger ift vie Strede 
zwiſchen Paderborn und Haueda, die das Eggegebirge zu überſchreiten 
hat, deſſen Kamm an ven niedrigften Punkten zu einer Erhebung von 
etwa 1100 5. über dem Mieeresfpiegel anfteigt. Bon der ganzen Bahn find 
von Hamm aus 6482 R. horizontal, 11,428 R. fteigend und 17,924 R. 
fallend; das Steigen beträgt im Ganzen 906}, das Fallen 12754 
Fuß, das Marimum der Steigung Lauf60. Das letztere kommt nur auf 
einer kurzen Strede von 130 R. vor; dieſe ausgenommen ift die ftärffte 
Steigung Lauf100. In geraden Streden liegen über 12 M.; ver kleinſte 
Krümmungshalbmeffer beträgt 150 R. Die Dämme find bis 126 %. 
hoch, die Einjchnitte bis 74 Fuß tief. Die Kunftarbeiten beftehen in 
4 Biaducten (von denen der Beeke-Viaduct bei Altenbeden 1535 Fuß 
lang, der Dune=Birduct bei Neuenbeden 725 5. lang und 110 F. hoch, 
die beiden andern 418 und 431 5. lang, alle 84—114 F. hoch find), 
2 größeren eijernen Brüden, 23 Heineren Brüden und 227 Durdläffen. 


*) Bezieht ſich nur auf Die Hauptbahn. 
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Sämmtliche Streden enthalten 65 Brüden über 12 Fuß Weite 
und 456 fleinere Brüden und Durdläffe. 


3) Gefchichte. 


Im Jahre 1844 bildete ſich in Paderborn ein Comite, dem durch 
Reſcript des Finanzminifteriums vom 18. Septbr. deff. 3. eine Unter- 
ftügung von 190,000 Thlr. aus einem Legat des Königs Friedrich 
‚Wilhelm III. und die unentgeltliche Berabfolgung der auf Staatskoften 
bearbeiteten Koftenanfchläge zugefichert wurde. 

In Folge einer am 26. März 1845 vom Comite erlaffenen Ein- 
ladung zur Subfcription trat eine Actiengejellfchaft zufammen, vie fich 
in der Generalverfammlung zu Paderborn am 29. Mai deſſ. 3. mit 
einem Gapitale von 5,500,000 Thlr. unter dem Namen der „Eöln- 
Minden- Thüringer Verbindungsbahn- Gefellihaft” con- 
ftituirte und am 4. Juli 1846 vefinitive Goncefjion erhielt. Bereits 
am 24. Febr. defj. 3. wurde ver Bau unter Leitung des Oberingenieurs 

ickel begonnen. Bald nachher traten Zerwürfniſſe ein, in deren Folge 
die Gefellihaft am 20. Sept. und 3. Dec. 1848 ihre Auflöfung und 
die Abtretung der Bahn an den Staat beſchloß. Die legtere erfolgte 
am 23. Dec. defj. 3. und die Auflöfung der Gejellihaft wurde durch 
Berordnung vom 7. Jan. 1850 genehmigt. Im Nov. 1849 nahmen 
die preußiſchen Kammern ein Gefeg an, in weldhem vie Regierung er- 
mächtigt wurde, die weſtphäliſche Eifenbahn für Rechnung des Staats 
zur Ausführung zu bringen und zu diefem Zwed die Cöln-Minvden- 
Thüringer Berbindungsbahn nah Maßgabe des unter dem 23. Dec. 
1848 mit dem Bevollmächtigten ver Eifenbahngejellihaft abgejchloffenen 
Vertrags für den Staat zu erwerben. Die Eröffnung der Bahn er- 
folgte in nachſtehenden Abtheilungen: 
1) am 1. Octbr. 1850 von Hamm bis Paderborn, 101 Meilen; 
2) am 28. März 1851 von Warburg bis Haueda, 4 Meile; 
3) am 22. Juli 1853 von Pavderborn bis Warburg, 74 Meilen. 

Seit 1. Januar 1855 bildet aud die Münfter - Hammer Strede 
einen Beftandtheil viefer Bahn. Am 23. Juni 1856 wurde die Yort- 
fegung derjelben von Münfter nad) Rheine in Betrieb geſetzt. 


4) Anlagecapital. 


Bis Ende 1857 waren für die Hauptbahn 8,784,066 Thlr. oder 
r. Meile 482,065 Thlr., für die Münfter- Hammer Bahn 1,590,407 


— m. .. - 


— 
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Thlr. oder pr. Meile 337,649 Thlr., für die Bahn von Münfter nad) 
Rheine 2,317,148 Thaler oder pr. Meile 445,818 Thaler verwandt. 
Dies giebt zufammen 12,691,621 Thlr. oder pr. Meile 451,185 Thlr. 


5) Frequenz und Einnahme. 





Ginnahme Betriebs, | Reine 











&üter h Ein» 
Jabt Be eo , Güter außerd. zufammen Ausgabe | nahme 
Gentner | per} She. Thlr. The. Thlr. Thlr. 
— —— 
1850| 96020 181754 24501 11263 | 637 36401 18335 18066 
1861| 291484| 1122121 786583! 55434 | 77091141801 |109470 32331 
1852, 261214! 1927308 | 78598 | 82400 1101881171276 1133586 37690 





1853| 189140) 2237949 |101948 | 125205 |15011/242164 |158900 83264 
er 234785 3231113 1117983 | 216558 |26297/360838 1272119 83719 
1855| 266215) 3952952 120996 | 274983 |34699430678 1350267 80411 
1856| 587246 5529295 1209230 | 376782 1298981615910 1508470 1107440 


1857| 696049 6768411 — 500863 33363 787970 566092 **) 231878 


1858| . 924054 *)) .... 
Nach Procenten der Einnahme betrug die Ausgabe 1850: 504, 
1851: 774, 1852: 78, 1853: 652, 1854: 75%, 1855: 813, 1856: 
82}, 1857: 703 Proc. 
Das Anlagecapital bat fich 1853 und 1854 mit etwas über 1, 
1855: noch nicht 1 (18), 1856 mit 2, 1857 mit 18 Proc. verzinft. 


6) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

38 Tocomotiven (worımter 29 von Borfig, 5 von Wöhlert, 4 von 
Kepler); 

67 Perfonenwagen; 

730 andere Wagen (exel. 21 Dienftwagen und Draifinen). 








*) Borläufige Angabe. 

**) excl. 15,005 Thlr., die aus Sonftigen Fonds verwandt wurden und 
zur Ergänzung der Strede Münfter-Hanım dienten. Ebenſo wurden 1854: 
88,700, 1855: 29,857, 1856: 37,898 Thlr. zur Vermehrung der Betriebs— 
mittel 2c. aus ſonſtigen Fonds verwandt, 
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+137. WienHaab (früher Wien-Gloggnib) 
(Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn von Wien über Brud an der Leytha und Wiefel- 
burg nad Raab ift 16 Meilen lang. 


2) Geſchichte. 

Sreiherr v. Sina, Großhändler in Wien, fuchte um Geftattung 
ver Vorarbeiten nad) am 17. Februar 1836 und um die Bewilligung 
zweier Eijenbahnen, a) von Wien über Brud nad Raab und Preßburg 
und b) von Wien über Neuftant nad) Gloggnig und Devenburg, am 
27. Februar 1837. Am 2. Januar 1838 wurde dazu die vorläufige 
Dewilligung des Staats ertheilt. Programm und Einladung zur Ac— 
tienjubjeription erlaffen am 20. März deſſ. I. Erfte Generalverfamm- 
lung am 1.Dectbr. deff. 3. Definitive Bewilligung zum Bau der Bahn 
nad) Öloggnit am 16. Febr. 1839 und 6. Juni 1840. Beginn des 
Daues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Schönerer im April 1839. 
Eröffnung der Streden von Baden bis Neuftadt am 15. Mai 1841, 
von Mödling bis Baden am 29. Mai deſſ. 3., von Wien bis Mödling 
‚am 20. Juni deſſ. I., von Neuftadt bis Neunkirchen am 24. Dct. 1841, 
von da bi8 Gloggnitz am 5. Mai1842. Am 17. Juni deſſ. I. wurde Der 
Bau der Bahn von Wien nad Preßburg und Raab definitiv geftattet, 
aber auf Anſuchen ver Direction wurde die Gejellihaft laut Entſchlie— 
Kung vom 3. Dechr. und Verordnung vom 17. Dechr. 1842 von der 
Verbindlichkeit zur Ausführung ver Bahnen von Wien nad) Preßburg 
und Raab wieder enthoben und die betreffende Conceſſion für erloſchen 
erklärt. Zugleich wurde ver Name ver Gefellfchaft in ven einer Wien- 
Gloggnitzer Eifenbahngefellfchaft verändert. | 

Am 30. Juli 1844 beſchloß die Geſellſchaft die Anlegung dreier 
Zweigbahnen: von Wien nad) Brud, von Mödling nach Larenburg und 
von Neuftadt nad) Katzelsdorf an der ungariſchen Grenze (im Anſchluß 
an eine von einer beſondern Gefellichaft anzulegende Bahn von Katels- 
dorf nad) Devenburg). Bon vdiefen Zweigbahnen wurde die erfte am 
12. Septbr..1846, die zweite am 28. Septbr. 1845, die dritte am 
20. Aug. 1847 eröffnet. Nach dem am 27. Juli 1847 abgejchloffenen 


- 
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Vertrage hat die Gloggniger Gefellichaft die Verwaltung und Unterhal- 
tung der Devdenburger Bahn gegen 5 Proc. der Brutto-Einnahme (zu- 
nächſt bis Ende Nov. 1848) übernommen. 

Im October 1844 übernahm die Geſellſchaft auf 5 Jahre, vom 
Zage ber erjten Eröffnung der ſüdlichen Staatseifenbahn an gerechnet, 
den Betrieb der legtern gegen eine Vergütung von 5 Proc. der Brutto- 
Einnahme. Diejes Berhältnig beftand bis zum 1. Juni 1851, mit wel- 
hem Tage die Staatsverwaltung die Regie diefer Staatsbahn felbft über- 
nommen bat. 

Am 18. Juni 1846 wurde der Gefellihaft ein Privilegium auf 
50 Jahre ertheilt. Am 24. Juli deſſ. I. verzichtete die Staatsregierung 
in einem mit der Gejellichaft gefchloffenen Uebereintommen ausdrücklich 
auf das vorbehaltene Recht, die Abtretung der Wien-Öloggniger Bahn 
nod) vor dem Erlöfchen des Privilegiums fordern zu fünnen. Aber 
ſchon im 3. 1853 wurden zwifchen der Staatöverwaltung und der Ge- 
jelfchaft Berhandlungen über die Abtretung der gedachten Bahn an den 
Staat gepflsgen. Nachdem die außerordentliche Generalverfammlung 
am 18. März deſſ. J. die vom Staate geftellten Bedingungen abgelehnt 
hatte, beſchloß die Generalverfammlung am 6. Juli deſſ. I. die Ab- 
tretung an den Staat unter folgenden Bedingungen. Die Gejelliaft 
verwandelt fi) wieder in eine Wien-NRaaber Eifenbahngejell- 
haft und tritt die Bahn von Wien nad) Gloggnig nebft den Zweig— 
bahnen nad) Larenburg und Kabelsvorf an den Staat ab, welcher für 
jede der im Privatbefit befindlichen 13,219 Actien 675 Fl. E.-M,, 
alſo zufammen 8,922,825 Fl. in fünfprocentigen Staatsſchuldverſchrei— 
bungen giebt. Die Gefellfchaft behält aber die Bahn von Wien nad) 
Brud, die demnächſt bis Raab verlängert wird, fowie die Majchinen- 
fabrif. (Schon die Generalverfammlung am 29. Januar 1852 hatte 
bejchloffen, bei der Regierung um Wieververleihung der Concefjion zur 
Ausführung der Bahnverlängerung von Brud bis Wiefelburg und 
Raab nachzufuchen, weil ohne viefelbe die Zweigbahn nad Brud jo gut 
als zwedlos war und niemals rentiren konnte.) Auf je 10 Wien- 
Gloggnitzer Aetien kommen 19 Wien-Raaber Actienpromeffen 
à 500 Fl., auf welche noch ca. TO Broc. nachzuzahlen find. Der hierüber 
am 4. Aug.1853 abgeſchloſſene Einlöfungsvertrag erhielt die fnijerliche 
Beftätigung am 30. Aug. dei). I. und ift vom 1. Detbr. deſſ. J. an ins 
Leben getreten. Die oben erwähnte Ablöſungsſumme wurde in fünf- 
procentigen, mit halbjährigen Zinscoupons verjehenen und au porteur 
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lautenden Staatsſchuldverſchreibungen über Beträge von 1000, 500, 
100 Fl. und Anweiſungen auf 25 Fl. gezahlt und war in 8 Serien zu 
1 Mill. Fl. und eine Serie zu 922,825 Fl. eingetheilt. Hiervon wur: 
den vom Dectbr. 1854 bis October 1857 jährlich 2 Serien, im Dectbr. 
1858 die verbleibende legte Serie verlooft und ein Jahr jpäter (am 
1. October) al pari ausgezahlt. Mit Umwechſelung der Actien gegen 
Staatsſchuldverſchreibungen war zugleich die Ausgabe von Certificaten 
verbunden, auf welche im Dechr. 1853 die entfallenden Wien-Raaber 
Eilenbahnactien erhoben werden fonnten. 

Der Bau der Bahn von Brad nad Raab wurde am 22. Auguft 
1854 begonnen und am 24. Dec. 1855 ift vie Eröffnung dieſer Strede 
erfolgt. Aber ſchon am 16. Nov. 1854 beſchloß die Generalverfamm: 
fung, das Unternehmen an die öfterreich. Staatseifenbahngefellichaft 
abzutreten umd die Gefellichaft aufzulöfen. Die Actionaire jollten nad 
ihrer Wahl entweder neue Actien (für eine alte & 250 Fl. eine neu: 
mit 5 Procent verzinsliche & 500 France) oder den Betrag der alten 
Actien in Bankvaluta nad) dem Nennwert erhalten. Auszahlung und 
Umtaufch find vom 12. Februar 1855 an mit Zinfen vom 1. Dctbr. 
1854 an erfolgt. Das Privilegium für die Bahn bis Raab, reir. 
Neu-Szöny wurde am 28. April 1856 auf die öfterreidh. Staatseifen- 
bahngeſellſchaft übertragen. 

3) Anlagecapital. 

Actiencapital: 124 Mil. Fl. E.-M. in Actien zu 500 1. *, 
wovon aber Ende Nov. 1854 nur 250 Fl. eingezahlt waren. (Das 
urjprünglicy feſtgeſetzte Actiencapital betrug ebenjoviel; zwar wurde 
es im I. 1842 auf 10 Mill. Sl. herabgejegt, aber durch Beſchluß vew 
29. Jan. 1845 wieder auf 124 Mil. Fl. erhöht.) Die Anleihen ver 
Geſellſchaft, nämlich a) 1, Mill. Fl. zu 5 Proc. vom 31. Juli 1845 
an (befchlojfen anı 29. Jan. 1845), und b) 14 Mill. Sl. zu 5 PBrocem 
vom 31. Juli 1849 an (befehloffen anı 29. Jan. 1849), außer welchen 
die Generalverfammlung am 29. Jan. 1853 eventuell nod) eine drite 
von 14 Mill. Fl. beichlojjen hat, die aber nicht zur Ausführung gekom 
men ift, hat ver Staat übernommen, 


*, Die erite auf den neuen Wien-Raaber Actien quittirte "Rar 


von 200 Fl. begreift folgende Beträge: 16 Fl. 24 Mr. lebte Dividende 
134 Fl. 43 Kr. Baukoſten der Bruder Bahn umd der Maſchinenfabrik. 48 %- 
53 Kr. Baarzablung. 

















Wien-Raaber Eifenbahn. 379 
4) Frequenz und Einnahme. 
a) Wien-Öloggniger Eifenbahn. 
- Des 
Ber- | üter Einnahme | trieb6. zän 
Dane |: IORER für Verf.|für Güteriaußerd.*)| zuf.*) * nahme 
| inel.Mil. Gentner 81. 6-M. 51. GM.|Bt. EM. gl. E-M.| 81.C-M. | FLE-M. 
4 | 
en | ossas3 671743 993218) 120612] 371261150956 . . » - | — 
1843 1179245 1204221 620840 | 188043) 46472 855368, 411829 | 443536 
11844  1057636|11846444 641286 | 217053] 48014! 906353, 4034474] 5029054 
«1845 **) 987405|1428481 ; 626456 | 272015] 41933| 940404 405009 | 635394 
«1846  :121799211647499 740552 | 329214 50049 11119815) 505466 | 613349 
1847 1128053199970 694277 | 401074) 706041165956, 530422 635534 
1848 1022322|1933901 , 620629 | 354260 98340 1073229) 555539 | 517691 
1849 1088163 2757422 682304 | 531008| 162219 1375531! 674979 | 700552 
1850 1291235 3629883 | 810246 | 653399| 162575 11626220, 853048 | 773172 
„1851  |1487553.5123049 | 899905 | 882350] 131311 11913566 969551 | 944015 
"1852 1601668 5318854 | 988694 |1014507| 86409 2089610 1031821 |1057789 
18534) 1437968 3325319 | 877954 | 713137| 108793 1699884 927734 | 772150 
N b) Wien-Bruder Bahn und Mafchinenfabrit. 





Ber Ein- Betriebs⸗ 








Reine 


Maicht- 


Provifion Geſamm⸗ 





Jahr Fonem Buͤter pahme | Ausgabe) Einnahme nenfabrit Stantsbahn — 
Ctr. Fl. C-M. Bl. C-M. HL. C-M. öl. EM. SIl. C⸗M. 81. C⸗M. 

ME less 66 2.2. 4658479 
1344 — 483124 . 1 551218 
ET Ta RE EEE 79471 | 18397 | 633263 
"1846 | 47485] 60075| 29288| 24477 | 4811 | 89820 | 36530 | 740699 
1847  |163241424243| 135852|106874 | 28978 119885 | 62611 | 847008 
"1848  |1107431498944| 128739106460 | 22279 | 66152 | 66099 | 672221 
w 1849 1102265395143 140363) 95915 | 44448 | 98198 817462 | 924944 
s* 1850 |1095821315608 127244 101218 | 26026 104607 | 127446 1081251 
; 1851 |1304441553988| 155800117737 | 380623 117167 68869, 1168114 
“1852 1146065648019] 166624|140738 | 25886 233275 | . . . . 1316950 
18584) |... | - 1186391103764] 8262 263119 | 174991 ;1218523 
un) 1854F})|140039]453528| . . - 21420 96822 | .... | 118243 


*) excel. Majchinenfabrif. 
*#) Nur für 11 Donate, da von Diejem Sabre ar Das Rechnungsjahr 
u am 30. November geichloffen wurde. Die folgenden Jahre find immer vom 
1. Dechr. an und bis zum 30. Novbr. zu verfteben. 

+) Fir 10 Monate 1. Dec. 1852 bis 3. Sept. 1853. 

++) Bom 1. Det. 1853 bis 30, Sept. 1854. 
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(Unter ven außerorventlihen Einnahmen find auch die für Militair- 
transporte. Dieſe betrugen 1848: 84,205 M., 48,851 Fl.; 1849: 
81,366 $l.; 1850: 166,142 M., 90,806 Rl.; 1851: 120,426 M., 
67,869 31.; 1852: 82,644 M.,42,826 31.;1853, 10 Mon.: 77,797 51.) 


5) Rentabilität. 


Die gezahlten Dividenden incl. Zinfen betrugen für 1842: 4,3, 
1843: 43, 1844:54,1845: 6, 1846:63,1847:6, 1848: 4, 1849: 6, 
1850: 6, 1851: 8, 1852: 9 Proc., alfo im Durchſchnitt der Jahre 
1842— 1852 jährlicy nicht ganz 6 Procent. Für die 1Omonatliche 
Schlußperiode vom 1. Dechr. 1852 bis 30. Septbr. 1853 ergab ſich 
eine Dividende von 31 Fl. 1 Kr. pr. Actie (alfo 64 Proc. over pr. 
Jahr beinahe 74 Proc.), welcher Betrag auf den 25,000 neuen Wien- 
Raaber Eijenbahnactien als ein Theil der erften Einzahlung mit 16 Fl. 
24 Kr. gutgejchrieben worden ift. 


6) Betriebsmaterial. 


Ende 1852 waren vorhanden: 

54 Locomotiven und Tender, wovon 10 von Sharp, Roberts u. Co. 
in Manchefter, 5 von Stephenjon in Newcaftle, 1 von Hawthorn 
in Newcaftle, 2 von Norris in Philavelphia, 36 aus der eigenen 
Maſchinenfabrik in Neuftadt; 

144 Perjonenwagen ; 

13 Öepädwagen; 

20 Equipagewagen; 

29 Biehwagen; 

381 Güterwagen. 


7) Actieneurs. Siehe Anhang. 


Wiesbadener Eifenbahn, ſ. Haffauifche Khein— 
und Lahn-Eifenbahn. 
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138. Wilhelmsbahn (Lofel- Oderberg; 
Privatbahn unter Staatöverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Die Hauptbahn verbindet die oberfchlefiihe Bahn mit der Kaifer- 
Ferdinands-Nordbahn, indem fie die erftere, fie geradlinig fortfegend, 
bei Kandrzin, gegenüber Coſel, verläßt, am rechten Ufer der Oder in 
ziemlich geringer Entfernung hinläuft, bei Ratibor die Oder über- 
jchreitet, dann am linken Ufer ver Oper fortgeht und bei Dderberg 
in die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn einmündet. Ihre Länge beträgt 
bis zur Landesgrenze bei Dverberg 14,2553 preuß. Ruthen oder faft 
7} Meilen, wovon 8515 Ruthen (über 44 Meilen) zwiſchen Eofel und 
Ratibor, 5740 Ruthen (über 27 M.) zwiichen Ratibor und der Grenze 
liegen. Außer den drei genannten Dauptbahnhöfen find Anhalteftellen 
und Bahnhöfe a) vor Ratibor bei Birama, Dziergowitz, Dammer, 
Nendza; b) hinter Ratibor bei Tworkau, Krzizanowig, Annaberg 
und bei der Landesgrenze. — Hierzu fommen zwei Zweigbahnen: 1) in 
öftlicher Richtung von Nendza über Gzernig, Leogrube, Hoymgrube, 
Rybnick, Parufhowis, Egerfeld, Czioſſeck, Czerwionka, Friedrichsgrube, 
Orzeſche, Bradegrube, Mokraugrube und Nicolai bis Idahütte im 
Anſchluſſe an die von Kattowitz dorthin führende Zweigbahn der ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn, 104 M. lang; 2) in weſtlicher Richtung von 
Ratibor über Woinowitz, Peterwitz, Stolzmütz, Bauerwitz und 
Wernersdorf nad Leobſchütz, 54 Meilen lang. Dies giebt eine 
Gefammtlänge von 222 Meilen (oder einfchlieglich des Stüdes von 
der öfterreichifchen Grenze bis Oderberg eine Betriebslänge von etwas 
über 23 Meilen). 


2) Befchreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn. Die Bahn hat durchgehends nur ein ©eleife, 
auch hat ver Damm auf $ ver Bahnlänge nur eine Kronenbreite von 
15 Fuß, doch ift die Strede Nendza-Ratibor auf 14 Meile zweigeleifig 
aufgebaut. Das Terrain ift überall für ein Doppelgeleife von 24 F. 
Breite acguirirt. Die Steigungsverhältniffe find jehr günftig. 
Die größte Steigung beträgt 1 auf 250 und fommt nur einmal auf 
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210 Ruthen vor. Bon Coſel aus find 6810 Ruthen fteigend, 2600 R. 
fallend und 48453 Ruthen horizontal. Der Endpunkt der Bahn liegt 
um 78 Fuß höher als der Anfangspunkt bei Eofel. Die geraden 
Bahnſtrecken betragen 11,803, die Krümmungen 24524 Ruthen. 
Der Eleinfte Radius beträgt 200 Ruthen. Bei Krzizanowig fommt ein 
17 Fuß tiefer, 110 Ruthen langer Einfchnitt, bei Annaberg ein 20 F. 
hoher Damm vor. 

Die Kunftbauten beftehen in 10 Brücen über und 12 Brücden 
unter 30 %. Deffnung, jowie 37 Durchläſſen in der Bahn jelbft von zu— 
fammen 20084 Fuß Deffmung; die größten darunter jind die Oder— 
brüde bei Ratibor, 332% F. lang und 30 3. hoch, mit 8 Oeffnungen, 
5 Fluthbrücken im Overthal unweit Ratibor, wovon eine 231 %. lang, 
die Oderbrücke bei Dverberg, 642 Fuß lang und 23 Fuß body mit 
12 Deffnungen (zur größern Hälfte, 376 Fuß, von der Kaiſer-Ferdi— 
nands-Nordbahn-Geſellſchaft gebaut), und die Brüde über die Zinna 
bei Bienkowitz, 266 Fuß lang ift. 

Die urjprünglich gelegten Schienen find plattbafige Vignoles- 
Schienen, wiegen pr. Fuß 18 Pfd. und liegen auf eichenen Querfchwel- 
len von 8 Fuß Lange, 9—12 Zoll Breite und 6 Zoll Dide. Neuer— 
dings werden diefe Schienen gegen ſchwerere vertaufcht, die 22 Pfund 
pr. Fuß wiegen, 44 Zoll hoch find und auf fiefernen, mit Kupfervitriol 
getränkten Schwellen liegen. (Ende 1856 war die Ausmechjelung auf 
2 der Bahnlänge vollendet.) Ä 


b) Zweigbahn nad) Nicolai. 


Das größte Bauwerk ift ein Tunnel bei Gzernig, 192 R. lang, 
von denen 1333 R. auf den eigentlichen Zunnel und 583 Ruthen auf 
überwölbte Einjchnitte fonımen. Im Frühjahr 1857 ift eine unter dem 
höchſten Punkte des Bergrüdens befindliche, bereits fertige Etrede des 
Tunnels von ca. 26 R. Länge eingeftürzt; ſeitdem fanden Ermittelun- 
gen hinfichtlich einer neuen Linie ftatt, bei welcher der Tunnel erjpart 
werden fünnte, jedoch ohne Erfolg. Die Verbindung wurde bis 20. Dec. 
1858 durd eine 979 Ruthen lange Interimsbahn vermittelt. — Außer— 
dem fonımen 5 eiferne und 4 gewölbte Brüden von 24 und 30 Fuß 
Weite, 3 Chaufjeeunterführungen, 49 Fleinere Brüden, 11 Röhren 
durchläſſe vor. 

Einſchließlich der Interimsbahn von Gzernig bis zur Leogrube ift 
die Bahn auf 3625 Ruthen horizontal, auf 8602 Ruthen fteigend, auf 


MWilbelmsbahn. 383 


4438 N. fallend; das Maximum der Steigung beträgt auf der In- 
terimsbahn Lauf 45, außerdem Lauf 80; das Steigen beträgt im Gan— 
zen 700, das Yallen 3824 Fuß. Die geraden Streden find 8499, 
die Krümmungen 8166 Ruthen lang; Heinjter Halbmeſſer auf der In⸗ 
terimsbahn 50, außerdem 100 Ruthen. 

Die Schienen gleichen den neuen Schienen der Hauptbahn. 

ce) Zweigbahn nad Leobſchütz. 

Die Kunſtbauten bejtehen in 6 größeren Brüden (worunter 3 iiber 
die Zinna, 1714, 132 und 122 Fuß lang), einer Chaufjeeüberführung, 
einer Wegunterführung, 3 kleineren Brüden mit Schienenbelag, 30 klei— 
neren gemölbten Brüden von 4—R20 Fuß Weite, 3 Röhrendurchläſſen. 

Horizontal find 2869, ſteigend 5535, fallend 1769 Ruthen. Die 
Erhebung beträgt im Ganzen 359, das Yallen 95 Fuß, das Mari: 
mum der Steigung 1 auf 100. Die Länge der geraden Bahnjtreden 
beträgt 6421, die der Krümmungen 3751 Nuthen, der kleinſte Radius 
150 Ruthen. 

Der Oberbau gleicht dem neuen der Hauptbahn. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comités 17. Januar 1841. Erſte conftituirende 
Generalverſammlung 26. Febr. 1844. Gonceffion ertheilt und Statut 
betätigt 10. Mai deſſ. I. Beginn des Baues (unter Leitung des Ober- 
Ingenieurs Wollenhaupt) bei Krzizanowig am 24. April deſſ. I. Er- 
Öffnung der Strede von Eofel bis Ratibor am 1. Januar 1846, der 
Strede von Ratibor bis Annaberg am 1. Mai 1847, ver leiten Ver— 
bindungsftrede von Annaberg bis Oderberg am 1. Sepibr. 1848. Von 
ver letztern gehören nur 340 Ruthen oder 4 Meile (bis zur Landes— 
grenze) der Wilhelmsbahn; der größere Theil, etwa 4 Meile, gehört 
zur Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn, wird jevody nur von den Zügen ber 
Wilhelmsbahn, die bis zur öfterreihiichen Station Oderberg gehen, bes 
fahren. — In der Oeneralverfjammlung am 10. Juni 1853 wurde - 
über die (bereits am 24. Mai deſſ. 3. vom König genehmigke) Erbauung 
zweier Zmeigbahnen, über Rybnick in das Nicolaier Kohlenrevier big 
Kotulla oder Ipahütte und von Ratibor nad) Leobſchütz, Beſchluß ges 
faßt. Der betreffende dritte Nachtrag zum Statut (datirt vom 2. Juli 
1853) wurde am 9. Auguft 1853 beftätigt. Der Bau der Jweigbahn 
nad Nicolai begann an vemfelben Tage; am 1. Januar 1855 mwurbe 
die Strede von Nendza bis Czernitz, 24 Meilen, am 1. October 1856 
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das Stück von Czernitz bis Orzeſche, am 30. Dec. 1856 die ganze Zweigbahn 
bis Kotulla bei Nicolai eröffnet. Der Bau der anderen Zweigbahn be— 
gann am 24. Febr. 1854; am 1. Jan. 1855 wurde die erſte Meile bis 
Woinowitz, am 1. Octbr. 1856 die ganze Zweigbahn eröffnet. Die 
Generalverſammlung am 12. Febr. 1856 beſchloß die Fortſetzung ver 
Zweigbahn nad Nicolai bis Idahütte oder bis zur oberjchlefiichen 
Eifenbahn, fowie die Anlegung einer Nebenzweigbahn von Orzeſche bis 
Mittel-Laczisk; die Generalverfammluug am 25. Juni 1856 aber vie 
Borarbeiten zur Berlängerung ver Leobſchützer Zweigbahn bis Neiffe. 
Die Strede von Nicolai bis Idahütte, refp. Kattowig wurde am 20. Dec. 
1858 eröffnet. — In Gemäßheit der Beichlüffe ver Generalverfammlun- 
gen am 26. März und 22. April 1857 und des am 22. April abge- 
Ichloffenen, am 4. Mai 1857 beftätigten Bertrags ift die Verwaltung 
der Wilhelmsbahn am 23. April 1857 auf den Staat übergegangen. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 2,400,000 Thlr. in Actien & 100 Thaler. 
(Das urfprüngliche Capital betrug 1,200,000 Thlr., wurde aber nad) 
dem Beſchluß vom 10. Juni 1853 und dem Privilegium vom 9. Aug. 
1853 behufs Ausführung der beiden Zweigbahnen auf den doppelten 
Betrag erhöht. Die Stammactien zweiter Emiffion erhalten bis zur 
gänzlihen Bollentung der Zweigbahnen und zwar nad Beſchluß ver 
Generalverfammlung am 26. März 1857 bis zu dem nad) Herftellung 
der vorgefehenen Grubenanfchlüffe und des Gzerniger Tunnels folgen- 
den 1. Januar aus dem Baufonds 4 Procent Zinjen.) 

b) Brioritäts=- Anleihen: 6,100,000 Thlr., nämlich: 

1) 250,000 Thlr. zu 4 Procent I. Emiffion nad) ven Befchlüffen 
der Generalverfammlungen vom 10. Dechr. 1846 und 9. März 1847 
und dem Privilegium vom 19. April 1847; feit Anfang 1853 ift der 
Zinsfuß von 5 auf 4 Procent herabgejett (auf die Amortifation wird 
jährlich 4 Procent nebft den erjparten Zinfen verwandt). 

2) 250,000 Thlr. zu 4 PBrocent I. Emilfion nad) den Beſchlüſſen 
vom 10. Mai und 30. Aug. 1852 und dem Privilegium vom 17. No= 
vember def. I. (Die Amortifation erfolgt wie bei der erften Anleihe 
und begann im Jahre 1854.) — Demnad) beträgt das ganze Anlage= 
capital der Hauptbahn 1,700,000 Thlr. oder pr. Meile ca. 235,000 
Thaler. 


Wilhelmsbahn. 385 


e) Hierzu kommen nad dem Bejchluffe vom 10. Juni 1853 und 
dem Privilegtum vom 9. Aug. deſſ. 3. 2,100,000 Thlr. in Priori- 
täts- Obligationen II. Emifjion & 100 Thir. mit 4 Proc. Binjen 
und 4 Proc. Tilgungsfonds (die Amortifation beginnt 1857). 

d) 2,000,000 Thlr. III. Emifjion zu 4% Proc. in Apoints von 
500, 200, 100 Thlr. nad dem Beichluffe vom 27. Juni 1855 und 
12. Febr. 1856 und dem Privilegium vom 9. Juli 1856. Amortija- 
tion mit 4 Proc. von 1858 an. Durch Beſchluß der Generalverfamm- 
lung am 29. Aug. 1857 (beftätigt 19. Sept. 1857) fönnen ſämmtliche 
Prioritäts-Obligationen dieſer 4 Anleihen in 4 und 4 procentige 
Stamm-Prioritäts-Actien verwandelt werden. Dies ift bis jett mit 
1,407,000 Thlr. der vierten Anleihe geſchehen. 

e) 1,500,000 Thlr. in Stamm-Prioritäts-Actien zu 5 Procent 
nad) dem Bertrage vom 22. Januar 1857, betätigt 4. Mai 1857. 
(Für viefe Actien bat die oberfchlefiiche Bergbauhülfscaffe durch Vertrag 
zwijchen dem fünigl. Oberbergamt zu Breslau und der Direction vom 
7. Sept. 1857, beftätigt 19. Sept. deſſ. J. eine 1O jährige Dividenden- 
garantie übernommen.) 

Demnad beträgt das gefammte Anlagecapital 84 Mill. Thlr. 
Davon waren Ende 1857 baar verbraudt: für die Hauptbahn . 
1,742,119 Thlr. oder pr. Meile 240,900 Thlr., für die Zweigbahnen 
5,903,792 Thlr. oder pr. Meile 437,604 Thlr., zufammen 7,645 911 
Thlr. oder pr. Meile 367,948 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei ven übrigen preuß. Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Verfaffung. 


Die Berwaltung I eine Fönigliche Direction in Ratibor. Die 
Intereffen ver Gefellichaft nimmt ein aus 6 Ditgliepern und 3 Stell- 
vertretern beftehenvder Verwaltungsrath wahr. In den Generalver- 
fammlungen (weldye der Regel nad) jährlich im dritten Quartal in 
Ratibor ftattfinden) ift das Stimmrecht von dem Befite von 10 Actien 
abhängig. Auf je 10 Actien kommt eine Stimme; doch fann fein Ac- 
tionair mehr ale 10 Stimmen in Anſpruch nehmen. 

Ihr Domicil hat die Geſellſchaft in Ratibor. 
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Einnahme Betriebs. Reine 
nun f. Verf. für Güter außerdem | zufammen Ausgabe nabme 





Sabr Perſonen 


| Gentnee | Thle. | Täler. Thlr. Thlr. Thlr. Thir. 





1846| 47621} 184815 22922 | 11643 604 | 35169 | 29020 | 6150 
1847 | 72784| 324282 35357 | 23986 | 1614| 60957 | 42239 | 18718 
1848 | 760934 338726 40409 | 37603 | 5334| 83345 | 497374, 33607 
1849 | 84620 | 377591 1524744 457184 4253 ;102446 | 48539 ; 53907 
1850 | 85331 | 698163 54375 , 66282 | 7558128214 | 583532 | 69683 
1851| 73784| 945404 49433 | 80325 | 10099 139857 | 57468 | 82389 
1852 | 72638 | 2189226 |50034 1652263) 15502 1230763 | 77276, 1163487 
1853 | 79777 | 3048017 149764 213657 | 26823 290245*) 112192 178053 


B 


1854 | 86143 | 3877996 60985 232120 | 57438 350543 1143960 206583 


1855 | 115345 | 6474807 |79872 412686 | 74890 ‚567448 ‚250597 316851 
1856 | 91337 | 5601550 51387 422973 | 74161 548521 483741 64780 
1857 | 146480 | 5400369 69404 339508 Pen ‚514530 257480 267050 


| | | | | 

Die Zweigbahrten lieferten außerdem im I. 1856 eine Brutto- 
Einnahme von 28,234 Thlr. für 8940 Perfonen und 1,184,684 Etr. 
bei einer Ausgabe von 37,013 Thlr. 

Die Betriebs-Ausgabe betrug nad Procenten der Brutte-Ein- 
nahme 1846: 824, 1847: 694, 1848: 592, 1849: 473, 1850: 45%, 
1851: 41, 1852: 334, 1853: 882, 1854: über 41, 1855: 444, 
1856: 884, 1857: über 50 Procent. 

Aus dem Reſervefonds wurden verwendet 1856: 
132,469 Thlr.. 














8) Rentabilität. 


Seit Anfang 1846 find Dividenden an die Stelle der Zinfen 
getreten. Für 1846 wurde noch feine Dividende gezahlt; für 1847: 
14, für 1848: 2, für 1849: 34, für 1850: 4, für 1851: 54, für 
1852: 93, für 1858: 104, für 1854: 12, für 1855: 16 Broc., für 
1856 und 1857 nichts —* Dies giebt jährlic im Ducchfchniit 5, 
Procent. (Der Reinertrag wird fünftig in folgender Weije vertheilt: 


*, inel. 9723 Thlr. Entſchädigung von der Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 
für den Betrieb der Annaberg-CO Oderberger Verbindungsbahn. 

**) Der im J. 1856 eingetretene Wendepunkt erklärt ſich dadurch, daß 
durch die am 1. März 1856 ſtattgehabte Eröffnung des Betriebs auf der 
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zuerſt erhalten die 4procentigen Stamm-Prioritätsactien 4 Proc., dann 
2) die 44procentigen 44 Proc., 3) die 5procentigen 5 Proc., 4) die 
urjprünglichen 2,400,000 Thlr. Stammactien bis 4 PBroc.; 5) diefelben 
und die Aprocentigen Priorität3-Actten noch 4 Proc.; 6) die Stamm— 
actien, jowie die A-und Ay procentigen Prioritätsactien noch 4 Procent. 
Der dann etwa noch bleibende Neft wird auf ſämmtliche Stammactien 
und Stammes Prioritätsactien gleich vertheilt. Reicht der Reinertrag nicht 
- bin, um den legtern refp. 4, 44, und 5 Procent zu vertheilen, jo muß bie 
Sejellichaft bis auf Höhe ver fehlenden Summen an die Stelle ver 
aus den laufenden Einnahmen planmäßig amortifirten Prioritäts-Obli= 
gationen reſp. 4= und4yprocentige Stamm-Prioritäts-Actien ausgeben 
und den Capitalbetrag dem zu vertheilenden Reinertrage zujegen.) 


9) Refervefonds. 

Derfelbe wird nad) den Statuten durch einen von dem Directorium 
feftzufegenden Abzug von dem Neinertrage gebilbet, darf jedoch ohne 
ausprüdliche Genehmigung des Staats die Summe von 20 Procent, 
fowie der jährliche Zuſchuß die von 2 Procent des Anlagecapitals nicht 
überfteigen. (Iener regelmäßige Abzug ift auf 2 Procent des Anlage- 
capitals feftgefett.) Ende des Jahres 1851 betrug der Referve- und 
Ernenerungsfonds 25,290 Thaler. Für 1852 murben demſelben 
22,737 Thlr. überwiefen, wodurch er auf 43,518 Thlr. ftieg. Für 
1857 konnten dem Neferwefonds ftatt der ftatutenmäßigen 70,000 Thlr. 
nur 50,000 Thlr. überwiefen werden, wodurch derſelbe auf 251,610 
Thlr. gebracht wurde. 

10) Betriebsmaterial. 

Ende 1857 waren vorhanden: 

23 Locomotiven (20 von Borfig und 3 von Wöhlert in Berlin); 


Flügelbahn der Kaifer- Ferdinands-Nordbahn von Oderberg bis Oswiecim 
und der dfterreih. Staatsbahn von Oswiecim bis Trzebinia der ganze Ber- 
kehr zwiichen Rußland und Galizien einerieits und den Bfterreich. Provinzen 
andererjeits fir die Wilhelmsbahn verloren gegangen ift, auch die großen 
durd; die Mißernte des J. 1855 bervorgerufenen ©etreidetransporte aus 
Ungarn im 3. 1856 aufgehört haben. Die Zweigbahnen vermochten diejen 
Ausfall nicht zu deden; namentlich wird die Zweigbahn nach Leobſchütz nie— 
mals von einiger Bedeutung werden. Die Zweigbahn von Nicolai enthält 
alle Elemente zu einem bedeutenden Verkehre, deſſen Entwidelung aber erft 
allmälig wor ſich gehen kann; ihre nun bewirkte Verbindung mit der ober— 
ſchleſiſchen Bahn wird ohne Zweifel jehr günftig wirken, weil fie damit in eine 
Berbindungsbahn für den Warſchau-Wiener Verkehr verwandelt worden ift. 
25* 
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25 Perſonenwagen mit 946 Plägen; 10 Gepädwagen; 
143 Güterwagen; 8 Kallwagen; 730 Kohlenwagen; 7 Bieh- und 
Pferdemagen; 15 Arbeitswagen; 1Langholzwagen; 1 Schneepflug. 
Zufammen 915 Transportwagen (excl. 3 Boftwagen) für 110,146 
Geniner. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*139. Wittenberg-Uauen. 


Dieſe projectirte Bahn ſoll die Berlin-Anhaltifche mit der Berlin 
Hamburger Bahn verbinden, die Berlin Potsdam- Magdeburger bei 
Groß-Kreutz überfchreiten und einen fürzern Weg zwiſchen Leipzig und 
Hamburg bilden, bietet aber gegen den Weg liber Magdeburg und 
Wittenberge durchaus Feine Abkürzung dar, weshalb die Ausführung 
derfelben nicht jehr wahrjcheinlich ift. Länge: 11—12 Meilen. 


140. Königl. Württembergifche Stantseifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 417, M., wovon 23 M. auf badiſchem Gebiete liegen. 
Die Bahn zerfällt in die Hauptbahn und die Nordbahn. Die erjtere 
ift 374 M. lang und geht a) von Bruchfal über Heidelsheim, Gon— 
velsheim, Bretten, Maulbronn, Mühlader, Illingen, Sersheim, 
Großſachſenheim nad Bietigheim, dem Anſchlußpunkte ver Nordbahn, 
73 Meilen; b) von Bietigheim über Asperg, Ludwigsburg, Korn— 
weitheim, Zuffenhaufen und Feuerbach nach Stuttgart, 3, M.; 
c) von da über Cannſtatt, Unter» und Obertürkheim, ERlingen, 
Altbah, Plochingen, Reihenbad, Ebersbach, Uihingen, Göppingen, 
Eislingen, Süßen, ©iengen, Geislingen, Amftetten, Lonſee, Bei- 
merftetten nad) Ulm (Oftbahn), 12? Meilen; d) endlich von Ulm über 
Einfingen, Erbach, Riptiffen, Laupheim, Schenimerberg, Langenſchem— 
mern, Warthaufen, Biberach, Ummendorf, Ejjendorf, Schuſſenried, 
Aulendorf, Durlesbach, Mochenwangen, Niederbiegen, Ravensburg, 
Medenbeuern nad Friedrichshafen anı Bodenjee (Südbahn), 14 M. 
Die Norobahn geht von Bietigheim über Befigheim, Kirchheim, 
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Lauffen nad Heilbronn am Nedar, 4 M. lang. Im Baıt ift eine 
Zweigbahn von Plochingen im Nedarthale über Nürtingen und 
Megingen nad Reutlingen, 4Meilen lang. (Ueber andere befchlof- 
jene Bahnen fiehe unten.) 


2) Befchreibung der Bahn, 


Mit Ausnahme der Heinen Strede von Stuttgart bis Gannftatt 
hat die ganze Bahn bis jett nur ein Geleiſe und felbft der Unterbau 
ift größtentheils nur eingeleifig*). Die Schienen find Bignoles- 
Schienen, 18 engl. Fuß lang, pr. Fuß 19—22 Pfd. ſchwer, und liegen 
jede auf 7 Querjchwellen von Eichenholz. 

Die Bahn hat viele Steigungen und Krümmungen, da fie ein im 
Allgemeinen ſchwieriges Terrain durchſchneidet. Die ftärkfte Stei— 
gung beträgt lauf 45 und fommt beim Hebergange über die ſchwäbiſche 
Alp vor, auf der 17,791 Fuß langen jchiefen Ebene zwiſchen Geislin- 
gen und Amftetten, die eine Höhe von 395 Fuß erfteigt, und auf einer 
zweiten ſchiefen Ebene unmittelbar vor Ulm, von 18,090 Fuß Yänge, 
wo die Bahn um 402 Fuß fällt. Außerdem kommt nirgends eine ſtär— 
fere Steigung vor als 1 auf 70. Im Ganzen haben 53 Meilen eine 
Steigung von „5 bis „45. Don Stuttgart bis zur badiſchen Grenze 
fteigt die Bahn um 498 und fällt um 5513 Fuß; von Stuttgart bis 
Ulm fteigt fie um 1415 und fällt um 6294 Fuß; von Ulm bis Fried» 
rihshafen fteigt fie um 392 und fällt um 666 %. Der tiefite Punkt 
der Bahn ift bei Heilbronn, 540 F. über dem Meere, ver höchfte un— 
weit Beimerftetten zwifchen Geislingen und Ulm, 2078. Fuß über dem 
Meere, jo daR die Höhendifferenz zwifchen beiden 1538 Fuß beträgt. 
Die Dämme find bis 60 Fuß hoch, die Einfchnitte bis 40 F. tief. 

Die hauptfählichiten KRunftarbeiten der Bahn find folgende: 
1) der Viaduct über ven Nedar bei Sannftatt, 37 Fuß hoch, 9 eiferne 
Bogen von 75 Fuß Lichtweite; 2) ein Tunnel durch die Prag, unmeit 
Stuttgart, 2900 Fuß lang, 145 Fuß tief; 3) ein Tunnel unter dem 
Luftichloffe Rofenftein bei Cannſtatt, 1270 Fur lang; 4) eine Brüde 
über die Enz bei Befigheim, 576 F. lang, 22 Fuß hoch, nad) amerifa- 
niſchem Syſteme; 5) ein Tunnel bei Kirchheim, 2175 F. lang, 238 9. 





...) In Ausführung begriffen ift die Anlegung eines zweiten Geleiſes 
zwilchen Bietigheim und Plochingen, ſowie zwijchen Geislingen und Ulm, 
zujammen 104 Meilen, 
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tief; 6) eine Brücke über die Donau bei Erbach, 20 Fuß hoch, ebenfalls 
nad) amerifanifchem Syfteme; 7) ein Viaduct über das Enzthal bei Bie- 
tigheim, 1000 Fuß lang und 110 5. hoch, aus 21 Bogen von 40 Fuß 
Spannweite beftehend; 8) ein Tunnel bei Maulbronn, 1000 %. lang; 
9) ein Tunnel bei Bruchſal (unter dem Öottesader), 420 Fuß lang 
und 28 Fuß tief (vom Gewölbſcheitel an gemeffen). 


3) Geſchichte. 

Im Jahre 1836 bildete ſich eine württembergifche Eifenbahngejell- 
ſchaft, die fich aber ſchon 1838 wieder auflöſte. Am 7. Mai 1842 
wurde den Ständen ein Geſetzentwurf über ven Bau von Staatseiſen— 
bahnen vorgelegt, wobei die Koften derſelben von Heilbronn bis Fried— 
rihshafen auf 23,440,527 Sl. rh. berechnet waren. Am 19. Januar 
1843 beſchloß die zweite Kammer ven Staatsbau; am 18. April deſſ. 3. 
wurde das Gefeg über ven Bau einer Staatseilenbahn erlaſſen. Am 
15. Juni deſſ. 3. wurde eine befondere Eifenbahncommiljion ernannt, 
Am 14. März 1844 wurde die vom Ober-Baurath Ebel vorgefchlagene 
Eijenbahnlinie zwifchen den Städten Stuttgart, Yupwigsburg, Cann- 
ftatt und ERlingen genehmigt und in demfelben Jahre begann der Bau, 
Die Eröffnung der einzelnen Streden erfolgte in den nachſtehenden Zeit- 
punkten: 

am 22. Dectbr. 1845 von Cannſtatt bis Untertürfheim; 

„ 8. Novbr. „„ Untertürkheim bis Obertürfheim; 

20. »  » Dbertürfheim bis Eßlingen; 

— Oübr. 1846 ,, Ludwigsburg bis Cannſtatt; 

„14. Decbr. „„ Eßlingen bis Plochingen; 

„ 11. Octbr. 1847 , Ludwigsburg bis Bietigheim und von 
Plodyingen bis Süßen; 

24, „  „ Ravensburg bis Friedrichshafen; 

A} Juli 1848 von Bietigheim bis Heilbronn; 

„28. Mai 1849 , Biberach bis Radensburg; 

„14. ISuni „Süßen bis Geislingen; 

„19. Mai 1850 , Ulm bis Biberach; 

„ 29. Juni ,„  ,„ Ulm bis Geislingen. 

Der Dertrag über die Berbindung ver württembergijchen und badi— 
Shen Eiſenbahnen durch eine von Württemberg anzulegenve Verbin— 
dungsbahn wurde am 4. December 1850 zu Carlsruhe abgefchloffen. 
Daten überließ darin dev württembergifchen Negierung den Bau und 
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Betrieb diefer Bahn mit ſämmtlichen Laften und Vortheilen. Die ba- 
diſchen Kammern genehmigten denſelben am 27. Januar und 1. Febr. 
1851, die württembergifchen am 28. Mat und 10, Juni deff. I. Am 
bei Septbr. 1853 erfolgte die feierliche Eröffnung diefer Verbindungs— 
bahn. 

Am 8. März 1856 beantragte die zweite Kammer bei der Regierung 
eine Erigenz fir die Mittel zum Bau einer obern Nedarbahn von Plo= 
hingen nad Tübingen und Rottenburg. Im März 1857 gemehmigten 
die Kammern den von der Regierung beantragten Bau einer Bahn von 

Plochingen nad) Reutlingen (das betreffende Gefez erſchien am 6. Mai 
1857) und bevorworteten zugleic, ven Weiterbau über Tübingen nad) 
Rottenburg. Die Bahn nad) Reutlingen ift feit 1857 in Angriff genom— 
men und foll im Sommer (bis Nürtingen ſchon im Mai) 1859 eröffnet 
merden. ine andere von der Regierung beantragte Zweigbahn von 
Lonfee (zwijchen Geislingen und Ulm) über Heidenheim und Aalen nad) 
Wafleralfingen (faft 7 ME.) wurde nicht genehmigt, weil eine Weiterfüh- 
rung derjelben nah Nörvlingen zum Anſchluß an die bayeriſche Staats- 
bahn wegen vermeigerter Zuftimmung der bayeriichen Regierung nicht 
zu erwarten gewejen wäre. Dagegen beantragte die zweite Kammer bie 
Ausführung vollftändiger Vorarbeiten für eine Eifenbahn von Heilbronn 
nad) Nürnberg durch das Kocherthal mit einer Zweigbahn nach Hall oder 
Wilhelmsglüd, falls die Bahn felbjt nicht über Hall geführt werden 
fünnte, jowie Verhandlungen wegen baldiger Yortjegung in Bayern, 
Im 3.1858 beantragte die Regierung die Anlegung eines Doppelge- 
leijes von Stuttgart bis Bietigheim, von Cannſtatt bis Plocdyingen und 
von Geislingen nach Ulm mit einem Koftenaufwand von 1,638,000 81. 

Anfang Mai 1858 legte die Regierung den Ständen einen Ge— 
jegentwurf vor, nad) welchem a uf Rechnung des Staats folgende Bahnen 
gebaut werden follen: 1) Yortjegung der Norobahn von Heilbronn 
über Weinsberg, Dehringen und Hall nah Crailsheim, 12 Meilen 
(Koften 12,600,000 Fl.); 2)eine Zweigbahn ver vorigen von Crailsheim 
durch das Jaxt-, das Kocher- und das Brenzthal über Ellwangen, Waf- 
jeralfingen und Heidenheim big zur Oftbahn, 12 M. (Koften 10 Mill. 
Fl.); 3) eventuell, falls in Baden eine Bahn durch ven Odenwald über 
Mosbach gebaut wird, eine Zweigbahn von Wr. 1 von Nedarfulm bis an 
die badische Grenze bei Neckarelz, EM. (Koften 3 Mil. Fl.); 4) Yort- 
jegung der Nedarbahn von Reutlingen über Tübingen nad) Rottenburg 
und eventuell — falls badiſcher Seits eine Bahn vom Kinzigthal nad) 
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Schaffhaufen gebaut wird und eine Verbindung mit diefer Bahnzu erreichen 
fteht — durch das Stußgebiet des obern Nedars über Rottweil bis zur 
badifchen Grenze, 154 M. (Koften 12,700,000 #1.); 5) von der Oft- 

bahn im Yilsthal (Gislingen) ab durch das Remsthal über Gmünd und 
Aalen nad Nördlingen, 104 M. (Koften 10 Mil. Fl.); 6) von Pforz— 
heim durch das Enzthal bis Wildbad, 3M. (Koften 3 Mill. Fl.). Dies 
giebt zufammen 553 Meilen, wofür die Koften auf 51,300,000 Fl. 
veranſchlagt find. Hiervon follen in der nächſten Finanzperiode 1858 
—61 gebaut werben die Linien 1) Heilbronn-Hall über Nedarfulm, 
Nenenftadt, Dehringen und Neuenftein, 8 M. (Koften 8,600,000 31.); 
2) Reutlingen-Rottenburg über Tübingen (mit Rüdficht auf die jpätere 
Abzweigung einer Bahn von da nad Hechingen), 31 Meilen (Koften 
2,200,000 Fl.); 3) Eislingen-Wafjeralfingen über Gmünd und Aalen, 
6 Meilen (Koften 6 Mil. Fl.), was zufammen 174 Meilen mit einem 
Aufwand von 16,800,000 Fl. giebt. Die zweite Kammer nahm das 
ganze Gefet am 26. Mai 1858 mit 81 gegen 6 Stimmen mit der 
Abänderung an, daß die oben unter Nr. 5 aufgeführte Bahn entweder 
von Cannſtatt oder von Eislingen ausgehen jol. Auch die erjte Kam— 
mer genehmigte ſämmtliche Bahnen, jedoch mit Ausnahme der Bahn 
nach Wildbad. Im November 1858 erichien das betreffende Geſetz; 
nad) demſelben wird die Bahn Nr. 5 von Gannftatt über Waiblingen, 
Schorndorf, Gmünd und Aalen gehen. 


4) Anlagerapital. 


Bis 1.Juli 1857 betrug das Anlagecapital für die im Betrieb 
befindlichen Eijenbahnen 33,305,270 51. Davon fommen 25,954,228 
Fl. auf vie Bahn von Heilbronn bis Friedrichshafen, 6,663,805 Sl. 
auf die Zweigbahn von Bietigheim nad) Bruchſal und 687,237 Fl. auf 
die Bahnverbindung mit Bayern in Ulm, einfchlieklich des Antheils 
an den Koften des Donaubrüdenbaues, Dies giebt mit Hinweglaffung 
ver legtern Summe pr. Meile 795,562 Fl. oder 454,607 Thlr. 


5) Betriebsmaterial. 


Am 1. Juli 1857 waren vorhanden: 

61 Locomotiven (worunter 8 mit 6 Rädern und 53 mit 8 Rädern; 
5 von Kepler in Carlsruhe, 3 von Norris in Philadelphia, 53 
aus ver Mafchinenfabrif in ERlingen); 


Königl. Württembergiihe Staatseijenbahn. 


62 Tender; 


132 Perfonenwagen mit 7500 Plätzen; 
627 Güter-, Vieh: und Equipagewagen; 


10 Poſtwagen. 
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Zur Heizung der Locomotiven wurde bisher durchgehende Holz 


verwendet. 


6) — und Einnahme. 


Einnahme | Reine 
Perfo- | Güter | m.) 00 





Sahr | nen f. Bei. f. — — gaben 
Centner Fl. rh. Flarh. Bl. vb. | Fl.arh. Fl.rh. 
1845-46| 300231 . . 43003 |... :» 


1846-47] 978915! . . . . | 167102 
1847 114567801... . |...» 
1848 [1553090 — 

1849-50|1534739 1150633 472041 


1851-52|11752467/3083870) 733525 
1852-53|1849401/3828315| 731790 
1853-5411965137,4490832; 918809 
1854-55 1893323, 5631122,1038204 
1855-56 2079568 6664702,1114250 
1856-57 230675117842470 1207295 
1857-5812502485 6832810.1334413 


Das — auf welches fid) die obigen Angaben * 


"4194 4734 


* — 


250745 12153 
1850-51|1802155/2309291| 7385794! 639539 20317 1398436 | 630495 
826810 630593 1623395 | 7900723 
1087726| 55168 ‚1874684 944181 
1350682117638 2387129 1471315 
1674207162129 .2942109 1374105 
2012322300710 13427782 |1831825 
2303437405616 3916348 12431473 


2237446, 


176030 | 116670 
287215 |... . 
476206 |... 
734939 | 411455 





‚3571859*) ae 


tentheils beziehen, beginnt am 1. Juli und endigt am 30. Juni. 
Angaben für 1847 und 1848 beziehen ſich jedoch auf das Kalenderjahr. 
Der Procentfat der Ausgaben von der Einnahme betrug 1846 


bis 1847: 66, 1849—50: 56, 1850—51: 45, 1851—52 
1852—53: 502, 1853 —54: 613, 


485, 1856—57: 42, Procent. 

Das Daucapital hat fich im Betriebsjahre 1850—51 zu 3, Pro= 

Be im Sahre 1851—52 zu 37 Procent, in Sabre 185253 zu 
2 Brocent, i im Jahre 1853 — 54 zu 23, im Jahre 1854—55 zu 44, 

* Jahre 1855—56 zu faſt 5, im Jahre 1856—57 zu 4} Brocent 


verzinſt. 


*) Vorläufige Angabe, ohne die außerordentl. Einnahmen. 


nahme 


Fl. rh. 


"59360 


. * + * 


323484 
767941 
833322 
930503 
915814 
1568004 
1595957 
ir 


Die 


: 483, 
1854—55: 46%, 1855 —56: 
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141. Zittau - Reichenberg 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 31 Meilen (46,500 Ellen. Davon liegen in Sachjen 
nur 8600 Ellen oder 3 Meile, ver übrige Theil der Bahn in Böhmen. 
Die Bahn ſchließt fich auf dem Bahnhofe bei Zittau unmittelbar an 
die Löbau-Zittauer Bahn an und fett diefelbe über Poritzſch, Luptin, 
Grottau, Dönis, Ketten, Weißkirchen, Kratza u, Engelöberg, Ma— 
chendorf, Althabendorf, Bertsdorf, Roſenthal mit Franzendorf bis 
NReichenberg in Böhmen fort, we fie ſich an die Reichenberg-Pardu— 
biger Bahn oder Süd-Norddeutſche Berbindungsbahn anſchließt. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn wird im Unterbau für zwei Geleife ausgeführt. — 
Don Zittau aus beträgt die Steigung 2354 Ellen, der Fall 474 Ellen, 
jo daß der Bahnhof bei Reichenberg 188 Ellen höher liegt ala der bei 
Zittan. Das größte Steigungsverhältnig ift 1 auf 100, ver Kleinfte 
Krümmungshalbmeffer TOO Ellen. Das größte Bauwerk ift ein aus 
34 Bogen mit Sandfteingewölbe beftehender Viaduct bei Zittau über 
die Neige, 1320 Ellen lang und 33 Ellen bed). 

3) Geſchichte. 

Vergl. Löbau-Zittau.) Staatsvertrag zwilchen Sachſen und 
Defterreic 24. April 1853. Das viefe Bahn betreffende Decret vom 
10. Dctbr. 1854 wurde von beiden ſächſiſchen Kammern am 8. Novbr. 
und 7. Dechr. 1854 genehmigt. Die Subfeription der Actien fand 
am 15. und 16. ehr. 1855 ftatt, Doc) wurden von den dem Publicum 
überlafjenen 18,750 Actien nur 914 gezeichnet; die Übrigen wurden 
vom Staate übernommen. Erſte conftituirende Generalverfammlung 
in Zittau am 19. März 1855. Die fähjiiche Conceſſion wurde am 
23. April 1855 ertheilt und am 22. Mai 1855 publicirt, Die dfter- 
reichiiche erft am 29. September 1857 fanctienivt. Der Bau hat am 
2. Oct. 1855 begonnen umd wird durch tie Organe der fühl. Staats- 
verwaltung unter Leitung des Ober-Ingenieurs Rachel ausgeführt. Im 
Frühjahr 1856 hat die Erpropriation in Böhmen begonnen. Ende 
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1856 waren 6724 Ellen Planie vollendet, Ende 1857 aber5,793,094 
Eubifellen Erde und Felfen bewegt. Die Eröffnung der Bahn ift im 
Jahre 1859 zu erwarten, und konnte nicht früher bewirkt werbeu, da 
bie zweite Section erft 1857 in Angriff genommen werben fonnte. 


4) Anlagecapital. 


2,500,000 Thlr. in 25,000 Xctien zu 100 Thlr., wovon nur 914 
im Beſitze von Privaten find, alle übrigen im Befite des ſächſ. Staats, 
jo dag vie Bahıı eigentlich als Staatsbahn angejehen werden fann, 
Ende 1857 waren 1,084,049 Thle. verausgabt, Ende Juni 1858: 
1,359,250 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate, : 
Bergl. Löbau-Zitten , 


*142. Bittau- Schandau. 


Project. Die Bahn fol von Ninive an der Löbau - Zittauer 
Bahn (zwiichen Ruppersdorf und Oderwitz) ausgehen und über Eibau 
(von da Flügelbahn nad) Warnsdorf), Walddorf, Ebersbadh, Spreeborf, 
Gersdorf in Sachſen, Philippsvorf; Georgswalde, Oberhennersporf, 
Rum burg, Ehrenberg, Walvdede, Königswalde, Schluckenau, Ku— 
nersdorf, Kaiſerswaldau, Schönau, Wölmsdorf, Nieder-Einſiedel in 
Böhmen, Sebnitz, Hainersdorf, Ulbersdorf, Lichtenhain, Altendorf 
in Sachſen nach Schandau laufen und ſich hier an die Elbe an— 
ſchließen. Länge: 645 Meilen, Die Vorarbeiten wurden von der 
öfterreichiichen Regierung am 21. Nov., von der ſächſiſchen am 1. Der, 
1856 geftattet und im Sommer 1858 vollendet. Größte Steigung 
1 auf 70. 


Wantrag. 


1. Aachen-Düffeldorf. 
Einnahme im Jahre 1858: ca. 565,000 Thlr. 
2. Aachen⸗Maſtricht. 


Die Finanzlage ver Geſellſchaft ift jehr mißlich. Bereits im Jahre 
1857 ftellte fid) ein Deficit von 14,892 Thlr. heraus, das nur Durch 
die Einnahmen der Steinfohlengruben zu Kirchrath gededt wurde. Im 
der auferorventlichen Generalverfammlung am 25. October 1858 
theilte die Direction mit, daß die am 1. Januar 1859 fälligen Zinfen 
der Prioritätsactien im Betrage von 74,500 Thaler aus visponibeln 
Fonds nicht gededt werden fünnten und zur Regelung ver finanziellen 
Berhältnifje bisher ohne Erfolg vielfache Unterhandlungen ftattgefun= 
den hätten. Eine vom Handelsminifter veranlafte adminiftrative Re= 
pifion des Unternehmens hat jedoch) im Ganzen. ein befriedigendes Re— 
fultat gehabt. — Einnahme im Jahre 1858: 1,052,060 Francs oder 
280,549 Thlr. einjchließlich ver Strede Haffelt-Landen. 


3. Altona:$iel. 


Nah Beſchluß der Generalverfammlung am 19. Auguft 1858 
follen die Gelomittel zu der befchloffenen Verbindungs- und Zweigbahn 
durd; eine Prioritäts-Anleihe von 1,090,000 Thaler R.“M. (817,500 

Thlr. preuß.) beichafft, ver Totalbetrag der Obligationen diejer — 
aber mit ver Summe von 2,000,000 Thlr. R.M. (13, Mill. Thlr. pr.) 
angegeben werben, um dadurch bei eventuellen ferneren Bedürfniſſen 
freie Hand zu behalten, jedoch mit dem Vorbehalt, daß für ſolchen Fall 
die Genehmigung der Generalverſammlung zur Vergrößerung der An— 
leihe vorher eingeholt werden muß. — Den Betrieb der Rendsburg— 
Neumünſterſchen Bahn hat die Altona-Kieler Geſellſchaft vom 1. Jan. 
1860 an nicht mehr zu beſorgen. — Einnahme im Jahre 1858: für 
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443,624 Perf. 220,481 Thlr., für Güter 290,318 Thlr., zuſammen 
510,799 Thlr. 


7. Ansbach: Gunzenbaufen. 
Die Eröffnung ift bis zum Frühjahre 1859 verfchoben. 


8. Badifche Stanatseifenbahn. 

Die Unterhandlungen mit der Schweiz wegen Fortführung der 
Badiſchen Staatseifenbahn durch das Gebiet des Cantons Schaffhau— 
jen find nunmehr zum Abjchluffe geviehen. Am 30. December 1858 
wurde der betreffende Vertrag in Carlsruhe unterzeihnet. Die Bahn 
wird hiernach durch den fogenannten Klettgau geführt. Baden baut die 
Bahn auch auf jchweizerifhem Gebiete von Trafadingen über Schaff— 
hauſen bis Thaingen (34 Meilen) auf eigene Koften; doch hat die Ab- 
tretung von Gemeinde oder Staatseigenthum'unentgeltlich zu geſchehen. 
Ein Rückkaufsrecht kann für die Strede auf ſchweizeriſchem Gebiete erft 
nad) 50 Jahren ausgeübt werden; dod müßte die Schweiz in dieſem 
Falle aud) die etwa 24 Meilen langen Streden von Lauchringen bis 
Trafadingen und von Thaingen bis Singen (für 14 Mill. Fr.) erwer- 
ben. Der Vertrag wurde am 24. Januar 1859 vom ſchweizeriſchen 
Stänberathe, fowie am 28. Januar vom Nationalrathe genehmigt. — 
Der Bau ver Seebrüde bei Conſtanz hat am 26. Nov. 1858 begonnen, 
— Bon der Bahn von Durlach bis Pforzheim joll die Strede 
von Durlach durch das Pfinzthal bis Wilferdingen ſchon im Sommer 
1859 eröffnet werden; die Bollendung der Strede yon da bis Pforz- 
heim, weldye beim Remchinger Hof in das Seitenthal gegen Königsbad) 
abgeht, ift wegen ver beveutenden Terrainichwierigfeiten, hauptſächlich 
wegen des etwa 3000 Fuß langen Tunnels zwiſchen Iſpringen und 
Pforzheim, erft im Spätjahr 1860 zu erwarten. 

9. Bayerifche Dftbahnen. 

Die Strede von Nürnberg bis Hersbrud fol am 1. Maid. J. 

eröffnet werben. | 
10. Bayerifche Staatseifenbabnen. 

Im Jahre 1858 wurden eingenonmen: 2,943,923 Fl. für 
3,176,055 Berf., 4,519,613 Fl. für 13,748,523 Gtr., 296,030 Fl. 
für Reifegepäd u. |. w., zujammen 7,759,566 Fl., wozu noch ca. 
750,000 Fl. außerordentliche Einnahmen fommen dürften. 
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11. Bergifch-Märkifche Eiſenbahn. 


Projectirt wird eine Zweigbahn ver Ruhr-Sieg-Bahn von Genna 
nad) Iſerlohn, 1 Meile lang. Koftenanjchlag: 600,000 Thlr. Die 
beiden erjten Streden ver Ruhr-Sieg-Eifenbahn von Hagen bis Lim— 
burg und Lethmate wurden am 23. Dec. 1858 probemweije befahren 
und jollen nächſtens eröffnet werden. — Der Ausbau der Witten- 
Duisburger Eifenbahn fol nad einer Verfügung des Handelsmi- 
nifter8 wegen mangelhafter Einzahlung der Actienzeichnungen vorläufig 
nicht in Angriff genommen werden. — Einnahme im Jahre 1858: 
1,569,219 Thlr. 


12. Berlin-Anbaltifche Eifenbabn. 


Die Ereirung von 2,500,000 Thlr. neuer Stammactien er- 
hielt am 6. Dechr. 1858 die allerh. Genehmigung. Das Grund oder 
Actiencapital wird damit auf 84 Mill. und das gefammte Anlagecapi- 
tal auf 154 Mill. Thaler erhöht. Die 12,500 neuen Stammactien 
Lit. C. 3200 Thlr. nehmen vom 1. Januar des auf die Eröffnung des 
Betriebes auf den neuen Zweigbahnen in ihrer ganzen Auspehnung 
folgenden Jahres ab an der Jahrespividende Theil; bis dahin werben 
die Einzahlungen mit 4 Procent aus dem Baufonds verzinft. Den 
Defigern der alten Stammactien fteht e& frei, die neuen al pari zu 
übernehmen, und zwar fommen 

5 neue Actien auf 12 Actien A. over B., 


a „ 10 u. 11 Xctien A. od. B,, 
3 n " n su 9 " n 

2 " " 2 6u. 7 n " 

1 au 4 


Die 5 Einzahlungen & 20 Proc. find rejp. bis Ende December 1858, 
Januar, Februar, März und April 1859 zu leiften. — Die Zweigbah- 
nen von Bitterfeld nah Halle und Leipzig wurden am 1. Yebr. 
1859 in Betrieb gefetst und vermitteln feitvem vie Verbindung zwiſchen 
Berlin einerjeits und Halle, jowie Leipzig andererfeits. Die Bahn von 
Bitterfeld nach Leipzig geht über Delitzſch, Zichertau und Radwig, vie 
von Bitterfeld nady Halle über Brehna und Landsberg. Die Eröffnung 
der Strede von Bitterfeld nach Wittenberg dürfte am 1. Juli d. 3. er- 
folgen. — Einnahme im Jahre 1858: 1,633,667 Thlr. (ohne Neben- 
einnahmen). 
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14. Berlin: Hamburg. 
Einnahme im Jahre 1858: 2,164,000 Thlr. (vorläufige Angabe). 


15. Berlin: Potsdanı- Magdeburg. 


Nah Beſchluß der auferorventlihen Generalverfammlung am 
26. November 1858 und Privilegium vom 3. Januar 1859 fol das 
Actiencapital behufs der Anfchaffung neuer Betriebsmittel (6 Loco— 
motiven, 12 Perfonen- und 160 Güterwagen für zufammen 430,000 
Thle.) jowie der Ausführung nöthiger Bauten und Berbefferungen (für 
260,000 Thlr. ꝛc.) um 1 Mill. Thlr. in Action & 100 Thlr. vermehrt 
werben, und zwar follen 500,000 Thlr. im Jahre 1859 und 500,000 
Thaler im Jahre 1860 oder 1861 emittiert werden. Die Actien der 
erften Emijfion werden vom 1. Januar 1859 an, die der zweiten vont 
1. Januar 1861 an den alten Actien gleichgeftelt. Bei der erjten 
Emiffion wird auf 8, bei der zweiten auf 9 ältere Actien eine neue zum 
Paricurfe gewährt. — Einnahme 1858: 1,425,534 Thle. (vorläufige 
Angabe). 


16. Berlin : Stettin. 


Einnahme der Hauptbahn im Jahre 1858: 895,764 Thaler; 
Einnahme der Stettin-Stargarder Bahn: 166,781 Thlr., was gegen 
1857 einen jehr bedeutenden Ausfall giebt. 


19. Bochum⸗Herne. 
Der Bau diefer Bahn ift definitiv aufgegeben. 


#195, Bodenfee- Gürtelbapn. 


Projectirt wird eine Verbindungsbahn zwifchen den bayerijchen 
und ſchweizeriſchen Bahnen, welche von Lindau über Bregenz laufen 
und ſich bei Rheined oder St. Margarethen an die vereinigten 
Schweizerbahnen anjchliegen fol (Xänge: ca. 3 Meilen). Die Ver— 
handlungen der betheiligten Staaten haben noch nicht zum Abſchluſſe 
geführt. Außerdem ift noch für eine längere, das Fürſtenthum Liechten— 
jtein durchſchneidende Verbindungsbahn über Bregenz, Dornbirn, 
Feldkirch nach ver Schmweizeriihen Station Sennbald oder Buchs 
(6 Meilen lang) Conceſſion nachgeſucht. 
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21. Braunfchweigifche Staatseifenbahn. 


Gefammtlänge: 24 1, Meilen. — Nutbares oder wirkliches An- 
lagecapital bi8 Ende1857: 8,525,678 Thlr. (pr. M. 354,351 Thlr.), 
urjprüngliches 7,229,700 Thlr., verzinsliches 6,233,340 Thlr. Fre— 
quenz 1857: 1,070,701 Berjonen (inel. 225,696 reipafjagiere und 
Begleitungsperfonal), 13,770,130 &tr. Güter (indl. 127,842 Gtr. Ge- 
päck und 208,753 Etr. Freigut). Einnahme für Berfonen 432,158 
Thlr., für Güter 1,050,653 Thfr., außerdem 11,952 Thlr., gufanmen 
1,494,763 Thlr. Betriebs- „Ausgabe 766,773 Thlr. (51%, Procent 
der Ginnahme), reine Einnahme 727,990 The. oder 10,5% = Beoc, des 
ursprünglichen, 113 Procent des verzinslichen und 83 Proc. des nutz— 
baren Anlagecapitals. — Beftand des Reſerve— und ertraordinairen 
Baufonds Ende 1857: 105,510 Thlr. — Betriebsmaterial Ende 
1857: 43 Locomotiven, 68 Perfonenwagen mit 3652 Pläten, 570 
Güterwagen für 71,970 Gentner, 30 Erbwagen (außerdem participirt 
Braunfchweig an 61 Wagen des norddeutſchen Verbandes). 


22. Bremen: Brafe:Dldenburg. 


Das Anlagecapital ift auf 4 Mill. Thaler veranichlagt, wovon 
2 Mill. bereits gejichert find. — Nicht 34, jondern 4 Procent Zinfen 
wollen dem Bernehmen nah Divenburg und Bremen auf 25 Jahre 
garantiren. 


23. Breslau: Schweidnig:- Freiburg. 
Einnahme im Jahre 1858: 762,653 Thlr. (vorläufige Angabe). 


24. Bruc: Leoben: Bordernberg, reip. Brud:Linz. 


Eine Bahn von Brud nad Linz durd das Admonter Thal (über 
Leoben, Bordernberg, Eijenerz, Hieflau, Altenmarkt, Meier, Steyer) 
mit eventueller Verlängerung nad) Prag joll als Fürzefte Yinie von 
Trieft nad Dresven höhern Orts in Anregung gebracht fein. Den 
neueften Nachrichten zufolge ſoll die projectirte Verbindungsbahn zwi— 
ſchen der öfterreihiichen Süd- und Weftbahn, welche ven Ummeg über 
Wien eriparen würde, von der -Wejtbahn zwiſchen Wels und Enns 
ausgehen und von da zunächſt nad) Steyer geführt werden. Die Tra- 
cirung diefer Strede hat bereit3 begonnen. . 
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26. Budweis - Linz: Gmunden. 
Einnahme im Jahre 1858: 1,004,148} 31. 
27. Bufchtehrader Koblenbahn. 


1) Anlagecapital. 

Au Jahre 1858 wurde ein Amortifationsfonds mit 5000 Sl. be— 
gründet, wovon 10 Actien & 500 Fl. (reſp. 20 & 250 #1.) ausgelooft 
werden ſollen. Die Befiter der ausgelooften Actien erhalten Genuß— 
Icheine zum Bezug der Superdividende. 


2) Verhältniß zum Staate. 
Sobald ver Gewinn der Gejellichaft 10 Procent erreicht, hat der 
Staat das Recht, jenen Gewinn zu ermäßigen. 


3) Berfaflung. 

In den Generalverfammlungen (welche ordentlicher Weife im April 
gehalten werden) geben je 10 volle Actien à 500 Sl. eine Stimme; 
dod) kann Niemand mehr ald 10 Stimmen führen. Die Direction hat 
ihren Sitz in Prag und befteht aus 8 Mitgliedern; unter dieſen find: 
. 1) ein Bevollmädhtigter für die dem Kaifer Yerdinand gehörige Buſch— 

tehrader Steinfohlengrube; 2) der Fürſt von Würftenberg als Cedent 
der Pferdeeijenbahn und nach deſſen Tode fein jeweiliger Nachfolger, fo 
lange derſelbe wenigftens 100 Actien behält. Die übrigen Mitglieder 
werden von der Generalverfammlung gewählt und fungiren 3 Jahre. 


4) Frequenz und Einnahme. 

Im Jahre 1858 wurden auf der Pferbebahn 701,410 Etr., auf 
der Tocomotivbahn 23,789 Perfonen und 4,357,325 tr. beförbert. 
Einnahme auf jener 80,255, auf dieſer 334,479 Fl.; Ausgaben reſp. 
63,312 und 136,725 SL; folglich reine Ginnahme (inel, 2653 $l. 
Aetienzinfen) 217,350 Fl. oder über 9 Proc. des Anlagecapitals. 


5) Nentabilität. 

Die Einzahlungen follen nur bis zu dem Zeitpunfte, zu welchem 
die Bahn für vollendet erklärt und nugbringend fein wird, mit 5 Pro— 
cent verzinft, nachher joll nur eine Dividende gezahlt werden. — Für 
das Jahr 1858 wurde die Superdivivende auf 174 Fl. C.“M. (34 Pro= 
cent) feftgejett, jo daß die Actien inel. Zinjen eine Rente von 81 2 Proc, 
gewährt haben. (Die Zinſen werden halbjährlich bezahlt. Die 

26 
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Zahlung der Superbividende wird mit ber des zweiten Zinstermins 


verbunden.) 
29h. EoblenzTrier. 


Project. Länge: 125 Meilen (durch ein paar Tunnels um 
etwa 34 Meilen zu verfürzen).. Dem Bernehmen nad joll tiefe Bahn 
fünftig auf Staatsfoften gebaut umd nicht durch Die Eifel oder ten 
Hunderüd, jondern auf dem linken Ufer der Miojel geführt werben. 


30. Cöln-Crefeld. 
Einnahme im Jahre 1858: 154,898 Thlr. 
31. Eöln: Minden. 


Die Strede der Cöln-Giekener Eifenbahn von Deus über Wahn, 
Troisdorf und Siegburg nad Hennef, 5M., wurde am 1. Ian. 
1859 für Berfonen und Güter eröffnet. — Im 3.1858 wurden auf der 
Hauptbahn für 2,375,928 Perf. 1,201,727 Thlr., für 47,366,597 
Ctr. Güter 2,786,340 Thaler, außerdem 221,701 Thaler, zufammen 
4,209,768 Thaler eingenommen; auf der Oberhaufen- Arnheimer 
Zweigbahn für 437,291 Berl. 127,767 Thaler, für 3,051,683 Etr. 
Güter 173,520, Thlr., außerdem 58183 Thlr., zuf. 307,100 Thlr. 


32. Eottbus:-Schwielochiee. 
Divivende für 1858: 14 Proc. 


36. Dresden: Tharandt. 


Einnahme im Jahre 1858: für 318,225 Per. 39,759 Thaler, 
für 4,643,346 Etr. Kohlen 100,750 Thlr., für 235,068 Gtr. Güter 
8,900 Thlr., zufammen 149,409} Thlr. 


*39b. Erfurt⸗Hörter. 


Diefe projectirte Bahn joll über Gebejee, Greußen, Sonvers- 
haufen, Norphaufen und Noroheim laufen. Länge: von Erfurt bis 
Nordhauſen 8, von da bis Norbheim 8, von da bis Hörter 6, zufam- 
men 22 Meilen. Bereit haben Unterhandlungen zwiſchen Preußen 
und Schwarzburg-Sondershaujen ftattgefunden. 


40. Frankfurt -Hanan. 


Einnahme 1858: 470,642 Sl. ch. für 473,805 Perſonen umd 
2,238,731 6tr. 
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4. Sranktfurt:Homburg. 


Das Project diefer Bahn ift in der legten Zeit wieder ernftlich 
“ aufgenommen worden. Ein befannter engl. Eifenbahnunternehmer will 
die Dahn unter den von der Bank geftellten Bedingungen bauen und 
die Berhandlungen jollen bis auf die noch fehlende Conceſſion Naſſau's 
zu Ende geführt fein. Die Erdarbeiten follen noch in diefem Frühjahr 
begonnen und die Bahn bis zum nächſten Herbite in fahrbarem Stande 
hergeftellt werben. Die Betätigung diefer Nachricht ift freilich ab- 
zumarten. 


41. Fünffirchen: Mobace. 


Diefe von der erſten öfterreichiihen Donau - Dampfihifffahrts- 
Geſellſchaft erbaute Bahn, 84 Meilen lang, wurde am 1. Dec. 1858 
von Mohacs bis Ueszög (bei Fünfkirchen) mit Berührung von Vilany 
für den Waarenverkehr eröffnet. Bon Mohacs aus fteht die Bahn in 
directer Verbindung mit den Fahrten der gejellichaftlichen Dampfboote. 
Die Eröffnung der Perjonenfahrten wird jpäter erfolgen. 


42. Galizifche Carl-Ludwigs⸗Bahn. 


Einnahme 1858: 902,015 Fl. E.-M., nämlid 463,327 1. für 
die 5 Monate Auguft bis Dechr. (126,922 Fl. für 90,275 Perj. und 
336,405 Fl. für 1,472,791 Etr.) und 438,6875 Sl. als Antheil an 
den während der Staatöregie erzielten Einnahmen in der Zeit vom 
1. Jan. bis 31. Juli 1858. 


43. Glüdfitadt:- Elmshorn. 


Einnahme im Jahre 1858: fiir 131,986 Perl. 32,605 Thaler, 
für Güter 20,656 Thlr., zufammen 53,261 Thlr. 


*44b. Goslar:Bienenburg. 


Die Ausführung diefer 14 Meile langen Zmeigbahn der braun- 
Ihweigifhen Staatsbahn wurde ſchon vor 20 Jahren beabjichtigt; im 
Frühjahr 1840 jollte fie vollendet fein. Aus unbelannten Gründen 
ift der Bau unterblieben. Jetzt hat fi) ein Comité in Goslar gebilvet, 
doch ſoll die braunſchweigiſche Regierung geneigt fein, diefe größten- 
theils auf hannöverſchem Gebiete liegende Strede auf eigene Koften 
berzuftellen. 

26 * 
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*46b. Greiz ⸗Saalfeld 


Dieſe projectirte Bahn ſoll über Mildenfurt, Auma, Weida, 
Triptis, Neuſtadt a. O., Pößneck laufen. Länge: 11 —12 Meilen. 
Die wohlfeilſte Linie iſt auf 3,600,000 Fl. veranſchlagt. 


*49b. Guben⸗-Möderau. 


Project. Die Länge ver Bahn (welche an die Stelle ver nicht 
zu Stande gefommenen Bahn von Guben nad) Burrdorf treten und 
eine Berbindung zwiſchen Frankfurt a. O. und Yeipzig vermitteln, übri- 
gens über Cottbus, Finſterwalde und Liebenwerva führen joll) würde 
33,292 R. oder über 164 Meilen betragen. Die Baufoften find auf 
höchſtens 3,747,000 Thaler veranfchlagt, wovon die Direction der 
Leipzig= Dresdener Bahn pem Vernehmen nad 1 Mill. Thaler über- 
nehmen will. Mehrere preuß. Abgeordnete haben den Antrag geftellt, 
die Staatsregierung um Ertheilung der Conceſſion zu erfuchen. 


6. Hannoverſche Staatseifenbabnen. 


Der Bertrag mit Bremen über die Bahn von Bremen nad) Geefte- 
münde oder Bremerhafen wurde dem PVernehmen nad) am 28. Febr. 
1859 zu Verden abgefchloffen. Länge: EM. Der Knotenpunkt für 
die Bremen-Harburger Bahn joll nicht bei Beverſtedt, jondern bei dem 
Dorfe Stubbe (4 M. weiter weſtlich und ziemlich in gerader Linie zwi— 
ichen beiven Endpunkten) angenommen und nad) Begejad eine Zweig— 
bahn gebaut werden. Bauzeit: 2 Jahre. Koſtenanſchlag: 5 Mill. 
Thlr.; davon trägt jeder der beiden Staaten Hannover und Bremen 
die Hälfte, außerdem wird Bremen nod etwa 500,000 Thlr. zur 
Tortfegung der Bahn von Geeftemünde nady Bremerhafen, zur Ueber- 
brüdung der Geefte und zum Bau der Bahn an beiden Häfen entlang 
verwenden müjlen. 


61. Kaijer: Ferdinands: Nordbahn. 


Einnahme im Jahre 1858: für1,637,432 Per). und 30,884,424 

Str. Waaren 11,367,335 Fl. Dazu fonımen nod) 438,687, Sl. als 

halber Antheil ver Einnahme auf ver öftlihen Staatsbahn unter Berwal- 

tung des Aerars in der Betriebsperiode vom 1. Januar bis 31. Juli. 

Brojectirt wird eine Berlängerung ver Stoderauer Ylügelbahn bis 
ms (über 6 Meilen). 
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62. Kaifer-Franz-Iofephb-Drientbabhn. 


In der auferordentlihen Oeneralverfammlung am 10. Novbr. 
1858 wurde die Fufion der Geſellſchaft mit der neuen k. k. priv. ſüd⸗ 
lichen Staats-, lombarbifch = venetianifhen und centralitalienijchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft befchloffen. Die Actien der Orientbahn-Gejell- 
haft werden annullirt und durd Obligationen der neuen Gejellihaft 
dergeftalt erfett, vaß für 25 Orientbahn-Actien mit 150 Francs Ein- 
zahlung 16 voll eingezahlte Obligationen der neuen Gefellichaft, welche 
15 Srancs Intereffen tragen und mit 500 Francs amortijirt werben, 
gegeben werden. Demnach kommen auf fämmtliche 300,000 Actien 
192,000 Obligationen. Der Umtaufcd erfolgt 3 Monate nad) dem 
definitiven Abichluffe des Fufionsvertrags. — Das Net der Yranz- 
Sofeph-Drientbahn wird auf die Linien von Marburg (refp. Pragerhof) 
nad Dfen (über Neu-Kaniſcha und Stuhlmweifenburg), von Oedenburg 
nad) Kanifcha und von Stuhlweißenburg nad) Uj-Szöny beſchränkt. 
Nur in dem Falle, daß von den Eifenbahnen im Banate eine Zweig- 
bahn bis an einen Punkt des linfen Donauufers zwiſchen Efjeg und 
Bukovar geführt wird, fol eine Bahn von Kaniſcha über Efjeg bis zu 
dem gedachten Punkte gebaut werden. 


64. KHärnthneriſche Eiſenbahn. 

Die für dieſe Bahn gebildete beſondere Geſellſchaft löſt ſich auf, 
da die Bahn einen Beſtandtheil des Unternehmens der Ende 1858 ge— 
bildeten ſüdöſterreichiſch-italieniſchen (k. k. priv. ſüdlichen Staats-, lom— 
bardiſch-venetianiſchen und centralitalieniſchen) Eiſenbahngeſellſchaft bil— 
den wird. Das Verwaltungscomité hat ſich bereits am 19. Jan. 1859 
aufgelöft und jeine Gejchäfte an die ſüdliche Staatseifenbahngejellichaft 
abgetreten. 


66. Aurfürft: Friedrich: Wilhelms-Nordbahn. 
Einnahme im Jahre 1858: für Perfonen 239,614 Thaler, für 
Güter 515,551 Thlr., zufammen 755,165 Thlr. 
68. Leipzig: Dresden. 


Den genannten Haltepunften find noch Dornreichenbach (zwiſchen 
Wurzen und Dahlen), Bornig (zwifchen Oſchatz und Riefa), Langenberg 
(zwifchen Riefa und Prieftewig) und Weintraube (furz vor Dresven) 
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beizufügen. Der Haltepunkt Röderau wird nur von den nach Berlin 
gehenden over daher kommenden Zügen berührt. Die Verbindung deſ— 
jelben mit ver Hauptbahn gejchieht durch 2 unweit Riefa von derjelben 
ausgehende Eurven. — Projectirt wird eine Zweigbahn von Niederau 
nad) Meißen, etwa 1 Meile lang; Koftenanichlag: 170,000 Thaler. 

Im J. 1858 betrug die Frequenz 769,862 Perf. und 11,331,380 
Etr., die Einnahme 2,029,109 Thlr., wovon 75,320 Thlr. auf die 
Magdeburger Strede fommen. 

Das Betriebsmaterial beftand Ende 1858 in 49 vienftfähigen 
Locomotiven (worunter 33 von Borfig, 6 von Hartmann, 4 von Roth- 
well, 2 von Hawthorn, 2 von Kirtley, 1 aus Brüffel, 1 aus Chemnitz), 
47 Zendern, 114 Perfonenwagen mit 4292 Plägen, 881 Padwagen 
für 112,866 Gtr. 

70. Löbau-Zittau. 

Einnahme im Jahre 1858: für 142,659 Ber]. 35,274 Thaler, 

für 1,929,065 Etr. Güter 66,914 Thlr., zufammen 102,1874 Thlr. 


71. 2ombardifch:venetianifche Eifenbabn. 


In der außerorbentlihen Generalverfammlung zu Wien am 
18. Noobr. 1858 wurde eine Berfchmelzung des Unternehmens mit 
dem der ſüdöſterreichiſch- italienifchen Eijenbahngejellichaft beichloffen; 
die neue Geſellſchaft wird die Firma „k. k. priv. füdliche Staats-, 
lombardifch-venetianifhe und centralitalienifche Eifenbahngefell- 
Schaft‘* führen. Die Actionaire der alten Gejellichaft erhalten auf je 
prei alte Actien eine neue, welche auf 200 FI. öfterr. Währung lautet. 
Die auf jene für 1. November 1858 ausgefchriebene Einzahlung von 
20 Fl. 16 Kr. pr. Actie unterbleibt und wird den neuen Actien zuge= 
wendet, die ſonach mit 60 Fl. oder 150 Fr. eingezahlt werden. Eine 
zweite Einzahlung von 10 Procent oder 20 Fl. ift vom 1. bis 15. Ja— 
nuar oder aud mit 6 Proc. Verzugszinſen bis zum 1. Juli zu leiften. 
Dom Januar 1859 an find alte und neue Actien gleich eingezahlt 
mit 8O Fl. oder 200 Fr. Diejenigen Nctionaire, weldye bis 10. Dec. 
1858 die Ginzahlung auf die neuen Actien nicht geleiftet haben, ver- 
lieren ihr Anrecht auf diefelben. Jede nad) dem 10. Dechr. erfolgende 
Erlegung der auf die alten Actien ausgefchriebenen Cinzahlung von 
20 Fl. wird den alten Actien gutgefchrieben. — Tas frühere Neß ver 
italienischen Eifenbahnen wird ned) erweitert durch Beifügung der Linie 
von Padua nad Rovigo (über 5 Meilen). 
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Berfaffung. Je 40 Actien geben eine Stimme. Kein Actio- 
nair kann für fich oder Andere mehr ald 20 Stimmen führen. 

Einnahme im I. 1858: 4,241,959 Fl. (nämlich für Perjonen 
2,474,162 Fl., für Militair und Separatzüge 174,8314 Fl., für Ge— 
pad, Wagen u. ſ. w. 66,858 Fl., für Güter 1,526,107 $1.). 


72. Lübeck-Büchen. 


Einnahme im Jahre 1858: für 135,975 Berl. 68,780 Thaler, 
fir 1,535,075 Etr. 105,969 Thlr., zufammen 174,749 Thlr. 


72b. Zuremburgifche Eiſenbahn (Privatbahn). 


Sonceffionirt find vier Bahnen, jammtlih von Luxemburg aus— 
gehend: 1) Südbahn nad der franzöfifchen Grenze bei Thionville, 
184 Kilom. lang; 2) Weftbahn nach ver belgiichen Grenze in der Rich— 
tung auf Arlon, 184 Kil. (diefe Strede ift im Bau begriffen); 3) Oft- 
bahn nad) der preufifchen Grenze bei Wafferbillig, 34 Kil.; 4) Norb- 
bahn nady der preufifchen Grenze bei Weißwampach in der Richtung 
nad) St. Vith, 90 Kilom. Gefammtlänge: 161 Kilom. oder 21 M. 
Der Bau wird durch eine Privatgefellichaft Namens,,Wilhelm Luxem- 
burg‘ ausgeführt. Das Anlagecapital ift zu 53 Mill. Franes ange— 
nommen, wovon 35 Mill. durd) Actien aufgebracht werden. Der VBerwal- 
tungsrath ift zur Aufnahme einer Anleihe von 8 Mill, Fres. (effectiv) er= 
mächtigt. Nach einer von der Geſellſchaft mit belgischen Unternehmern am 
25.Mai1858 zu Paris gefchloffenen Uebereinkunft follen die Linien nad) 
Belgien und Frankreich in einem Jahre, die nad) Waflerbillig in 2, nad) 
Dielirdh in 3 Jahren vollendet werden. Nach einer zwiſchen der Regierung 
und der Geſellſchaft gefchloffenen Convention vom 31. Oct. 1858 (ge= 
nehmigt von den Ständen 3. December) hat die Gefellfchaft die erften 
prei obengenannten Linien innerhalb 3 Jahren zu vollenden, braucht 
aber die Nordbahn für jett nur bis Diekirch (4 Meilen) zu bauen, ba 
die preufßifche Regierung die Fortſetzung von Weißwampach durch Die 
Eifel bis Aachen abgelehnt hat. Der Staat bemilligt eine Beihülfe 
von 3 Mill. Sr., jowie die Tragung der auf 1Mill. Fr. veranjchlagten 
Koften, weldye aus den nöthig werdenden Feſtungsbauten erwachſen. 


73. Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipzig. 


Einnahme im Jahre 1858: Hauptbahn 1,856,834, Zweigbahn 
77,605 Thlr. 
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74. Magdeburg-Halberftadt. 
Einnahme im Jahre 1858: 697,279 Thlr. 


75. Magdeburg Wittenberge. 


Der Güterverkehr viefer Bahn hat feit einigen Monaten einen 
bedeutenden Aufijhwung genommen. Cinnahme im Jahre 1858: für 
149,045 Berfonen 113,310 Thlr., für 2,526,116 Ctr. 280,917 Thlr., 
Nebeneinnahmen 12,8734 Thlr., zufammen 407,101 Thlr. 


78. Mainz- Ludwigshafen. 


Ginnahme im Jahre 1858: a) alte Bahn für 453,291 Perjonen 
234,189 Fl. für 2,424,776 Ctr. 169,002 Fl., zul. 403,191 SL; 
b) neue Bahn (vom Auguft an) für 43,101 Perfonen 43,188 Fl., für 
156,784 Ctr. 22,340 Fl., zufanmen 65,528 Fl.; im Ganzen incl. 
Nebeneinnahmen 476,401 31. — Zwiſchenſtationen zwiſchen Mainz 
und Alchaffenburg find: Großgeran, Darmftadt, Dieburg unt Baben- 
haufen. 


79. Meclenburgiiche Eifenbahn. 


Im December 1858 machten die beiten Negierungen dem Yand- 
tage folgenden Vorſchlag, um das zum Bau der Oftbahn erforverliche, 
auf 5 Mill. Thlr. veranſchlagte Capital herbeizufhaffen: 1) aus Lan— 
desmitteln mirt eine Verzinſung von 44 Procent garantirt, wovon aber 
4 Procent zur Tilgung tienen jell; 2) von viefer Garantie übernimmt 
Schwerin 3, Strelig 4; 3; bevor eine der beiven Regierungen zur Ge— 
währung ver garantirten Zinjen einzutreten bat, ift die medlenburgifche 
Eifenbahnverwaltung bis auf Höhe von 4 Procent zur Tedung ver— 
pflichtet; 4) Die Regierungen übernehmen die Verpflichtung, vie Yort- 
führung ver Oftbahn ven der Yandesgrenze bis zur Berlin - Stettiner 
Dahn mittelft eines Staatevertrags mit Preußen herbeizuführen. — 
Aber vie Stände wollten ihre Zuftimmung nur nad Erfüllung gewiſſer 
ta? Steuerweſen betreffenden Beringumgen ertheilen. Beim Schluſſe 
tes Landtags wurde zur weiteren Verhandlung ter Eifenbahnangelegen= 
heit eine ſtändiſche Deputation erwählt. — Ginnahme im Jahre 1858: 
für 277,955 Berl. 200,898 Thlr., für 2,207,949 Gtr. 212,120 Thlr., 
für Gepäck und Vieh 21,390 Thlr., für Wagenmiethe 7772 Thaler, 
zufammen 442,180 Thlr. (vorläufige Angabe). 
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38. Naffanifche Hhein: und Lahn: Eifenbabn. 


Nachdem am 13. Dctbr. 1858 die der Geſellſchaft zur Erfüllung. 
ihrer Verbindlichkeiten bewilligte letzte Frift von 3 Monaten zu Ende 
gegangen war, wurde durch Beichluß vom 15. ej. die Conceffion für 
verwirkt erklärt. Das Negierungsblatt vom 3. November ordnete den 
Bau von Eijenbahnen für Rechnung des Staats auf der Strede Wies- 
baden-Lahnftein- Weilburg an. Die Lahnbahn ſoll binnen 2 Jahren 
vollendet, die Strede von Lahnſtein bis Ems aber am 1. Mai 1859 
wieder eröffnet werden. — Ober-Ingenieur: Hilf. 


84. Neiſſe-Brieg. 
Einnahme im Jahre 1858: 97,613 Thlr. 


86. Neuftadt-: Weißenburg. 


Projectirt wird eine Jweigbahn von Winden bis Carlsruhe 
mit einer Rheinbrüde bei Knielingen. Die Strede von Carlsruhe 
bis Knielingen will die Stadt Carlsruhe bauen, wozu die vorläufige Ge— 
nehmigung des Staats ertheilt ift. 


88. Niederfchlefifhb: Meärkifche Staatöbahn. 
Einnahme im Jahre 1858: 4,115,745 Thlr. 
| 89. Niederfchlefifche Zweigbabn. 
Einnahme im Jahre 1858: 160,055 Thlr. 


91. Nürnberg: Fürth. 


Einnahme im Jahre 1858: für 637,666 Perſ. 67,826 Fl., für 
378,437 Gtr. Frachtgüter, ferner Kohlen, Vieh u. |. w. 969751, 
außerdem 60834 Fl., zufammen 83,607 Fl.; Ausgabe 52,0744 Sl. 

Dividende für 1858: 15 Procent. 

93. Dberjchlefifche Eifenbabhn. 

Nach einem Statutennadtrage vom 22. Dechr. 1858 (beſchloſſen 
am 30. September 1858) verzichtet die Gejellichaft auf eine weitere 
Anfammlung des Garantiefonds für|die Breslau = Bofener Eifenbahn, 
nachdem diefer eine Höhe von 1,800,000 Thlr. erreicht hat. 

Bon den Xctien Lit. B. wırrden 1858 176 Stüd ausgelooft. 

Die im Bau befindliche Jweigbahn von Kattowit nad) Zabfomice, 
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ca. 3 Meilen lang, wovon nur 3 M. in Preußen, wird einen Ummeg 
von 2 Meilen (über Myslowig) abſchneiden und die Fahrt von War- 
ſchau nad) Berlin jehr bedeutend abfürzen. 

Die Einnahme im Jahre 1858 betrug fir Haupt- und Zweigbahn 
3,187,395 Thle., für die Breslau-Poſener Bahn 755,084 Thlr. 


94. 8. 8. Defterreichifche Staatseiſenbahnen. 


Durch Vertrag vom 23. September 1858 hat ver Staat auch die 
Südbahn einer Privatgefellihaft überlaffen (f. unten). Seitdem find 
nur nod) folgende Bahnen gegenwärtig im Befite des Staats: 1) die 
Wiener Bahnıhofs-Verbindungsbahn, wovon vollendet 4, im Bau4 M.; 
2) von Szezafowa nad) Jaworzuo, 1 M.; 3) die im Ban befindliche 
Marmorofh-Bahn in Ungarn (vergl. ©. 359). Die gefammten, Ende 
1858 vollendeten öfterr. Eifenbahnen werben auf 6144 öfterr. oder 628 
deutſche M. beredynet, wovon aber 37, reſp. 38 M. ohne Locomotiven- 
betrieb. Im Bau begriffen find ca. 155, gefichert ca. 195 M. — Im 
Jahre 1858 betrug die Einnahme der. Südbahn für 3,341,965 Berl. 
3,605,014 Fl., für 17,468,486 Gentner 6,795,707 Fl., zuſammen 
10,400,721 Fl. C.“M. — Die Stationen der Nord-Tiroler Eijen- 
bahn von Innsbrud nad Kufftein find: Hall, Srigens, Schwatz, Jen— 
bad), Brirlegg, Kundl, Wörgl. 

Die jest aufgelöfte Krakau-Oberſchleſiſche Eifenbahngefell- 
ſchaft (vergl. ©. 268) für die Bahn von Krafau nach Myslowig wurde 
im 3. 1844 gebiltet und am 24. Febr. def. I. vom Senate des dama— 
ligen Sreiftaates Krakau conceſſionirt. Das Actiencapital betrug ur— 
ſprünglich 1,500,000 Thlr. in Actien à 100 Thlr., wurde aber |päter 
auf 1,800,000 Thlr. erhöht. Am 24. Febr. 1848 wurde eine Prioritäts- 
anleihe von 360,000 Thlr. zu 4 Proc. beſchloſſen. Die von der dfterr. 
Regierung den Actionairen gewährten Obligationen werden mit 9000 
Thlr. jährlid und den erfparten Zinfen amertifirt. 


95. K. 8. Defterr. Staats: Eifenbahn- Gefellfchaft. 


Am 20. December 1858 wurden 251 Actien verlooft (auszu- 
tuufchen gegen Genußſcheine). — Die nun vollendete Theigbrüde bei 
E zegedin ift 1115 Fuß lang und befteht aus 8 Deffnungen, jede mit 
4 jcymiedeeifernen Bogen; jeder Pfeiler bejteht aus 2 Röhren, viele 
aber aus Gliedern von 9 Fuß Höhe. 
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96. Oppeln⸗Tarnowitz. 


Einnahme im Jahre 1858: 84,738 Thlr. Für 1858 wurde zum 
erften Male eine Dividende von 4 Procent gezahlt. — Zwiſchen— 
ftationen: Dembiohammer, Malapane, Klein = Stanifh, Kolonowska, 
Zawadzki, Zandowis, Golormühle, Tworog, Friedrichshütte. — Die 
Bahn ift von Oppeln aus auf 4373 Ruthen horizontal, auf 1612 R. 
fallend, fonft durchgehends fteigend, und zwar fteigt fie bi8 Tarnowitz 
um 446 Fuß. Marimum ver Steigung 1 auf 120. — Die fleinften 
Krümmungshalbmefjer von 70 und 100 Ruthen kommen nur ganz im 
Anfange der Bahn vor. 


100. Brag-PBilfen. 


Nach einer in Wien am 20. Septbr. 1858 abgejchloffenen, am 
15. Novbr. ratificirten Uebereinfunft wird als Anfchlußpunft ver von 
Böhmen nad) Bayern führenden Eifenbahn und gemeinſame Wechjel- 
station die bayeriiche Stadt Furth beftimmt; der Uebergang über die 
Grenze fol bei dem öſterreichiſchen Dorfe Plaffendorf ftattfinden. Die 
böhmiſche Geſellſchaft wird die bayerifche Strede gegen 44 Procent 
Zinfen des Baucapitald benutzen. Die beiverfeitigen Regierungen 
werden dafür Sorge tragen, daß die beiden Bahnen von Prag bis 
Nürnberg längftens bis Ende Juni 1862 in Betrieb geſetzt werben. 


101. Preßburg-Tyrnau-⸗-Szered. 
Einnahme im Jahre 1858: 131,884 Fl. 


102. Preußiſche Oftbahn. 


Einnahme im Jahre 1858: 2,552,527 Thle. — Bon den Ende 
1857 vorhandenen 100 Locomestiven find 75 von Borfig und 18 von 
Wöhlert in Berlin, 3 aus der Unionsgieferei in Königsberg, 3 von 
Egeftorff und 1 von Stephenfon. Die Strede von Frankfurt bis 
Kreuz, 175% preuß. oder 184 d. M. lang, fällt bis Kreuz um 713 F. 
Größte Steigung 1 auf 150. 

Die bis Ende 1858 von Staate contrahirten preuß. Eiſenbahn— 
Anleihen betragen 50,300,000 Thlr. Am 7. Yebr. 1859 beantragte 
die Regierung in der 2. Kammer die Bewilligung folgender Summen 
im Oejammtbetrage von 10,943,000 Thlr.: 1) 3,300,000 Thlr. für 
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eine Bahn von Bromberg über Thorn bis zur polnischen Grenze; 


2) 3,081,000 Thaler für das zweite Geleife der niederſchleſiſch-mär— 
fiihen Bahn ; 3) 2,400,000 Thlr. Mehrkoften ver Bahn von Saar- 
brüden nad Trier; 4) 2,162,000 Thaler Mehrkoften der Bahn von 
Frankfurt nach Kreuz. 

Auf ſämmtlichen preußiſchen Eifenbahnen waren Ende 1857 vor— 
handen: 1136 Rocomotiven, 1751 Perjonen- und 22,749 Güterwagen. 


103. Prinz Wilhelms: Eifenbahn. 
Einnahme im Jahre 1858: 239,035 Thlr. 


104. Reichenberg: Prag. 


Fine neuerdings projectirte Linie geht von Liebenau (an der Rei- 
chenberg⸗Pardubitzer Bahn) über Böhmiſch-Aicha, Oſchetz, Wartenberg, 
Niemes, Böhmifch-Leipa, Aufcha, Leitmerig, Therefienftant nah Bau— 
Ihowis an ver Staatsbahn. Länge: 114, Meilen. Koftenanfchlag : 
6,727,500 81. 


105. Nendsburg- Neumünfter. 


Die Geſellſchaft hat ten Betriebsvertrag mit ver Altona-Kieler 
Giefellichaft bis zum 31. Dec. 1859 gekündigt. — Einnahme im Jahre 
1858: für 94,745 Perfonen 40,384 Thlr., für Güter 34,432 Thlr., 
zufanımen 74,816 Thlr. 


106. Rhein: Alzey: Eifenbabn. 


Die bayeriiche Eoncefjion zur Fortſetzung der Bahn nach Kaiſers— 
lautern wurde Ende Juli 1858 definitiv verweigert. Die Generalver- 
fammlung am 13. Dct. 1858 ertheilte daher dem Verwaltungsrathe 
Vollmacht, mit der heſſiſchen Ludwigsbahn einen Vertrag wegen Ueber: 
laffung ver Bahr abzufchließen. 


107. Rheiniſche Eifenbahn. 

Die Mofelbrüde bei Coblenz ift 1030 F. lang, hat eine Ge— 
Jammtlichtweite von 828 F. und befteht aus 4 Stromöffnungen 132%. 
und 6 Aluthöffnungen A 50 Auf. Die Ztromöffnungen find mit einer 
Sitterbrüde überfpannt, melde Deffnungen von 6 Fur Höhe hat, von 


— — _ + - 
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Thurmpfeilern begrenzt ift und im Eifenbau 573 Fuß lang ift; die 
Fluthbrücke ift gemauert. Die Schienen liegen 42 F. über dem tiefiten 
Waſſerſtande. — Einnahme (incl. Cöln-Rolandseck) 1,344,837 Thlr., 
dazu fommen nody für die Berbindungsbahn durch und um Cöln, ſowie 
für die Strede von Rolandsed nach Coblenz 50,702 Thlr. 


108. AHhein: Rabe: Eifenbahn. 


Beihreibung. Die Bahn verfolgt auf einer länge von 12 M. das 
Nahethal mit dem Steigungsmarimum 1 auf 110, überjchreitet dann vie 
Waſſerſcheide zwiſchen Nahe und Saar bei Wallhaufen, 1226 F. über 
dem Meere, füllt dann wieder (Maximum 1 auf 100) und erreicht durch 
das Thal der Blies ihren Endpunkt bei Neunkirchen. Der Anfangs- 
punkt liegt 268, der Endpunkt 816 Fuß über ver Mleeresflähe. Auf 
2 Meilen läuft die Bahn an der Grenze zwijchen Preußen und Hefien- 
Darmftabt, auf 2 Meilen an der Grenze zwilchen Preußen und Rhein- 
bayern hin. . Sie enthält 32 Damme von 30—82 F. Höhe, 47 Ein- 
Schnitte von mehr als 30%. Tiefe, 21 Brüden über die Nahe, worunter 
6 eijerne (vie beiden längjten bei Kreuznady haben 318 und 330 Fuß 
Deffnung), 10 Brüden über die Dlies und 15 Tunnels von 192— 
1440 Fuß Länge, zufammen 4 M. lang. Die legteren find: 1) und 2) 
oberhalb Kreuznach, 768 und 300 F. lang; 3) ver Booſer Tunnel in 
der Herrichaft Meifenheim, 1356 Fuß lang; 4) durch den Hellberger 
Helfen bei Kirn, 588 F. lang; 5) der Gefallene-Fels-Tunnel, 648 %.; 
6) durd den Hommerich-Berg, 1296 F.; 7) Enzemweiler Tunnel, 1440 
Fur; 8) Hammerfteiner Tunnel, 192 Fuß; 9) Srauenberger Tunnel, 
1296 F.; 10) Kupferhed-Tunnel, 540 F.; 11) Bodjpiel-Tunnel bei 
Nohn, 484 Fuß; 12) Brehmericd- Tunnel, 600 F.; 13) Järot-Tunnel, 
432 F.; 14) Maufemühlen-Tunnel, 648 F.; 15) Wibelsfirchener Tun- 
nel bei Neunkirchen, 996 F. Don diefen Tunnels kommen 7 (Nr. 6 
— 12) nebjt 16 Brüden über die Nahe auf einer Strede von 14 M. 
vor. Die Bahn joll bis Oberftein im Frühſommer 1859, vollftändig 
im Spätherbft 1859 eröffnet werben. 

Anlagecapital. Die Generalverfjammlung am 13. Febr. 1859 
hat eine Prioritätsanleihe von 6 Mill. Thlr. zu 44 Proc. Zinfen be- 
willigt, fiir welche vie Regierung eine Zinsgarantie übernimmt. Davon 
jollen 44 Mill. zur Vollendung des Baues und 14 Mill. als Betriebs- 
fonds dienen. Die Amortifation mit 4 Proc. fol in 5 Jahren begin- 
nen. DBerausgabt waren bis 1. Febr. 1859: 7,332,850 Thlr. 


414 Nachtrag. 


Einnahme auf ver Strede Bingerbrüd-Kreuznad im I. 1858: 
20,278 Thle. für 80,725 Berfonen und 24,435 Gtr. Güter. Aus- 
gabe 12,652} Thlr. 

Betriebsmaterial. Borhanden find 5 Locomotiven, 16 Per— 
fonen-, 3 Gepäd- und 55 Güterwagen, außerdem beftellt 12 Locomoti— 
ven, 24 Perſonen-, 5 Gepäd-, 135 Güter- und 10 Biehwagen. 


111. Hubrort: Erefeld-Kreis- Gladbach. 
Einnahme im I. 1858: 357,878 Thlr. 


113. Saarbrüder Staatöeifenbahn. 
Einnahme im 3. 1858: 594,181 Thlr. 


115. Sächjifche Staatseiſenbahnen. 


Seit dem 15. Novbr. 1858 beftehen für die ſächſiſchen Staats- 
bahnen zwei Directionen: a) die der öftlihen Staatseijenbahnen (der 
ſächſiſch-böhmiſchen und ſächſiſch-ſchleſiſchen) in Dresven, und b)die der 
weftlichen Stantseifenbahnen (der ſächſiſch-bayeriſchen, obererzgebirgi- 
ſchen und niedererzgebirgiichen) in Leipzig. Jene verwaltet zugleich die 
Löbau-Zittauer, diefe die Chemnig-Würjchniger Eijenbahn. Die Zahl 
der Stationen ift 46, darımter find 18 erjter Claſſe oder Bahnämter: 
a) Leipzig, Altenburg, Zwidau, Plauen, Hof, Schwarzenberg, Riefa, 
Chemnig, Glauchau; b) Dresven 2, Birna, Bodenbach, Bauten, Yöbau 2, 
Görlig, Zittau; 15 zweiter Claffe oder Bahnverwaltungen: a) Gößnitz, 
Crimmitſchau, Werdau, Reihenbadh, Nieverichlema, Aue, Mitweida, 
Waldheim, Döbeln, Hohenftein-Ernitthal, Meerane; b) Krippen, Rade— 
berg, Biſchofswerda, Herrnhut; 13 dritter Claſſe oder Bahnerpeditio- 
nen: a) Kierisich, Herlasgrün, Mehltheuer, Reuth, Wiefenburg, Stein, 
Stauchitz, Oftrau, Oberlihtenau, St. Egivien; b) Königftein, Reichen- 
bad in Sclefien, Oderwitz. Die bloßen Anhaltepunfte ſind hierbei 
nicht gerechnet. 

Die Bahnlänge der Chemnig-Zwidau-Göpniger Eifenbahn wird 
offiziell zu 107,097, die der Zwidau-Schwarzenberger (excl. Kohlen- 
bahn) zu 66,378 Ellen angegeben. Auf erfterer wurden bis Ende 
1857: 8,415,363, auf letterer 4,513,400 Eubifellen Boden bemegt. 
Die Kunftbauobjecte beider beftehen in rejp. 53, 33 Fluß-, Bach- und 
Wegebrüden; 29, 38 Wölbſchleuſen; 198, 160 Ded- und offenen 
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Schleuſen; 18, 6 Futtermauern; 23, 29 Böſchungs- und Uferabpflafte- 
rungen; 31, 9 Wafferleitungen. 

Brojectirt wird eine Zweigbahn der ſächſiſch— bayeriſchen Eiſenbahn 
von Kieritzſch nach Pegau, 14 M., die bereits vorläufig genehmigt iſt. 
Die Koften find auf 300,000 Thu. veranſchlagt, wozu die Regierung 
60,000 Thlr. beitragen will. Freilich könnte fie nur dann einiger— 
maßen rentabel werden, wenn fie im Elfterthale bis Zeit (2 M.) fort- 
geſetzt und dadurd mit der thüringifchen Eifenbahn verbunden würde. 


123b. K. K. priv. füdliche Staats:, lombardifch-venetianifche 
und centralitalienifche Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Dieſes Neg umfaßt folgende Bahnen: 1) die jünliche Staatsbahn 
von Wien bis Trieft mit Zweigbahnen nad) Larenburg und Devenburg, 
eventuell auch mit einer Zweigbahn von St. Peter nad) Yiume, 81 Bft. 
M. (614 Kilom.); 2) die lombardifch-venetianische und centralitalienifche 
Eifenbahn (wovon eröffnet 64,5 M.); 3) die Kärnthner Bahn bis 
Billa, 2153; Meilen, eventuell bis Briren auszubauen; 4) die Tiroler 
Bahnen von Kufftein bis Innsbrud, 104 Meilen, und von Bogen bis 
Verona, 2OM., welche durch eine Bahn von Innsbrud über den Bren- 
ner nad Bogen, 17 Meilen lang, verbunden werben jollen; 5) die 
Franz-⸗Joſephs-Orientbahn, von der aber vorerft nur die Linien von 
Marburg, reſp. Pragerhof, nad Ofen, von Stuhlweißenburg nad) 
Neu-Szöny und von Devdenburg bis Kaniſcha, zuj. 73 Meilen, gebaut 
werden jollen; 6) die kroatiſche Bahn von Steinbrüd über Agram nad 
Sifjef (184 DM.) und Carlſtadt, eventuell mit Berbindungsbahnen nad) 
Kaniſcha und Eſſeg. Don viefen Bahnen find zur Zeit nur die erfte 
ganz, die zweite und vierte theilweiſe vollendet, die drei andern im Bau 
begriffen und die Strede von Steinbrüd bis Agram (10 Meilen oder. 
75 Kil.) bereits weit vorgerüdt. Befahren wurden Ende 1858: über 
156 öjterr. M., im Bau und concefjionirt find außerdem ca. 250 M., 
jo daß das ganze Net über 400 Meilen umfaft. 


2) Geichichte. 
Der das Unternehmen begründende Vertrag der Geſellſchaft — der 
Gründer des lombardijch-venetianifchen Eifenbahnunternehmeng — mit 
der Staatsverwaltung wurde am 23. Sept. 1858 abgejchloffen. Die 


416 Nachtrag. 


Genehmigung des Kaiſers zur Ueberlaſſung der Südbahn wurde definitiv 
am 10. Dechr. 1858 ertheilt. Die Geſellſchaften der Franz-Joſephs— 
Drientbahn und lombardifchevenetianifchen Eifenbahn genehmigten die 
Fuſion refp. am 10. und 18. Novbr. 1858. 


3) Anlagecapital, 

1) Das Xctien= oder Gefellichaftscapital befteht aus 150,000,000 
Fl. öfterr. W. oder 375 Mill. Franes in 750,000 Xctien zu 200 Fl. 
oder 500 Franes. (Hiervon fommen 312,500 Actien auf das Actien- 
capital der bisherigen lombardiſch-venetianiſchen Eijenbahngejellichaft.) 

2) Hierzu fommen die 200,000 Obligationen der lombarbifch- 
venetianifchen Eifenbahn, fowie die zur Abfindung der Actionaire der 
Kaifer- Franz Iofephs-Drientbahn dienenden 192,000 Obligationen, 
zufammen aljo 392,000 Obligationen, welche mit 15 Francs verzinft 
und mit 500 Francs zurüdgezahlt werden und ſomit einen Nominal- 
betrag von 196 Mill. Srancs oder 782 Mill, Fl. haben. (Der erfte 
Berwaltungsrath darf ein Anlehen bis 100 Mill. Fl. aufnehmen.) *) 


4) Berhältniß zum Staate. 


Der Kaufihilling für die vom Staate gebauten und abgetretenen 
Bahnen beträgt 100 Mill. Fl. öfterr. Währung, welche in folgenden 
Terminen zu zahlen find: 10 Mill. einen Monat nad allerhöchſter Be— 
ftätigung des Vertrags, 10 Mill. am 1. Nov. 1859, je 6 Mill. am 
1. Nov. der Jahre 1860— 1864, und je 10 Mill. am 1. Novbr. der 
3. 1865 und 1866; die übrigen 3O Mill. werden vom 3.1870 an in 
der Weiſe abgetragen, daß die Regierung die Hälfte des etwaigen Reiner- 
trages des concedirten Bahnneges über 7 Proc. des Anlagecapitals er- 
hält. Die Eoncefjionaire haben bis 1. Nov. 1866 das Recht, ſich von 
diefer ftipulirten Theilung des Reinertrags durch die Verpflichtung zu 
befreien, dem Staate in vier Jahresraten zu 5 Mil. Fl. vom 1. Nov. 
1871 an eine Averfionalfumme von 20 Mill. Fl. zu bezahlen. — 
Die Eoncefjion dauert bis zum 31. Dec. 1954. Zur Vollendung der 
acquirirten Bahnen find folgende Termine feftgejegt: Triefter Bahnhof 
1860; von Steinbrüd nad Siſſek und von Pragerhof nad Kaniſcha 


*) Auf die Ausrüftung der Triefter Zahn find 22, auf Die Tiroler, 
Kärnthner und croatiihe Bahn 74, auf die Drientbahn 46 Mill. Fl. ge- 
rechnet. 
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1861; von Kanifcha bis Dfen und von Agram bis Carlſtadt 1862; 
von Stuhlweißenburg bis Nen-Szöny 1863; von Marburg bis Villad) 
und von Padua, bis Rovigo 1864; von Dedenburg bis Kaniſcha 1865; 
von Bogen bis Innsbrud 1868. Alle dieſe Linien werden für Doppel= 
geleis angelegt, doch braucht daſſelbe erft dann ausgeführt zu werben, 
wenn die betreffende Linie mehr als 160,000 Fl. öfterr. W. pr. Meile 
jährlichen Bruttoertrag liefert. — Für alle der Gefellichaft von ver Re— 
gierung überlaffenen Eifenbahnen garantirt diefelbe 54 Proc. Reinertrag 
inel. 4 Broc. Amortifation; in Bezug auf diefe Garantie ift das Un- 
ternehmen in 4 Gruppen getheilt, ſodaß die Garantie fiir jede Gruppe 
bejonders gilt. Die in Folge der übernommenen Zinsgarantie etwa zu 
leitenden Beiträge find als mit 4 Proc. zu verzinſende Vorſchüſſe zu be— 
trachten und zurüdzuerftatten, jobald der Betrieb der betreffenden Bahn— 
gruppe mehr als 54 Proc. netto abwirft. Nach dem I. 1895 ift vie 
Regierung berechtigt, die durch die Conceſſion an die Gejellichaft abge- 
getretenen Bahnen einzulöfen durch Zahlung einer Rente, die nach dem 
durchſchnittlichen Reinertrage der letzten 7 Jahre (mit Weglaffung ver 
beiden jchlechteften) zu bemeſſen ift, aber feinenfalls weniger als 54 Proc. 
des Anlagecapitals betragen darf. 


5) Berfaffung. 


Die Gefelichaft hat ihren Sig in Wien, Der Verwaltungsrath 
befteht aus 30 Mitgliedern, von denen 16 öſterr. Staatsangehörige 
jein und wenigftens 11 in Wien wohnen müſſen. Diefelben werden 
auf 5 Jahre gewählt. Die ordentliche Generalverfammlung findet jähr- 
(ich in Wien. jpäteftens im Mai ftatt, die erfte im Jahre 1860. Je 
40 Xctien geben eine Stimme, doch darf ein Actionair nicht mehr als 
20 Stimmen (worunter 10 eigne) in ſich vereinigen. 


6) Rentabilität. 


Während der Bauzeit wird das Actiencapital aus dem Baufonds 
mit 5 Procent verzinft. — Aus der Betriebseinnahme werden zunächft 
die Verwaltungs und Unterhaltungsfoften beftritten; dann die für die 
Verzinfung und Amortifation der Anleihen und Actien erforderlichen 
Beträge abgefett. Die Amortifation der Actien beginnt im I. 1868 
und foll während der Dauer der Conceffion beendigt werden. Gegen 
die ausgelooften und zum Nominalwerth zurüdgezahlten Actien erhalten 
die Befiger fogenannte Genußfcheine, welche zum Bezug der Super: 

27 
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dividende berechtigt ſind. Außer den genannten Abſetzungen werden 
von dem noch verbleibenden Ueberſchuſſe 5 Proc. für den Reſervefonds 
abgezogen, jo lange bis derſelbe 4 Mill. Sl. beträgt; 5 Proc. werden 
abgezogen, um unter die Mitglieder des Verwaltungsrathes und die 
Betriebsvirectoren vertheilt zu werden; ber Neft wird als Superbivi- 

dende vertheilt. ; | 


124. Süd: Norddeutfche VBerbindungsbahn. 


Die leiste Strede der Hauptbahn von Zurnau bis Reichenberg, 
44 M., wurde am 29. Jan. 1859, und die Zweigbahn bis Schwado— 
wig, 43 M. lang, am 3. Febr. 1859 zum erften Male befahren. Auf der 
erften Strede fonımen folgende größere Kunftbauobjecte vor: zwei Via— 
ducte bei Sichrow und Reichenau, jener 60 KL. lang, 93 Fuß hoch, 
diefer 50 Kl. lang, 42 Fuß body; zwei Tunnel bei Sichrow und Selo— 
wiß, reſp. 335 und 40 AL, lang; Einfchnitte von 400 Kl. Länge. Die 
Eröffnung ſoll am 1. Apr. 1859 erfolgen. Einnahme der Strecken— 
fahrten im J. 1858: 246,770 Fl. 


130. Thüringiſche Eiſenbahn. 


Die Strede von Zeit bis Gera wurde am 26. Febr. 1859 zuerſt 
probeweije befahren und am 19. März feierlidy eröffnet, auch gleich— 
zeitig in Betrieb gejegt. 


Drudfebhler. 





Seite 11, Zeile 13 v. u. I. Hamburg ftatt Kiel. 
A 1 dv. o. l. 10 ftatt 14. 
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Verzeichniß der Curſe aller Bahnen, 


welche 


in den offiziellen Curszetteln zur Notirung kamen. 
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(Die Tabellen ſind mit der größten Sorgfalt zuſammengeſtellt, und es iſt hier nur 
zu erwähnen, daß da, wo in ben Rubriken Lücken vorkommen, ſolche bedeuten, daß 
an dieſen Tagen feine officiellen Notirungen ftattfanden.) 
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Aadhen- Düfelvorf. 
Nahdem früher im Privatwege der Gurd ein unbeftimmter und fchwanfender war, beginnt die 
officielle Notirung defjelben erft Ende Auguft 1850. 
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Aachen-Maſtricht. 


Die officiellen Curſe dieſer Bahn find außerordentlich lückenhaft Im den Jahren 1848 bis Auguſt 
1852 war faft gar fein Umſatz, erſt mit dem September 1852 zeigte ſich wieder einiges Leben und ca 
erfolgte die unausgeſetzte Notirung bis zur gegenwärtigen Zeit. 
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1 Spt. |107_ 831] 1 Nov. 80° En al — 1 Behr. 49} 
1 Oct. [1063 sine le - 1854. Hy. 00 
ass | 1858. 2 5an. 68j] 2%or. | 38] 
1 Dec. 103 1848. KITERZTSEI 
— 3 Jan. M EICT 684 Mrz. 414] 1Juni) 52 





1846. [5 sauys0nl 19er. 723] Sm. 7121 A0r. 394[ 280 | 514 
2 Jan. 103} gm 3] ‚50 1 %pr. | 713] 1Mai_ 433 1Aug.| 49} 
2Febr. 99 | 1 Mrz. | 875 ! 2 Mai | 893] 1 Juni 48 | 1Spt.| 493 
2 Mr;.| 96 | 1 pr. | 843]15 Jan. | 62 | 3 Suni| 8134| 1 Juli An] 1Dxt. | 474 
A Apr. | 914 AM 81 79,0 60 2 Juli 781 A Aug. 474) INov.| 443 


1Ma | 955] 1 Juni; 834 u 2 Nug.| 82 [1 pt. 514 1 Dec. | 47 | 
2 Sunil 951] 1 Ju 831] 1892. [Ten] 80128. 2 

1 Juli | 924] 2 Aug. — Ten] 66 | 1 Oc. | 743] 1Nov. 524 

1 Aug. 91 1©Spt.: 


1 Oct. | 65 | 1 Nm. 711 An 1 De. 474 





















































* 


Altona-Kiel, 


2 Ian. 108; 3 Jan.|1113 2 94 | 3 Jan. 10 IIan, 1073 


























EEE VERERRE: Minh) ' beieticht trdinhiel: ' zahl! kueche — Mn’ | Mick hama bee 


8 M1z.11033 Im. 3 Miz. 93 J 1063 AM. 96 
2 Apr. 115 3 Apr. 105 Apr. 9241| 1 Apr. 1074 3Apr. 92 


3Mai 1274] 1 Mai 1093 2 Mai tai AMai 107 Mai 96 


ee — — 








—— — AT ll Mu | BR Ak 





2 Zuti |121 


12 ng jt21 1 7 Wing. 207g) 1 Bing.) BZ) 2 Fng.) Sagt 3 Sng.D'yagl TS Nun. 
19. 11054] 20. 1053] 304. | #71] 10. 891] 10«. 1105513 0«.. 


ARov.1055| 3 Nov.\105 1 Nov.1104 [1 Nov. An 


3 Dee. 1115 | 1 Dee. 1053] 1° 8 1 Der, 11064] 1 Der. 1116 


1845. 


3 San. 1122 
4 %ebr. 1122 2Febr.| 874] Afebr.| 93 | 2Febr.|107 [1 Rebr.\116 
3M1.1234] 2 Mr. 2Mı;.| 86 11 My. 944) IM. 108 |1 Mrz. |116 
1 Apr. 1123 | 109 2 Apr. | 86 | 2 Apr. | 93 | 1 Apr. 1104| 2 Apr. [119 
2Mai 119 Mai 1074| 1Mai | 895] 1 Mai | 924] 2Mai 1103| 1 Mai |118 
— —— 1 Suni 1094 {Sun Wi} 3 Juni 934 3 Juni 1083| 1 Juni |1244 
1 Suti 109} 2 Juli 1083] 23uli | 97 | 1 Suti [1034| 1 Juli 11064] 2 Iuli 11263 
1 Aug. 112 | 3 Uug.1104| 3 Aug.| 97° T Aug 1113 1 Aug. 108 | 1 Aug. |127 
2 Spt. 1115 | 1 Spt. 110 | 4&pt.| 963] 1 Spt. 110-| 1Spt. 109 | 1 Spt. 11274 
3Dd. ein . | 97 | 19. 109 | 3Sct. 11054] 2 Dit. 1124 

125 
128 







1 San. 1 San. 1093 
— 1105 

























































97 | 1 Nov. 1053] A Nov. 105 | 1 Nov. 


— — fin — — — 


941Dec. 10741 5 Dec. 106 | 1 De. 


kueche | It Trchcitischn inlzehink | Mint duinsanie 














Anhalt- Cöthen-Bernburg. 
Die officiel befannten Curſe diefer Bahn find fehr lückenhaft und außer den nachſtehenden ſind 
feine zur Öffentlichen Notirung gekommen. 


1845. | 1846. | 1847. | 1852. 
2 Ian. * Adan. 74 er 57 
1848. 59% 


9 
6Apr. 272 2 Febr. 
Mai ”“ 1129. 5 


= 
De] 
ag 
— 
je =) 
nn 
2 





Dergifh-Mlärkifche Eifenbahn. 


712 San. 76 
1Febr.| 67° 
März 
April 


SeanE ı 903 
.| 70 


3 Jan. 11043] 23an.| 90 | 2 Ian. 595] 1 San.| 344] 3 Jan.: 614]: 
1Febr. 573] 1Febr. 35 | 2 Fchr.! 65 


1Virz. 70 
2 Apr. ı 7I 


— — —1 — — —— — 


Juni ſo 1 Sunil 8353| 4 Zunil 534] 2 Juni 


1Novp. 103 1Nov. 


1 Dec. [101 | 1 Dec. | 811] 1 Dec. | 46 | 8 Dec. | 303] 1 Dec. | 76 | 1 Dee. | 804 





Berlin-Anhalt. 






— Ann 02270 — — — —— — — 


1Febr. 10031 10ct. 11254] 1 Apr. 
1 Sufi 1105 | 1Mr;. 120 | ı Nov.|1205| 2 Mai | 794 
1 Aug. 107 | 1 Apr. 1173| 1 Dec. |117 | 2 Juni 78 
1 Spt. 1064| 1 Mai 123} 1 ut | 773 
6 Oct. 11003 1 Juni 129} 1846. 1 Aug.| 86} 

5Nov.|1013 4Juli m 2Jan. 11191] 1 Spt. 
Tdec. 1013 1 Ang. 147 | 2Febr.|117!] 2Dct. | 86 
1 Spt. 11384] 2 Mrz. |1153] I Nov. ST 

184. T2Dd. IE: j Uhr. 1113 [1 der. 







1 2 Juli 1132 
1 Aug.|1344 

















































1 Zuli [1115 | 2 Ian.| 824] 1 Spt. 11123] 1 Mrz. 
— —— ei] TO (m — 1 








Tee oc Fr 106:| Fr. 15 
1054| 1 Mrz.11554| 1 Nov.|113 | 1 Mai | 774 1 Juli 11194 
[2 %br. 11524] 18cc. 110 [1 Sumil 78 | 1852. IT omg. Tids 
1033] 2 Mai [1605 2 Jufi | 824] 3Ian. 1133] 1 Spt. 130 
104 | 1 Juni]167_ 1847. 17 Aug.| 813] 2Febr.|1114] 2 Oct. 1135 

2 Juli [160 | 23an. 114 [1 Spt. | 854] 1 Mrz.|1144] 1Nov. 130° 


1 Aug. 1564] 1 Febr.!1131] I Oct. | 813] 1 Apr. 121 | 1 Dee. |1283 
3Spt. 145 | 1 Mr;.11113] 1 Rov.| 903] 1 Mai 11223 

2Dct. [1494| 1 Mpr. 1114] 1er. 1835. 

3 Jan. 1105 | 1 Rov.|142 [1 Mai 1094 1 Suli 1313 2 3an. 11353 
1 Febr. 1064| 2 Der. 149 | 1 Suni 100g] 1890. Ta anıg. 1334| 1Webr. 1304 
1 Juli 11165] 2 Jan. | 894] 2 Spt. 11404] 1 Dirz- 132° 
1%r. 107 | 1845. Forıg. 1164] Tyebr. Ball 18ct. 138412 pr. 1373 


2 Mai 107 | 3 San.]1544] 1Spt. 1164| 1 Mrz.| 91 | 1 Nov. 1331| 1 Mai 136 

2 Zuni]105} 1Schr 1324] 10. 113} 2 Apr. | 88 | 1 Der. 137 | 13umi Er 
1 Juli 1105 | 3Mrz.|154 | 1 Nov. 1163| IMaiı 89 | 0.. [2 Juli 159 
1 Uug. 1048| 1Upr. 11555] 1 Dec. 120 | 1 Suni 807] 189%. |T%na. 106; 
2 Mai 1564 1 Zul ıl 35m. 137 | ! Svt. 1663 
Det. 708 1818. ag. 98 [Rger. 1313| 100. 159 
1 Nov. 1033 TSult 114063 3 Jan. 119 _26Spt. 963) 1 M13.133 | 1%: v. 159 


1 Der. —T Dec. 1064 1 Aug. 1464] 1 Febr. 114 I 10. | 9421 1 Apr. 113231 1 Dec. 1104 


* Lit. B. ausgegeben, welche 118! jtanden. 











































































































Derlin- Hamburg. 


1847. 1849. | ıss1. 





















































1 Mai 1108 | 23ufi | 7241 1 Spt. 1101 | 1 Rov.]107 
1 Zuni109 | 1 Aug.| 684] 1Dct. | 993} 1 Dec. 10 
1154] 1 Suli 1083] 1 Spt. 

2 Aug.|108 | 1Dct. | 768 1854. 

1133] 1 Spt. 11061 "833 2 $an.|105 

2 Juni102}] 1 Aug.|1153] 10ct. 102 1 Febr.| 98 
106 | 1 Spt. 11151] 1 Nov.|1025 1 Mr.| 88 

1073| 1 Oct. 1143| 1 Dec. [1024 100 | 1 Apr. | 82 
1 Spt. 11073] 1 Nov. 1114 1034] 1 Mat | 914 
30. 1107 | 18c. 108 | 1848. 803] 1 Apr. 1084| 13uni| 98. 
3 Nov.105 3 Jan. 1003] 1 Mr;.| 841] 1 Mai 1064| 1 Juli 100 
1 De. 106 | 1846. | 75e6r.1100 | 2 Mr. | 804] 1 Suni]1054] 1 Aug. 100 
1844 2 San. 110 | 1My.| 72 "783 105 | 1 Spt. 1044 
* 12 Febr.108 | 1 Apr. | 67 2 Det. 11064 
23an. 108 | 2 Dig. 1105 | 2 Mai | 564] 1Yufi | 875] 2 Spt. 11063] 1Nov. 1103 


— m [ — — —— — — —— — 1—— — — 


Febt. 112 | 1 Apr. 11014] 2 Juni] 59 10. [1064| 1 Dec. |1023 
1 Mrz.1114 | I Mat 103 | 1 Ju | 914 1 Rov.|107- J 
2 Apr. 118 | 1 Suni]102 | 1 Aug. 614 .| 9 | 1 Dec. 1093 1855. 
































2 Mai 11192] 1 Suli | 984] 1 Spt. 2 San. 1043 
1 Juni 1284| 1 Xug.| 984] 39. 1853. 7 105 
2 Zuli 11194] 1 Spt. | 983] 1 NRov.| 63 3 San.|1124] 1 Mrz. 1043 











2 Aug.|1133] 1 Oct. | 943] 1 Dec. 
3 Spt. 1109 | 2 Nov.| 954 
2 Dc. 11104] 1 Dec. | 95 
1Nov. |1064 


2F8e6r.11095| 2 Apr. |1072 


1 Mrz.11103| 1 Viai |1054 


— — — 

















— ⸗ — — 


1 Febr.) 884] 1 Apr. |109 | 1 Juni 1123 
1 Mrz. 913] 2 Mai [1103] 2 Juli 11213 


1 Apr. | 963] 1 Zunij111 | 1 Aug. 119 
2 Zuli |1094] 1 Spt. |1183 





























1845. 


3 Jan. [1113| 1 Mr;.1102 | 1 Mai | 534] 1 Sufi | 971 
3 Febr. 1154] 1 Mr. |1074| 1 Suni' 594] 1 Uun. 1014| 1 Oct. 1084| 1 Dec. |113} 














Berlin- Potsdam. 


». 1a2. | 103. | 10. 
2 Jan.]1273] 3 Jan. 1224| 2 Jan. |125 | 2 Jan.]1603| 3 San.194 


BE EEE Wat heine aueh 5 Mel deetieied Narnia | Meike. Aedrnse 


1Febr.[127 | 1 Febr.|1224] 1 Febr.|1264] 1%ebr.|170 | 1%ebr.[1974 


— — — — — — 


IMiʒ. 127 | 1 Miz.1124 1Mrz. 13511Mrz. 170 [22 Mrz. 2023 


mn 1 — — — — — —— — — — — — — — 


11194] 1 Apr. 11255] I Apr. 1124 | 1 Apr. [1333] 2 Apr. [166 1 Apr. 2044 
1 Mai [127 | 2 Mai — E Dar | 139 | 2 Mai [167° 3Mai 204 


san :rasıl aa. ilasomıl 7 &  —ilsauırl 4 Kuullaen 


1 Zunil1264 


sh heine il. haha | Heel. — 


1 Zuli [1254] 1 Juli 127 4Juli 1138 | 5 Suli 1165 | 1 Quli 202} 


iisflr beuizueindiiEl Mr. — —— 


2 Aug.|1241]| 1 Aug.|127 | 2 Aug.|156 | I Aug.11644| 1 Aug.|201° 


wished | Bruns: 1 hehe 2) nich —— 


1 Spt. [1265| 1 Spt. |152 | 5 Spt. [1673] 1 Spt. 12021 


— u | nn — —— mn —— 


4] 1D8ct. 11254] 2 Dct. [154 | 2 Oct. 11684] 1 Dct. |2024 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


v.1127 | 1 Rov.|1224| 1 NRov./1231| 1 Nov.|155 TNov. 18s8s 1846. 


— — — — — — — — | nn mm — — — — — 
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10 Mai 


2 uni Juni 444 


Berlin- Potsdam- Magdeburg. 


1850. 1851. 1853. 


6 Juli 46 | 2 Jan. 693] 1 3uli 
1 Febr.| 684| I Aug | 763 
1 Mrz.| 641] 1 Spt. 
524] 2Apr. | 64 | 10. 
524| 1 Mai | 65 | 1 Row. 
1 Zunil 594] 1 Dee. 
1 Zuli | 634 * 
1 Aug.| 634 1852. 
| 623] 2Spt.| 643 
59 | 1Dct. 
. | B5r 2 Nov. ce 
2 Dec. | 52° Ir. 77 1 Dec. | 954 
1Mai | 801 
1851. IT zmi 843 
"59 | 1 Zan.| 574 85 
1 Fchr.| 623 
1 Mrz3.| 641 
ſTApr. 713] 10. | 813 
1 Mai | 694 1 Nov. 
1Dcc. 59 | 2 uni) 68 | 1 Dee. | 








| 
| 


11 
Berlin- Stettin. 


En 7 


28 Juli [100 | 3 Spt. [116 | 2 Jan. 1103] 1 Mai | 865 — 2 San.|135 
20 Aug. 101 | 2 Oct. 1194] I Febr. 110} 1 Juni] 873] 10. 1 Febr. 1123 


Meer re 


1Spt.|100 | INev. 117 1m 110 | 2Fufi | 914] INov.|120 Ang, 104 
184. 3Dec. 121 | 1 Apr. 11083] 1 Aug. 95 | I Dec. 122 | 1 Apr. [111 
AMai 107} 1 Ept. |100 Mai 120 

13 %ebr. 1845. [Tumiros |1d«, jnoız| 385% rannilıze 
1 3uli ir 5 Jan. 1224| 1 Suli 1093| I Rov. auZ 3 San, [1283] 1 Zuti 135 


Tanıl 9 aIs- ITi1aı 
— — — — 








Ian | Wendt. Art ba 1 LE LE nd 


1842. [gom,.1ss| ent. in Im. 1274| Ten. 1217 
18 Det. | 96 | 1 Apr. 1321| 10c. 111. - Tan. 13 129. |126 
28 Nov. ——— Mai TMai 11344] I Nov. |1433 

3 Juni 127 | 1 Der. [1131 1 geht. 1074| 1 Sunil1394| 1 Dec. |1324 

1843. au 1200] 9.105 [Tun 3] 
9x. 11083| 1 ang 130 | 1848. aar. 102 | 3Ung. 152 | 1855. 
Mai [1113] 1Spt. 1293| 3 Ian.J1113] 1 Mai |103 | 2 Spt. 1484] 2 Jan. |1364 
1 Oct. [129° 1 gebr. 11103] 1 Jun TOct, [1434] 1 Febr. 1137 


4 guli 1182] 1 Nov.11227] 2 Miz.| 98} NV. I AMY. |142 


— a a 


1 Aug. 1203 1 Dee. |119 | 1 Apr. 80 
2 Mai | 78 Mai 1503 

1846. 2 Juni Er 1858. 1 Zuni 160 
I Rov. 1183 2 Jan. 1198 1 Zul [| 76 | I Rov. I Rov. 1064 3 Jan. [1522] 2 Juli 170° 
1 Dee. 1174| 2 Febr.'1173] 1 Yug.| 85 | 2 Dec. 1014| 2Febr.\147 | 1 Aug. |176 
2 Mi. 115 IECyt.| W 1 Mr3.1156 | 1 Spt. |1773 

1844. |ypr. | 873 1 Apr. 1585| 10xr. [170 


—— — m — 


2Jan. 118 | 1 Mai 11811 1Nov. 865] 1 San. [1054] 2 Mai 1581| 1 Rov.|167° 


1 Febr. 1224| 1 Iuni118 | I Dec. SO 1 ger. 108 —— 1 Dee. [1684 
1 IM. 128 Thuli 114 9 1Mz.112 uſli 147 
2 Upr. 1514| 1 Aug. Tisj] 1849. ao. 119 | 1 Ma. 1277 


Mei 1324| 1 Spt. Au 2San.| 90 | 1 Mai 11172] 1 Spt. |1493 


———— — — — — 






























































— — — — 


1291| 1 Rov. 107 | I Mr — Hl J — 


1 An. 120: In 106: 1.3 ——— —* 138 
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Oct. | 974] 2 Spt. 


1844. 


19 Mrz. 135 
ZApr 140° 
2 Mai 1140 
25 Juni]132° 
2 Zuti [1313 
& Aug.1121 
3 Spt. |130 
1 1 Dct. 11314 
1 NRov.\129} 











& Dec. 130 
1845. 
3 $an.1137 


3 Febr.|138 
3 Mr3.11421 
1 Apr. 137° 
13 Mai 1134 
6 Sunil134 
1 Suli [137 
1 Aug. 
1 Spt. 1138| 
ID 137, 
13 Rov. 139° 
22 Dec. 11384 


1846. 


2 Jan. 140 
TFebr. 138} 
HM. 1373 
 1Apr. 1404 
1 Mai [140° 
2 Suni 139; 
23 Juli 1374 
* Yug.|137° 








139} 







































































Bonn-Cöln. 
1846. 1848. 1851. 1853. 
134128 San. — 18 Oct. [110 127 Juni 118 [10 Spt. |107 
[7 De. 1323]10 Sebr. 122 [30 Rov.|111 [22 Ju 118 | 6Dct. |106 
ANRov.132} EM. 105 [10 Der. |111 118412 Nov. 105 
2:De. 1321 5 Apr. 101° Aug. 212 Dec. 1105 
—| 1850. 9. 1118 
1847. | Mai |'s [2 San. 118 BoCHr. 1161 
San. |135 3 5 116,|2 Jan: 106 
98 Behr. sis | Det. | His | 3 Febr. 102 
Febr. | vis | Juni | His 116 115 | 1 Dirz. |102 
363 97 7 Mr. 116 [72 Nov. 104 5 Apr. 
136 198 116 114 
März * Suli | sis | Apr. | sis ec. * 
15 Apr. 1274 100 117 
126 | Aug. | sie | Mai | sis 1852 
Mai | Hs 03 1163 8 Jan. |1153 3.00. 
126} 103 [26 Iuni'115 | 5 Webr. 1133] 3Rov. [103 
197 | Spt. | me] 16 | 44.113 [1 Dee } 
Suni | se 104 | Suti | sis | 3 Apr. [1134 
1263] Det. 1103 117 1 Mai |113} 
126 Nov. 1024 29 Aug.)116 | 8 Junii113 16 San. |105 
Suli | sie 2 25 Spt. 1116 | 3 Juli |110 | 1Febr.)106 | 
125 | Dec. | M | 4 Aug.\109 | 1 Mrz.\100 
125 103 [2 Nov.1117 | 4&pt.|109 | 3 Apr. 1106 
Aug. | sis 17 Dec. 114 | 2 Oct. 1108 | 1 Mai |106 
123} 1849. 2 Nov.|108 | 1 Juni 107 
123} 15 Jan. [103 1 Dec. 1093] 3 Zufi |109 
Spt bis 2122 Febr. 103 [10 Jan. 115 3 Aug. 111 
123 10Mt;. 1102 18 1853. 4 Spt. 111 | 
3 195 [19 Apr. 1034| Febr. 118 7 „an, 1111 2 Det. |111; 
Det. | He | Mai 1035 2112 Febr. 1104| 2Nov.|t 114 
124 128 Juni1034| 1184| TMz. 1104| 4 Dec. 1112 
Nov. 1237]21 Jutı 1053] Marz | st Type. 110 
| r 
493 | 1 Aug. 107° Ar. 1184 2 Mai 109 Ri 
Dec. | sis — —5 Juni — 
1221| Spt. | se | mai 15411 Suli 107 
1174] # Aug. 11073 I 


13 
Dreslau- Freiburg-Schweidnig, 


1842. 1847. | 1849. | 1851. 1854. | 


97 1 7 Mai 79 | 1Spt.| 7854| 2 Ian. 115 


| 97 | 1 Juni] 79 | 4Det. | 764] 1 Kebr. 1064 


2 Zuli 11003] 1Nov. 1025 984] 2 Juli | 825] 1 Nov.| 733] 1 Mrz. | 87 


— 
— u | m | 0-2. — — + | -- 0. m 


























































YAug.101 | 4 Dec. |1044 . 11003111 Aug.| 835] 5Der. | 73 | 1 Apr. | 85 
1 Spt.|101 991] 6 Spt.) 83 1 Mai | 993 
79.1. 100g] 1845. 100 1159. | 782] 1852. sun lin 
FZMov.|101 | 2 San, |111 1 Juli 1005| 1Nov.| 78 | 5 Jan, 1 Zuli [113 
1 Dee. |100 | 4Febr. 11143] 7 Aug. [1033] 1 Dee. | 80 | 4 Febr. 2 Aug. 1113 
1 Mrz.11173] 3 Spt. |1023 1 Mrz. I Spt. 1184 
1843. Far. 1120 [29 100,] 1850. 2 Oct. |129 
3 Jan.|100 | 2Mai 120 | 1Nov.|101 | 3 Jan.| 803 I Nov. 119 
11Febr. 995] 4 Juni 116 | 2 Dee. 1005 4Yebr.) 80 1 Dec. |1141 
13 Mrz.11043] 1 Juli 1116 4Mrz. 784 
ave. 1107212 Aug. 1848. Iaaıpı.| 76 1855. 





— 
— mn — — —— — 


2 Mai 1065] 1 Spt. 116 | 3 Jan. 101 | 2 Mai | 743 . 1106 | 2 Jan. |118 


— — 
— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 





— — — nn — —— — 
— — — — — — — — 


4 Suli 115313Nov. 108 | 1 Mrz.| 901Juli 73 .11063] 1 Mrz. 11154 


— — — — — — — ——— — —— — — — — — — — 


2Apr. 118 




















8 Spt. 113, 13 Mai | 684] 9 Spt. | 743 1 Mai 1119 
2 Det. 11174 2 Juni 713] 5 Det. | 743 1 Juni 1274 
4 Yu 71 |4Nov.| 744 122 | 2 Auli |140 


— — — — — — — 
——— 
— — — —— 
— — — — — 


1 Mrz. 130 |1 Spt.al1351 


— — — 


1 Apr. |1374]1 Spt.b|T224 
86 12 Ian. 2 Mai 1135 HM Oct al133 











2 Jan. 754] 1 Syt. 126 |1 Dec.a)142° 
1 Kebr.| 85 | 2Zuni| 75 | 6 Det. |1194[1 Dec.b 1126 
943] 1Nirz.| 834 79% 115 — 

. | 9554| 5 Apr. | 79 1 2 Aug. |812,| 1 Dec. 1174 
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Budweis-Finz- Gmunden. 


1839. 1842. 


23 5an. 1191| 5 Apr. 1110 
17 Apr. 1148 |14 Mai 1116 
28 Mai 164 
12 Suti 161 [18 Zufi |113 
4 Aug.|111 
1 Spt. 109 
3Dc. 108 
4 Nov. 
3 Der. 


1843. 











4 Mi4.|118 
3 Apr. [121 


1 Suli [121 


1 Spt. |133 


TE re — — ——— BE ET TEE —— 


2 Spt. |211 





1 Mai 176 


1 Sunil 191 


— — — — — — — — 


1Juli 187 





4 San.|109 en 177 





1 Sunil116 


107 


10 Aug.|131 


1 Aug.]182 
3 Ept. 1177 


7 Jan. 190 


TFebt. 188 
1 M1;.1192} 
4 Apr. 194 
7 Mai 1192 
14 Zuni]192 | 3 Sat. 1196 
4 Zuli 188° 
1 Aug. 188° 
108} 3 Spt. 1855 





6 Oct. 184 


19 Nov. 172 
4 San.|1164| 1%Dec. 170 
1 Febr.|120 


2 Sunil217 
1 Suli |210 


1 Aug.i213 


2 Dt. 2137 
3 Nov. 208 


2 San.|210 


— — — — mm [mm — — — — — — — — — 


1Febr. 212 


1 Apr. 190 


1 Mai 1194 
1Juni 200 





2Juli 196 


17 17 Nov. 
1 Dec. 


1 Oct. 200 
2 Nov.1196 


1 Dec. |200 


1848. 





1Febr. 198 
1 Mr3:]184 


1 Apr. 1140 
1 Mai 135 
2 Sunil135 





1 Suli 1160 


1 Aug.)168 


1Spt. 170 
2°. 170° 
168° 





1849. 


43an. 1185 
ur 185 
3 Mrz.186 


Mai 182° 


3 Juni 205 


— 


NEL TEE 
‚1095| 2 Der. 1179 1 Spt. 193 | 3Upr. 218 | | 18m 


170 





1°uli Juli 304 





1850. 185: 


2Mai |232 | 3 Ian. 
1 Zuni]228 | 3 Febr. 









3 Juni 
1 Nov.i?37 1 8 ua 
2 Dec. |242 | 1 Spt 


1851. 


3 San.|250 
3 Febr. [258° 
1 Mr. 1259 

1 Apr. 1266 
I Mai 1264 
2 Sunil268° 
1 Suli 270 
1 Aug.)266 
1 Spt. 1268 




















10. 1262 | ? Ang. 


3 Nov.i264 | 1 Spt. 














1Mail 
1 Sunil297 | 1 Dat 
I Xımi 

3 Juli 
Tina. 
Spt. ! 
ıDet., 
Men. 

1 Dee. 








Ag. J 
1Spt. 325 
—Tcxx 315 








6 Nov. 
3 Dee. 330 





| '15 | 
Chemnit- Riefa. | 


17 Mr;.]107 

2 Apr. 1084 

2 Mai |108% 

2 Zuni[107° Po] 
1 Zuti [1064 

1 Aug.\106, 

1Spt. [1063| 

3 Nov. 1054 

1 Dec. |1054 


1837. 
2 San.|105 


} 89 | 3 Apr. 
1 Mai 1065| 4 Mai |114 {| 894] 1 Mai | 23° 
1 3uni]1033] 1 Sunil1143] 2 Sunil 8624| 2 Sunil 5 
1 Juli 11023] 1 Suli [1083 
1 Aug.|1014| 1 Aug.)1043] 3 Aug.| 78 | 2 Aug.| 28 
1 Spt. 101 | 1 Spt. 1102 | Spt. | 733] 1Spt.| 26 


1Nov.| 984] 1 Nov.| 984] ZNov.| 614] 1 Nov.| 254 
1 2Dee. | 984] 2Dec. | 984 ADec. | 61 
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— 


— 





————— 





1 194 104 
2Nov. T00 
2Dec.| 993 


1845. 


2 Jan. 1024 
3 Febr. 104} 
— 1113 








— 
— 





3 Juni 100 
1 Zuli 103} 


Min" kesrcil ———— 


— — ——— 


DE 103° 
1 Nov. 99 
2Dee.| 98 


2 Mrz. 88 


Cracau Oberſchleſiſche Bahn. 


1846. | 1848. | 1850. 


2 San.| 97 | 3 San.| 66 | 2 Ian. 69% 


"3 Febr.) 904] TFebr.| 61 743 


4 My. 48 | 1 Mt. J 68 
1Xpr.| 83 | ı Apr. 653 
1Mai | 88 [| 2 Mai 
——— IJuni 


—— ee —— — 











T Ang. 31 
Spt. 


1 Aug. ? 
1Spt. 
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— — — — — — — — — — — — — — 


2Spt. 

17Oct. 69 | 3 Det. , 
2 Nov.| 694] I Nov. 
2 Dec.| 714 


7131 1 Der. 
1847. 1849. 1851. 
663 


2 Zan.| 78 | 8 Fan.| 393] 2 Jan. 

1 Febr. 784 10 Febr. 37 1 1 Fehr. Ei 

1 EL 8[1 ni 373] 1 Mg.| 75 

35 | 2Avr. 743 


— —— — 
— —— — 


1Dd. 

















et 
— — 











50 Imi 7 
i 55) 1 Aug. Bi, 
TO. 76, 63} 1Dd. 31 
1 Nov.) 724] 1Nov.| 683] 1 Nov.) 76} 
1 Dee. | 70 | 1Dec. | 714] 1 Dee. | 784 








1 Mai 
4] 1 Sunil 87 


71 1 2Spt. 





5 Jan.| 85 | 2 Jan.] 904 
2 Febr.| 812111 Febr. 
1 Dirz.| 823 

1Xpr. | 834 

85 


1 Juli 


3 Aua.| 90% 
9, 
ne 904 


1Nov. 


1De.| 5 


1853. 


3 San.| 913 
2 Sebr.] 934 
AMy.| 934 
1Xyr. | 933 
— 94 


— 








2 Suli 93} 


1 Aug.| 933 


1©pt.| 933 
8Dct. | 90 
1 Rov.| 881 
1Dec. | 90] ° 
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Cöln- Minden. 























1845. 1847. I 1849, 
3 Dirz.|1114] 1 Mai | 904] 2 uf 


1851. 1853. 


864] 1 Spt.]1084] 1 Rov.]117} 
1173 








— — — — — — 000 | — — —— — — — 


— — — — — —— — — — — — — — — nn 


3 Juni[1063] 3 Aug. 
1 Zuli 11063] 1 Spt. 





—— — — — — — — — — — — ann — — m 1. —— — — 














2Febr. 107 | 1 Apr. | 954 


2 San.| 96 | 1 Mız.1108 | 1 Mai 11053 
—FrXee 101 | 1848. gebe. 960g] 1Upr. 11124] 1 3unt 


— — nn — — — — — — — — 
— — Ü — — — eç — — — — — — 





ec | Me) harseiuh hehe 
— nn — — — Pen | — — — — — — — 
1844. O— 
— — — 


=—l—.-_—[- — — — — — — Femme 


2Jan 03341 2 Miz.| 984 2Mai 631Juli 974] 2Spt. 1131Nov. 1244 
1Febr. 1085 


— nn — — — — — — — — 
— — — — — — — — 




















— — — — — — [mm — — — 


— — J — ——— / — —— — — — — — —— — — 


Mai 11134] 1 Suli | 954) 1Spt.| 2Nov. 98 85 2 Jan. 1275 
1 Suni 1203] 1 Uug.| 944) 2 Oct. | 754] 2Dec. | 92] 1893. [TFebr.i12a3 

113 3 Jan.1195] 1 Mrz. 125 
1 Aug.|1083] 1 Oct. | 87 | 1 Dec. | 774 1851. 2 Febr.|1154[2 Apr. 1129 
"3S5pt. 1053| 2 Nov.| 87° 1 San.| 963] 1 Mrz./11173| 1 Mai 1274 
19c. 1073| 1 Dec. | 88 | 1849. | Tgchr.) 973] 1Upr. 1213| 1 uni 146 
1 NRov.[1034 2 Zan.| 80 | 1 Mrz.) 991] 2 Mai 1121 |23uli 1614 
2 Dec. [1044 1847. 1Febr.| 79 | 1 Apr. [1043] 1 Zuni1204| 1 Aug. 171 

- 12 Ian.| 954] 1 Mrz.| 784] 1 Mai [1014| 23uti 1119 [1 Spt. 169 


1845. | Tyebr. 0314| 2Mpr. | 764] 3 Suni 1034| T Aug. 1213| 1.Dct. 11634 


;-— — — | 00. — — [0.000 — — 


"3 $an.|1057| 1 Mrz.| 9341) 1 Mai | 77 | 13uti Tpt |124 | 1 Rov. 1638 


"3Febr./107 | 1Apr. | 924] 1 Sunil 76 | 1 Aug.|1073| 1 Oct. [119 |1 Dec. 1694 
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Düfeldorf- Elberfeld. 


1841. | — — 1851. — 


— — — — — — — — — J — — 


1 Aug.| 85 fahr. 934] 1 Aug.) 70 5 geb. 05 — 
1Spt. 793) 2 Mi; 95 | 6Spt.| 651Mrz. 974] 1 Spt. 


5 Apr. | 90 | 3Dct. | 764] 1 Apr. [106 1 Apr. | 993 




























96 | 2 Nov. 74 | 1Mai 6 | — 8 Mai | 985129 Nov. 
1 Dec. | 68 | 2 Junij1114 —— 4 Juni) 95 
2 Suli [113 11 Suli | 96 
P 1814. 1 Aug. 1849. 1 Aug. 97 1854. 
932] 9 Fan.| 80 | 1 Spt. 1104 Sen 114 $an.| 85 
934] I Febr.| 85 | 1Dc. 1104 | 4Dc. | 953] 1Febr.| 80 
Ka ıMız.| 98 | 2Nov.|106 10 Mrz. 70 
14 Apr. | 99 | 1 Dec. [1054 16 Dee. | 97 | 1 Apr. | 64) 
2Mai | 954 1 Mai 68] 


1 Zuni, 974 1847. 1852. gun 74 


3 Zan.| 855] 23Juli 93 | 2 Fan.]105 }10 Juli 19 Jan.| 963 | 
1Febr.| 874] 2 Ung.| 91 | 1%ebr.|1053] 9 Aug.| 66 | 6Fe6r.|1064|23 Aug.) 753 
4 u 864] 3Spt. | 841] 1 Mr;.|106 13 Spt. 1 Mrz.) 97 | 1 Spt. 
10. | 934] 1 Apr. 105° 1 %pr. [112 | 6 Det. 
"5 1 Nov. 92 | 1Mai 105° 5 


— en —— — — 7z—— — 


2Juni 842Dec. 92 | 1 Juni}107} 1 Suni) 98 I Der. 804 


1Suli 845 1Juli 1104 1 Suli | 94 
1 Aug.| 83 1835. 3 Aug. 104 1850. 3 Ann. 961 1855- 


1Spt.| 79 | 35an.| 94 | 1 Spt. 1033] 2 Jan.| 774 2 Spt.| 89 3%an. 


— an nn | — rar 7 


_74_| T Sehr. [1044| 1Oct "9903| Tgebr.| 794] 10ct. | 864] 1 Bebr. 

























— tl En 


J 108 De. 98 20 dr. 774] 3 Dec.| 90 |2 Apr. 
2Mai 1105 27 Mai | 784 

1843. 3 Imi 103 1848. 3 Juni] 77} 1853. 
2 San.| 57 | 1 3uli 102° 3 San.| 96 | 25 2gulil 80° 3 San.| 941 
2 ebr.| 644] 1 Aug. 1014110 Febr.| 98 5 An. 87 [2 Febr.| 937 
IM.) 70 | 1Spt. 101 3Cpt.| 883] 3 Mr:. Ir 
Japr. 70 | 1Dc. 1008| | 1206. 3; 1 Apr. | 904] 2 Oct. 
1 Mai | 711115 Nov. 05 — Nov 76 Mai | 91 | 


1 3uni. 724] 1 Dee. al 5 Tec. | 87 | 1 Iunil 90 | 1 Dee.” 








1Junt| 88} 


—_ 


5 Juli 89 


























Frankfurt-Hanan, 


2 — 


3De 


I 
9 


3% — 
1Mai 65 
12Juni 86 
— 


— 92 
2Dec. | 8 





b* 


20 













































































Glückftadt- Elmshorn. 
ıs44. | 1846. | 1848. | 1850. | 1852. | 1854. 

2 Zan.| 72 | 7 Zan.| 50 | 3 Jan.| 27 | 63an.| 30 | 2San.| 33 
23 Febr.107 | 3 Febr.) 72 | 1Febr.| 50 | 1 Febr.) 25 | 3ehr. 2 Febr.| 36 
8 Miz. 106° IM. 71, März | — | 5 M.| 25 | März — 35 
"gApr. 121 | 3Apr. 71 | Aprit || 2 Apr. | 235 | Aprüt | — 15 Apr. | 37 
3Mai 1125 | 1Mai | 73 | Mai | — | 3Mai| 5 | Mai | — 1 Marias 
4 Zuni]119° 2 Juni) 73 30 Juni| 554] Juni = Juni | — | 13uni | 34 
2 Juf 115 | 3Jufi | 71 | Zuti_ | — | Suti | — | ui | — | 13u | 384 
2 Aug.|110 | 7Xug.| 71 [11 Aug.) 24 | Aug. | — | Aug. | — [1 Aug. | 34 
10 Spt. |105 | 4Spt.| 71 | Eept. | — | Expt. | — | Eept. | — 11 Spt. | 34 
4Dct. [110 | 2 Oct. | 70 | 6Dct. | 25 | Detor. | — | Detbr.| — | 1 Det. | 34 
1Nov.113 | 3Nov.) 70 10 Nov.| 25 | Nov. | — | Now. | — 1Rov.| 34 
3 Dee. 115 | 1 Dec. | 69 | IT Dee. | 25 | Dec. | — | 7 Den | 23 ] T Dee. | 35 

1845. 1847. 1849. 1851. 1853. 1855. 

3 Jan. 119.] 1 San.| 70 | 5San.]| 25 | San — | 3 $an.| 24 2Jan. 35 
4Febr.|119 | 2Febr.| 70 | 2Febr.| 25 | Febr. | — | Ifebr.) 28 | 1 Rebr.) 38 
4My.117 | 4 M.| 70 | 2 My.) 35 | Mär) | — | 1 Mz.| 28 | 2Mrz.| 38 
_1Xpr. 120°] 1 Apr. | 70 | 2 Apr. | 25 | April — [1 Apr. | 29 [3 Apr. | 38° 
2 Mai 116 | Mai | 68 | IMai | 25 | Mai | — | 3 Mai | 30 [1 Mai | 33 
3 Juni[105 | 1 Juni) 65 | 1 Zunil 25 | Suni | — | 6 Juni) 30 | 1Suni| 36; 
1 Juli | 99 | 2 Juli | 60 | 2Suli) 25 [11 Juli 
1 Yug.| 98 | 3 Ang.) 60 | A Aug.| 25 | 1 Aug. 
2©pt.| 98 | 7Spt.) 51 | ASpt.| 25] 1Spt. 
3 Oc.| 87 | 1Dd. | 55 | 20. | 25 | 28. 
A4Rov.| 85 | TNov.| 53 | 2Nov.| 25 | Nov. 
2Dec. | 80 | 3Dec. | 54 | 3 Dec. | 25 | 2Dec. 





21 
Hamburg-Bergedorf. 


1844. | 1846. | 1849. 
ERINNIHELTTE 


1853. 
92 IE 108 


— — — 


1851. 
_90 | 5 Jan. A 1 Mai 


1842. 


92 


3 3Spt. 


; un; 96 


9% 
108) 


41 Mai 


— 


2 Dct. 


93 
EYE 


93} 


1 Juni 73} 
2 gu | 77 4 Ron. 9 
93 

1852. 
6San.| 93 


AN. A 
3Dee. 


964 
95 

KT Feht. 
964] 2 Oct. 
Ki Nov. 


1 San. 
2 Febr. 
4 Mı;. 
TApr. 961 
Mai 


1 Febr. 105 | 
1 Virz. 100 
1 Apr. [100 
2 Mai 1100 
894] 1 Juni |104 
914] 1 Sul 105° 
944 1 u DE 
9 


841 1 
55 
9 
8 IM, 
2 Apr. 
am ai 


105} HIER 
J 954] 3 Jan. 
92 en 
2 Nov.) 91 5 My. 
OTHER 38] Sfr. 
2 Spt. > Mai 
3 Dc. 1848. 4 Juni Kl 
Adult) 98 er 1 San.! 84 | 1 Zuti 
1 1 ug. 2D«.1 9 | 1 Febr. 834] 2 Aug. 
1 Spt. | März | — | 2 Spt. 
300.198 | 1846. “ja | 3 dd. 
3Nov.| 954] 2Ian.| 96 | Mai IN. 91 
1 Dec. | 95 | FFebr.| 94 | Suni — 10 Dec. | 88 
3 Mrz. 934] Suli 
— Apr. 923] 1 Aug.) 60 1851. 
A1Mai | 93 | 1 Spt. | 67 [10 San. 
983 — 91 — 66 seit. 


a7 9 
— 
3 Mi.) 85 
Apr. [89° 
2Mai | 90. 
2 Zunil 90° 


— 
91 


6 


Nov. — 
1Dec. 


112 
1855. 


92: 2 Juli 
92 | 2 Aus. 
90 | 2<pt. 
10. 


931 
55 | 1858. 


3 Ian. 
1 Febr. 


2 Apr. 119. 
90 Ki Mai 
1024] 13uni| 

1 Mrz.11023] 2 Iuli 

1 Apr. 11054] 1 Aug. | 
88 | 3Mai 1106 | 1 Spt. 12 
89 aut Font 1 Dt. 


— — 








Fr. 107; 7 Aug.) 90 Dr 64 DENT 92 1 Ang. j07 1 Der. Rt 
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Höhft-Soden, 


‚Sind nicht zur officiellen Notiz gekommen. 


Kaifer- Ferdinams- Nordbahn. 





1836. 1838. 
16 3uni[1104 
J2uli 108 

15 Apr. 113 | 4 Aug. 1073 








5Mai 1104| 1 Spt. '1073 


— J ——— — —“ 








Jun 1102 
Aug. 1014 
1 Spt. 101 
| 1 0ct. 11021 
2 Nov. 1043 
1 Dec. 107° 


1837. 
2Jan./109 | 1 Mai [1054 


— — J -— — — 1. 


1 Juni 1043 


2Rov. 103} 
3Dec. 104} 


1839. 








1 Febr.|1033 
1 Mrz.|1034 











1 Mr;.11094 
5 Apr. 11073 
1 Mai 11093 
2 Suni]112 

6 Juli 1144 


_— — 





Fet. 101} 
1 Oct. 11014 








5 Spt. |1143 
5 Dct. 11133 


2Nov.[1114 3 Jan.|102} 
1 Dee. |1094) 1 Febr.|103 


5 Mrz.11087 

1838. Tan. ia 
3 Jan. 1084| 1 Mai [116 
1 Febr. [10931 1 Juni 112 
AM. 1094 1 Zur [110° 














— — — — — — — — — hihi 


1103| 1 Xug.\ 1083 





2 Jan.|1044 
4Xpr. 10% 


2 Juti |103}] ° 
7 Aug.|1043 


1840. 


— — nn — 


— — 


91 


— — —— 


1Dec. 








89 
8 

en 
77} 


























— — — — — — — — 








— — nn — .________ — 


2Mai | 733 
1 3uni) 764 
723 
Tẽpt 73} 
30ct. | 717 
4Nov.| 727 





1Dec. | 78 


21 2 Zan.]127} 


1843. 1845. 1847. 














— — 


1 Mai | 99 | 2pt. 
1 Zunil1023] 1Dct. [20% 
1 Zuti [1014| 3 Nov.|192} 
1 Aug.;1044] I Dec. 11873 


1 Spt. 11084 1846 


2Sct. |111 
ZRov. 1124| 2 Ian. 191 
1 Dec. [1184] 3 Febr./189% 
2 Mı3.1178$ 
1844. | pr. 1031 3 
2 Mai 11894 
I Juni] 189 
I Zuki |1814 
1 Aug.|182 | 1 Dec. 
2 Spt. |176$ 
1 Oct. 11723 
2 Nov.|165 






































Febr. 135 
I Mrz 133 


——— 
1Mai 1443 








— — — — — — — — — me J — — — — 
— 


I Aug.)140} 
3 Spt. 140} 











1847. 
2 Jan.|172% 
1 Febr. 173,1 
i R14.173} 
1845. Tr. 1714| 2 Ang. 


4Jan. 1Mai 1674 


.[180 
1Fe0r.\185 | 1 Junil1654] 10. 
1 Mr;.\190 | 2 Juli 11614 


2Nov. 1554 
2 Dec. 19 




















2 Apr. 19331 3 Aug./170, 


23 
Kaifer- Ferdinands- Uordbahn. 





IT 116 1 Dec. 150 rn 242 1D«. Be TDa- 17831 — 


24 


Kurfürt-Sridrih-MWilhelms-Nordbahn. 


1850. | 1852. | 1854. 


2Jan.| 94 | 33an.| 58 | 23an.] 433] 3Zan. 393 * 48l 
2 %ebr.| 915] 15ebr.| 57 | 1Febr. 41 2 ehr.| 375 
2 Mı;.| 86 | 1 Mrz. 44 | 1 Mız.| 434] 1 My. 
1 Apr. | 844] 1 Apr. | 314] 2 Apr. 10 1 Apr. 
1Mai | 873 an 1 Mai — 1 Mai 138 37 






























— — — — 


— — — — — — | — — — — | — — — 


— — — — — — — / — / — — / — 


EN, | Menke: Anteil Bitch 





453 
KEITH EIF 
1845. 1847. 1849. 1851. 1853. 1855. 
3Jan. 98 2Jan. 774 2 Jan. 373] 2Jan. 353] 3 Jan. 513] 2Jan. | 39 


3 Febr./98,%] 1Febr.| 755] 1 Febr. 37 Febr. Fra] 503] 1 Rebe 432 
FEMz. 1024| 1 Mi;.| 75 | 1 Miz.| 363] 1 Mrz.) 38 J 514 ln. 7 
1apr. 1033 1 Apr. | 734] 2 Apr. | 334] 1 Apr. | 394] 1 Apr. | 54 | 2Avr. 71 
2Mai 101 1 Mai | 704| I Mai | 335] 1 Mai | 373] 2 Mai | 574] 1Mai | 454 
3 Juni 991 1 Juni) 721] I Sum 34 3%mi 372] 1 Sm 1 Juni 564] 1 Suni| 494 
LJuli 3941| 1 Suti 3732Suli 52duli 487 
Aug.) 987] 3Aug.| 73 | 1 Aug. 393] 1 Aug. 371 Tg. 561] 1 Aug. | = 
_1Spt.| 987] 1Cpt. | 713] 1 Spt. | 47 | 1 Cyt.| 38 | 1 Spt. | 568] 1 Snt. 

_1Dc. | 97 | 10. KIlERT 483] 1 0ct. | 343] 1Dct. | 53 | 10er. 


ANov.| 934] 1Nov. 685] 1 Nov. 555] 1Nov. 32 | 1 Nov.) 49 ANov. 
1 Dee. | 921] 1 Dec. | 664] 1 Dec. | 513] 1 Dec. | 323] 1 Dec. | 463] 1 De. 


— — — ſ — — — — 
——— — — 








































































































— 


. 
52 
53 


























1835. 





15 Mai 
1 Sumi 114 
2 Fu 
l Ang. 
1 Spt. 1114 
1 Det. 

Nov. L 
2 2Dec. |H 


1836. 


Jan, 114 
r.1119 











— — Il M 







Juli 


1837. 
3 Juli 122 


4 Aug.]122 
I Ept. 106 





2 Dct. 1054 
3Nov.|100 
1Der. 1003| | 


963 
934] 20. 
J 


2Jan. 
— 

IM. 
Apr. 954 
"1 Mai | 923 
ET uni 931 
9 


j ar 97 


2 My. 


Seipzig- Dresden. 


1845. 


3Jan. 1341 
3 %chr.\135 


ısw. | 1842. 


3 Jan. 954 4 Juli 1055 


3 Febr. 







3 Ar. | 973 
1 — 


4 Apr. |1401 
1064] 2Mai 11374 
2 Juni 1304 
4 Suli 1130 
1 Aug. 132° 
1084| 1 Spt. 132} 
| 3 Der. [1313 
3 Nov. 
1 Dec. 


1846. 
2 — 129 





2 * 1003 
4 Dec. ri rn 1133 
1 Mai T133 

1841. 2 Juni 1154 
I5un.| 993 2Juli 1204 











IMiʒ. 1464] 


25 


1847. 
2Juli 115 


2 Aug.118 
3 Spt. [1164 


1 Oct. 11154 


Rev. 116} 
3 Dec. [1158 


1848. 
3 San.|115 


2 Febr.|114 
[6 Win. 1024 
129 | 3 Apr. 

1 Mai 


9m 
80 
2 2 Juni 86 
ZJuſli 8 
2 Aug. 964 


ee re je ei re it ee ee ie ae | Week’ Ark er ee 


2 Apr. 138 
2 Mai 1137 
2 Juni 1314 
1 Suti 11334 
1 Aug. 1344 
1Spt. 1375 
10. 1133. 








INoV. | Nov. 133} 





11 1Spt. 





y83 
ET 
931 


— 


94 


1094 
ANov. 
3Dee. 


1839. 





| 923 





2 Iuli 


1 4 Jan. y23 





1 My. 
2 _2 Apr. 
3Mai 


995] 4 Spt. 125 Er 1294 
98 | 28. 1224 3Apr. 1254| 2 Det. 
"984 3 Nov.1244] 1 Mai 1263 













— m — — — — 


Juni 995] 4 Dec. 11253 2 Funi1263 
99 


3 Juli 1253 
1844. 
993 


ä 1003 2 Jan. [128 
1Dct. [1003 a. 137 
TNov. 101 | 1 Mrz. 11374 

















4Spt. 
2Oct. 
2Novp. 121 








3 Aug. 124 


2 Febr. 


— —— 





1 Spt. I 
2Sct. 914 
INov. 974 
1 Dec. | 963 


1849. 


| 984 
98 
"968 











2 Mrz. 


— A 
— —— — ee er ge ZT 


1837. 


Jan. 129 





1314 
. IM. 1344 
3 Apr. 1408 
4 Mai 1413 1413 
2 AJuni 











40Oct. 








2 Ung.| 93; 


2652. 
9; 
94 
94 


IN. 
2 Dec. 





3 Dec. [1013] 1 Apr. [1424 





3 Mai 1144 

1842, 3 Sun 145} 1451 
ZJan. 1023 I Fufi 1 
Afehr. 1034| 2 Aug. 144 1 Febr. 11241 

AM. 1033 2Spt. 4105. 1233 
1 Apr. 11034] 4 Oct. [1324] 1 Apr. [119 
2Mai josı [IN 1 Nov. 1303 3 Mai 119 
2 Dee. [134 | 4 Suni|1163 





1847. 




















3, Juni 1063 





4 Dec. 1203| 2 Apr. 


2 San.|124 


944 


—_ 


2 Mai | 95 


— Juni] 044 


100 
100° 
9% 
1044 
1074 


Juli 


Aug. 
3 ZSpt. 

108. 
2Nov. 





— Dec. |1063 


Reipzig« 


24 


Kurfürſt· Friedrich Wilhelms· Nordbahn. 















1846. 1848. 1850. 1852. 1854. 


2Jan. 943Jan. 58 | 2Jan. 433] 3Jan. 393] 2Jan. 48 
—2ebr. 913] 1 Febr.) 57 | 1Febr.| 473| 2 Febr.) 1 
2 Mi.) 86 | 1 Mr. 44 | 1 Mız.| 434] 1 Mrz.) 377] 1Me;.| 33 
Apr. | 844] I Apr. | 314] 2 pr. | 404] 1Apr. | 45 [1 Avr. | 334] . 
1Mai | 873] 2 Mai | 313] 1 Mai | 412] 1 Mai | 48 | TMai | 374 





























— — 1 — 


2 Juni 854 2 Juni 32} 1 Juni) 385] 1 Juni] 61 |1Juni| 424 
Jufi | 323] 1 Juli | 424| 1 Suli | 47 IT guül| 43 


EEE Weil. isst Misnkach | Mind." Anh Mieten, | Me, rent Mich | he here zei Vin... Zucht Fit 











— — — — — — — — — 
BE Wein Asch Mucke | like 


— — — — — — | | — 


AN. 
712] 1 Dec. u I Dei. 333 — 4523| 1 Der. | 384 


1849. 1851. 1853. 


Ian. IBiR| 2 Jan. 373 2 Ian. IE 3 Jan. 


GEL 1 16er I TEal Ihr 137 I TRebri BTEI Siehe | BOEI Teen] and 






































WITT TO nnd Bauer Ton — ——— — — VE. 









31 1 Apr. 1731 3. 33111 Ta. 139111 Apr. | 54 171 
ET mon 1 Mai 701 TMai 335] 1 Mai | 373] 2Mai | 574 {Mai | 454 
3 Juni) 994] 1 Juni) 724] I Juni) 34 | 2 3uni 373] 1 Suni| 564] 1 Suni| 494 
15ufi | 99 | 1Suli. 


734] 2 Juli | 394] 1 Iuti 373 2 Juli | 54 | 2 Juli | 4817 
1 Aug.| 987 3Aug. 73 | I Aug. 393] 1 Aug.| 371] I Aug.| 56 
1 Spt. 987 1 Spt. 


56}| 1Aua.| 523 
712) 1 Spt. TSpt. 38 | 1 Spt. | 5683| 1 Spt. | 56 

1 Oct. | 97 ] 1 Dt. 53 
1Nov.| 934] INov. 


47 

ES ISct. 485| 1©ct. | 343] 1Dct. | 53 | 1 Der. | 574 
I Roo.| 933] IRow.! 683 55) 
1 Dee. | 921] 1 Dee. | 664| 1 Dee. | 513] 1 Dec. | 323] 1 Dec. | 463 






















































































































683 AN. INov.| 32 | 1Nov.| 49 | 1Nov.| 52 























ı Dec. | 53 









1837. 
3 Juli 1122 
4 Aug.|122 
1 Spt. |106 


1835. 





3Nov.100 











2 Juli 
t Ang. 
1 Spt. 
1 Oct. 1114 
2Nov. — 
2 2Der. 


1836. 





1838. 


963 
34 
964 
954 
923 
931 
9% 





2 Ian. 
I Febr. 
I Mrz. 
2 Apr. 
Mai 
nn 
2 ’uli 








1 Aug.) 97 


| ‚ 3 yebr. 
My. 
2 Oct. [1054| 


1Dec. 1001 


Seipzig- Dresden. 


1840. 


3 Jan. _Y54 43uli |1053 


j 1054] 









3 Apr. 
1Ma Mai |; 
13— Juni 1014 3 
3 Juli 1104 
E 3 Aug. 
HS. 
2 Dt. 
2Nv. 
4 Dec. 


1841. 
1 Jun. 





| 2 Suni115} 
993] 2 Juli 11204 


1 Febr. 100 


1842. 


1135] 1 Dec. 


1845. 


3 Jun. 1344| 
3 Fehr. 135 
3Mrz. 1464 
4Apr. 140} 
2Mai 137: 
2 Juni1304 
4 Suli [130° 





1Aug. 432 
1Spt. 
3Oct. 


132} 
1313 
130° 
129° 


3 Nov. 


25 


1847. 


2 Suli [115 
2 Aug.118- 
3 Spt. 11164 
1 Det. 1154 
1 Nov.|1lt 
3 Dec. [115% 


1848. 


3 San.|115 
2 Sebr.\114 








6 M;.11024 
3 Apr. 


91 


11 Mai | 89 


1846. 


2 SJan.]129 


| 9D [ ZSUN.| BUzl - SE IARUg 2 SUN EAU 


2 Fcbr.|129 


2 Sunil 86 
3 Juli | 864 


2 Aug.| 964 


— gap 2 — — — — — — — — ee | Aka | 


983 3 
94 
931 


r 1Spt. 
— Oct. 
1Nov. 


11 3 Dec. 9 
1839. 








1374| IT San. | 921] 3 Syt. 11003 


1 Jan. 
1 Febr. 
2 Mrz. 


921 
m 











2 Apr. 


— | 1 3 





2 FSuli 


1 Det. 100! 


1 Dir. | 903] A Ent. 125 
28. 122% 
3Nov. 
ADec. 1255 


1844. 


Jan. 128 
2 Fehr. 










1 Juni 993 
99 





3 Spt. 11005 








ANWw.101 





1Mr;. 


2 Mrz.120 
3 Apr. 125} 


1 Mai 1264 
2 Juni]1263 

















1 Spt. 
PILLE 94 
A1Nov.| 974 
1 Dec. | 963 


1819. 


2San.| 9 
2 Febr. 


2 Di; 





98} 
J 
J 


— nun unge —— _[ — — 
— — 0 [00 Dem — —— — — —— — —— — — 


Tan. 
1 Mai 
3 Juni 89° 
1 Suli | 894 
2 Ang. 
2Syrt.| 92 
4D. m 
Nov. 34 
2Dec.| 94 

















2 Jan.[129 
„Foyer. 11311 

IM. 134} 
3 Apr. 1403 
Mai 1413 
2Jnni 


























l 
2 


3 Dec. [1013] 1 Apr. 





3| 4 Febr. |1034] 2 Aug. 
2 | 495. 1033 


2 Mai 105.11 





3 Mai |144 


3 Jan. 1023| 1 Iuti 















EESpt. 
AIScittÚc 11324 
Nov. j303 
2 Dec. 134 


"Apr. 103} ı 











3Juni 1063 


1 Apr. 


2 2Jan. 124 


IFebr. 
1913.11233 
119 
3Mai 119 
4 Suni]1163 








044 


— — 


n 95 
1 Juni 044 
2 Suli 1100 

1 Aug.[100 
99% 

. 11044 

2MNov. 1074 





3 Dec. 1063 


Moainsin. 


26 


1851. 
3 San.]1353 







2 Zan.|1063 











4 Miz.11103) 3 Mrz. |1413 
2 Upr. 111} 2Ayr. a1 









Mai 1213) 2Mai 1404| 3 










1Juli 136: 2 Suli 14% 
2 Aug.[1334] 1 Aug.|144 
2 Ept. 1354] 1 Spt. 148 
204. 1354 1 Dct. 1146 
1 Nov.1138 | 3 Nov.|144 





Dec. 131 | 1 Dec. |145 





1 Febr.|1073] 3 Febr.|1364] : 


Seipzig-Dresden. 


1852. 
2 Sen. 148} 


— — 1 | 


———— 


2 Juni 169 
2Juli 
2 Aug. 
1 Spt. 


1774 


1Dct. 


1 Nov. I 


1 Dee. 118 


— — J —— — jo. — — 


1853. 1854. — 


1 Febr. 190° 
AMrz. 197 


Tstıl amar anıl 3 Mar 167 13 Mai a12ıl 1 Wat Tesıl TAT Inra 








1 Zuni 219 | 1 Zuni |186° 1Juni 2024 


I Zuli 1893] 2 Juli Zı1 


— —— — — m — Er Eu ——— — — — 


1Juli 209 


— — — — — — —— — — — 


— 2163 TSht. 193 | 1&vt. 215 


10. 1211 208. 1954 10. 2094 
1 Rov./2084 1 Nov. |193 | 1 Nov. 213 
1 Dec. \2084] 1 Dee. 193 | 1 Dec. 218 


“rr‚ 


27 
Löbau-Bittau. 


1844. | 1846. | 1848. | ı850. | ıs52. | 184. 
2 San.| 90 | 3 Jan.| 46 




































2 Febr. 824] 2 Febr.) 44 1 Rebr.| 34% 
2 Mrz.| 803] 6 Miz.| 33 | 244] 1 Mg.) 244] 1M.] 26 

82 | 3Apr. | 236 "244 | 1 Ayr. | 23 
1Mai | 823] 1 Mai | 23 i| 253 {| 243] 1 Wiai | 264 





2 Zumi) 814] 2 Juni| 21 ii 25 | 2 uni] 234] 1 Juni] 26 


— — — — A — / — — 


ZzJuli 79 3Juli 214] 3 Iuti | 243] 2 Juli | 284] 1 Iuli | 294 
3 Aug.| 72 | 2 Aug.) 24 
65 | 1 Ept.| 24 24 


2Dct. | 56 2 Det. 23 
2Nov.| 59 | 1 Nov.| 23 


— — | ol — — — 


4Dec. 564] 1Dec. | 20 





— — — — 


263] 1Nov.| 354 
1Dee. | 264] 1 Der. | 334 











1847. 1849 1855- 
Jan. 244] 3 San.| 27 | 2 Yan. | 363 
3 Febr 624] 2 8ebr.) 15° 1 Rebr.| 364 
3 Mr.1103 2 Mrz. 273] 1Mrz.| 35 
4Xpr. 11064 2Apr. 1Apr 2Arr. 70 
2Mai 2 Mai | 224] 2 Mai | 364] 1 Mai | 405 
1 Juni 14 22 | 1 Sunil 314] 1 Suni| 40 
4Zuli | 99 | 2 Juli | 554| 29uti | 1% 241 364] 2 Juli | 404 





1 Uug.| 994] 2 Aug.| 594] Aug. 
1Spt.| 98 | 3Spt. | 574|17 Spt. | 20° 264 465 
3 Oct. | 974] 10. | 554] 1 Det. . | 363] 1 Oct. | 45% 
ZNov.| 934] 1Nov.| 49 | 2 Nov. 33 |1Nov.| 45 
1 Dec. | 90 [| 3 Dec. 3 Dec. 


1 Nug.| 46 





28 
Fübeck-Düchen. 


1 Jan.[140 | 1 Spt. 128 
1 Zuni\156 | 1%ebr.]140 | 1 Dt. 120° 
1 Suli 1144 | 1 Mr;.140 | 1 Nov.|120 


1 Aug.\144 | 1 Apr. |140 | 1 Dec. 124 
T@yt. 1132 | 1 Mai 1136 = 
1 Oct. 1140 | 1 Juni[124 1854. 


I NRov.|140 | 1 Zuli 124 | 1 Ian.|140 
I Dee. 1140 | 1 Aug.|128 


Die officiellen Gurje lauten auf ME. Grt. (100 Mt. B. find gleih 125 Mf. Grt. oder 
gleih 50 Thlr.); der Gteihförmigkeit wegen find die obigen Curſe in Preuß. Ert. reducirt. 


IMagdeburg- Cöthen- Halle-Feipsig. 


1838. | 1839. | 184. 
11 Mai | 944] 2Spt.| 843] 2 Jan. 10041 2 Mai 115 


1 Juni) 93 [4 De. 32 J— 115 ln 
10 Miz.1105 | 2 Juli | 924] 2 Nov.) 844] 1 Mr.i11: 
24 Apr. |1083] 1 Aug. 0, 2 Dec. | 86 | 2 Apr. 1133 ig 
2Mai 109 IEpi. 91} 3 Mai.l115 
De. [88 | 180. rm Sun 13° 
2 Zan. 


1Nov.| 834 
3Febr. 










1837. 
































































Fe. EI | 
3ct pn] 154. 
] Rev. 1244] 2 Ian.]183 
3 Dec. | 82 2 Dec. 11274 2 Febr.|182 
2 Mr;.| 95 | 3Cpt. 13: 1 Mr;.195 

79x. 003] 1839. ame. 06 jıoe 843. Taer. 105 
1 Mai 1004] 1 Nov.11134] 2 Ian. 125 | 3 Mat |1964 


































— — | — 
— — 


883] 2 Juli 
934 2 7 m 


— — 












































































— [23m 8 

16 Dec. | 994] 1 Fehr.) 85 1 Zuni 1014| 3Dee. 1134] 3 Febr. 137 | 3 Juni 196} 
j 2 Mı;.| 844 —* TR. 

1838. "3 Aug.|115 sc 3 Ar. |1463]| 2 Aug.|19% 

3 Juni J a. |T0s} Fehr. 11 ——— 190 

1 Juli 84 


3gui 1071 3 Mrı. 143 | 1 Juli 194 
2Apr. 864 
12 San.| 97 | 1 Mai | 853] 4Cpt. |1124] 3 San. 109 | 1 Mai 1157 2 SM. 190 
2 Apr. | 964] 2 Aug.| 854 —* 109 rt. mail am 173 
























—— 
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Magdeburg- Cöthen- Halle-Feipzig. 













1846. | ısa8s. | 1850. 1854. 


3 Jan.|185 | 4 Dec. 199 | 1 Spt. [1704| 3 Jumi]213 | 1 Mr3.]238 | 3 Jan. 282 
3 Fehr. 184 1847 2Dct. 1164 | 1 Juli [212 | 2 Apr. 12404] 1 Febr. 265 
3 Mrz. 1861 1Nov,1642Aug. 21 

4 Apr. I82Jan 00 161 | 2€ 
2 Mai 11835] 1 5ebr.|198 



































— nn — [| — — — — nn lm — — — — — — — 























1 Aug. 1814 br. 1169 1 Aug. 273 
1 Spt.1803] % Suni]209 | 2Mız. 167° 1 Spt. 299} 





3 Oct. [180 [2 Juti [221 | 2 Apr. |168 | 3 Jan. ]207 | 1 Dec. 282 | 2 Ott. 299 








3Nov.1179 | 3 Ang. 235 | 2 Mai 11684] 3 Febr. 209° 1 Nov. 302 
1 Dec. 1804| 3 Spt. 12204) 1 Juni]1694] 3 Mrz.|213 1 Dec. 300 








1 Oct. [225 | 2 Juli 11854] 2 Apr. 1216 — 855.” 


1 Rov.i225 | 1 Aug.|1914) 2 Mai 


3 Dec. 1230 


1848. 
3 3an. 1225 | 3 Dec. 317 1 Spt. 2274 
































2 Febr.\222 1 Oct. |249 | 1 Suti [310 | 1 uni |312 





Mn. 310 | 1890. Far 
3Upr. 1195 | 2-San.|211 } 1 Dee. |240 





1 Aug. 310 | 2 Juli 3114 
TSpt. 319 1 1 Aug. 317 | 












— — — — — 
— — lo 





4 Mai 1175 | 1 Febr. [213 1 Oct. 1312 | 1.Spt. 1314 
2 Juni 150 | 49. 215 | 1852. [nm.310] 190. 518 











1 Suli 1155 | 2Apr. 1214 | 2 Jan.|238 | 1 Dec. |296 | 1Nov. 315 
1 Aug.1173 | 1 Mai 214 | 2 Febr.)2364 1 Dec. 319 
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1843. 


30 Aug.|117 


1 Spt. |117 


2Dc. 11144 
1Nov. 114 
1 Dec. 1114 


1844. 


2 Jan.]1174 
2Febr.\1204 
1Mrz.1194 

2 Apr. 119 

2 Mai 1119, 
1 unil126- 





Mlagdeburg- Halberftadt. 


1847. 1849. 1851. 




















au 12 

1 Aug. 111 
1 Spt. TI 
1 Oct. 1124 
ZRov.109- 
2 Dec. 107° 


1846. 


3 Jan. 102 
3 Febr.|11003 
2 Mi;.|1014 
2 Apr. 1084| 6 Juni| 88 
Mai 112 | 1Iul | 834 
2 Junij1143] 1 Aug. 914] 10. 1314) 1 Dec. 180; 
3 Suli 1114 | 1 Zpt. 105 [15 Nov. 129° 1853. 


EIERN, —— — ſ 


Aug. IISct |103 |31 Dec. 130 


IN. 1394 
3 Dec. 14% 


1850. 





1852. 


8 Jan. 149 
9Febr. 150 
1Miʒ.142 
ce LCD ET 1 Apr. [149 


5 Dt. 
1Nov. 
3Dec. 


1848. 


6 Jan, 1174 
1 Febr. 116} 
2 Nr3.1108 
4Arr. | 96 

2Mai: 95% 
















— | 1 Jumi) 1564 
1 Zuli 160 
3 Juni 138 | 3 Aug. 1655 
4 Juli 1138 2Spt. 168. 
3 Aug. 1374 1 Det. 1168 
4 Syt. 134 | 1 Rev. 168 







— — — — — nn — 


7Febr. 


1853. 


147 | 1 Dec. 188 


1854. 


1 
163 
143 





2 Jan. 





IM. 
1 Apr. 140 
{Mai |159 
1 Juni, 174 








Mai 1575] 1 3ue 175 





4 Aug, 175 
1 En. ‚190 
2 Dit.!190 
22Nov. 17° 
1Vec. 181 











853. 
3Jan. 
1Febr. 





— nn Se Urn — — —— — — — —— — m — — — 


2 Suli 1205) 1 ept. 
1 Aug.|115 


3 Spt. 108 
1 Sct. 1113 


TNev. 


2 Dec. |1104 


a nam 1 Mr. 110 mai | 
1845. ur Ben m 


— —— 








1 Spt. |109 | I Nov. 1023 
2°. 1014] 1 Dec. 110 


1849. 


5 San. 1144 
3 Febr. 1123 


3 San. 1173} 
3 Febr.|176 
2 Wir. 179 


1 Apr. 1182 








1851. 











7 Jan. 130 
ze 129 


— — — — 








1847. 


T—— — 














— Lu — ECT Tre 


U ug. 


"1853 


14031 3 Oct. 











Mrz.’ 
ae 
1 Mai 184 
1 uni 191 
— +92 


1Nug. : 
| zu 











——— [en 


— ee 
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Magdeburg- Wittenberge. 














1845. | ısar. | ısa0. | ıs50. | 1852. | 18%. 


1 | AED — 60 | 1 Mrz. | 29 
47 | 3 Aug.) 58 | 1 Ar. | 204 
S6p] 1 Wei | 29 














Anz 1 Far ar 177 — — —— — — — 





— — —— — —— — — — — — 


Ton. 
2De. | 31 
Tov. 297 
19 Dee. | 27 


33 


Hal 7 a... | ana 
















— TEE TORE Sur 7 1 Me no TEE EHH GER THE — an d 


Fehr. 102 1D«. 

3 Mi.) 98 
3Upr. | 4 1848. 
1 Mai | 973] 3 San.| 753 BEL: Mai | 791] 39mm. 30 
2 uni) 974| IFebr.| 723 | 324 
13uli | 95 | I1Mrz.| 48 | 2 Ian. Fäuli | 003 AM. 36 
7 AUug.| 95 | 1 Ur. | 45 354 
1Spt.| 913] 2Mai | 413 624 12] Na 44 
10c. | 904] 3 Juni] 404] 2 pr. | 59° 39%] 1 Juni | 49° 
FZNov.| 89 | 1 Fu tai | 574] 3 San.| 68 | INov.| 40 [2 52 


——{ — [ll I [oo 


#Dee.| 87 322 63 


1847. 
2 Ian.| 89 | 8Ron.| % 





























































52 












RL EIERN — 


32 
Mainz -Fudwigshafen. 


1835. | ıss6. | 1847. | 1888. 
9 Jan. 103 | 5 Jan.| 95 Adan. 























21 Febr. 102 — 9 
17 Mrz. Io 074 Mi.) 95 
1 Apr. 1108 d Apr. 93 


TMai 03] 
17 Juni 17 Sunij2073 18 Juni 100° 2 Juni) 93 
ER 
u Bi Aug. | — - 
7 _Tept. 90 
58. 





-—— — — — — 


33 


Mecklenburgiſche Bahn. 








































1846. 1847. | 1849. 1851. 1852. 
10ct. | 58 BOMai | 31 | 2 Yan. E23 431 
28 Febr.| 83 | 2Nov.| 574] 4 Juni) 31 | Afebr.| 284 40 
20 Mrz.) 82 | 3 Dec. | 571] 4 Juli | 354] 1 Mg. KRONE! 
7Apr 78 3 Aug.| 35 | 1 Apr. 29° .| 384 
Mails 3Spt.| 36 | 2Mai | 29° 44 
2 Sunil 80 | 75 353] 2 Juni) 313] : I 
3Jun | 80 7Fe A 1 Ron 3 3 Juli 3 45% Ki 
7 Uug.| 76 14 Mg. | 37° 334] 19ug. | 35% Kl ec. | 354 
4Spt. 73 1Spt.| 34 
2 Det. | 69 | Mai 1850. 15€. i 


— J p J — 
Ferien og 


Nov. 684] 2 Juni 274] 2 Jan. 33 A Row. 31 3I 1 Juni) 50 |2 Jan. | 354 
1 Juli u a 


——l 1.1 | — 2 


1847. 34 ap. | 32 | 1852. Ic. a8 2er. 8: 


sam.) a Dal Ta een Teen 


t Fan.| 724 3 Dh. 34 28 Mai | 3% | 3 Jan. | 355] 1 Oct. | 443] 1 Vai 
2Febr.| 69 | 3 Nov.) 313] 3 Juni 354] 2 Febr.) 327] INov. 413[13umi | 57 
I Mz.| 704) 1 Dec. | 324] 13u | 394] 1 Diz.| 384] 1 Dee. — 
1Xpr. | 734 2 Qug.| 373] 1 pr. | 43% 
1Mail 74 


Spt. 383 Mai 42, 
ASuni — 22 Jan. 































— — — — — — — 


36 — 3511Juni 47% 


all a au I 20 a ae —— —— 





— — — — — — — — 


Aug. 72} 341 De "29 | 3 Aug.| 431 IC ITWIEIE LTR 
1 Spt. | 67 |13Wmr. | 30. 2Spt. | 394 1 Apr. | 31 | 


Miünfter- Hamm. 


Es eriftiren davon blos ein paar Notizen, nämlich: 
1851 13. Nov. 87 und 1 Dec. 884. 1855 2. Juli 92, 1. Aug. 93, 
1. Sept. 94, 1. Oct. 91, 1. Nov. 90%, 1. Dec. 92. 
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184. . 1852. 1854. 
A| 2 Jan.| 80 


23 Mrz.11073]20 Mrz. 
20 Apr. 1094| 1 Apr. 
Mai 1103 —— 


Im 100° 

10 Cpt. 100} — 
Sct. ſ00 60 
7Nov. 94 en 
Dec. | — | Dee. 


1845. 1847. 1853. 1855. 


2 Jan.| 97 | 9 Jan.| 65 .| 37 | 2 San.| 35%] 5 San.| 77 | 2Yan. 
— 2Febt.6 :br.| 384] 2Febr.| 80° 
4 Mz.104 | 2 Mrz.) 6 }.| 35 | 42 | 1 Mn. —73 — 
10 Apr. 104 3 Apr. 4 a .| 42 1apr. 83 
5 Mai 1103 | Mai 618 
6 Juni 102 2 Sunil 64 
3 Juli 101 | 1Juli 64 | 25ul | 4 Juli | 831] 2 Ami 
5 Aug. 101 2Aug. 65 11Aug. 2Aug. 37 2 Aug. "85! Ang. 
1 Spt. |101 |11 Ept. 633 — 37 1 ©pt.| 543] 2Cpt. | 8534| 1 Spt. | 814 
9Dct. [100 | 7 Det. 1 .155 | 10. | 794] 100. 
Nov. | — | 6RuV. af tov. | 523] Now.) 771 A1Nov. 
Dec. | — | 4Dec. .1 38} -| 504| 18ec. | 79 | 1 Dec. en 





35 
Niederſchleſiſch Märkiſche Bahn. 


1843. | 1845. 1847. 





2Jan. 814 


3 Spt. 1108 2Nov. 871! 
19. 1095| 2er. | 871] 1849. Tre) 8 
1 Nov. 10% 

2 Dec. 1106} 1847. 


5 == 
5 
= 1&pt.|109 | 1 Nov. 
= 1 Oct. 1108 | 1 Dec. 
7 1 Nov.|104 
3 11 Dee. [1014 1 Apr. | 973113 
5 FIROv.1043 884] 1 Mr;.| 835] 1 Mai | 974 
3 1 6%Dee. 11054 86 | 2Xpr. | 8 
” 74 | 1 Mai 
1844. 350] 0983| Tr. i Int 
3 2 San.|1V64| 2 Mız.| 944] ? Mai 4Juli 
1Febr. III1 1 Apr. 
ĩ 2Mrz. 113 1 Nov.|1004 
: I Dec. 100} 
i 9341| 1 Spt. | 711 
j 933] 2 Oct. | 694 
‘ 1&pt.| 925| I Rov.| 68} 
; 1 Aua./T101] 1 Oct. | 863] 1 Dec. | 69 
ı 





36 
Hiederfchlefifhe Bweigbahn. 


184. | 1816. | ısıs. | ısso. | ısse. | 185%. 
















































2Jan. 85 | 6Jun.] 50 | Jan. | — | Jan. | — | 2Fan.| 564 

24 Febr.1109 | 3Febr.| 82 | 2 cbr.] 48 | Febr. | — | Febr. | — 18 Schr.| 18 
12 Mr;.1115 | 2Mi;.| 80 | My. | — | Mr. | — | Mn. | —- |2My.: 35 
. 1113 27 Apr. | 83 | 1 Apr. | 35 | Apr — | dr. [— 129 37 

1Mai | 83] Mai | — | Mai | — [3 Mai | 35 | 1WDai | 414 

J— mi 823] 6 Juni] 23 | Juni | — | 1 uni) uni 47. 
3 Sun 110 [28 Juli | 77° ut ; — Aut 44 14 Zuli| 493 
1 Aug. 1034] 1 Aug.| 76 [11 Aug.) 32 | Aug. | — | 3 Uug.| 43 [1 2na. | 493 
5 Spt. 11004119 Spt. | 64 | 1 Spt. | 314] Spt. | — | 2er. | 44411 Spr.) 53 
504.163 | Od. | — | Oct. | — | 20. | 42 1200. | 56 

INov.| 95 14 Rov.| 58 | Nov. | — | Row. | — | 1 Row.) 43 BO Dt.) 534 
1 Dec. | 574] Dec” | — | Dee. | — | 1 Dee. | 46 12 Deu. | 51_ 
























1845. 1847. 1853. 1855. 

3 Jan. 96 | 2Fan.| 74 3Jan. 493] 3 Yan. 

3 Febr. 98 | I Febr] 68 | 7 4Febr. 53 

AM. 1105420 Miz. 65 | ° 2 Mrz. 54 1Mrz. 534 
Apr. 11054] I Ar. | 65} _1%pr. | 613] 2Aor. | 55 
2Mai 11024] 1 Mai | 60 Mai | 651 Na] 53 534 
5 Juni 94 Juni | — J 1] 1 Zumil 60° ı Zumi| 59 ” 
3 Juli | 974] Juli | — 2 ut | 63 18 Zufi 


— — — — — —— — 




































1 Aug.; 965] Aug. | — JAug. — 2 | 1 Aug.) 664] 1 Ang. 4 
— Ben. | 624] 1 Ent.| 613 
1094. | 97 | Det. | — — 3Oet. 573118 Dit. | 613 
21 Nov. 90 | Nov. | — 1 Nov.| 54 | 2Nov.) 60 

1 Dec. | 86 | Dec. 1 — | Dee. | — I Dee. 5Der. | 54 | 8De. | 55 


u 3 


Nürnberg - Fürth. 


1836. 1838. 


16 Jan, 145 7 Mai 315 
zn 196 113 Zunil320 [10 Oct. 
2 Mrz.1186 | 3 Juli 310. 


1840. 
2 Spt. |315 








318 





6 Rov.1312 





6 Apr. 1300 | 3 Aug.|308 | 9 Dec. 1318 


— — — — | — — — — — — 


4Mai 300. 6Spt. 300 
2 Sunil298 [16 Dct. 300 
1 Suli 1290 | 5 Nov.|300 | 4% 


1841. 





Aug 
1 Spt. |315 
4Dct. 1325 








Fin. 300 
23 Apr. 300° 





UT — —⏑⏑ —— —c — 


MNov312 
13 Dec. 310 


1837. onen 


3 Junil300 
23 Juli 





—— — | —— — — — — 


Jan. 


—— —— — — — — — 
— — 


IITA &-Tlunn 


1843. 
23 Jan. 312 


— — — — — 


6 Febr. 302 


2Mai 330 
11 Juni 335 












312 | 1 Din 1306 | 5 Suli 1330 MO Nov. 


1Mrz.306 


— — — — 


13 Apr. 312 


10 Mai 1324 


5 Suli 1330 


6 Spt. |332 


a &_-:1359717=,715355° 


2 Juni 325 
3 Juſt Inſi 335 


1 Det. 1333 


110. 5 30 


—— — 


1846. 
2 Jan. 335 





184. ya. 1335 


4 Aug.|330 


"8 Nov. 1334 
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1847. 


7 Spt. 275 
5 Det. 264 
10 Nov. 202 
15 Dee. 62 
1818. 


4 San. 262 
2Febr. 262 














TOTER TOT TI T — — 7 hl Feng? > YTE u —— 


8 ae 270. 


en te nn Dem T19ıaı 1355 | 8&yt 200° 


4 San.|330 |25 Mai |270 DS. 300 
3 Febr.|315 | 7 Suni270 | 4 Okt. 300° 




















HM. 1350 |10 Juli 1270 | 4 Nuv.[300- 





6 Apr. 496 |17 Aug.|260 | 1 Dec. |300 
H Mai 1480 | ASyt 275 
a Lu 1842. 





— — J ——— on — 


Aufl 450 Nov. 275 | A Ian. 302 


























5 Qug.|436 | 3 Dec. 270 | 4 Febr. |297 
4 &pt.|425 5 Mr3.|298 
48 220] 1840. [i6üpr. 308° 


mn — — — — — ——— — — —— — — — — 


13 Nov. 405 14 Jan. 280 9 Mai 306 
6Dec. 390 sehr. 285 | 4 Juni 308° 


1838. 
4Jan. 400 |: 














IMG. 316 [13 Juli 305 














5 Mai 1315 | 1 Spt. 300 


3Upr. 1315 5 Ans !305 





324 [11 Mai |325 
3Febr. 332 118 Junil325 
12 Dız. [332 [11 Zuti 1325 
3 %pr.. 330° 3 Aug. 324 

FMai 330 _ISpt. 320° 
8Juni 3306Sect 30 
2 3uli 33019 Nov 316 
20 Aug. 325° 
2 Spt. 325° 
7 Oct. 324 


3Jan. 





















1847. 


4 Nov.'325 5 Jan. 315 
3De. 326 10 Febr. 312 
AM. 308° 

1845. Apr. [310° 
3Jan. 333 | 1 Mai [306° 








4 Dee. 334 





Spt. 200 
Fr 210 
HN. 510° 
8 Dec. 205° 


1849. 


16 Sun. 206 
23 Schr. 206 
14 Mrz. 206 
20 Apr. 206° 
12 Mai 208° 
6 Suni208° 
4 Au 210 


4 4 Aug. 212 
5 Spt. 1214 








a — — — — — — — — 
— — — ——— —FFI———y⏑ ww — — 


12 Fehr. 370 9 Juni 322 4Oct. 300 
Apr Aug 38 











1 Nov. 304 
1 Dec. 300° 









10 Febr. 326 | 2 Funil300 
11.1328 | 7 Juli 230 
1 Ar. 330° 











3 Oct. 1215 
1 Rov.1215 
1 Dec. 1216 


Nurnberg: 








.38 


NMürnberg- Fürth. 






1853. 1854. 


2 Jan. 270 | 2 Ian. 1270 ! 































3 Febr.1270 | 1 Rebr.i270 | 
1220 233 260° 0 15M 277 | 2 Mrz. 270 | . 
2 Apr. 1222 | 8 Apr. 1238 [10 Apr. 1260 ’ 
2 Mai |220 | 2Mai 238 | 6 Mai 1265 u | 
TEN 265 |10 Juni 276 | 13uni 270) 










— — — — — — — — — 


12 Juli |265 


— — | — — — — — 


3 Aug. 265 





3 Suli 276 | 2 Juli 270 
4Nug. 275 | 2 Aug. 270 



































220 | 3Spt. 245 266 1 Spt. |270 | 1 Spt. 270 
3De. 2487 2 Dt. 1270 | 10. 270 

223 OR 268 6Nov. 270 | 1Rov.270 
16 Der. 1250 | 8 Dec 1 Dee. [270 | 1Dec. 70 |. 





Oberſchleſiſche Bahn. 


1842. 
an. 1057 
⸗ 111” 99 1004 
1 Febr. 1121! 1 Febr. 11024 
* 11] E * 981 
125 
⸗ 1154 1 
1: 124 
= 11153 
a 118 
2 s 112, 


** w>|w> 
| 


> 


25 Junil 90 1051] 3°= 11097 
90| „_,, (13uf 15: 
Ei ar 52 ee * 


= u» 


2 San. 1104 

u ⸗ 10‘ ⸗ 2 : 8 
MH 1 Febr. 1184 Tee 1 Febr./1064 

1 = 11541 = 1004| 1 = | 97 
56 1 Mrz. 1191 1Dct. [1144| 1 Mı3.|105° 
je. = (Ad 1 = 110757 1 9612 

* 4 Apr. 125 
. — ⸗ — 


1 Sy 


9 ⸗ 


⸗ - 


4 Zuni1281 
1m 1846. 
23 


du 123 2 Jan. Jan.|1084 1 Suli g. 2 gan 
9911 2 
063 1 20: 116 | 6 %ebr.|105 a 1074| 1 Febr.) 934 
Een 1 1084| 1 = 100 | 2 101 | 1 
1 Mı; 1055 "FH. 112 | 2 Mız 1004 1 Sp. 107 
elssts #13. 98 
1 Apr. 107 | 188. 114 1 Apr.103 | 1 Oct. |1064] 1 Apr. | 91: 
RE WIIIEH TAI EL 91 11 
1 Mai 1107 [| IR. 112 | 1 Mai 11017Nov. 106 
ER 1 = 10] = 108 [1 : 994 
. 1 Juni 109 | 2 Dee. 1117 | 2 Zunij1ll | 1 Dec. 11074 
2.12 = 1108 - 1014| 1001 


Oberſchleſiſche 





—E — 





> u» 





40 


u» 


—n —— — — — — — — 


— —— — — — ——— — | — — 





1849. 


2Juli ri, 


2": | 98 


—| — — — — — —— — — 


1Aug. 100 
1 = 100 


1 
IRov. 1064 
1 = 1038 


Oberſchleſiſche Bahn. 


— — — — nn — — 


1850. 


11074 


2 Jan 
104 


A !Txgebr.!107 | 2 %uni 
—— 


2: 
2 Apr. 
Bis: 


1.!107_ 
105 


1 Nir;.'104] 





104 
103} 
‚1023 

1Mai 11043 

l = 


1 I %Iuni 
1 35 


uli 


103 


1033 
1014 


1053 





in? 


. (103] 





— — a en 
Ir 
































1850. | 1853. | 185%. 
2Nov.115 | 2Febr.133 1 Juni) 223 | 2Dct. 210 
2 = 109]2 = jrolı 181 | 2 = 1175} 
2 Dec. |106 | 1 Mrz. in > ul 20 INov.|204- 
2 = 101 : 1122 1693 

1 Apr. |153 P 19741 

1851. |ı » |1294 167 
2 San. 1104| 1 Mai 1156 
7 = 11068 1 = I130 1855. 

1 $ebr.|112 | 1 Juni'153 2 Yan, 205 
1 = 1064| 1 = 1136| 2 = 1172 
1 Mrz.1117 | 1 Juli 1168 | 1 1/1 $cbr. 1934 
1 = 109 11 = /146 ⸗ 1 = 161 
1 Apr. [1173] 3 Aug.\1754] 1 Dec. 200° IM. 1924 
1 = 109] 3 : 151311 = 1723] 1» 160 
Mai 116: Jen. 173. 2 Apr. 199 
1 = 111012 = 148 ? = 11644 
2 Zuni 1232] 1 Oct. 4714] 2 Ian.|2003| 1 Vai 11945 
2°: 112] 1 » 1148| 2 = 109 |1 » |1614 
1 Juli 1133 | 1 Nov. 172 | 1 Febr,/t79 | 1 Juni 214 
= ES 12 1 = 11524] 1 = 1783 
1 Auy.i1303 — 185 | 1 Mrz. 1140 | 2 Iuli |229 
2 12418 = Its ji » |120 . . 1911 
TSpt. s u 1 Apr, |140 | 1 Aug. 225° 
ERrant:y 1853. | "as |1 = ji; 
i Ca. [1364| 3 San. 190 | 1 Mai |1603| 1 @pt. 1224 
I 3 22, 3 = 1591 = 11363] 3 . 1873 
Nov. 126 | 23er. 195 | 1 Juni 184 | 1 Det. 212 
I = 11912 - J1594]1 = [152 [1 = |180 
j Dec. 11337] 1 Ditz. 2174| 1 Suti 11874] 3Nov. 213 
I - ——— 1804| 1 = 1156 |3 = |178 
z 1 Apr. J— 1Aug. 1884] 1 Der. 1220; 

1852. I >: . I = 11553 Pe 
3 Ian. 138 | 2 Dat 230 [1 Spt. 06) | 
le 87 = [172 
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Prälzifche Fudwigsbahn. 


184. | 1846. 1848. 1850. 1852. 1854, 


1 San.]106 | 1 Jan. 863] 1 Jan. 85% 
1 Fehr. 1054 Tier 863 — Er 2 Febr.| 88 | 1ebr.]1134 
IM) Mi. | — | 2 Mı.| 813] 1 Mrz. 904] 1 Dir. [1025 
1 Apr. 1011| A. . I Apr. | 784] 1 Apr. | 95 [1 Apr. | 983 
TMai | 804] 3 Mai ı 963] 1 Drai 1084 
1 Juni, 703 1 uni 06 1 uni 11154 
2°uli | 81 | 1 Suli | 9541 Aue 119% 
1 Aug.) 814 1 Aug. 954] 1 Ana. 120} 
IEpt. | 793] 1.Spt. | 96 [1 Spt. |1244 
1Oct. | 787] 10ct. | 953] 2 Oct. 1131 

ANov. 775 RED] 943] 1 Nov. 
1 Dec. | 733) 1 Dec. [1008] 1 Der. | 


1853. 
1m 1 San.| 994 99112: 
28ebr. 















































































— — 
— — 




















TJuli 3 
1 T Ang. 64 
108} eh. 9} 1 1 Ept. 708 
108 1 St. 684 
INm.| 673 

— 1 Dec. ©! 



























































1 San.|108 | 1 Jan.| 95 | 2 Jan. 68 
1 ehr. 1077] 1 ebr.| 945] 1 Fehr. 708 

AMY. 1113| 1 Mi. 94] 1 Mi. 74, 

ar. 1123 Apr. 924 2Apr. | 723 

2Mai 1105] 1 Mai Hr 1 Mai 7 

1 Sunil1094| 1 Sunil 933] 1 Juni] 664 

4 Auli [109% En, 943) 1 ul 741 

1 Aug.|1097] 1 Aug. — 1 Aug. 7 

1 Spt. 11094] 1 Spt. | 913] ICpt.| 824 

1 Det. 1074] 1Dc. | 904] 2 Det. | 823 
1 Row.| 90 | 1 Rov.| 853 


1 Nov.|107} 
I Dee. [1053| 1 Dec. | 891] 1 Dec. 33 


1 Jan. 
Toehr. 0 
IMrz. 813 

Apr. = Tr. 1223] 2 Apr. 11294 
1 Mai | 813] 2 Mai [122 
3 Juni 824 4 Suni]126!] 1 Juni 
1 duli 86 Am̃ 
1 Aug.) 875) 1 Aug.|1204 
1cpt. 364 IEyt. |126 | 


1öct. | 844] TOct. 1228 


TRov.| 847] 1 Nov.|1173 
1 Dec. | 84341 1 Sec. [1194] 1, Dee. [1614 
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Prinz Wilhelmsbahn. 


1844. | 1846. | 1848. | 1850. 
70 





3 Febr.| 954 
My. 3 
1Ayr. | 79° 
—— TIMai | 92 

2 Sumil 91 
20 Juli | 874 














0741| 3Spt.| 82 


TNov.102 | 2Nov.| 773 
1 Dec.| 78 


1845. 1847. 1849. 1851. 























3 Jan.|1034] 2 Jan. 824] 4 Jan.| 303]13 Jan. 355] 3 Jan. 
3Febr. 1055 1053| 1%ebr. 82, 6 Febr. 36 | 4Febr. 37 | Afgchr. 


1852. 
33 


1 Aug. 854 1 Aug. 32 8 Aug. EZELTIEY 


1 Dct. 11064] 8 Dit. SE; 5 . 1 385113 Dct. 


1853. 

















1855. 











474) 3 Jan. 34 
4744 1 Febr.‘ 342 


3Miʒ. [IM] 83 | Mrz. |< | Mi. | — | 2 My.) 48 JIMrz.| 37 
7 Apr. 1109 | 1 Ir. 79% Apr. | — | Mer. | — | 4 Apr. | 251] 2 Apr. | 383 
3m 10691 1 Mar | 79 | Mai | — | ma 2Mai | 462] 1 Mai 38 
—— em Suni | — | Sun 1 — 1 Sun] 36} 1Suni! 42 
1 Jufi [1044] I Juli | 80 | 2 Juli | 36 121 Ju | 33 | A Juli | 40 | 38ui Fun] 34; 
1 Aug.11043]) 2 Aug. 774) Aug. | — 119 Aug.| 342] 3 Aug.) 35 | 1 Ang.) 48 
1 Spt.| 774] 5Spt. | 364] Spt. | < | 8&pt. | 40 | 1 Spt. | 47 

1 Oct. 1103112 Det. | 76 [15 Dt. | 354] ©ct. | — | 10ct. | 35 | 1 0ct | 45 
Nov.1014] 1Rov.| 754] 3Nov.| 3545| Nov. | — 19Nom.] 34 | 1 Rov.| 5 





1 Dec. | 734] 8 Dec. | 30 [O0 Dee. | 29 1 3 Dec. 


344] 1 Dec. | 453 


Bendsburg- Ueumünſter. 

























1 Sunil128 
25 Det. [140 | 2 Iuti 128° 
ARov.140 | 2 Aug.|128 
— | 2Spt. 128 
1 Dct. 128 
1851. Nov. 128 
3 Dec. |129 


1853. 















Apr. Bar 3 San.|129 
Mai 3Febr. 129 






1Juli 135 
Aug. 1353 Mai 126 
1Spt. 138 | 6 Juni 120 




















— I Febr. | Dt. 
— | My. ‚1852. ov. | — [1 Det. 1128 | 
ui | — | Apr. | — | 6 Jan.]120 | Dec. | — |1Nov. 128 } 
3 Nov 95 [29 Aug.| 88 3 Febr. 120 1 Der. 128 } 
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Rheiniſche Dahn. 

























































































































































1850. 








1 Mai 4 
3 gunil 40 
1 Suli | 41 
1 Aug.| 414 
2%.) 43 
2Nov.| 64 
2Dec. | 564 
1851. 

2 Jan.| 614 
1Febr.| 65 
AM 

1 Apr. | 671 
1Mai | 64 
2 uni) 62 
1Suli | 64 
1 Aug.| 69 
1Spt. | 673 
1 Dct. | 644 





3 Ian.| 71 
2 Febr.| 68 
1 Mrz3.| 69 
IAyr.. 83 
1 Mai | 86 


1837. | 1840. | 1842. | 1845. | 1847. 
1Spt. 1 | 3My.| 96 | 1 El 
I gebr. | — | 10. | 87 |"1Apr. 11025] 1Dec. | 833 
1Nov. 783] 2 Mai | 98 
= 85] 1D«. = 3Sunilo0,| 1848. 
1 Suti | 973] 3 San] 84 
1843. | ana] 9993| 1gehr.| 833 
1174 91 | 2 Fan.| 813] 1 Spt. | 974] IM. 55 17% 
1161 921) 1 5ebr.| 8% | 10. | 954| 2Apr. | 49° 
91H) 1 Mrz] 81 | 1 Nov.11013] 2Mai | 46 
1Xpr. | 78 | 1 Dec. | 85 | 2 Jumil 473 
863] 1 Mai | 75 1&ui| 46 
4) 1 Sunil 713 1 Aug.| 533 
FMG.\NO 4Quli | 754 A1Cpt.| 56 
7 Apr. 1109 1 Aug.| 794] 2 Febr 2D. | 53 
1 Mai |T10 112 San. AZpt.| 78 | 2M.| 87 [ IR. 52° 
2 Juni 107 _913] 2 Oct. | 734] 1 Apr. | 90 | 1Dee. | 513 
mNov. 73 | 1 Mai 
21 Aug. 100 11 Dec. | 684] 2 Juni] 94 1849. 
1 Spt. 100 118 Mai | 974 1 Juli | 92 | 2 San.| 53 673 
98c. | 97 | ini 00) 184 5 Ang.! 92 | IFebr.| 51° 
14 Nov. 96 2 San.| 723] 1 Spt. | 904] I Mr. | 494 
7Dec.| W 963] 1Febr.| 794] 1°. | 81 | 2er. | 48 
1 Mri.! 83 | 2Rtov. 1 Mu | AU 
1839. 943] Zr. | 804) 1 Sic. | 88 | 1 mi) 45 
5 San.] 90 Mu 90 2 Juli | 464 
Agebr.| 89° 934] 1 Sl 1847. 4 Ana.| 451 
My. I — 33uli 87123 1Spt. 504 
20 Apr. | 864 1 Aug. 78 | I yebr.| 864] 3 0er. | 491 
Mai | — | 3 Jan] 95 | 3Ert.: 78 | 1 Mi. 86 | I Revw.| 483 
Juni | — | I Febr.) 967] 1Cer. , 7854| 1 Apr. 86 | 1 Der. | 47 
Juli — [| 1 Mrz! 974| 1Nev. 7864| 1 Mat i 84 5 
Aug. | — Her. 197 | 38%. 7081 1 Ani 854] 1890. 
Sp. | — 12 Mi l97 | .,. [ti 3572 Ian 47 
Sat. [Sm 1845. ya. 803] Tychr 26 
Nov. | — | 1uli 95 | 3 Ian. ; 89 | Int. 853] 1 Mrz. 431 
Dec. | — I 1 Aug. 933] I Febr. 941] 1 °er. 832] 2er. | 42 








3 Aug. 
2 <Spt.| 8 
1D9c. | 80 
TNov. 841 
1Dec. | 88 
Rhei niſche 


nn. EEE. nn — 


45. 


Kheiniſche Bahn. 


2 Yan.| 774 a 673] 2 Sen. 
"Fehr. 844 1 Aug. 83 67 


Birnen 


BL. 864] I Spt. IH. 54 .| 538 Ten 
j 804) 1 Apr. 534 20. 

Nm. EIN 1Rov. 1104 
1 Sunil 873] 1 Dec. | 77 | 1 3uni| 67% De. 864 — 1 Der. 112 





Ruhrort - Erefeld- Gladbad. 













1852. | 1853. | 1854 1854. 


834 
81 
148. | 701 
1855. 
2San.| 81 
Febr. 804 
2 Jan. SM. 1M.| 80 
— 84 AAxx. 814 
"so Tai 814 


— r PET TE — ——— 


— ——,— 21 1 | |? 








ü———— DEE) . ET HER 


_,—-— I — — — 


— — — m — —— — — — 








—— — | 
— — — — —— — 


7841 1Aug. 873 


— 9 Er WI vor ru Y Bere Tepe Yu 


2 gan. 16 Mrz. 8231 1 Spt.| 86 
ehr! TO] 2A. 1 Juli | 803] 1 Det. | 845 
15 San.) 70 | 1Mrz. 804) 1 Mat AND. 84 


"Febr. "— [1 Apr. | 81 | 3 Iuni 864 — 944 St. "8i}l 1 Der. | 833 
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Sähfifh-Bayerifhe Bahn. 







— * ISpt. 995] 2 My.) 874] 1 Spt. | 748 
2 Det. 9 
3 Nov. 985] 1 Mai 


41Den. 




















2 ui | 99° 
2 Aug.| 87 
3CSpt.| 9f 2 San.! 384 
— 1Febr. 873 
187 | 1Mı;.| 83 
sr | En 109 | 4 Dxc. —— | 1 Apr. | 784 
1 Mai 11104 ai 1 Mai) 80 
1842. 1 Juni119} | Tim m 1852. [gun si} 
3 Jan. | 973] 1 Juli [1104| 4 Jan. | 844] 2Fufi | 804] 2Ian. | 875) 1 Juli | 814 





4%ebr.| 974] 1 Aug.1104 





844] 1 Ana.| 814] 2Febr.| 884] 1 Aug. | 81 











4 nz. * 3Svp 1004] 1 Mz.| 894] 3Spt.| 834| 1 Miz.| 89511 Spt. | 813 
1 Xvr. 4 Det. 1102 | 1 Apr. | 864] 1 8ct. | 873] 2 Avr. | 904 2 Det. | 81 






2 Mai 3” 1Nov.| 97 | 3 Mai | 854] 2Nov.| 884] 3 Mai | 904] 1Rov.| 813 
3 Juni) 984] 2 Der. "95 TA Juni 874 874 1 Dee. | 87 | 2 Sunil 914] 1 Dec. | 80 
1 Juli | 985 2Suli | 91 
BETEN 1845. 7 %g.| 98 1855. 
2 ort. 99, 3 San.| 97 


30cd. | 99° 12 


wYTım 9 PPruiTTty we — — 



















„88; 23m] 86 | 1 ©pt.| 91412 Jan. | 795 


ebr.| 865] 1 Oct. | 912} 1 Webr. 
4 Mrz. 864] 1 Nov. 1 Nov.| Vrz. 785 








Master Ton 

















2 Dec. 00% Ahr. 1023 .| 855] 1Dec. | 914] 2 pr. 
| 2Mai 9% 4 Mai | 781 
1843. 2 uni 96 | — uni 


2 Jan. 984 4 Juli 934 a. 893 
-3%Febr.| 974] 1 Aug.| 964 0 371: 
IM.) 983] 1 Spt. 564] 1 Min, 507] 2 Mn. 1 Spt. TS. 8 
3 Ur. | 0841300 944] 3Uhr. | 78° 8635] 1 Apr. | 913 

[1 Mai | 984] 3 Nov. s i 75 | 1 Rov.| 864] 2 Mai | 913 


2 uni] 973] 1 Dec. | 91 | 2 Suni 70° 83 | 1 Suni 1 
































— — — — 
— 











u 


— — en 


Sachſiſch· Schleſiſche Ban. 


1 Dec. 1 Dec. 105} 


1846. 


2S3an.11053 
2 Febr.) 1054 


412 Mr. 1035 
13 pr. | 
1 Mai 1014 
2 Juni 101} 
43 Juli 101 


I Mai 
1 1 Juni 
41Suti 
l 1 Ann. 





48 
Stargard-Poſen. 













1845. 1847. 1849. 1850. | 1852. | 1854. 


| > Rov.| 823] 1 Juli | 908] a AMrz.| 75 
Dee. 734] 3 Aug. 9341 De. 1Apr. | 74 

2Spt. 934 1Mai | © 
1851. 754.19 [1 3uni| m 































— 4 | ah) 02 


| Ik "S14| 1Dec.| 914] 1 Ang.) 
N. 8 1 Spt. | 80: 
Tr. sı7] 18993. 2946.18 





























— 9591 —* "814 1Spt.| 83 8371 Mai | 814 3Jan. 93 fi Nov. = 
3 Febr.) 954 TO. 2 Juni 53, 2%Febr.| 924] 1 Der. | 82 
2 Mr;.| 95 1 Juli) 8543| 1 My. 921 





23 Apr. | 90 1848. + 1 Aug.) 88 | 1 Apr. 034 1855. 
1 Mai | 94 | 3Ian.] 81 ee 2Mai | 944] 2 Ian. 
1 Dt. ; 864 I Juni 944 I Febr. 
3 1. ERTHEISELTWEIHERTUET 


1 Dec. | 854] 1 Aug. 994 




















— — oo | — — U — — 











Spt. | — | 2Mai| 49 13. er 1Spt.| 944] 1 Mai 
Det. | — | 2 uni 50 | Fr. 1852. |79«.|93 
Nov. | — Ze "543 EN 34] 3San. | 864| INev.| 90; — 90° 
9 Dec.| 85 Gi 2 Febr. Ki} 1 Dec. | 89 
Teht. 683] 1 Juli | 83) I Mr. Im | 98 
1847. 954.166 


KZıERT Ahr. | Er 1854. |Tt. Kl 
23an.| 874) INov.| 664 FE. 1Mai | 88] 2 Jan.| 907] 1Nov.. 933 


— — — — Ze 


1Febr. 874] 1 Dec.| 684] 1 Det. | si} I Juni: 874] 1gebr.! 86 | 1 Dec. 92 
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Taunusbahn. 
Bis Septbr. 1838 Agio auf 250 Fl., fpäter incl. 250 Fi. 


1837. 1840. 1812. 1845. 1847. 1850. 
1 Nov. di Mai 280 


























20 Det. 1139 LJuniſß R 

"I NReov 1ISui 3304| 1 San. 3774 1 Nov. * 

1Dee. 1 Aug 1335 | 1 Febr. 3881 308 | 255 | 1 Dec. 
"1Spt. 1316 z 


1838. |75«4.15001 
1 San. 1110 | INov.'3T8 |: 
A Febr. 123 | 1 Dec. 3284] 1 Juni 
1 Miz3.]1174 
Tr. 11004 — 
IMai foo | 
1 Iunil 84° 
BEI KE 


— — — — — — 








— Den 
— — — | — 


1 Oct. TJuni 
1 Nov. 263 | 
"Dee. 1265 


—— 


a "Tee Pepe er —— — — — — Ka 7-7 


HERDER. — —— T (aan 






Juſi W801 mn. 380, f 


Aug. | 1 Apr. 388 | 1 Dec. 








— 306 I IE: — - 









13594 15uli 3794| 1 Ian.]388}] 1 Spt. FE07 Sm —3 1 Men r I 
1 Dee. 1270 | 1 Aug 38131 10. 1349 | 1 Apr. 1283 | 1 Dee. ]. 
TELIUOES 
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Taunusbahn. 


1853. 1853. 1854. | 1854. | 1855. | 1855. 


3Jan. 3121Juli 301 2Jan. 304 | 1 Juli 1297 | 2 Ian. 306 | 2 Juli 1306 
28ebr. 313 —Aug.o Febr. Febr. 314 74 Aug. |315 


1 Ny.314-14 Ext. 305-4 ira. |296 My. 31344 Er. 1315 





























1 Apr. 32247 Oct. [304 Apr. 289 ; Ar. 1315 14 Dit. Bi 
Ma 304- — Rov.|299 - 299 Mai + Mai 288 .1300 | 1 Mai |301 Nov. a 
1 Zuni 30444 Der. 1301 44 Yumi |2934 2 Dec. EREII! 303 | 1 Dee. 3 


Chüringifche Bahn. 
















sb [| 2 Jan.| 66 | 3 Jan.| 764) 2 Jan.]106f 


I gıkr. v8 EI RE 


— 1 Ma lan; —— — — 





2 Jan. 104 3 Jun. 
N ebr. 
.\ 954] 1 Mrz. 
934] 1 Apr. 
98 | 2Mai 





Im 








60 
















30 | Fr. 
474] IMai 


l vr. | 78: 
1 Mai 


65| > 
05 



































27 Juni116 974 

2 Juti [116 95 
TAug. 1710 937 
5 Spt. 11073 923 
20. 110 | 104. | 88 


— — — — — — — — — — — 


Nev. 1034] 2Nov.| 884 


Teil, — 


ee. | 89 


3 Jan.|1074| 2 Jan.| 974 | 1 2 San.| 63 [3 Jan.| 95 | 2 Ian. 

























3Febr.\108 | 1Febr.| 974] IFebr.| Febr. 64312 Febr.! I6g]-4 Reber 
I Mrz. 1154] 1 Me;.| 97 | 1 Miz.| 494] 1 Miz.| 683] IMr;.| 994) 1 Mrz.) 975 
IXpr. [1133] 1 Apr. | 9642 Apr. | 49 | 1 Apr. | 713] 1 Apr. [1073| 2 Ave. 102 
2Mai 110: ai| 94 | 1 Mai | 494 Mai w IMai 1081| I Diai 1008 


3 Juni 1082| 1 Juni] 9444 Juni ZECUIE 1 Int 106; 


1 3ufi 1084| 19ufi | 942 2 9ui 


1 Aug.109 | 2 Aug. 973 781 a 112} NH 


Tinzıl 1 Eur | a43l 1 ent | F91l 4 Zur — — — — — — — 


IEpt. 108441 Eyt.| 943 —— —Ae 
1 Det. [1063] 1Dct. | 92 | 1Dct. 77 | 1S. [109 11 Set. 
ANov.\1044| 1 Nov.| 91444 Nov. 6 4 Rev. 10744 Nev. 1109 


1 Dec. |101 ec. | 9023| 1 Dee. | 674 — Tail 1De. 1074 1 Dee. 1114 ' 


J | 

















Wien-Raab (früher MWien-Gloggnis). 


SEETEEISETEETE 


4Juli [110 | 3 Jan.| 914) 2 Juli 1464) 3 Jan. |109 





1 Xug.]108 | 1Febr. 9% I Aug. 158 | 1 Febr. 106 2 Aug. 120° 


— — — — — — — 


3 Mrz. 1005| 1 Spt. ic 1 Mrz.) 927] 2Spt. [155 | 1 Mr. 100 zart. 8] 





Apr. 109 [ 104. | 9 3Apr. 9 "1 Det. [135 ar. 


— — — — —  — —— 


2Mai 1084| 1 Nov.| 934] 1 Mai | 95%] 3 Nov.1303| 1 Mai 


2 Fu, 1063 1 Suli | 984 KIN 
4 Aug. 106 1841. 1 Aug.| 974 1846. 1 Aug.| 96 


— — — — — 
— — | — — — ert— — 








1Spt. 1057 2Jan. 90 | 1 Spt. 11023] 2 Jan.|141}] 1&pt. | 97 | 3 Jan.]125 








10. 1033 4Febr. 925] 2 Det. 10% 3 Febr. 143} 1 Dt. 


"Nov. 102} AMT; | 903) 2 Nov. 1035| 3 My. 1303 ARM. 94 


— —— — 
— —— — - — [jo | — — — — 


3 Dec. [1054] 1Apr. | 865] 1Dec. 106 1 Apr. 11384 "1Dee. 
1Mai| 79 2 Mai 1138| 
1839. 1 uni 824 1844. 1 5unt1384 1849. 
2 Jan. 1043) 1Qufi | SIE] 2 Fan. [1083 -13uli [1334] 3 Jan. 


[u 
7064 2 Mm 7431 I Reber. 113 WER u IE NT 


1Febr. 1065) 2 Aug. 745] 1Febr. 113 1 Aug.|l 


heine VE eh * at Fe FE, 9 bärclinht Fk 


ı M.1073 11. 7913 AMY. 110,) 2Spt. 11305] 1 My. 














4 Apr. 1107 | 10. 763] 1. 1 Apr. 1ajy] 1 Det. 1128 | 2Apr. | 93 | 3 Dt. 1132 








I Mai 1068| INov.| 734] I Mai 1164| "Nov.123 | I Mat) 9% A 134 


 —— 


1 3uni] 1057 1Den. 811 1 Juni 1154 1Der, 129 4 Juni N) 
2 Juli 105 ü 1 Iuli 1114 2 Juli 105 
7 %g.1or;] 1842. Tltıg. 113} 1841. Fig 1077 




















— Y u RE Wr — — 











———aa —— —ñ — — ——— | — 





J 87 1 Mai 193: 
1840. 1 1 Juni TH 1845. 7 Sımi uni 1233 1850. 


1 3an. |1073 Fu 823] 4 Jan. 128 —— 1214] 3$an. 111 








Mg but Mt 1 ed re A A ee un Naar En Aa 
u! u 


1 Febr. 1114 1 Aug.| 844] 1Febr. 124 ur! 1237] 1 Febr.[113 | 2 Aug. 156; 

















SM. 112 | TSyt.| 875] 1Mr;.|1495| 1 Spt. 11205) 1 Mt3.11104] 1Sht. 102 


1 Apr. 11% | 3Dct. | 87 | 2Qpr. [151 | 1 Oct. 1115 3Apr. 112 | 19. 


1 Mat 1143] ANov. 3 3 Mai 1473| 2Rov. 110 | 2 Mai 1124 























1 Zunil1107] 1 Dec. > Zuni[1434 1 Dee. 110 | 1 Suni]115 157° 
















73 Nov. 115 | 
6 Juni/1065 1 Dec. | 91 1 Suni 993] 1 Dec. 1293 „2 Iuni "84 | 2 Dee. [12% 























720. 3 108 13m a6 
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Wien-Raab (früher Wien-Gloggnit). 


1853. | 1858. | 1854. | ıssa. | 1855. 15 


2 Jun. 
173 | 1$ebr. 
— tz. 


= 






1 $ntli 








823] 2 Jan. —— 3 Juli 300 





En a 8 





—#) Bon bier ” notirt per Ae 


Wilhelmsbahn. »**05 


18414. 1816. 1848. 
2 San.|101 | 4 San.| 72 


1852. 1854. 


7 Jan. 87 | ? Fan.‘ 186 

E.. 2Febr. 99 | Febr. 726 Febr. T2ycr.| 885 Febr. 1605 
23 Nr;. 1114| 2 Derz.| 93 117 Mrz. 3.| 66 I Mı;. 108. Virz. 115 
Eike !ipr. 117 

























20 Apr. 1094| 1 Apr. | 90 : 
Mai 11854 Mai | 927] Mai tMai 
Er. Juni1214]| 1 Juni) 904 i i Junt 















































AInli | 1Suli | 86 343 Suli 17 
=; I Ang: 1037-1 Ung.| 84 72 Uı ) Aug. 17:77 
3Crt. 102 | I Spt. | 80° Spt. HT 
It. iii: 2: 1 Ctt. 70 * Dct. ‚205 1 
l Rev. 99 99 | 2 Rem.) 71 — |Re 3Nov. 192 j 
2Te. OH Te. | 71 FF 1 Dec. 1» 
1845. 1847. 1855. 


3 Jan. 10541 2 Jan.| 8: 
3Febr. 1064) Iyehr.| 8 





78 | 3 Jan.]1724| 3 Jan, 184 
2 Febr. 1774 rbr. nz | 








Ru li 4 Mrz.) 87, 4 2 MINI Mrz. Ipa1 
Ir. 115] 1 Apr. 8) { A Apr. 37 +Arr. [208° 2 Apr. = 2 
2Mai 11744 Mai 86 = i I 74 a Mi 08 dat 1a ae 














3 Juni ll} 1Inni 87 
I Inti 111} —T Juli | 865 864; 


1 Auy. 110} 9 Ang 4 
I pt. 112 7 Ept. 80 


— Inni 199-4 Smni i 

—Inli 1196 [3 Juli — 

IT Aug. 210- 2 Ana. | 
1<yt. 2327 Ert.a — 





















10. u 6 Ott. | 75° Det. [Hr Srr.b] 134 
1 Rev. 106; lsschr — Rem. 185471 Oct. a]174 1747 
1 Dec- 102113 Dee. | 71° IF 198 Det. b 1465, 
— —* 
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Anchen-Dürffeldorf. | 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 San. 864 1Juli 91 2Jan. 824 1%uli 82 2Jan. 814 1J3uli 80 
1Febr. 873-1Nng. 89, 2 Febr. 83 1Nug. 837 1 Rebr. 82—2Nug. 80% 
1Mrz. 945 1Spt. 90 2Mrz. ST 1Spt. 82% 1Mrz. 825 18pt. 81 
1Apr. 924 2Oet. 82 1Apr. 833 1Oct. 801Apr. 814 1Oct. 80% 
MMai 92 1Nov. 84 4 Mai 83 2Nov. ST-IMai 8H-1Nov. 81 
23uni 927 1De. 835 2Juni 83 1Dec. 803 1Juni 85 1Dee. 863 


Aachen-Maſtricht. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1888. 


2 Jan. 554 1Juli 62 2Jan. 62% 1J3uli 574 2Jan. 50 1Suli 373 
1Febr. 593 1Nug. 624 ehr. 634-1 Nug. 574 1Febr. 533 2 Aug. 34} 
1Mrz. 66-151 74-2M. 633 1Spt. 55T 1Mrz. 45 1Spt. 37 
1Ayr. 63 2Dc 64 1Apr. 604 1Oct. 5 1Npr. 44-10. 343 
Mai 67 1Nov. 634 2Mai 534 2Nov. IT 1Mai 3 1 Nov. 28 

2Juni 624 1De. 624 2Juni 57 1De. 435 13m 3 1De. 27% 


Altona - Kiel. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Ian. 129 1Juli 128 2%an. 1313 3Juli 124 2%an. 119 1J3uli 116% 
1 Sebr. 1284 1Aug. 1273 3 Febr. 129 ANug. 1247 1Febr. 117 2Aug. 115 
1 Mrz. 1284-1 5pt. 130 3Mrz. 1254 1Spt. 1234 1Mrz. 1164 1 Spt. 114 
1Apr, 1304 2Det. 1274 3Apr. 1284- 2Dct. 1424-1 Qvr. 1164 1Det. 113 
2 Mai 1294 3Rov. 1284 1Mai 1244-3Nov. 1154 1Mai 117 1Rov. 114 
2 Juni 1274 1 Dec. 134— 2 Juni 1244 4Dec. 1094-1 Juni 1163 1 Der. 1153 


Anhalt - Cöthen- Bernburg. 
1857: ca. 50. 1858: ca. 50. 


Saperifche Ofibahnen. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


26 Dat 1065 1Nov. 1014 1Npr. 1005 2 Nov. 973 1Mai 99% volle 1015 
2 Juni 1063 1Der. 1014 1 Mai 983 1Dec. 973 1Yuni 994 1Oet. 100% 
1Juli 1047 1857 2 Juni 987 1858. —1Suli 99% volle 1014 
1 Ang. 14- * 1Juli 98% 2 San. 984 volle 101 1Nov. 1003 
1 Spt. 1847 2 Jan. 1004 1Nug. 983 1Febr. 985-1 Aug. 997 volle 101 

20 Spt. 1024 2 Febr, 993 1Spt. 985 IM. 994 volle 10H-1 Der. 1004 
1 Det. 1917-20. 100 10. 98 1Apr, 995 1 Spt. 1005 volle 1004 
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Keraifch- Märkifche Eifenbahn. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Jan. 813 1Juli 90, 2 Jan. 86 1Juli 864 2 Yan. 81 1Juli 78 
1 Rebr. 85 1Auq. ME 2 Febr. 9-1 Aug. 875 I Reber. 83 3° 2 Aug. 
1Mrz. 90- I Ept. 914 2 Mg 92-150. 6—-1Mg. St 1 Spot. 78 
1Apr. MO 1Sct. 864 1Nor. 8841D. 84 Ar 7310. 777 
Mai 93T 1Nov. 863 1Mai 87 Non. 8 1Mai 783 1NRov. 73 
1 3uni 927 1Dec. 865 23uni 85-1 De. 79 1Yuni 784 1Dde 7 


Serlin- Anhalt. 


(La. B. diefer Actien wurde nur vom 1. Sept. 1815 — De. 1848 notirt. Boldt | 
egannen mit 1184, unt fielen bis 2.) 


1856. 1856. 1857. 1857. 1838. 1858. 


2 Ian. 161 1Juli 174 2%an. 160 19uli 1414 2 Ian. 131 1 Juli 124 . 
1 Febr. 1635 1 Aug. 1724 2 Febr. 1635 1 Ang. 140° 1 frehr. 12942 Aug. 1267 
1Mrz. 169 1 Spt. 172 2M.153 1Spt. 135 1Mrz. 121 1Spt. 12757 
1 Apr. 179 1 Dt. 164 1 Apr. 141 1Sct. 1285 1 Apr. 1174 1Dct. 1 

2 Mai 1735 1Nov. 1644 1Mai 1415 Nov. 133 1Mai 124} 1 Nov. 1205 ' 
2 Zuni 2 1 Dee. 1674 2 Juni 144 1 Dec. 14 1 Juni 123} 1 Dec. 121 


a 


Serlin- Hamburg. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 San. 1124 1 %nli 1063 2 Yan. 107 19uli 1134 2 Ian. 1105 1Juli 104 
1 Febe413} 1A A063 2 Febr. 1114 1Nug. 115I—1 Febr.1082 2 Aug. 106 - 
1 Mrz. 113 —1 Spt. 107° 2 Mrz. 1144 1 Spt. 1164-1 Mrz. 1081 1 Spt. 107! 
1Npr. 11t5 1Dc. 103 Apr. 113 1Dct. 113 1Npr. 1064 1Oct. 1087 
2 Mai 1095 1Nov. 1044 1Mai HE 2Nov.112 1 Mai 107 1Nov. 107 
2 $uni 108} 1Dec. 10632 Juni 114 1 Dee. 1124 1Juni 10443 1 Dec. 105 


Berlin-Potsdam-Alagdeburg. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Yan. 992 1 Juli 125 2 an. 1295 1Juli 143 2Jan. 149 1 Juli 136 
Febr. 995 1Aunñ. 1354 2Febr. 138 1Mug. 1427 1 Ati 2 Aug. 1373 
1 Virz. 1054 1 Zrt. 1333 2 Wir. 1455 1 Spt. 140 1Mrz. 1304 | SEI. 138; 
1Apr. 115 18. 128 —1 Mer. 135 1Oct. 135 1 pr. 131 Dt. 15 
2 Mai 1257 1Nov. 1334 1Mai 1297 2 Nov. 1355 1 Mai 13857 1 Nev. 13 
2 Juni 1224 1Dec. 1334 2 Juni 1364 1 Dee, 1374 1 Juni 136: I Dec. 14 





1856. 


2 San. 165 
T Febr. T703 
197: 

4 Apr. 1574 
2Mai 158% 


1856. 
1Juli 157 
1Nug. 1533 
1Spt. 151 


Serlin- Stettin. 
1857. 1857. 


2 Yan. 1384 1Juli 146 
2 Febr. 1404 1 Aug. 1334 
23.1389 1 Spt. 131 
am t36$ 1 Dt. 129 
1Mai 1357 1Nov. T2b4 


1858. 


2 Jan. 119 
1 Febr. 120 
1 Dirz. 1163 
am. 117 


1 Mai 1193 


2 Juni 165% 








1856 


8 San. 115 
5Febr. T16 
4 Mrz. TIBZ 
1Apr. 120 
3Mai 119 
2 Suni T20 


1856. 


2Juli 119% 2 Yan. 119 
4Nug. 120 
1 Spt. TRU 
6 Det. 118 
3Nov.118 
I Der. 119 


2 Juni 13 TOM T 


Sonn -Löln. 
1857. 1857. 


4 —— 
Jaäprtt9 


1 Mai 119 


1Juli 1174 
3 Aug. 117 
2 Spt. 116% 
2 Det. 115 
Nov. 1154 
3Juni TI8} 2 Der. 1148 


4 Juni 113° 


1858. 


2 San. 114 

1 Febr. 1164 
1 Dirz. 1184 
1 Npr. 1183 
1Mai HE 
1 Juni 1174 


Sreslau- Schweidnit - Freiburg. 


1856. 
2 Zan. A 
= — B 


1 Gebr. A 

B 
r Wins A 

B 
H April A 
1 B 
2 Mai A 
= B 


2 Juni A 
2 = B 
1 Juli A 
1: B 
- Aug. A 


s 


1 
1 Nov. — 


Der. 


2 0 


1384 
1244 
1424 
1304 
163 
149 
107 
1524 
1734 
163 
181 


172 
179 
166 
1773 
—— 


ICH. A176, Bt64 
67, Bt5% 


1857. 
2 Jan. Au.B 
3 C 


2 Gebr. A u. B 
C 


1334355 
- = > = 
Su u u 


— 
— 


1858. 
2 San. A u. B 
2 =:C — 
une 
1 6 
1 Ri. Au.B 
1 Ü 
1 Apr. AuB 
1’: © 


1MaiAu.B 
1 Ü 


1 JuniA u. B 
16 


1858. 


1 Suli 1094 
2 Aug. 1082 
1 Spt. 111£ 
1 Det. 111 
1Nov. 111 
1Der. 1114 


1858. 


1Juli 1174 
2 Aug. 
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Budweis- Cinz Omunden, 


1856. 1856. 1856. 1857. 1857. 1857. 


2 Ian. 2323 2Juni 257 1Oet. 146 3Febr. 263 — 240 1Dee. 2 
1 Febr.2582 1Iuli 248— 1 Rov. 258 —2 Mrz-265 —1 Aug. 233 — 
1.Mr5-295 —1 Aug. 259 —1 Dec. 236 —1 Ayr. 267 —1 Sy 233— 1858. 
1 Apr —1 Spt. 261 — 1857. A1Mai 5 —1D. 232 —2 Jan. Bi 
2 Mai 255722 Spt. 25472 San. 260 1Juni 2582 Nov. 28 


Chemnitz Würſchnitz. 
1857. 1858. 1858. 
3Febr. 9143 27Mai 90 1Spt. 96 
14 Apr. 90 1Juni 95 — 1Oet. 96 — 
1Mai 91 — 1Juli 94 — 1Nov. 95 — 
2 Juni 893 2 Aug. 96 = 1 Der. 95 
Cöln - Erefeld. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 San. 1038 1Juli 108 2 %an. 100 Suli 2Jan. 84 1 Juli 70 
1 Febr. 1058321Aug. 107 2Febr. 00 Aug. 3 Febr. 8O—2 Aug. b— 
1Mrz. 111 1Spt. 108 2Mrz. 99 Spt. 1Mrz. 751 Spt. 68 


1 Apr. 1113 22 Oct. 103 Apr. — Dit. — 3Apr. 66 — Oct. 69 
2 Mai 114 3RNov. 107 Mai — Nov. — 1Mai 67 1Nov. 683 
2 uni 11139 Dee. 103 Juni — 2De. 85 19uni 69 1De. 71 
. ! 
Cöln - Alinden. | 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. | 


2 San. 164 1Juli 162 2Jan. 150% 1Juli 154 2 9an. 150 1 Juli 144. 
1 Febr. 164471 Aug. 161% 2 Febr. 155 1 Aug. 1534-1 Febr. 145572 Aug. 1437 
1 Mer 46914 Spr. 161 2 N; 1 Spt. 1504 4 Mrz. 147° 1Spt. 145— 
1Apr. 169% 1Oct. 1524-1 %pr. 1504 1 Dit. 1474 1Npr. 1441 Det. 1457 
2 Mai 1661 1 Nov.156 AMai 147 2 Nov. 1454 4 Mai 1424-1 Nov. 1424 
2 Juni 1644 Dei. 15552 Juni 156371 Dei. 1464 1 Juni 1413 1 Der. 144 
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Dresden -Charandt. 

1854. 1855. 1856. 1857. 1857. 1858. 
28 Apr. 754 1Oct. 73 27Nug. OO 43V. — Nov. — 1Mai 67 
11 Aug. 88 5Nv. 78 80 — De — 19m 2 

. — — i 714 

1855. 1856. a. zum =. 1858. 10 Fr 
9 Mai 65 7Apr. 8 Suli — 18 Jan. 633 1Spr. 69 
1 Suni 71 2Mai 88 1537. Aug. — 1Febr. 8 1Oet. 693 
2Z2Juli 77 2Juni 83 Jan. — Sy. — 1Mrz. 68 1Nov. 69 
27 Zuli 80 7Juli 87 2. Febr. 68 De. — 1Apr. 68 1De. 674 

Diffeldorf- Elberfeld. 

1856. 1856. . 1856. 1857. 
2 San. 114 2Juni 1464 1Det. 143 11 Febr. 149 
1 Febr.130 1Juli 146 Nov. 145 2 Virz. 149 
1Mrz. 1443 1Nug. 149 1Der. 145 20 Apr. 1444 
1Apr. 146 1Spt. 150 1857. I Mai 145 
2 Mai 148 22 Gept.145 Jan. — 12Juni 143 

Frankfurt-Hanau. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 

2 Jan. 80% 19uli 804 2Jan. 79 1Juli 854 2Jan: 824 1Juli 82 
UFebr. 3 1Aug. 841 2Febr. 793 1Aug. 88 1Febt. 834 2Aug. 813 
UMrz. 82 1Spt. 864 2Mrz. 84 1Spt. 86 1Mrz. 824 1Spt. 824 
1Apr. 831 1Oet. 9 1Apr. 854 1Oct. 844 1Npr. 83% 10. 83% 
2Mai ET 1Nov. 804 1Mai Ar 2Nov. 83 1Mai 313 1Nov. 83} 
2 Juni 823 1De. 79% 2 Juni 86 1De. 813 1Juni 814 1Dec. 824 


Srankfurt- Homburg. 
1856: 2. Jan. 93, 2. Febr. 92; von da an bis jegt ohne Notiz. 


Galizifche Carl-Ludwigsbahn. 


1856. 


13 Aug. 1144 
1 Spt. 1124 
2 Dit. 108 
2 Nov. 105 
1Dec. 106 


1857. 


2Jan. 103 
3 Febr. 101 
2 Virz. 100% 
1 Apr. 101 
8 Juni 1004 


1857. 
1Juli 100% 
Aug. 
Ept. 
Det. 
Nov. 


_— 
— 
— 
— 


d** 
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1856. 


2 San. 391 
IRebr. 45 
1Mrz. 48 
1Apr. 47} 
1Mai „42 
2 Quni 42 


1856. 
4Jan. 121 
1 Kebr. 122 
1Mrz. 121 
1Apr. 121 
2Mai 1193 
3 Suni 120 


1856. 


2 Ian. 213 
1 Febr. 239 
1Virz. 284 
1 Apr. 3014 
1Mai 2944 
2 Zuni 302 


Glückfladt - Elmshorn. 


1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


1Juli 42 2Jan. 414 3Juli 42 2Jan. 1Juli 
1Aug. 42 3Febr. 42 4MAug. 42 1ebr. 2Aug. 
1Spt. 42 3Mrz. 42 1Sept. 2 1Mrz. 1 Spt. 
2 Dit. 4 3Apr. 42 20. 42 1Npr. 1 Det. 
Nov. 403 1Mai 42 3Nov. 42 1Mai 1Nov. 
1Der. 404 2 Juni 42 4De. 42 A9Juni 1 Der. 


58385886 
BREBSB 


Samburg- Bergedorf. 


1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
1Inuli 120 2Yan. 120 3Juli 1244 2%an. 124 19ufi 
1 Aug. 119% 3 Febr. 1203 4Aug. 125 1Febr. 126 2 Aug. 
1 Spt. 1193 3Mrz. 129 1Spt. 125 1Mrz. 126 1Spt. 
1Oct. 117 3Apr. 126 2Oct. 125 1Avpr. 127 1Dt. 
1Nov. 118 1Mai 1234 3Nov. 125 1Mai 127 1Nov. 
2 Der. 1183 2 Juni 124 4ADer. 125 A9Yuni 125 1Der 


Kaifer - Serdinands - Nordbahn. 


1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


1Juli 2792 2Jan. 2484 19uli 201% 2Jan. 176% 1Juli 165} 
1 Aug. 2873 3ebr. 227 1Nug. 188 1Febr. 1823 2 Aug. 165, 
1 Spt. 2844 2 Mrz. 227 1Spt. 1854 1Mrz. 186 1Spt. 169 
1 Dit. 1Apr. 2284 10. 1764 1 Apr. 187] 101. 175 
Nov. 2564 1Mai 2114 2Nov, 1723 1Mai 1813 2Nv.174.% 
1 Der. 2523 2Juni 207% 1Dec. 177% 19uni 1673 1De.173,& 





NRREB 


ẽ 


KRaiſer⸗Fanz · Joſeph⸗ Orientbahn. 


1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Juni 
1Juli 
1Aug. 
1Spt. 
1Oct. 
1Nov. 
1 Dec. 


1164 2Jan. 1043 1Zuli 54 2Jan. 51 19uli 45 
113 3Febr. 102 ANug. 524 1Febr. 56% 2Aug. 44] 
12: 2m; 1053 1 Sent. dB IM. 53: 1811 56 
115 41Npr.653*) 1Oct. 47 1Npr. 504 18. 61} 
110 at 605 2Nov. 5 1Mai 18 2Nov.65,10 
= 2 Juni 54 1De. 48 19uni 445 1Dec. 66,80 


*) Früher in Franıs, vom 1. April an in Bankfvaluta. 
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Raiferin-Elifabeth-Weftbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


23 Febr. 126 ANug. 109% 2Ian. 102 1Juli 1004 2 Yan. 1094 1Juli 100 
1 Mrz 124 _ 1 Spt. 1097 3 Febr 101% 1AXug. 100 A Febr. 1023. 2Nug._100% 
- -AAvr110 22 Spt. 1054 2 Mrz. 1015 1Spt. 1004- 1Mez. 1024 1 Spt. 100% 
2 Mat 1094 104.105 4Nor. 102310. 109%. 1Nor. 100L 1Dct. 100 
- 2 9Yuni 11342 A1Mov.103 1Mai 1004 Row 10) 1Mai 100 2Nov_97 
1Juli 1104 1Dee. 1025 23uni 100 1Dea.10),, 1Iuni109 _1Dee. 88, 50 








Rurfürft - Sriedrich - Wilhelms -Uordbahn. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Yan. 553 1Juli 613 2Jan. 574 1Juli 56% 2Jan. 50% 13uli 532 
1 Febr, 594 1Aug. 604-2 %ebr. 594 1Aug. 555-1 Febr. 55 2 ug. 543 

1 März_61E 1 Sept. 614-2 März 58,- 1 Sevt, 5l}- 1Mu; 5641 Sept. 557 
-ANvril 61 -1De. 54 -1Nor. _56$- 1Oct. _474- 1Aor. - 564- 1Oet. 45 
-2Mai 624 1NRov.544- 1Mai 55 2 Nov. Ab} 1 Mai _574- 1Nov. 535 

2 Zuni 618 1Der. _564- 2 Juni 574-1De. 44 1Juni 56 _ 1 Dec. _58% 


Ceipzig- Dresden. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Yan, 216 1Juli 2894 23an. 290 1Juli 293 2Jan. 291 1Juli 261 
1 Febr. 218 1Aug. 2877 2 %ebr.296 _ 1 Aug. 2964 _1Kebr.290 - 2 Aug. 2612 
1 März236 _1Sevt.290 _2März300 - 1 Sept.313 _ 1Mäirz 284 1 Sept.266 
1 Avril 257} 108ct. 290 1Apr. 298_1Dit, 309 _ 1Xor. 288 _1Dit. 266 
2 Mai 293 1Nov. 290 1Mai290 2Nov. 305 - 1Mui 283, 1Now 266 
2 Juni 2874_ 1 Dec, 300 - 2 uni 288 1 Dee. 307 1Juni 266 - 1 Deu_253 


Löbau-Zittau. 
(La B. wurde vom Febr. 1858 bis 1. Aug. notirt, und fiel von 90 bis 841.) 


1856. 1856. 1857. 1857. . 1858. 1858. 


2 Jan. 453 1Yuli 68 2%9an, 594 19uli 603 2San. 524 19uli 584 
— Ißebr. 48 _ 1Aug._67% 2Febr. 634 Ang. 594 1Febr. 573 2Aug. 554 
- 1März 58% 1Sept. 67 2März 634 1Sept. 581 1März 56 1Sept. 583 

1April 633 10. _60 1Aapril 58 - 10. 56 A1Nvrii54 1Oet. 571 
- 2Mai 663 1Nov. 60 1Mai 584 Nov. 54 1Mai 534 1Nov. 56 


— 2Juni 66% 1Der. _60 23uni 594 1Dee. 49 19uni_56 1Dee, 553 


Lombardifch -venetianifche Eifenbahn. 


1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


1Nov. 1044 2März 127% 1Sevt.1034 2Jan. 116 1Juli 99 
1 Der. 124 T1Npril 120 1Di. 98 1Febr. 12T 2Nug. 92 
„m  1Mai 115 2Nov. 924 1März 1t551Sept. 97, 
1857. 23uni 1137 1Dec. 98T1Npr. 112 1Dit. 1145 


2 San. 123 1Juli 1094 —1Mai 107 2Nov. 126 
3 Febr. 1257 1Aug. 1073 13uni 944 1Der.12T,50 | 


Magdeburg -Halberſtadt. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. | 


2 San. 197 1J3uli 203 7Jan. 200 13uli 204 2Jan. 198 19uli 190 
1Febr. 194° 14Aug. 208 2 Kebr. 202 1Aug. 2034 1 Febr. 199] 2 Aug. 199 
1 Marj210 1Sept.209 ° 2 März 2084 1Sevt.205_ 1März 1954 1 Sept.197 
April 207 ° 1Det. 200 1April 204 1Oct. 200 A1Npril 192 1Det, 1957 ' 
2Mai 204 1Nov. 206 1Mai 2004 2Nov. 1994 1Mai 195 1Nov. 194 
2 Zuni 203 1Dec. 208 2%uni 203. 1Dee. 201 1Juni 191. 1Dee. 196 


Magdeburg -Leipzig. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 


Jan. 305 1Nov.B 228 1April A 266 1Sept.B 245 1März 246 
1Febr. 35 1Dde. A 287 1 = B 245 1Oct. A_ 270 1Npril247 
1Mär; 3301: B 2a 1MiA 25 1 = B LIE 1Mai 247° 
1Npril 321 „- 1: B 233 2Nov. A 268 _ 19uni 243 
2Mai 347 1857. 2Suni A 201 2 = B_ 244 1duli 28 
2Suni 348 2Jan. A 274 6 = B 243 1Dec. A 272 2Nug. 218] 
1Juli 3482 = B 244 13uli A 2614 ı = B 2444 1 Sept.253 
1Qug. 344 25er. A 274 1 = B 242 I DE. 
10. 3492 = B 25T 1Aug. A 2645 . 1858. 1Nov. 2517 
1Dit. 3490 2MiıyA 270 1 = B 244 2Jan. 254 1Dec. 250 
1Nov. A290 2 = B 250 1Spt. A 272 1Febr. 258 


Alagdeburg-Wittenberge. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Yan. 433 1Yuli 48 2Jan. 46% 13uli 44% 2Ian. 38 1Juli 33 
1Febr. 475 1Nug. 49 Febr. 48° 3Aug. 42 1Febr. 39° 2Aug. 33, 
1März 45551Sept. 484 2 März 4I 1Sept. 38T 1März 374 1 Sept. 35 
1April 49% 2Oct. 44_ 1Nprıl 47_ 1Oct. 370 19uvpril 355 1Oet. 3 
2Mai 507 1Nev. 4412Mai 40 2Nov. 33T 1Mai 353 1Nev. 37 
2Juni 5071Dec. 43% 23uni 455 1De. 293 19uni 35 

























61 


Mainz-Ludwigshafen. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 

3 Yan. 113% 1Spt. 112% 2 Mrz. 108 Nov. — 1Mai Ad 1 Spt: A86 
an 1221 2Oet. 112 Mr. — 3BDe 931: CAAi : 684 
1 Mrz. 1224 3Nov. 196- Mi — 4858. — Juni ABS- 1Oet. A875 
1Npr, 1174 1Den 107° Duni — 6San. 93 1- = C88-1- : CB 
2Mai 1184 -,.- Juli — 1Febr. 92- 23uli ABT-2NMov. A 8 
23uni 17a 1857. Aue. — Mu. 9-2 » C872 » 087 

IZuli 47° Jan. — Sp. — PA Apr. A823 2Nug. A874 1Dec. AR- 
1Aug. 1824 3 Febr. 18 De. — 27 e CI 2 » CB = 


- *) Werden von jest an La. A u. C notirt. 


Mecklenburgifche Eifenbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1558. 1858. 

2 Jan. 533 1Juli 59 2Jan. 544 13uli 56 2Jan. 504 1J3uli 463 

1Febr. 56 - 1Aug. 2 Febr. 56H 1Aug. 56- 1Febr. 54- 2Aug. 493 

IM. 57 1Spt, 574 2M. 56 1Spt. 53 1Nrz. 544 1Spi. 51} 

1Apr. 54 10. 54 1Apr. 59 1Oct. 503 1Apr. 50, 10. 50 

2Mai 54 1Nov. 534 1Mu 59 2Nov. 54 1Mai 514 1Nov. 544 

2 uni 57 1De. 533 23uni 564 1Dder. 44 13uni 42 _ 1Dec. 544 
Münfer - Hamm. 

1856. 1856. 18517. 1857. 1858. 1858. 

2 an. 93 1Juli 95 3Jan. 934 6Juli 99 6Jan. — AYuli 904 

1Febr. 93 Mug. 95- 2Febr. 924 17 Aug. 913 Febr. 9743 Aug. — 

1Mrz. 94 1Spt. 95- 2Mrz. 93 16 Spt. M_ 1Mrz. 90 6Spt. 9 

1Npr, 94 20. 94 1Aor. 94 Oct. — 1Mr. M- 10. 9 

2 Mai A_ Nov — 5Mai 92 Nov. — 1Mai 994 1Nov. H- 

2 Juni - 4De. 94 Juni — Dee. — 1Juni 91 28De. - 
leiffe - Brieg. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2%an. 71 1Juli 744 2Jan. 643 1%uli 80 2Jan. 70 1Juli 664 
I Febr, 75% 1Nug. 734 I Febr. 75 1Aug. SHE Ifebr. 723 FAug. 653. 
1Virz. 724 151. 734 2 ir. 795 2Spt. 7241Mrz. 705 1Spt. 655 
Apr. 733.20. G6l lpe. 818 Det. WIE Apr, 634 2Oct. 633 
2Mai-69 1Nov. 694 1 Mai 762 2Nov. 62 _ 1Mai 674 Mov. 6l$ 
2Juni 73- 1De. 67 3Juni 75 1De. 694 1Juni 63 De — 
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1854. 


2 Jan. 1031 
1 $ebr. 1013 
1Mrz. 94% 
1Apr. 9 

1Mai 954 
1Juni 98 

13 10T 
1Aun. 1043 
1 Spt. 1074 
2Oet. 1083 
1Nov. 1073 
2 Dec. 1061 


Neuftadt - Weißenburg. 


1855. 


2 San. 10623 
1 Kebr. 1084 
1Mrz. 1103 
2Nvr. 1147 
1Mai 1131 
1 uni 11 

2 Suli 126 
1Nug. 1423 
1 Spt. 1413 
1 Det. 1393 
1Nov. 1404 
tdDer. 142 


1856. 


2 San, 1417 
1 Kebr. 142 
1 Mrz. 128 
{Apr. 118: 
2Mai 116} 


- 2 $unt 116 


1Juli 1133 
1Aug. 110 
1 Spt. 108 
1D«t. 1024 
1Nov. 


1022 
1 Der. 103% 


1857. 


2 San. 1023 
2 Kebr. 1064 


2 Mrz. 108, 


1Apr. 1084 
1Mai 1053 
2 $unt 1053 


tSuli 106% 1 


1Aug. 106 
1 Spt. 105 


1Oet. 1011 4 


2Rov. 994 
1Dec. 99% 


1858. 
2 Yan. 977 


Hiederfchlefifch-Alärk. Staatseifenbahn. 


1356. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2Jan. 924 13uli 934 23an. 90 19uli 92 2%an. 90% 1Suli 92 
2Febr. 933 1Nug. 934 2Febr. 924 1Nug. 924 1Febr. 913 2 Aug. 924 
1. A 15H 93° 2M. 924 1Spt. 904 IM. 914 1Spt. 9% 
1Avr. 933 1Dct. 90 AApr. 924 10. 89 AApr. 914 10. 92 
2 Mai 933 1Nov. 90 1Mai 94 Nov. 90 1Mai Ik 1Nov. IRI 
2Juni 933 1Dec. 905 2Juni 915 1De. 89 1Juni 913 1Dec. 925 


18586. 1856. 1857, 1857. 1858. 1858. 
2Jan. 604 1Juli 95 2Jan. 893 Juli — 43Jan. 8 Juli — 
1%ebr. 70 7Aug. 934 Febr. 9 Aug. — 1Febr. 844 Aug — 
1Mrz. 79 4Spt. 914 2Mrz. 91 Sp. — My. 80 Sp. — 
1Apr. 8 Dei — Apr. — Det. — 15Nr. 80: Del. — 
2Mai 894 5Nov. 88 Mai — No. — 10Mai 30 Nov. — 
23uni 96 1De. 884 Juni — 18De. 72 1Juni 80 22Dec. 55 

Würnberg - Sürth. 

1856. 1856, 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 Ian. 270 1J3uli 265 3Jan. 255 1Juli 250 2Jan. 252 1Juli 250 
2%ebr.270 1Nug. 265 2%ebr.255 1Nug. 250 AYebr.252 2 Aug. 250 
3Mrz. 266 1Spt. 265 2Virz. 255 1S8pt. 250 1M.250 1Spt. 250 
1Apr. 265 1Oct. 265 1Apr. 355 1Oct. 250 1Npr. 250 1Dct. 250 
ſMai 265 1Nov. 260 1 Mai 255 2Nov.250 1Mai 250 1Nov. 250 
2 uni 265 1Der. 13uni 255 1Der. 252 23uni 250 1De. 250 


Viederfchlefifche Zweigbahn. 


(Die Prioritatsitammactien diefer Bahn findet man Faum ein paar Mal notirt.) 
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Oberfchlefifche Eifenbahn. 
1856. 1856. 1857. 1858. 


2 Zan. A 210 1 De. A 1655 1Juli A 1504 1Febr. Au.C 143% 
2 ⸗ B179 1 = B149 1 ss Bi139 1=: B 132 
1 Febr. A 217 1 = C 140 1 = C 1394 1M.Au.O 137% 
1 März A 217 1 = B 138 19Npr. Au.C 1384 
1 = B18 2%an A 1534 1 =» C 1384 1 = B 1284 
1 April A 21342 =» B 139 1Sept. A 142 1MaiAuC 139 
1 =: Bi83 2 » C 138% 1 » B 1241» B 128 
2 Mai A 207 2Febr. A 1544 1 - C 131% 13uni Au.C 1374 
2 » Bir? » B 143 10cd. A 13% 1 = B 1264 
2 Juni A 20552 = CO 139% A = B 130 1Juli Au.C 1354 
; BA 2My.A 14 1 » C 19 1 = B 126 
{ Suli A 21142 = B 237, 2Nov. A 139 2Nug.Au.C 1385 
1, Bi182 2 »s C 14 : 2 =» B 19 2 >: B 128, 
1 Aug. A 211 1Apr. A 147 2 = C 188 1Spt.Au.C 1304 
1 «= BA87%31 =» B.135% 1Dde. A 137 1 = B 1281 
1&pt. A 206 1 = C 13 1 = B 18 10. Au.C 1364 
1: B Pr A 134 1 =» C 1264 1 = B 1255 
1 Oct. A 1941 = B 18 1858 1Nov. A u.C 134 
is Bi41s C 13 . 1: B 1243 
1 Nov. A 2024 2 Juni A 143 2Jan.Au.C135 1De.Au.C 137 
{ = Bi8742 » B 132242 = B 14 1» B 1263 
1 = 0 1392 » C 132 

Oecfterreichifche Staatseifenbahn- Gefellfchaft. 

1855. 1%55. 1856. 1856. 


19 Febr. Gert.557*) 1Nov.volle297 1Apr. volle358 1Oect. Gert.217 

AM. = 578 1 = Gert.3354 1 =» Bert.2614 1Nov. volle 306 

2Apr. = 3324 1Dee. volle 298% 1 Mai volle351 41 = Gert.210% 
‚ 2 


1Mai 3123 1 = Gert.3364 1-Cert.262 1Dee. volle 319 
1 uni en 319 — — 1⸗Cert.2634 
3Juli volle 300F7) 2 ⸗Cert.259 
3 Gert. 3074 1856. 1 Zuli volle336 1857. 


1 Aug. volle292 2 Jan. volle303 4 = Gert.2514 2Jan. volle 315 

1 = Gert.319 2 = Gert. 1984 1Nug. volle324 2 = Kert.2564 

1 Spt. volle 300 1Febr. volle329 1 = Gert.238 3Fbr. volle 302 

1 = Gert.339 1 = Gert.2461 1 Spt. volle328 3 = Gert.2044 

1 Dit. volle311  AMrz. volle358 1 = Gert.244 2 Pirz. volle 304 

1 = Gert.3613 1 = Bert.260 1Oect. volle306 2 = Gert.244 
*)Die Courſe biefer Actien (& 500 Fres.) wurden anfänglich in Francs, dann in Gulden, 


boch feit Anfang 1856 nur pr. Stüd für die wirklich eingezahlten 225 Fres., dieſe 
aber in Gulden, notirt, 


7) Bolleingezahlte Actien ber früheren Wien-Raaber Privatbahn in Stüden zu 250 Gulden. 
Defterreihifche 


Mc 
Oefterreichifche Staatseifenbahn- Gefellfchaft. 


1857. 1857. 1857. 1858. 

1Apr. volle304 1Aug. volle270 1Dec. volle278 1 Zuni 2634 

1 = Gert.247 1 = Gert.2432 1858. 1 Juli 2691 

1 Mai velle284 1 Spt.volle262 2 an. 2974 1Nug. 257% 

1 = Gert.2214 1 = Gert.2351 1Febr. 3124 1Spt. 2631 

2 Zuni volle272_ 1Oet. volle272 1Mrz. 307 1Oct. 264; 

2 = Gert.205 1 = Gert.2464 1 Nor. 3013 1Rov. 270,50 

1Juli volle266 2Nov. vollez777 1Mai 2854 1De. 263,50 

1 = &ert.2314 

Oppeln-Tarnowiber Eifenbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
1Febr. 109, 1Aug. 1084 2Jan. 107 13uli 864 2Jan. 67 13uli 605 
1 Mrz. 1093 1Spt. 110 2 Febr.109 1Nug. 875 1Febr. 744 2Nug. 585 
1Apr. 112 2 Det. 107° 4Mrz. 100 1Spt. 81 1Mrz. 69 1Spt. 614 
2Mai 1114 1Nov.1084 2Apr. 97 104 75 1Apr. 614 1Oct. 60 
2Juni 11144 2Dec. 110 1Mai 80 2Nov. 69 1Mai 614 1Nov. 553 
1 3uli 109% 1Juni 834 1Dde. 64 Ajuni 6i4 1Dec. 565 

Pfälziſche Ludwigsbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 San. 1552 1Juli 1503 2Jan. 1404 1Juli 1518 2%an. 146 1Juli 1421 
1 Febr. 1543 1Nug. 149, 2 Febr. 1473 1Aug. 1504 1%ebr.1444 2Nug. 144 
Mrz. 1614 1Spt. 143 2Mrz. 1481 1Spt. 1484 1Mrz.1444 16pt. 14%] 
1Apr. 1565 10ct. 1363 1Avr. 1473 10ct. 1474 1Qvr. 14% 1Set. 15% 
2 Diai 1573 1Nov.140 1Mai 147° 1Nov. 147 1Mai 144% 1Nov. 152} 
2 Zuni 155% 1Der. 1425 23uni 1504 1Dec. 148 1Juni 143 1Dec. 1öö; 

Prinz- Wilhelmsbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2Jan. 504 1Juli 69 2Jan. 62 1J3uli 61 6%an. 60 1J3uli 564 
1Febr. 56 1Aug. 66 Febr. 68 1Aug. 62 1Febr. 643 2Nug. 5% 
1Mrz. 65 1Spt. 66 2Mrz. 67 1Spt. 623 1Mrz. 61 1Spt. 65 
1Avr. 65 3Oet. 61 1Apr. 67 304. 59 1Apr. 58 1Oet. 66 
2Mai 735 5Nov. 604 1Mai 62 5Nov. 56 4Mai 574 1Nov. 64 
2 Juni 70 1Dec. 605 6Juni 604 De. — 1Juni 573 1 Der. 65] 


‚1856. 
4 Jan. 128 
1 Kebr, 128 
1 Mrz. 128 
1.Nypr, 128 
2 Mai :128 
3 Suni 125 


VKendsburg · Heumünfter. · 


1856. 
1 Juli 125 


1 Aug: 125 
AMov. 125 


2 De. 125 


1857. 


2 Han. 125 
dFebr. 125 
3m. 125 
dApr. 125 
1Mai 125 
2 uni 125 


1857. 


3 ul 127% 
4Nug. 1274 
1 Spt. 1274 . 
2Oet. ARTE: 
INov.1274 © 


Der. 1274 


Kennen 


Rheiniſche Eiſenbahn. 


en i 
8354 16 een Boo 
5. Juni 1856 
gannen 

1856. 1856 1857. 1857: 
2 Jar. {ir 1 Juli‘ een 2 an. ii ne 101 
1 Febr. 1123 1 Aug. 1158 er 112 1Nug. 973 
1 Piärz 116 1 Sept.1183 aärz 1093 1Sept. 92 
1 April116 1Dct. 112 1Apr. = 10ct. 904 954 
2 Mai 1174 1Nov. 1134 1Mai 99; 2Nov. — 1Mai 933 
2 Juni 1173 1Det 1438 2uni 1011 Der) 189 5 1 Juni a 


Khein? Uahe⸗ Eiſenbahn. 

1856. 1857: 1857. 1858. 
26 Juni 1053 2Jan. 924 1Juli 
1Juli 1074 2 Ä 923 1Xug. 873 
1Nug. 102} . 92° 1&pt. 
1 Spt. 100 , 893 41 Dt. 
1Oct. 9 86 2Nov. 


1Nov. 94 i 864 1Der. 
1 Der. 93% 


vrochenen € 
na fanden im Decbr. 


1858. 


2Jan 94 


1Apr. 


1Dkt. 
1 De. 


Ruhrort-Erefeld- (Areis-) Gladbach. 


1858. 
2Sar. 91 
1Febr. 89% 
März 864 
1Apr. 81 
1Mai. 9 
Anni 92 


1856. 1857. 1857: 
1Juli 925 2Ian. 94 73uli 8% 
1Nug: A} 2 Febr. 923 1Aug. 90 
1Sept. 93 2März 923 1Sept. 897 
1Oet. 90 1Apr..: 90° 1Dkt. 87% 
Nov. 90 12Mai 90° 2Nov, be, 
1Dec 92: Bunio—ı Den 


1856. 
2 Aan:' 84 
1 Febr. 85 
1März 95 
a. 98 
2Mai 9 
2Juni 3 


1Juli 
1Febr. 97% 2Aug. 
1März 933 1Sept. 


1Nov. 


er eier Babn *8 EL eue un Meneite Nbein-Actien 
tu e Reuen begannen am 
es: a Die Neueften be 

. sur 1856 mit 104 und ftanden im Decbr. 1858 851 la- 


1858. 


1 Dt. 
1Nov. 
1 De, 


1858. 
1Juli— 
2Aug. 
1Spt. 


1858. 


1Juli 
2Ang. 
1Sept. 
1Oet. 
1Nov. 
1Des 


e 


1856. 
2Jan. 924 
2Febr. 954 
1Mrz. 964 
1Apr. 96 
2Mai 981 
2Juni 984 


Sid-Worddeutfche Verbindungsbahn. 


1856. 
2 uni 1085 


1 Zuli 
1 Aug. 
1 Spt. 
1Dit. 
Nov. 
1De:. 


1856. 


2 San. 315 
1Febr. 322 
1 Mrz. 330 
1Apr. 334 
2 Mai 319 
2 juni 319 


Sächfifch - Schlefifche Staatsbahn. 
1858. 


1856. 


1 Zuli 
1 Aua. 
1 Spt. 
2 Dit. 
1Nov. 
1 Der. 


1856. 


1&uli 96 
1Aug. 96 
1 Spt. 101 
1Oct. 9 
1Nov. 100 
1 Dei. 107 


1857. 


2Jan. 99 
2 Febr. 99 
2 Mrz. 99 
1Avr. 99 
1Mai 99, 
2 Juni 99} 


1857. 


2 Ian. 1054 
2 Febr. 1053 
2Mr;. 1023 
1Apr. 99% 
1Mai 97 
2 Suni 943 


1857. 
1 Juli 994 
1Aug. 994 
1 Sevt. 995 
1Dct. 995 
Nov. 997 
I Dec. 100 


Stargard -Pofen. 


1857. 
1Z3uli 98 
1 Aug. 1004 
15pt. 974 
1Oct. 97 
2Nov. 93 
1De. 97% 


2 Jan. 
1 Kebr. 
1 Mrz. 
1 Apr. 
1 Mai 
1 Juni 
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2 San. 
1 Febr. 
1Mrz. 
1Apr. 
1Mai 
1 uni 


(Pardubig-Neichenberg.) 


108 
1123 
1154 
1108 
1083 
1081 


1856. 
1 Suli 322 
1Aug. 330 
1 Svt. 346 
1Oct. 343 
1Nov. 347 
1 Dec. 350 


1857. 
2 Yan. 1085 19uli 1054 2 an. 
3Febr. 107 
2 Mrz. 110 
1Apr. 109 
1Mai 1075 
1Juni 1064 1Dec. 


1Aug 
1Spt 
1Dt. 


1857. 


2Nov. 


1044 

102 

1014 
997 
98 


1Mai 


Taunusbahn. 


1857. 


2 San. 352 
2 Kebr. 359 
2Mr;. 372 
1Apr. 364 
1Mai 350 
2 Suni 362 


1857. 
1Juli 362 
1Nug. 365 
1 Sept.370 
1Oet. 370 
2Nov. 364 
1Der. 359 


1 Febr. 
1 Mir. 
1 Apr. 


1$uni 


1858. 


995 
99! 
1001 
1003 
1001 
1003 


8. 


97 
965 
95 
933 
94 
93 


1858. 
1 Juli 1004 
2 Aug. 100% 
1 Spt. 1007 
1Dct. 100% 
1Rov. 1004 
1Der. 100% 


1858. 


1 Suli 


93 


2Aug. 944 


1Spt. 
1 Det. 


923 
913 


2Nv. 95, 25 
1 D:i.186, 50 


1858. 


2 Jan. 
1 Febr. 
1Mr;. 
1Apr. 
1Mai 
1 Zuni 


360 
369 
369 
372 
335 
335 


1858. 
1Juli 345 
2Aug. 343 
1Spt. 348 
1Dct. 
1Nov. 
1 Dec. 


Cheiß - Eifenbahn, 
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1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2Mai 106 1Nov. 1027 2März 1015 1 Sept.100} 1Febr. 101 2Xug. 1004 
2 Juni 1084 1Dec, 102 ANpril 1035 1Oct. 100% 1März 1004 1Sept.100 
1Juli 106 - 1Mai 1003 2Nov. 100 1April 1003 1Oet. 100 
1Nug. 1064 1857. 2Juni 100 1Dec.1002, 1Mai 100 2Nov. 105 
1Sept.109 2Jan. 1017 13uli 100% 1858. 19uni 100 1Dee. 105 
1Oet. 107 3Febr. 1015 1Ang. 100 2Jan. 1004 1Juli 100 : 

Chüringifche Eifenbahn. 
1856. 1856. 1857. 1858. 1858. 1858. 
2 San. 1103 19uli 124% 2Ian. 129% 1Juli 1264 2Yan. 123 AYuli 1102 
1%ebr. 110 1Aug. 1274 2Febr. 1314 1Aug. 1284 1Febr. 125 2Aug. 1134 
1März 115 1Sept.130 2 März 127% 1Sept.1264 1 März 1224 1 Sept.1154 
1April 1173 1Det. 126 1Npril124 1Oct. 124 1Nprilı20 1Dct. 114 
2Mai 1224 1Nov. 1304 1Mai 1234 2Nov. 1244 1Mai 119 1Nov. 1124 
2 Juni 1243 1Der. 1344 29uni 1244 1Der. 123 19uni 1174 1Dec. 113 
Werrabahn. 
1858: 8 Novbr. 744. 1 Decbr. 764. 
Wilhelmsbahn. 

1855. ' 1856. 1856. 1857. 1858. 
Nov. A176 1Apr. A227 1Sept.B178 17Apr. 804 1Febr. 56 
1 = Bi145 1 = B192 1Oet. A169 1Mai 70 1Mrz. 57 
1De. A2ı? 2Mai A224 1 = B150 2%uni 623 1 Apr. 55 
1 = Bi169 2 = B189 1Nov. A158 1duli 564 1Mai 52 

1856. 2Juni A217 1 = B144 1Aug 59 1Juni 46 
2Jan. A1924 2 = B1884 1Dec. A140 1Spt. 565 1Juli 48 
2 = B163 19uli A216 1 = B127} 18. 47 2Aug. 484 
1%ebr. A197 1 = B192 1857. Nov. 46 1Spt. 503 
1 = B167% 1Aug. A212? 2Jan. 125 1Dee. 45 2Oct. 47 
1iMrz. A210 1 = B190 7febr. 126 1858. 1Nov. 444 
1 = Bı80 1Spt. AI Mi. — 2Jan. 474 1Der. 45% 
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Bemerkung. 


Spätere ſtatiſtiſche und andere Notizen mit Dezug auf beftehenve 
oder auf projectirte Bahnen, welche während des Drudes noch nicht zur 
Kenntniß des Herrn Berfaffers gekommen waren, find bis auf bie 
neuefte Zeit 
im Nachfrage Seite 395 bis 418 


angeführt. = 
Um dem Buche auch fünftig die größte Gründlichkeit zu fichern 
und deſſen anerkannte praktiſche Brauchbarfeit dauernd zu erhalten, 
bitten wir im allgemeinen Interefje 
die löbl. Directionen oder Herren Beamten der Eifen- 
bahnen, fowie die Herren Banquierd und Gefchäftslente, 
welchen viefes Bud) zukommt und bei denen die Idee deffelben Anklang 
findet, uns gütigft etwaige Ergänzungen oder Beridhtigungen, 
auf dem Wege des Buchhandels, oder wo feine Buchhandlungen fein 
jollten, mit directer Poft, mitzutheilen. 
Befonders aber wiederholen wir nody die Bitte, welche der Herr 
Berfaffer in feiner Vorrede ausprüdt: 
daß nämlich die verehrlichen Directionen der Eiſenbah— 
nen uns die Gefchäftsberichte, Abjchluffe, oder jonitige 
Verhandlungen, welche der Deffentlichkeit angehören, fo 
wie folche von jegt an erfcheinen, geneigteſt zufende 
möchten. 


€. S. Amelang’s Verlag in Seipzig. 


(Sriedr. Dolkmar sen.) 
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